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Morgen-Kusgabe.
1. Matt.

Die ZersehunZssympLome
Ln dem repnKUKnuijchen

8. Paris , 17. Mai.
Ais Herr Rouvier 'die Nachfolgerschaft Comibes'

übernahm, wurde sofort von Kennern 'der parlamen¬
tarischen Verhältnisse trotz der entschieden radikalen
Färbung des neuen Mintster-lums die Erklärung ab-
geg-eben, daß eine Konzentrierung der Regierungsmehr¬
heit nach dein Zentrnni hin, wenn auch nicht mit einem
Rucke, so doch allmählich erfolgen wurde. Dieser Um¬
schwung vollzieht sich nun auch wirklich seit einiger Zeit
und tritt nur deshalb noch nicht mit absoluter Deutlich¬
keit zutage, weil die Durchberatung der Vorlage über
die Trennung 'der Kirchen vom Staate , die Rouvier als
ersten Punkt in sein Programm aufgenommen hatte,
das Verlassen der bisherigen Positionen nicht sofort
gestattet. Aber auch jetzt bereits ist bei manchen .Gelegen-
Heiken, beispielsweise anläßlich der Ansstanidsunrnhen
in Limoges, _jbei gewissen Erörterungen über anti-
inilimristische Strömungen und Kundgebungen und auch
bei vorläufigen Auseinandersetzungen über die verlang¬
ten sozialen Reformen ein Auseinandergehen der ver¬
schiedenen den republikanischen„Bloc" bildenden Parteien
infolge der Stellung nähme des Ministeriums erkennbar
geworden.

Recht charakteristisch für diese Entwicklimg ist der
Streit , der zwischen dein Ministerpräsidenten und dem
Karnmerausschusse für soziale Fürsorge bezüglich des
Antrages über die Urbeiter-AlterSversürg.iing ausge-
brocheii ist. Diese Kommission, in der noch unter dem
Einflüsse des vorigen Käöinetts .die ckm weitesten nach
links stehenden Parteien die Mehrheit sich zu sichern
vermochten, stellt Forderungen , die der. Staat ungeheuer
belasten würden und eine unabsehbare Gefahr für den
Staatshaushalt bilden könnten. Dagegen tritt der um-
>md weitsichtige Finanzmann Rouvier mit der größten
Entschiedenheit auf, ohne sich um die Borwürfe zu
kümmern, er gefährde durch seinen Widerstand die von
denr „Bloc" versprochenen großen sozialen Reformen.
Und er hat cs auch bereits dnrchgesetzt, daß der rechte
silügel des „Bloc" seine Bedenken teilt und eine Stellung
'innimmt , die bei der Beratung der̂ Zorlage sein Z»r-
sannnengehen mit den Gemäßigten Md dem Zentrum
sehr wahrscheinlich macht.

Noch bezeichnender ist der Konflikt, der in der
sozialistischen Partei über die antimiliraristische Propa-

I ganda wütet. Bekanntlich haben sich die Sozialisten
auf den Beschluß ihres letzten .Kongresses hin in der
Kammer zu einer einheitlichen Partei zusammenschließen
wollen ; die sogenannten parlamentarischen Sozialisten
sollten mit den Revolutionären .ganz verschmelzen.
Gegen diese Zumutung haben sich nun aber mehrere
hervorragende parlamentarische Sozialisten , zuerst der
Chefredakteur der „Pente Räpubligue ", Gdrault -Richard,
der überhaupt seit dem Austritte Jaures ' aus diesem
Blatte und der Gründung der „Humanitä " durch diesen
recht widerhaarig geworden ist, ferner Clovis Hugnes,
Pascha! Grousset, der Maire und Abgeordnete von Lyon,
Angagnenr u. a. m. sehr entrüstet .anfgelehnt. Sie
wollen mit den Agitatoren gegen die Armee und gegen
die Vaterlandsidee , deren Hauptvertreter der sattsam
bekannte ehemalige Gymnasialprofessor Hert>6 ist, nicht
unter eine Decke gesteckt werden und weigern sich des¬
halb. der neuen „geeinigten" Partei beizutreten . Die
Auseinandersetzungen hierüber haben einen überaus
scharfen Ton angenommen, der eine endgültige Trennung
der genannten Parlamentarier von Jaurtzs und seinen
Genossen nach dein Präzedenzfalle Millerand herbei-
führen konnte, wodurch natürlich der seit Comibes'
Rücktritt schon so geschwächte Einfluß der Sozialisten
in der Kammer eine weitere Einbuße erleiden müßte.

Inzwischen lösen sich auf der anderen Seite die repu¬
blikanischen Gemäßigten behutsam von dem Trosse der
Nationa,listen und Reaktionären los, der sich ihnen seit
den Kämpfen um das Vereinsgesetz und die Trennung
der Kirche vorn Staate abgeschlossen hatte , und suchen
mit dem rechten Flügel des „Bloc" wieder Fühlung zu
gewinnen. Und da zahlreiche Regi-erungsrepudlikaner
und Radikale ihre Wahlkreise mehr von den „verbiin-
deten"' Sozialisten , als von den Msilimsten und deren
Gefolge bedroht, fürchten, so stehen sie diesen. Versuchen
durchaus nicht-abweisend gegenüber. Verfolgt man die
letzten Kaninier-Erörterungen über den. vieliimstriftenen
Artikel 4 bis über die Zuerteilnng der Kirchengütcr mit
einiger Aufmerksamkeit, so merkt man sehr deutlich, nste
sich allmählich wieder Bande zwischen diesen Elementen
der Kammer, die sich seit fünf Fahren so feindselig
gegenüberstanden, zu knüpfen beginnen. Rouvier sucht
diese Wiederannäherung nach Kräften zu fördern , wobei
er sich freilich wohl hütet, das allzu deutlich hervor-
tveten zu lassen, da der Augenblick für eine endgültig
neue Orientierung der Politik im gemäßigten Sinne
noch nicht gekommen ist und daß viele seiner Kollegen
im Ministerium mit einem derartigen Umschwünge auf
keinen Fall einverstanden wären . Daß der „Bloc" aber
bis zu den im nächsten Frühjahre stattfindenden allge¬
meinen Abgeordnetenwahlen halten könnte, erscheint
bereits heute als sehr zweifelhaft.

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Vsrlmer ZtimmrmgZNlöer.
Von Paul Lindenberg.

Festliche Tage. — Erst Chorisitznilnirg, dann Berlin . — (5ha r-
lotrcnlmroS Jubelfeier . — Des Schloß und seine Geschichte. —
gntcrefsenlo Rückbiikkc. — Berlins Willkommen. — Große Er¬
eignisse. — Tu ' Geld in deinen Bcuiel. — Die Menzci-Samm-

lung. — Der Anzcngrnbcr-Zyklns.
F e stf r ö h l i ch-e n T a g e n sehen die iS-chwester-

städte Beritn - Charlotte  n b u r g entgegen.
Charlotten bürg  marschiert diesmal voran , denn
in kurzem begeht es in Hellem Jubel und lautom Trubel
die Feier seines 2 0 0 jähri  g c n Be steh»  s.
Mit einer gewissen Verachtung mögen die erheblich
alleren deutschen Stadtschwestern, die eine reiche und
stolze Geschichte hinter sich haben, auf dies KVken in ihrer
Runde herabblicken, aber Charlottenburg macht sich wenig
daraus , „ ich bin euch doch über", meint eS gelassen, ,/wollt
ihr mal in meine SteueMsten blicken? Dann werdet ihr
nicht mehr die Nase über mich M-mpsen, denn von allen
preußischen Städten zähle ich-die meisten reichen Menschen
zu meinen Barvohnern !" Ja , dies Aschenbrödel hat sich
erstaunlich schnell entwickelt. „Schlorrendors " nannten
die Berliner früher verächtlich dies Nest, das nur durch
die Gunst der preußischen Könige sich einige Geltung zu
verschaffen wußte . Schloß undMansolenmübten die einzige
Anziehungskraft ans und zur besseren Jahreszeit noch
der Spandauer Bock, sonst kümmerte sich feixte Seels um
den Ort , zu welchem Torwagen und Kr-eurser .heraus¬
fuhren, die am Brandenburger Tor hielten. „Steigen
Se in bei mir , et fehlt btoö noch eene lumpigt-e Person,
denn jeht's jleich los", crwimdcrtcn mit anmutigem Zu¬
spruch die Kiltscher die Worübergehenden. Dann ka'm
Ende der 60er Jahre die den Tiergarten durchschncid-ende
Pferdebahn — die erste in Berlin —, 1882 die Stadtbahn,
und nun ging's mit 'gewaltigen Schritten voran , wer da
-in Grundstücken eine gute Nase hatte, konnte binnen
wenigen Jahren seine Millionen ei»heimsen, denn Char¬

lottenburg entwickelte sich in wahrhaft amerikanischer
Weise: hatte cs 1880 nur 80 060 'Einwohner , so dürste sich
bis heute diese Zahl auf 200 000 vermehrt haben!

Trotz der erstaunlichen Entwickelung aber , trotz, der
prächtigen Mietspalä 'ste, der vornehmen Billen , der ele¬
ganten Restaurants ist und bleibt die eigentliche Seele
der Stadt doch das S chl o ß , mit seiner langgestreckten,
in der Mitte kuppelgekrontenFront etwas zurücktretend
und 'von der Straße durch Gartenanlagen und einen gro¬
ßen, gittcrabgeschlossenen. Bvrhvf getrennt . Mir ewig ist
mit diesem Schloß, wie überhaupt mit dem Ort selbst,
die Persönlichkeit Sophie Charlottes,  der ersten
preußischen Königin , 'verknüpft, denn sie war es , Me ge¬
legentlich einer nach dieser Gegend unternommenen
Spazierfährt den Plan faßte, sich hier nahe, der Ansied¬
lung Lietzow ein Schloß zu errichten. Der Ban desscl-

-*en 'wurde Schlüter übertragen , -der es binnen «kurzer
Zeit , da ihm zur schnelleren Vollendung, einige Kompag¬
nie!! «Soldaten zur Verfügung gestellt worden waren , in
italienischem Renaissancestil aüfsührte . Ihre „Lietzcn-
burg " oder auch chLüstenbnrg" nannte die Herrscherin ihr
Besitztum, und letzteren Namen verdiente cs mit Recht,
da es in erster Zeit lustig genug in den Sälen und Kabi¬
netten, sowie in dem nicht minder schnell geschaffenen
Park hergegaNgen sein mag. Schon die EinweihiuigS-
fcierlichkcit am 1. Juli 1099 läßt dies erkennen, denn ein
Chronist berichtet darüber : „Seine Kurfürstliche Durch¬
laucht haben sich-bei diesem Feste nebst der ganzen Gesell-
schasi so vergnügt und freudig erwiesen, daß man sozu¬
sagen über Tisch und Bänke gesprungen und Seine Kur¬
fürstliche Durchlaucht, Ihrer eigenen gnädigsten Aussage
nach, sich nicht besinnen, sich'jemals so freudig erwiesen
zu haben." Mit Vorliebe weilte die Fürstin in ihrem
neuen Tns 'cnlu'm, lrvv der strenge Ring der Etikette leich¬
ter verlassen werden und sie sich mit einem Gesellschafts¬
kreise umgeben konnte, der ihr behagte. Gelehrte — unter
ihnen an erster Stelle Leibniz — und Künstler bevor¬
zugte sie besonders, aber auch Musiker, Schauspieler,
Sänger und Tänzer ließ sie 'nach Metzenblirg kommen und
arrangierte mit ihrer Hülfe allerhand Aufführungen und
Darstellungen , welche den verschiedenen Hofsestl'ichkeiten
ein fröhlicheres und glänzenderes Gepränge verliehen.
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Der Derttllg mit der MW Itontipofo.
wb . Dresden , 17. Mai . Das „Dresdener Journal"

meldet: Der Vertrag , den in Vollmacht des Königs
Staatsminister Otto am 5. Mai in Florenz mit -der
Gräfin Mvntignoso abgeschlossen hat, ist vom König ge¬
nehmigt worden. Die vollzogene Genehmigungsurkunde
wurde gestern an die Gräfin abgesandt. Inzwischen ist
der Gräfin auch die von ihr beantragte Entlassung ans
dem sächsischen Staatsangehörigkeitsvevbanöe von der
Kreishauptmannschaft Dresden erteilt worden.

Der Vertrag lautet wörtlich:
ZwOhen Seiner Majestät dem Könige Friedrich August von

Sachsen, — vertreten durch Allerhöchstscinen Bevollmächtigten,
den Staatsminister Or . Otto aus Dresden, — und der Frau
Gräfin Luisa von Moutignofo, zur Zeit in Florenz , ist zum Aus¬
gleich der Differenzen, die seit einigen Monaten zwischen ihnen
schweben, heute folgendes vereinbart worden: 1. Seine Majestät
der König überläßt der Frau Gräfin die kleine Prinzessin
Anna Monica Pia noch bis zum 1. Mai 1806. Die Frau Gräfin
verpflichtet sich, nach dem 1. Mai 1906 die Prinzessin der von
Seiner Majestät dem Könige an sie hierzu abgeiandten Ler-
tranensperson unweigerlich herauszugeben: es bleibt ihr jedoch
freigestellt, die Übernahme der Prinzessin auch schon vor jenem
Zeitpunkte zu fordern. Sv lange die Frau Gräfin die Prinzessin
in ihrer Hand behält, wird ihr zu den Unterhaltskosten ein Bei¬
trag in der gleichen Höhe, wie die letzten Monate hindurch, das
ist in Höhe von 200 M. monatlich, gewährt. 2. Die Frau Gräfin
verzichtet auf ihre Staatsangehörigkeit im Königreiche Sachsen.
Sie verpflichtet sich, eine den Verzicht enthaltcirüe schriftliche Er-
klürnug an die Kreishauptmannschaftzu Dresden zu richten und
bei der Unterschrift dieses Vertrags dem Bevollmächtigten Seiner
Majestät einzuhändigen. Sollten außer dieser Erklärung noch
weitere Förmlichkeitenzu erfüllen sein, so wird die Frau Gräfin
auch diese erfüllen. Die Frau Gräfin verspricht zugleich, daß sie
auch künftighin niemals die Aufnahme in den Verband eines
deutschen Einzelstaatcs nachsuchen wird. 8. Seine Majestät der
König erteilt hiermit die Zusage, für die Zeit nach dem 1. Mal
1806 und unter der Bedingung, daß alsdann die Prinzessin Anna
Monica Pia au Allerhöchstilm herausgegeben sein wird , ein
Wlcderschcn der Frau Gräfin mit den gemeinschaftlichen Kinder»
jedes Jahr einmal stattfinden und die dazu erforderlichen Vor¬
kehrungen treffen zu lassen. Das Nähere über Zeit , Ort und
Ausdehnung der Zusammenkünfte, und lvcnn es nicht möglich
wäre, alle Prinzen und Prinzess!uncn zusammen, auf einmal der
Fm « . Gräfin znznführeu, das Nähere über die Auswahl der
Kinder zu bestimmen,.behält sich Seine Majestät der König vor.
Der Bestimimttiq dieser Einzelheiten wird jedesmal eine Ver-
nchmnng des Königlichen Kännncrcramts mit der Frau Gräfin
vorangehen. 1. Die für die Frau Gräfin im Artikel TII des
Genier Vertrags vom 9. Januar 1904 auf jährlich 40 000 M. fest,
gesetzte Rente ist auf die Zeit vom 1. Februar 1905 ab nicht ge¬
zahlt worden. Seine Majestät der König wird verfügen, daß
die Rente ans die letztvcrslosfenen drei Atunate alsbald nach Ge¬
nehmigung des Vertrags nachqezahlt werde. 5. Für die Zeit
vom 1. Juni 190.5 ab wird die Rente zugunsten der Frau Gräfin
auf 40 000 M. im Jahre erhöht. Was von der Rente in den
Artikeln III , IV , V des Genfer Vertrags vom 9. Januar 1903
vereinbart worden ist, gilt unverändert auch für die um 10 000 M.
erhöhte Rente: insonderheit bleibt in Geltung, daß die Frau
Gräfin der Rente für verlustig erklärt werden könnte, falls sie
verletzende Äußerungen in der Presse von sich geben oder wenn
ste etwas unternehmen sollte, was geeignet wäre, dem Königlich
sächsischen Hof und dem sächsischen Volke gegenüber öffentliches

Die freudigen Tage, Hie so oft in Schloß und Park ein
übermütiges Echo evweckten, erloschen mit dem -ain
1. IFebruar 1705 erfolgten Tode der Königin . Wohl suchte
Friedr 'ich  I . noch h'äüsiger das Schloß auf , das er,
ebenso wie die auf sein Geheiß '.begründete Stadt , seiner
Gemahlin zu Ehren „Charlvttcnüurg " benannte, aber die
sorglos-heiteren Tage kehrten nicht zurück, und sie blieben
auch unter der Regierung 'des Soldatewkönigs fern.
Erst F r i edri  ch II . wandte den: Ort und Schloß wicdrr
seine Aufmerksamkeit zu und suchte Charlottenburg so¬
fort auf, als endlich der furchtbare, der siebenjährige
Krieg zu Ende war . Am 15. Februar 1703 würde der
Friede geschlossen, und am 80. März kehrte der König
nach Berlin zurück, sich schnell den Huldigungs - und
Sicgcsseierlichkeiten entziehend und nach dein Charlotten¬
burger Schlosse eilend, iwvHi'n Musiker und Sänger ge¬
rufen waren , um Grauns „Tod Jesu " in der dortigen
kleinen Schlvßkapclle anfzüsühren . Sie glaubten , daß es
sich um einen Dankgottesdienst handelte und sich eine
große, prunkende Versammlung dinsinden würde,' aber
ganz allein, von niemandem begleitet, trat plötzlich der
König in die Kapelle, ließ sich auf einem Sessel nieder
und gab das Zeichen züm Beginn . Majestätisch und
weihevoll rauschten die Klänge durch den Raum , der
König hatte das Haupt -in die Hände gestützt und verharrte
regungslos - als aber die Weisen 'immer höher ansäwollen
und endlich in den erschütternden Akkorden anskönten:
„Weinet nicht, es hat überwunden der Löwe vom Starnni
Juda ", da sollen heiße Tränen die Wangen des Siegers
von Lenthen und Roßbach benetzt und er in tiefer Er¬
schütterung die Kapelle verlassen- haben.

Noch während Friedrich der Große lebte, würde der
Charlottenburger lDchloßpark und in diesem der Tee-
Pavillon zu ebenso geheimnisvollen wie lächerlichen Be¬
trügereien benutzt, die Bischofswcrder dem Thronfolger,
späteren Friedrich Wilhe Im II ., vorspiegelw, in¬
dem er allerlei Geister erscheinen ließ, die das unsinnig¬
ste Zeug schsvatzten und vvllfü'hrten . Ei » anderes , reine,
res 'Leben zog nach dem Tode des betrogenen Fürsten
ein, als vorübergehend F r i e d r i chW i I h c l m III.
hier mit der 'Königin Luise  den Wohnsitz' ,nahm,
aus dein sie das KripiGnnglück vertrieb . Während sie
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Ärgernis zu erregen. Die Erhöhung ber Rente bleibt übrigens
davon abhängig, daß der unter 2 bezeichnet- Verzicht perfekt
wird und die Frau Gräfin die Staatsangehörigkeit in einem
deutschen Einzclstaate nicht wieder erwerben wird. t>. Die vor¬
stehenden Abmachungen sind nur gültig, wenn Seine Majestät
der König Allerhöchst seine Genehmigung schriftlich dazu er¬
teilen wird . Sic werden insgesamt hinfällig, sofern die der
Frau Gräfin durch das Kümmereramt Seiner Majestät zu über¬
mittelnde GeuehmiguttgsnrkunLenicht längstens bis zum 17. Mat
1905 tu Dresden zur Post gegeben würde. Die Genehmigung
kann nicht auf einzelne Teile des Vertrages beschränkt werden,
sonder» muß den Vertrag im ganzen umfasse». Florenz , den
d. Mai 1905. Gräfin Luis« Montignoso. vr . Bikior Otto.

_ Wir , Friedrich August, von Gottes Gnaden König non
Sachsen usw. usw. usw., erteilen hiermit zu dem Vertrage, den
unser Bevollmächtigter, der Staatsminister Or . Viktor Otto, mit
der Frau Gräfin Luisa Montignoso unter dem 5. Mai 1905 zu
Florenz abgeschlossen hat, und zwar zu allen Teilen des Vor¬
trages die für uns vorbehaltene Genehmigung. Wir befehlen
zugleich, daß unser Kämmereramt diese Urkunde unverzüglich
an die Frau Gräfin Montignoso in Florenz , via Benedeito da
Fojana 1, mittels eingeschriebenen Briefes zur Post gebe. Ge¬
geben zu Dresden, den 16. Mai 1905. saez.) Friedrich August,
lgez.i Georg v. Metzsch.

UMLischsM §rstcht.
Österreich und die italienische Flottenvermehrung.

m. Rom,  16 . Mai.
Noch ist das Echo der Trinksprüche nicht verklungen,

in denen Tittolri und Go-luchow-skt in Venedig ihrer
Tätigkeit int Dienste des Dreibunds gedachten, und schon
Hat sich abernrals in Italien eine Debatte angesponnen,
die einen Stachel gegen dos veMündeto Nachbarreich irr
sich birgt . . Das vom italienischen Marinommister,
Admiral Mrrabello , in der Kammer eingebrachte Pro¬
gramm zur Verstärkung der Flotte , noch mehr aber die
Kommentare, die in Kreisen verschiedenster politischer
Färbung an dieses Projekt geknüpft werden, zeigen, daß
der Argwohn gegen Österreich denn doch tiefere Wurzel
gefaßt hat, als man ursprünglich anuHmen konnte. Der
Zweck der Vorlage Mtrabello ist es, ans Italiens Streit¬
inacht zur See eine einheitliche moderne Flotte zu
schaffen, die imstande sein soll, nicht nur im Mittelm -Wr,
sondern auch im adriatischen mit Erfolg zu overiereu.
Neben vorzüglichen älteren Typen wie „Re-Umberro",
„Sardegna ", „Sicilia ", den Kreuzern „Varese", „Gari¬
baldi ", „Francesco -Jerrnccio ", „Carlo Alberto" u . a.
besitzt Italien gegenwärtig nur in der „Regi-na-Mavghe-
rita " und dem „Benedetto--Brin " völlig moderne Ein¬
heiten. Es ist nun zunächst die Erbauung einer neuen
Panzerdivision — bestehend aus den Schiffen „Vittorio-
Emanuele III .", „Regina -Elena ", „Roma " und „Napoli"
'— vorgesehen, die den Kern der nationalen Verteidigung
bilden soll. Außerdem wird nach dem Programm be-
absichtigt, 4 Panzevkre-uzer vom Typus „San -Giorgio ",
einen gepanzerten Minenleger , 42 Torpedoboote, 27
TorPedvbootsZerstörer und 12 Unterseeboote bis . zum
Ende des Finanzjahres 1908/09 erstehen zu lassen. Die
italienische Flotte würde sich dann gegen heute nahezu
verdoppelt haben, vorausgesetzt, daß 'bie Kammer die
132 Millionen Lire, die zu dieser Neuorganisation not¬
wendig sind, bewilligt . In Österreich dürste dieser
Flottenplan um so unangenehmer berühren , als gleich¬
zeitig einer der besähigstert Ofsizieve der italienischen
Märine , Admiral Ccmdicmi, zu der Regierungsvorilage
einen Kommentar lieferte , der an aggressiver Deutlich¬
keit nichts zu wünschen übrig läßt . Bevor man an eine
Flottenvermehrung denken könne, meinte der Admiral
einem Interviewer gMenüber, müsse man zunächst an
jenen Stellen , wo die nationale Flagge am ehesten zur
Verteidigung berufen sein könnte, geeignete Stützpunkte
suchen. Tie ganze italienKhe Küste am adriatischen
Meere besitze keine militärische Basis . Venedig könnte
große Schiffe mit Armierung nicht Mfrrchmen, der
Hafen von Ancona sei versandet und allen Angriffen

offen, Brindisi und Bari kämen nur als Handelshäfen
m Betracht. Für 30 Millionen Lire könnte das adria-
tijche Meer mit guten militärischen Stützpunkten «bet*
teilten werden. Die betreffende Summe ließe sich am
Flottenprogvomm ersparen, da jeder italienische Admiral
um der guten Flottenbasis willen auf einen oder sogar
auf mehrere Panzer gerne verzichten würde. „Öster¬
reich", fuhr der hohe Marineoffizier dann fort , „befindet
sich in einer viel günstigeren Lage als Italien . Es hat
nicht allein eine durch Inseln und Felsen geschützte Küste,
sondern besitzt auch in Po-la einen gewaltigen militärischen
Hafen, von dem aus es alle Bewegungen überwachen
und seine Schiffe unvermutet nach irgendeinem von -der
Verteidigung entblößten Punkt der italienischen Küste
richten kann." Der Admiral schloß mit dem frommen
Wunsch, daß die Kammer auch nicht einen Saldo für
die Flottenvermehrung bewilligen möge, bevor die Frage
der Häfen im -adriatischen Meere entschieden sei. Die
Auslassungen einer an so exponiertem Posten stehenden
Persönlichkeit werden natürlich in der Öffentlichkeit leb¬
haft kommentiert und dürften in Österreich stark der
stimmen. Die in England ausgetauchte Mode, daß sich
hohe Beamte der Marine über Fragen , die in das Gebiet
der internationalen Politik gehören, öffentlich in scharfen
kritischen Äußerungen ergehen, scheint nach Italien
importiert worden zu sein. Wenn sich Admiral Candiani
-durch seine IWführnngen auch in gewissen Kreisen
populär gemacht haben mag , so dürste ihm die Regie¬
rung dafür doch wenig Dank wissen und wird ihm
hoffentlich zu verstehen geben, daß es philosophischer
gewesen wäre — zu schweigen.

Amerika und Kuba.
n . Washington,  8 . Mal.

Zwischen der Regierung der Vereinigten Staaten
und- jener von Kuba ist eine Differenz ausgebrochen, die
voraussichtlich zu einem förmlichen Protest -des Staats¬
departements gegen die Nichteinhaltung der im Vertrage
mit der Republik festgesetzten Bedingungen führen wird.
Die kubanische Regierung hatte eine Anzahl bo« . nord-
amerikanischen Schiffahrtsgesellschastendavon verständigt,
daß gewisse Privilegien , die diesen zugestand-en worden
waren, in absehbarer Zeit zurückgezogen werden würden.
Da -diese Maßnahme angeblich eine Bedrohung -der
amerikanischen Händelsintevessen in Küba bedeutet, -so
wandten sich eine Anzahl von -größeren Häusern in Kuba
an das Staatsdepartement , dem natürlich — im Sinne
der herrschenden -Expansionspolitik — der Vorwaüd- zu
einem Eingriff in die kubanischen Verhältnisse will¬
kommen ist. In Kuba -dürfte man - dieses Spiel durch-
scha-uen und einen geordneten Rückzug -antr-eten, noch
bevor die Union- daz-nkommt, die Situation zu ihren
Gunsten -auszunützen. Nebenbei sei bemerkt, daß der
amerikanische Handel in Kuba auch ohne die erwähnten
Privilegien den anderen Staaten gegenüber bevorzugt ist.

Berfasstingsfrage in Japan.
Der rusftsch-japamsche Krieg -wird eine bleibende

Wirkung auf das japanische Verfass-u-nig-swesen üben ; er
soll nämlich zu einer Umgestaltung d-er Bestimmungen
über die Zusammensetzungder ersten japanischen Kammer
Anlaß geben-. Man schreibt darüber der „Post " aus
Tokio - : Die Mitglieder des japanischen Herrenhauses
fetzen-sich-aus fünf Klassen zusammen. Die kaiserlichen
Prinzen bilden -dis erste Klaffe, während die zweite-aus den
ö-nstigen Prinzen und den Marquis besteht. Die Grafen.
Vicomtes und Bäron -e werden von ihren Standesgenossen
als dritte Klasse gewählt. -Der Kaiser -ernennt die Mit¬
glieder der vierten Klasse in Anerkennung- von Ver¬
diensten um -das Vaterland , oder wenn sie sich durch
wissenschaftliche Leistungen- -hervorgetan -haben. In die
nnste Klasse wird je ein Vertreter der höchsten'Steuer-
zähler in den -drei Großstädten- und den Provinzen ge¬
wählt und -vom Kaiser bestätigt. Die Mitgliederzahl der

dritten Klasse durste bisher ein Fünftel -d-er Faim -lien-
häupter -der Grafen , Vicomtes und Barone nicht über¬
steigen (in Japan führen nur die Fomilieich-äupter den
Ad-elstitsl ). Jetzt ist durch eine Kaiserliche Verordnung
bestimmt worden, daß in dieser dritten Klasse nicht mehr
als 143 Mitglieder sein -dürfen, die i-m Verhältnis -d-er
Gesamt-zahl der Grafen , Vicomtes und B-a-vone «bestimmt
werden. Aber die Zähl der den einzelnen AÄelskla-ssen
-angshörenden Mitglieder soll — wie bisher —• nie ein
Fünftel der Gesamtzahl der betreffenden Adelsklasse
übersteigen. Dieselbe Verordnung bestimmt, daß bte
vierte Klasse, deren Zahl bisher nicht beschränkt war,
125 Mitglieder nicht übersteigen darf . Mit die-ser
Änideru-n-g der Einrichtung des Oberhauses wird offenbar
folgendes bezweckt: .Nach- -dem Kriege werden zweifellos
hervorragende Männer für ihre Verdienste durch Adels-
titel ausgezeichnet, wie es nach dem Kriege mit China
geschah. Dadurch würden aber -die in das Herrenhaus
-gewählten Mitglieder des Adels an Zahl stark zun-ehmen.
Mm das Vorherrschen dieses Bestandteiles im Herren-
-hau-se zu beseitigen, könnte zwar der Kaiser die vierte
Klasse -durch Ernennungen beliebig -vermehren, wenn das
bisherige Verfahren aufrecht erhalten worden -wäre. Da¬
durch -entstände aber in der Verfassnn-gsb-etäti-gung
Japans nicht nur eine Beunruhigung , es würde sich auch
eine Mehrbelastung des Staatsschatzes ergeben. Diese
Mängel hat man zu beseitigen -gesucht, indem- für -die
Mitgliederz-ahl der dritten und vierten Klassen Höchst¬
grenzen festgesetzt worden sind.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Unsre Feinde im Schutz der Engländer . Rach der

„Di Süö -mestafr. Ztg ." sind die Söhne Samuel Maha-
reros , Friedrich und Wilhelm Mahavero , ferner J '-uslns
K-avizeri und Traug -ott, durch- deutsche Truppen über die
Grenze gedrängt , etwa a-m 6. März mit 300 Manu und
67 -G-ewehren -iu Ouagganet eingetroffeu . Ein Offizier,
60 Mann der -englischen Grenzpolizei übten strenge Auf¬
sicht. Traugott und Wilhelm -wollten zu Samuel , der bei
Tjan , südlich des Ngam-isees, -auf -einen ihm zuge-wlesenen
-Reservat sitzt. Ein zweite Gruppe, nämlich-800 Omarurn-
leute mit Bich Und Pferden , die vorher in Naunas -, 10
-Kilometer südöstlich- Dnbes , -gesessen haben, sammeln sich
-an- zwei Wasserstellenwestlich Lehutitu und wollen nach
Mafeking, um dort Arbeit zu suchen. -Eine-dritte Gruppe,
di-e sich den Engländern nicht stellen -will, sitzt -zwischen
Ntaunas -und -Rietfontein . Außerdem sollen- zahlreiche
Trmon--Kopper-Leute, Khaiiashottentotten und W-itbois
an der Grenze östlichA-minnis und Le-Hutitu sitzen.

Dir Nrvolution in Nußland.
Koljajew.

Petersburg , 14. Mai . Gestern wurde der Prozeß
Koljajew, des Mörders -des Großfürsten Sergei , vor dem
Kassationsdepartem-ent -des- regierenden Senats ver¬
handelt, das die -Kassatronsklage abw-ies . und damit das
Schicksal Äoljaje-ws besiegelte. Die Verteidigung Kol-
j-ajews hatten die -Rechtsanwälte Ntandelstamm- und
-Berenstamm übernommen . Die glänzende -Rede -des
erste reu machte auf die -Versammlung einen tiefen Ein¬
druck, der leider durch die Rede des letzteren stark a-b-ge-
schwächt wurde . Die Rede, die Koljajew zn-m- Schlüsse
selbst hielt, rief jedoch wieder eine günstige -Stimmung
hervor . In -dieser Re-de führte der Attentäter etwa
folgendes aus : Er sei aus -den Tiefen der Gesellschaft zu
-den Höhen der Bildung aufgestt-e-g-en, habe jedoch niemals
das Los vergessen, das seinen tu Finsternis und Elend
'chm-achtenden Brüdern bereitet sei. Obschon in Warschau
geboren -und ausgewachsen, fühle er -sich ganz Russe. Er
liebe -seine wahre Heimat, Rußland , über alles--und habe
beschlossen, fein Leben für das -geknechtete Volk der Rüssen
zu opfern. Er sei kein Anarchist, ferne Partei schreiten-ur

aus -der Flucht gen Osten -waren , weilte Napoleon hier
Mehrere Tage und Nächte, dieselben «Räumlichkeiten be¬
wohnend, -die vor ihm das Königspaar inn-e ge-ha-bt. Und
in einer dieser Nächte wurde , er sehr arg ans seinem
Schlummer aufgestört: die schmetternden Klänge eines
preußischen -Armee-marsch.es hallten durch die Säle und
Gänge , und in ängstlicher 'Überstürzung eilte alles durch¬
einander , eine Überrumpelung seitens preußischer Trup¬
pen befürchtend. Es war jedoch- nur blinder Alarm:
französische Offiziere -hatten in einem d-er Gemächer ein
großes Mn -Dwerik entdeckt, dasselbe in Bewegung ge¬
setzt und ihm die kriegerischen Töne entlockt.

Nach dem Hinscheiden der -Königin Kirisc suchte Fried¬
rich Wilhelm III . häufig die Einsamkeit des -Charlotten¬
burger Schlosses und- Parkes auf , ebenso wie Kaiser
Wilhelm,  der oft -im Mansdleum an den lichtüber-
slnteten Sarkophagen seiner Eltern -weilte, hier in heißem
Gebet an einem schwülen Jnlita -ge des Jahres 1870 Ruhe
nüd -Sammlung vor blutigem , eritscheidungsdollem
Kriege suchend und -findend. Und -hierher lenkte auch im
Marz 1888 der -lange, schiwermntumiwallte Zug seine
-Schritte, um die sterblichen Uberreiste des großen Kaisers
in der stillen -Gruft Het-zusetzen, Ein anderes Bild bot
-der 29. Mai des letztgenannten Jahres dar : nicht düstere
Trauerweisen erschollen, sondern Tronim -el- und Pfeifen-
klaug, in fest-em Marschkritt kamen isie heran , die Batail¬
lone der zweiten Gardebri -g-ade, und nun : „-Achtung!
-Angen rechts!" fliegt das Kommando die Reihe entlang.
Aber es--hätte kaum des Befehles bedurft — straffer reck¬
ten sich die Körper auf und heftiger pochten die Herzen
-der bra-veu Garden , die -jetzt an ihrem Kaiser und Kriegs¬
herrn -vorüberzogcn, dem heldenhaften Sieger von
W e i ße  n b u rg  n nd.  W ö r t h,  der hier unter den
schattigen EiHSä-mnen seine erste Heerschau a-ls Kaiser
abnahm, -seine erste und letzte, denn wenige Tage später
trug ihn der Dampfer „Alexandria " von hier ans fort
nn-d hin nach d-eni „'Neuen Palais ", welches Her todes-
wnnöe Held nur verließ zum letzten Gange, zu jenem,
von deck feilt Wanderer wiederkehrt! --

Aber 'fort mit den traurigen Erinnerungen , Berlin
rüstet sich, dem Enkel Kaiser Friedrichs , unserem K r o n-
prinzen und j eine  r -Br a u t, -einen frohen Emp¬

fang Izu bereiten , bevor die Glocken -der Schloßkäpelle
ihr helles, -hochzeitlichesGeläut -ertönen -lassen. Eifrig
sind ö-ie Vorbereitungen zu dem freudigen WiMo-mmen
im -Gange und viele Hände regen sich-bereits auf das
e'msig-ste, um alles für die in kurzem bc-vvrstehenden
Fe-ierl-ichkeiten fertig zu stellen. In den großen Kvn-
f-ektions-Utekiers -g-eht's -mit fieberhafter Hast zu, 'die
Schneiderlünstler nn-d --Künstlerinnen -müssen das Beste
liefern , iwnndervvlle Eourroben werden mit -koslbaren
Stickereien versehen, und mit dem schweren, farbigen
Brokat vermischt sich das blendende Weiß der leichten
Seiden - und Gaze-stofse. Hnn-dert -Ehrenjnngsrau -en sind
ja e-inzukleiö-en, und jede -von -diesen will die schönste
sein!

Das war kein leichtes Amt, welches man unserem
lieb-enSlwnrdigen Bürgermeister Reickc aüsge-bürdet , -aus
der -Unsn-M'Me der Bewerberinnen die hundert geeignct-
sten heranszufin -öen, und er mag sehr, sehr erleichtert
aufgeatmet haben, als endlich, endlich die -schwere Wahl
vorüber war . So viele junge Herzen er durch seinen
-Entscheid glücklich gemacht, noch mehr mag er betrübt
haben,, und -manch niedlicher Mädchenmund schmollte miß¬
vergnügt nach bekannter Weise: „Nein , er gefällt mir
nicht, der neue Bürgermo -istcr!" — Dafür werden die
Fe-sttage anderen desto besser gefallen, jenen, die von
Ihnen eine reiche güldene Ernte erwarten . Das wird ein
schöner Fr -emdenzüsammeustnß in Berlin werden ! Seit
Wochen -sind schon die großen Hotels für jene Zeit , An-
s-an>g Juni , besetzt und- seit Wochen zahllose Fenster der
Unter den Linden gelegenen Häuser vermietet. Und
tolle -Preise werden gefordert -wie bezahlt, denn es scheint,
daß diesmal 'keine Tribünen für Prioaizw -ecke errichtet
werden dürfen . 180 M . für einen -Platz, 800 M . für
ein Fenster , das wurde dem Schreiber dieses -auf seine
Erkundigungen letzter Tage ab-verlangt , und die Leut¬
chen -sitzen auf sehr hohem Pferd : „Wer nicht iwill, hat
schon! -In der neuen Woche fordern >wir noch mehr und
— bekoMmen's auch!" -Es gibt noch reiche Menschen in
und üm- Berlin!

-In der Tat , und viele von ihnen müssen das Geld
locker in der Tasche haben. War da -kürzlich in einem
hiesigen -Kunstsalon ein Gouachebildchen von Menzel aus¬

gestellt, vielleicht 30 Zentimeter hoch- und 20 breit , in
reizvollster Weise eine Szene aus dem eleganten !Gesell-
schaftsle-ben in einer -Proszenium-slöge unseres Opern¬
hauses darstellend. „Was -kostet es ?" — „40 000 Mark !"
— „Wie, was , 40 000 Mark ? -Glauben -Sie denn, daß
jemand- trotz aller Menzel-lVerehrnng und -Baw-underung
diese Riesen-fnm'me.bezahlt?" — „O, das Bild ist -schon
so gut wie verkauft !" - Da wird unser Abgeord¬
nete!,bans -ziemlich tief in die Tasche greisen müssen, wenn
es den in einer Eingabe soeben ausgedrückten Wünsch
der hiesigen -Künstler, die. Mittel zur Gründung einer
Adolf Menzel - Sammlung -zu be-w-illigen, cr-
füllen -will, denn schon auf -diese Kunde hin -werden die
Forderungen für gute Blätter des -Altmeisters noch mehr
in die Höhe schnellen. Aber schadet nichts. Durch di-e
Verwirklichung des Planes , der National -Galerie - eine
Men-zel-ISa-mm-lung anzugltedern — also, was auch sehr
verMn -ftig ist, nicht ein besonderes Museu'm zu schaffen—,
kann Einziges ins Leben gerufen werden, und 'dazu ist
jetzt die beste Gelegenheit vorhanden . Und des darf
man ge-w-itz sein, daß noch späte Geschlechter jenen dank¬
bar sein -werden, «welche das Züstan'dc«ko-m«men einer
-solchen-Menz-el-Sammlung ermöglicht. D-er knurrige
Alte aber im Olymp — wieviele SkizzenVncher-mag er
dsl schon angefüllt haben! — «w-ird -zufrieden schmüÄzeln:
„In Berlin , da läßt man uiir Gerechtigkeit w-ibersahren
— dort bin -ich wer !" —

Diese Worte Ludwig Anzengrubers erfüllen sich von
neuem gelegentlich des gegeniwürtigenA n ze n g r u-b e r-
Zyklus,  den Direktor Siegfried Lauten-burg -im- Deut¬
schen Theater -veranstaltet. An 20 -Menden sollen in
chronologischer Reihenfolge die sämtlichen dramatischen
Werke des großen , echt und recht volkstümlichen «Dich¬
ters zur Darstellung gelangen, und eine Zahl tüchtigster
hiesiger und fremder B'ühnenkräste hat sich dazu vereint.
-Den Beginn machte „Der Pfarrer von Nirch-feld", und
man durfte st ine ehrliche Freude haben an den hervor¬
ragenden temperamentvollen einzelnen Leistungen un-ü
de-m frischen, sicheren Zu-sammenspiel. Der «Beifall -war
ein sehr warmer und dürfte auch den übrigen Vor¬
stellungen treu bleiben, -wenn sie «sich dieses AnsangS
«würdig zeigen.



Ms. 253. Morgen -Ausgabe , 1. Klatt. WresdaSr«er Trrgblalt.
deshalb zu Gewalttaten , well dies die einzige in Rußland
Mögliche Form der Interpellation sei. In einem kon¬
stitutionellen Staate seien solche Gewalttaten ein Unding,
weil es humane und natürliche Wege gäbe, nur zu Recht
-und Wahrheit zu gelangen. Den in der Anklage er¬
hobenen Vorwurf , daß der Kutscher des Großfürsten als
Unschuldiges Opfer unnütz und in grausamer Weise hin¬
geschlachtet worden sei, bat der Angeklagte zu streichen:
Man könne sich leicht davon überzeugen, -daß seine Partei
alles daran setze, unnötige Opfer zu vermeiden und nicht
der Grausamkeit beschuldigt werden dürfe . Die Ehre
seiner Partei , so schloß Koljajew, das Werk seiner ttber-
zeulgungsgenossön, verlange es , daß er aufs Schafott
gehe. Man könne ihn nicht schwerer entehren , als wenn
man ihn begnadige. Er bitte dringend darum , alle Be¬
gnadigungsgesuche zu unterlassen. Der Kassationshof
hat, wie bereits erwähnt , die Berufung abgelehnt.

Deutsches Deich.
* Ans der Trenftaltcrsliste . Die „Dollständige Dienst-

alters -(Amiemritäts »)Liste der Offiziere des Deutschen
.Reichshseres, der Kaiserl. Marine und 'her Kaiser!.
Schutztruppen" ist in ihrem 48. Jahrgang vom Verlag
A. Hopser in Burg bei Magdeburg Mp Ausgabe gelangt
Ihr Erscheinen int 5. Dezennium liefert den Beweis,
daß dies durch ZaWerlassiakeit und Einrichtung in einem
fo langen Zeitraum bewährt befnnidene Handbuch den
beteiligten Kreisen unentbehrlich und nützlich geworden
ist. Abgeschlossen am 8. Mai gibt die Liste den äugen,
blicklichen Stand genau an . Das deutsche Heer hat
5 General -AÄdmarschälle (4 prsutz., 1 bayer.) und
7 General -Obersten (5 prsutz., 2 bayer .) . In der Kgl.
Prsutz. Armee und dem 13. (Kgl. Württ .) Armeekorps
ist der älteste im aktiven Dienst befindliche General
der General der Inf . v. Linidequist, Gen.-Jn «sp. der
3 . Armee-Inspektion in Hannover (Lenin . von 57.).
.Der jüngste Kommandierende General ist Generalloutn.
v. Woyrsch, 6. Armeekorps (Leutn. von 66.) . Die
ältesten ihres Dienstgrades waren am 8. Mai 1903

Preußen u.
Württe,übers Bauern Sachsen

Generalleutnantsvom Jahre . . . 1600 1001 1001
Generalmajore „ „ . . . 1901 1902 1901
Obersten „ „ . . . 1901 1902 1901
Oberstleutnants „* * . . . 1902 1908 1902
Majore „ „ . . . 1899 1901 1900
tzauptleute, Rittmeister:

Infanterie „ „ „ • • 1893 ' 1896 1891
Kavallerie „ „ . . . 1891 1897 1897
Kelbarttllerie * „ . . . 1893 1898 ,1897
J'nßavtilleric „ „ . • ■ 1893 1895 1897
Jnxi.-Korps „ » . . . 1893 1806 1895
Bcrkehrstruppen „ „ . . . 1891 1896 1895
Train „ . . . . 1895 1896 1897

tkbcrlcntnants:
Infanterie „ „ . . . 1898 1897 1809
Kavallerie „ „ . . . 1898 . 1899 1899
Felöartillerie „ „ . . . 1900 1901 1899
?'ußartillerie „ „ . . . 1899 1898 1899
Jngen.-KorpZ „ „ . . . 1900 I960 1900
Berkehrötruppen„ „ . . . 1899 1900 1900
Train „ . . . 1900 1899 1902

Leutnants:
Infanterie „ „ . . . 1895 1895 1897
Kavallerie „ » . . . 1895 1886 1897
itcldartillerie „ „ . . . 1895 1897 1897
Tußartilleric „ „ . . . 1895 1896 1898
Jngen.-KorpS „ . . . 1896 1898 1898
Bcrkehrstruppen „ „ . . . 1896 1898 1898
Train „ „ . . . 1897 1898 1900

Die ältesten Hauptleute (Rittmeister) 2. Kl. haben in
Preußen Patente : Infanterie , 16. 6, 00., Kavallerie,
11. ü. 00. Feldartillerie . 27. 1. 02. Jiutzartillerie,
23. 3. 01 . Jngen .-Korps , 27. 1. 02. Berkchrstr .,
30. 6. 02. Train , 27 . 1. 00. Sechs ausländische
negierende Herrscher, 6 Erzherzoge, Grotzfürften und
Prinzen stellen st la suite der Kaiserlichen Marine,
'S deutsche Fürstlichkeiten st !a suite der Marine -Fnf.
Die Kaiserliche Marine zählt 6 Admirale , 8 Vize¬
admirale , 10 Kanter -Admirale , diese haben Lentns .-

Patente von 71/74 . Von den Stabsofszieren sind die
ältesten Kapitäns z. S . 1900 hierzu befördert (Lenins.
74). Die ältesten Fvegatten-Kapitäns gelangten zu
diesenl Dienstgrad 04 (Lenins . 83/84 ), die Korvettien-
Kapitäns 01 (Lenins . 83/90 ). Die ältesten Kapitän¬
leutnants sind 1900 hierzu ernannt , sie sind Offizier
von 90. Die ältesten Oberleutnants z. S . 01 haben
ein Offiziers -Patent von 98, die ältesten Leutnants z. S
von 02/03 . Bei dein Offizieren der .Kaiserlichen Schntz-
truppen , von denen die für Südlvestafrika und Kamernn
erheblich vermehrt wurden , ist ihre frühere Zugehörig¬
keit zu den deutschen Kontingenten und Waffengattungen
und der Dienstantritt in den Kolonien angegeben.

* Kaiser Wilhelm und der Schiffsverkehr nach Tanger.
Die „Köln. Ztg." erklärt die englische Blättermeldung,
daß die Hambnrg-Amerika-Linie einen regelmäßigen
Dampferdienst nach Tanger auf Wunsch des Kaisers ein¬
richtet, wodurch das Unternehmen eine politische Be¬
deutung erhalte, auf Grund von Erkundigungen an zu¬
ständiger Stelle als unrichtig. Infolge des gestiegenen
Interesses an Marokko hat genannte Gesellschaft aus
freien Stücken sich entschlossen, ihre Bevgnügnngsdampfer
nach dem westlichen Mittelmeer auch' Tanger anlanfen zu
lassen. Bon irgend welcher Einwirkung des
Kaisers fei keine Rede.

* Rundschau im Reiche. Wie das „Reich" erfährt,
hat der Evangelische  O be r ki r chen ra  t gegen
d-ie Schmähung des Pfarrers Licentiat Ebert durch bas
bekannte ,,'S imp l i c i ss i m n s" - Gedicht, das in der
letzten Reichstagssitzung in die Erörterung gezogen
wurde , Klage  erhoben . Manche halten übrigens das
Gedicht gegen den Licentiaten Bohn gerichtet. Wie werden
die Herren Ebert und Bohn diesen Streit untereinander
entscheiden?

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  19 . Mai

Der schulfreie Tag. w
„Der Kaiser ist ein lieber Mann !" Sonst wohnt er

in Berlin , jetzt ist er hier , und da er in der Nähe ist,
können sie hin gehen. Sie tun es , sie umlagern das
Schloß, stehen und sitzen stundenlang auf der Rathans-
treppe, klettern an den Bäumen und Laternen hinauf
lirnd schreien Hurra , wenn eine Uniform in Sicht kommt
oder sich ein Gesicht hinter den Fensterscheiben des
Schlosses zeigt. Der Kaiser, die Kaiserin ! In diesen
Worten liegt gerade für die Kinder ein unendlicher
Zauber , die Majestät, an die wir Erwachsenen manchmal
allzu kühl den Maßstab des Verstandes logen, so daß das
herzliche Gefühl, das auch wir dem angestammten Herr¬
scherhanse entgegenbringen, nicht immer rein und voll
erklingen kann, übt ans die Kinder eine 'unbeschreibliche
Wirkung «ns . Das ist die angeborene Bewunderung
.des Großen , des Erhabenen , das den kindlichen Gemütern
nur lichtvoll erscheint. Wem es gelingt , sich die eigenen
'Gefühle zu vergegenwärtigen , mit denen er als Kind
von der Größe und dem Glanz der Kaiser und Könige
träumte , der wird sich freuen müssen an -dem Enthusias¬
mus, mit dem dir Kleinen die Wiesbadener Kaisertage
feiern , und er wird ihnen den schulfreien Tag von ganzem
Herzen gönnen . Laßt den kleinen Patrioten ihre Freude,
verkümmert sie nicht durch sonst vielleicht ganz ange¬
brachte, hier aber unangebrachte Ansklärungen, die doch
nicht begriffen werden . Himmel, wie viel eiliger haben
sie es , den Ranzen heimzubringen, als ihn in die Schule
zu tragen ! Ab ge schnallt, hin geworfen, da lieg', Schatz-
kasten des Wissens! Heute ist Feiertag , es -ist keine Schule
— welcher Jubel in den wenigen Worten : es ist keine
Schule ! Wie wenige Kinder doch gern in die Schule
gehen, im 'innersten Herzen machen sich die meisten sehr
wenig daraus , das Freiheitsgefühl sträubt sich gegen den
Zwang , glücklicher Tag , an dem die Freiheit zu ihrem
Rechte kommt! Den Ranzen ab und fort sind! sie. Sie
wollen den Kaiser und die Kaiserin sehen. Natürlich

Aus Kunst und Leben.
* Die Neubclevung des Buddhismus . In der

deutschen Monatsschrift für Buddhismus : „Der Buddhist"
(Herausgeber Karl B . Seidenstücker» BuddhistischerVer¬
lag in Leipzig) lesen wir : „Noch vor wenigen^Jahr¬
zehnten würde das christliche Abendland die Vorstellung
als unsinnig verlacht haben, daß außer dein wegen seines
Monotheismus noch allenfalls respektierten Islam eine
bisher in die Kategorie „Heidentum" verwiesene Reli¬
gion, wie der Buddhismus , jemals mit .dem Anspruch,
Weltreligion zu sein, auftreten und diesen Anspruch
durch energisches Handeln verwirklichen könnte. Die
iVerhältnisse vor fünfzig Jahren ließen allerdings eine
«derartige Perspektive als eine Unmöglichkeit erscheinen:
Das innere Leben der buddhistischen Welt schien erstarrt
zu sein, und christlicherseits wurde mit der bekannten
-Überlegenheit konstatiert, -daß das „buddhistische-.Heiden¬
tum" seinem unvermeidlichen Verfall entgegeneile. Aber
man hat zu früh triumphiert . Das Püli -Stndium er¬
schloß den gebildeten Kreisen des Westens die buddhisti¬
schen Quellen , und staunend gewahrte das Abendland
die Schätze, die hier verborgen lagen. Der Buddhismus
begann auf das occidentale Denken mehr und mehr
seinen Einfluß auszuüben und fand den Boden durch die
«Pbilosophie Schopenhauers vorbereitet . Diese Wieder¬
belebung buddhistischer Ideen übte nun naturgemäß
einen mächtigen Rückschlag auf -den buddhistischen Orient
selbst ans : Es begann in dem scheinbar verdorrten
alten Baume eiu neues Leben sich zu regen,' zunächst
nur hie und da, leise, kaum bemerkt, bald aber kräftig
«und in verjüngter Kraft unaufhaltsam allüberall empor-
«keim-end. Die neugegründeten Gesellschaften, Schulen
«und Journale im buddhistischen Asien sagen durch ihre
unermüdliche Arbeit mehr als alle Worte. Namentlich
an zwei Zentren ist die Neubelebnng des Buddhismus
deutlich zu spüren : einmal in Snd-Asien(Ceylon, Burma,
Indien ) und sodann in Japan . China, Korea, Tibet
liegen noch' erstarrt , doch wird auch seit kurzem hier von
Japan aus mit Erfolg gewirkt. Heute ist das buddhistische
Bewußtsein bereits so weit erstarkt, daß, abgesehen von
«der Arbeit «der inneren Mission, «die Sendboten des«
Ki 'WKa im brahrpanjschen Indien wie im christlichen

'Abendlande ihre große Weltanschauung predigen. Aber
wir stehen hier erst am Anfänge einer gewaltigen reli¬
giösen Bewegung , und die nächsten Jahrzehnte werden
«dem Abendlanöe in dieser Richtung ungeahnte Über¬
raschungen bringen . Jedenfalls wird auch- «der Aus¬
gang des blutigen Krieges im Osten für die Zukunft
des Buddhismus in beiden Hemisphären von einiger
Bedeutung sein. Wir können schon heute mit Bestimmt¬
heit versichern, daß der Bestand der buddhistischen Mis¬
sion in Amerika wie in «Europa jetzt gesichert ist."

-n. Z» der Behandlung des Hensiebers hatte vor
loevigen Jahren Professor Dun 'bar in Hamburg einen
großen Schritt vorwärts getan, indem er ein eigentliches
Gegengift gegen diese sonderbare und weitverbreitete
Krankheit ausfindig gemacht hatte. Obgleich der eigent-
Äche-Erreger der vermutlich ansteckenden Krankheit noch
nicht gefunden ist, fo ist es doch gelungen, ans dem
Blutenstaub von Grasarten , dem die Entstehung des
Heuschnupfens ,z.ngeschrieben-wird, durch eine Salzlösung
einen Stoff «heranszuziehen , «der sich in seiner Wirkung
auf die «Schleimhäute der Nase oder der Bindehaut des
Auges als eigentliches Gift des Hensiebers offenbart hat.
Dabei hat sich auch die Vermutung bestätigt, daß eine be¬
sondere Veranlagung zur Erwerbung «des Hensiebers
vorhanden sein nrnß. In nenoster Zeit hat Professor
Deniker in Erlangen eine neue Reihe von «Versuchen in
«der Behandlung des Heustebers angöstellt und seine Er¬
fahrungen in der „Münchener Medizinischen Wochen¬
schrift" veröffentlicht. Zunächst hat er verschiedene
Impfungen an Heusieberkranken mit dem von Dnnbar
hergestellten Serum vorgenowmen und leider festgestellt,
daß dies Mittel nicht immer die ersehnte Wirkung aus¬
übt . Er hat daher zu einer anderer Art der Behand¬
lung gegriffen, die in einer Aiassage der illasenfchleim-
haut besteht, die dann freilich vorher durch Coeain nn-
empfindlich gemacht sein muß. Die Massage selbst wird
durch eine mit Watte umwickelte Sonde bewirkt und
täglich einmal vorgenommen, zunächst nur 2 bis .2 Mi¬
nuten für jede Nasenseite, später eine Minute länger.
Die bisher an acht Fällen beobachteten Erfolge sind sehr
ermutigend gewesen, und zwar hat die günstige Wir¬
kung nicht nur für «die den Henfieberkranken gesührliche
Zeit des einen Jahres vorgehalten , sondern sich auch noch
im zweiten Jahre bemerkbar gemacht. «Da das Heusieber
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lesen sie Sie Zeitung , das Durchschossene vom Kaiser zu,
erst und am genauesten, «das interessiert sie am «Meisten,
und niemand ist besser unterrichtet, «wohin -der Kaisev
mittags , wohin er anderen Tags fahrt, als die kleinen
Patrioten . Sie «wissen manchmal sogar mehr, als «dir
Zeitung verrät , es ist, als hätten sic geheime Verbin¬
dungen mit dem Königlichen Schloß, als schöpften sie
ihre Wissenschaft aus erstaunlich sicheren Quellen . DaA
kaiserliche'Automobil ist ihnen sofort bekannt, Form,
Farbe , Bedienung unterscheiden sie von weitem «und sind
so «wie so schon «große Anhänger «des AntomabllspvrtS,
die Antonrobilfachrten des Kaisers führen sie auf 'den
höchsten Gipfel der Begeisternng . Im Harren ans den
Kaiser und d'ie Kaiserin rühmen sie sich) jeder will di«
hohen Herrschaften am meisten, jeder am genauesten ge¬
sehen haben. Dabei diskutieren sie über Üniformsragen
«wie ein alter .Reglmentsschneider, «wenn sie imm«er in >dev
Geographie der Heimat so genau Bescheid Wüßten, wie
im Reiche«der Litzen und Treffen, dann würden die Lehrer
zufrieden sein können. Überall, ivv Kaiser und Kaiserin:
vorbei kommen könnten, versammeln sie sich, sie verpassen
keine Gelegenheit und schreien Hurra , «daß es eine Art
hat, bis die letzte Uniform vorbei ist. Den schulfreien
Tag, den sie mit Recht als ein Geschenk des Kaisers aus-
fassen, merken sie sich«dankbar, solche Tage werden zu
Erinnerungszeichen für das ganze Leben, und wenn sie
künftig „Der Kaiser ist ein lieber Mann " singen, dann«
kommt ihnen «das Liedchen sicher ans «denr Herzen. Wenn
ab«er Jahre vergangen und ans den «Kindern Männer
geworden sind, d«ie zuweilen bei festlichen Gelegenheiten:
die Kaiserhymne anstimmen, dann wird vielleicht auch«
noch der patriotische Hochgesang von einem warmen«
Strahl dieser kindlichen Herzens gefeierten Kaiser tagg
geweiht. <1.

Durchs Mühlbachtal.
„O Wandern , o Wandern,
Du freie Burschenlustll

Im Zeitalter der Eisenbahnen, des Fahrrades und
«des Autos kommt das Wandern immer mehr in Miß-
kreLitj der Mensch wird bequem,' «der Fvemd-enverkehr
klammert sich an «die breite Verkehrsstraße, diese in rasen¬
dem Tempo durcheilend. Wie manches liebliche Seiten¬
tal , wie manches herrliche Fleckchen«Erde bleibt in seiner
keuschen Anmut unberührt vo'nr Strom der Zeit , und
bloß deshalb , weil cs nich«t allzu bequem zu erreichen ist.
«Jeder aber, der es einmal probiert hat, von «der breiterv
Heerstraße abzuweichen und in tüchtigen Märschen die
abseits gelegenen Herrlichkeiten zu durchstreifen, kommt
i«m!mer wieder. Eines der schön«sten Täler nun , die wir
im gesegneten Nassau haben, ist das Mühlbach tat,
breit «und lieblich in seinem oberen Lause von Welterod
bis «Marienfels , eng und romantisch in seinem unteren
Lause von Marienfels bis Nassau. Für die entfernteren
Städte , wie Wiesbaden, «Mainz und Frankfurt , empfiehlt
es «sich, mit Reto«nrbillett «den Schnellzug 5.44 ab Wies¬
baden bis St . Goarshausen zu benutzen, und von «da
eine. «Fußtour durch das Hasenbachtal bis Nastätten zu
wachen. Weniger wegsertige Leute können auch die Klein¬
bahn bis Nastätten, ab St . Goarshausen abends 8.09 Uhr,
benutzen. «Sehr «gute Hotels, «wie „Guntrum " oder «die
„Alte Post", bieten gute und billige Herberge . Nun
heißt es, ,iwer recht in Freuden «wandern will, der geh'
der Sonn ' entgegen", also frühe aufstehen und ans «den
«Weg. Dem Naturfreund wird es ausfallen, daß er bis
Miehlen so viel Kiesgruben mit Lehmäblagernngeu
sind'et. «Der ganze Talkessel «war früher ein Strom-
arm von recht beträchtlicher Breite , daher die Kies- und
Lchmablagernngen, später mrwandelte sich dieser in
«einen mächtigen Sumpf , der durch tiefe Gräben trocken
gelegt «wurde . Der Name Nastätten — nasse Stätte —
läßt noch daraus schließen. Miehlen , ein freundlicher
Flecken zu beiden «Seiten des «Mühlbachs, bekannt durch
-feine SZänsezucht, liegt bald hinter uns und wir kommen
nach«Marienfels . Ein Mineralwasserbrunnen (unterhalb
des Dorfes ) «m«rt vorzüglichem, 'kohlensäurehaltigem
Wasser, ähnlicĥ dem von Niederselters , steht zur Be¬
nutzung frei . Hier hatten die alten Römer einst präch-

ein durchaus quälendes , -durch seine regelmäßige WieideD-
kehr «besonders lästiges Leiden ist, ist die Nachprüfung des
von Professor Denker angegebenen Verfahrens sehr zu
empfehlen.

* Verschiedene Aiittcilnngen . Die Stadtverordneten
in Frankfurt  a . M . «beschlossen, nach der „Franks.
Ztg.", in öffentlicher Sitzung, das Rewbrand 'tfche Bild:
„Die Gefangennahrne Simsons ", aus der Graf Schoen-
bornschen Galerie in Wien zu erwerben . Von «dem
330 000 M . betragenden Kaufpreis 'w«urdcn 290 000 M.
durch «Privatsanimlungen anfgebrach«t, den Rest gibt dieStadt.

«In Düsseldorf  ist bisher , wie der dortige
„General -Anzeiger" schreibt, von dem laut Mitteilung
der Wiener „Neuen Freien Presse" geplanten Heinc-
D e n km n l nichts bekannt.

Wie -die „Münch. Neuest. Nachr." Mitteilen, ist Prof.
«Franz Stucks neuestes Gemälde „Bae «cha«nal " von
der Kunsthalle in Bremen  erworben «worden.

Der Besuch des S chi ller - Hanses in
Weimar  war in «den letzten Tagen außerordentlich
groß. Der Direktor des Kasseler Museums , Nr . Eisen-
mann, hat «dem Weimarer Schillcr-Mnseilm ein Porträt
des Dichters , nach Tischbeins Original gezeichnet, zum
Geschenk gemacht. Auch«sind zw«ci noch« 'unbekairnte
Briefe von Schillers Lotte an den Verleger Göschen dem
Schiller-Hause von unbekannter Hand zugesandt worden.

Der «DtuttgarterBildhauer Prof .Karl Dvnndorf  hat
gegenwärtig in seinem Atelier eine K o l o ssa l st at u e
«S chille  rs ausgestellt, zu der ihn die Schiller-Feier
angeregt hat . Das Haupt des Dichters ist dabei nach der
berühmten Danneckerfchen Büste gebildet. Die Figur ist
so gedacht, daß der Dichter aus dem Kreise der Unsterb¬
lichen zur Erde herniederschreitet. Die linke Hand hält
die Leier, die rechte eine Papierrolle.

Die Pacht-Sozietät des Deutschen Theaters in
Berlin  hat die Auslösung der Gesellschaft zum 30.
Juni beschlossen. Mit der Durchführung der Liquidation
ist Paul Lindau betraut «worden.

Das Befinden von Amalie >L chö n ch«en läßt eine
rasche Besserung leider nicht erhoffen. Die greise Künst¬
lerin , die bisher im Hotel de Rome in Berlin von ihrer
Kollegin Hansi Niese gepflegt «wurde, wird in eine private
«Heilanstalt«überführt werden müssen, Mm hiev ihre .Ge-,
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Kge 'Landhäuser Mt großen Bad-sanlagen errichtet. ' Das
Modell einer Marienselser römischen Niederlassung findet
W im Museum in Wiesbaden . Hinter Mariensels w-ir-d
das Tal sehr eng, kaum daß manchmal ein schmales
Stroischen Land für Wiesen übrig bleibt . Fast senkrecht
steigen die einsäumen-den bewaldeten Berge in die Höhe.
Groteske Felsgestalten geb-en dem landschaftlich einzig
schönen Bilde eine angenehme Abwechselung. In neuerer
Aeit ist von dem Kurverein -Nassau etwa in halber
Bergeshöhe ein gangbarer Weg angelegt worden, ebenso
fuhren über den fischreichen Mühlbach, -wo dies nötig,
fest« Brücken, so daß man das TÄ nun trockenen Fußes
durchwandern kann. Bon de« acht Wühlen , die das
Wasser als treibende Kraft ausnutzen , ist besonders ölte
Schul wühle  erwähnenswert , sie ladet den ermüdeten
Wanderer zur Stärkung und Ruhe ein . Bei sehr mäßigen
Kreisen kann man sich hier vortrefflich restaurieren.
EmpfeWnswert ist diese Mühle auch zu längerem Aufent¬
halt,' absolut reine Walöeslust , gute Verpflegung , und
vor allem die tiefe Ruhe kann die abgespannten Nerven
des Städters erfrischen. In der Nähe dieser Mühle ge¬
nießt man einen wunderbaren Fernblick von der „Alten
Burg " und „iJr. Haupts -Ruhe ". In vielen Windungen
zieht sich nun das Dal weiter bis Scheuern . Hier wird
von dem KvMMiunalverbattd bekanntlich eine große
Fdiotenanstalt unterhalten , in der großartigen Natur ein
Stück Menschlichen Elends , aber auch ein Zeuge edler,
werktätiger Nächstenliebe. Ehe der Mühlbach sich der
Lahn anvertraut , umschlingt er im großen, halbkreis-
sörurigen Bogen noch einmal den Burgberg , auf welchem
sich neben den Trümmern der alten , längst zerfallenen
Burg das imposante Denkmal des Freiherrn von Stein
in weißem Marmor erhebt . Aus der Kettenbrücke über¬
schreiten wir die Lahn und treten in das durch Freiherrn
von Stein historisch gewordene Städtchen Nassau ein.
Da der Weg durchs Mühlbachtal von Nastätten bis Nassau
feto« 5 Stunden in Anspruch nimmt, istmittlerweile
Mittag geworden, ein Gang durchs Städtchen, eine kurze
Mast in einer der vielen guten Restaurationen , und
weiter geht es zum Bahnhof , von itrro uns 12.59 ein
fassender Zug nach Bad Ems bringt . — „König Wilhelm
saß ganz Heiter jüngst zu Ems , dacht gar nicht -weiter . . ."

wem fiele das früher oft gesungene Lied hier nicht
ein ! wer könnte von Ems scheiden, ohne auch seinen
,-Kränchen" getrunken zu haben, und wer möchte sich nicht
für einige Augenblicke die geschichtlichen Momente ins
Gedächtnis rufen , aus welche der Erinnerungsstein im
Kurgarten hinweist? Ems bietet des Seyenswerten sehr
viel, Natur und Kunst sind hier auf das glücklichste ver¬
einigt , um dieses Fleckchen Erde zu einem Paradiese zu
gestalten. Doch der Stadtmensch will an seinem freien
Tag , den er für eine Fußtour opfert, Natur , reine Natur
sehen, darum verlassen wir auch recht bald Ems wieder
und steigen in die Berge zu dem 8 a h n st einer For  se¬
tz ans  e. Dieser Weg kan« auch in der Mittagshitze zu-
rückgelegt werden , denn er führt fortwährend durch
schattig-kühle Wälder . Ein Pfad führt von hier den für
Naturschönheiten 'schwärmenden Wanderer hinab ins Tal
des Zollgrundes,  dem Zollbach entlang . Fühlte
man sich im Mühlbachtal vollständig von der Welt ab¬
geschlossen, so zeigen die herrlichen Panoramen im Zo-ll-
grund-mit der Fernsicht auf die Marksburg bei Braubach
den Weg in die Gegenwart zurück. Nach zweistündigem
Marsche ist das - alte Rheinstäö-tchen Braubach erreicht,
von wo uns das Dampfroß 6.06 nach St . Goarshausen
Kringt . Hier steigt man aus und verbringt 2 Stunden
aus einer der schön gelegenen Rheinterraffen zu, ein
würdiger Abschluß dieser herrlichen Tour , und befriedigt
trägt uns der Schnellzug 8.56 abends wieder den hei-
-mischen Penaten zu. — Wer es einmal versucht,
seinen Samstagabend und Sonntag in dieser Weise aus-
zMutzen, wird die Tour noch mehr unternehmen und
sich trotz der Anstrengung , die eine Gesamtmarschzeitvon
7 Stunden veranlaßt , neu gestärkt seinem werktäglichen
Berufe widmen. Liebe Leserin und Leser, probiere es,
und du wirst Dank dafür wissen, auf ein herrliches Fleck-
chen Erde aufmerksam gemacht worden zu sein, wo sich
'noch recht in Freuden wandern läßt . .

— Tägliche Erinnerungen . (19. Mai .) 804: Alkuin,
Lehrer Karls des Großen , f (Tours ). 1218: Kaiser
Otto IV ., s (Havz'burg). 1688: Ph . Woü'werman , Maler,
's (Hartem). 1762: Fichte, Philosoph, geb. (Rammenau ).
t854: W. Hey, Fabeldichter, ch (JWershaufen). 1899:
B . E. Kladsione, engl. Staatsmann , ch(Hawarüeu).

o. Die Kaisertage. Seine Majestät der Kaiser
hörte gestern vormittag den Wortrag des Ehess des Mili-
täÄkabinetts, Generalleutnant Graf v. >Hü lsen - Häs  e-
l e r . — I » Begleitung der Königin-Witwe von 'Italien
befinden sich die Hofdamen Marqu -esa de la Villamarina
und deren Tochter Eontena Pes , der Hofmarsch-all Mar-
guis de Guicciolt , der Conie G. Aldo'freö-i und vr . m-ed.
Eaviolato . Letzterer ist inaiire de voyage ; er lenkt das
Automobil . Für den Sicherheitsdienst sorgt Geheimkom-
missar 'Lozati. Gestern nachmittag um Ve'4 Uhr fuhr
Ihre Majestät die Kaiserin  zu Ihrer Majestät der
Königin -iMutter von Italien nnd machte mit derselben
eine Spazierfahrt durch das Nerotal in den Wald. Um
4Uhr machte der Kaiser  einen Spazierritt in den Wald
und nahm dabei -ebenfalls seinen Weg durch die Taunus¬
straße und das Nerotal . Er kam über den großen
Sch-loßhof durch bas Tor -- es Kavalier Hauses. In seinem
Gefolge befanden sich die Generaladjutanten v . Plessen,
v. Scholl, v. Moltke, Flügeläöjntant >v. Fried -ebürg und
Obevftallmeister. Graf Wedel. — An der 'heutigen
Parade  sind «außer dem Füsilier -Regiment v. Gers-
dorfs (Kurhess.) Nr . 80 nur noch die hiesige Abteilung des
1. nassauischen Feld - Artillerie - Regiments Nr . 27,
Oranten , und die Biebricher Unteroffizierschule beteiligt.

— Der Kaiser und die Ansichtspostkarte. Der Kaiser
liebt es , auf seinen Reisen sich der Ansichtspostkartezu
bedienen, um Grüße in die Heimat, an seine Gemahlin,
seine Kinder oder auch ihm sonst nahestehende Persönlich¬
keiten zu schicken. Wurden während einer solchen Reise,
wie namentlich auf der Mittelmeerfahrt , von einem der
Teilnehmer Momentbilöer auf Karten ausgenommen, so
bewahrt der Monarch diese wohl und versendet sie bei Ge¬
legenheit noch später an diesen oder jenen, der aus ihnen
d-argestellt ist, so zum 'Jahreswechsel oder zum Geburts¬
tage desjenigen, dem der Gruß zugedacht ist. Dabei
pflegt der Kaiser aber nur die Bildseite zu beschreiben,
und oft erinnert er mit einem!Scherzworte an ein ge¬
meinschaftliches, heiteres Erlebnis . Dann aber geht die
'Karte nicht den Weg aller Ansichtskarten, sondern sie wird
wie jedes kaiserliche Schreiben expediert. Sie wird also
nicht offen befördert, sondern in einen versiegelten Brief-
n mich lag geschlossen und mit dem Verwerte
„K'öniglche Angelegenheit" versehen. Bekanntlich
genießt - ie Korrespondenz des Kaisers nicht nur
Portofreiheit , sondern wird auch in jedem Falle durch
Eilboten bestellt, d. h. zu jeder Tag - oder Nachtzeit ohne
Verzögern sofort ausgetragen . So passiert es manches
Mal einem derer , an die der Kaiser in Freundlichkeit ge¬
dacht hat , daß er nächtiger Stunde geweckt und durch
einen alle Merkmale eines offiziellen Schreibens aus- '
weifendenBrief überrascht wird , als dessenJ'nhalt sich nach¬
her ein kameradschaftlicher Gruß oder Glückwunsch des
kaiserlichen Absenders herausstellt.

— Die Kurtaxe. Zu dieser Angelegenheit erhalten
wir weiter folgende Zuschrift: Wir können dem Berfaffer
des Artikels Videänt consules , der 'mit überzeugender
Klarheit ans die 'großen Schattenseiten der Einführung
einer .obligatorischen Kurtaxe für Wiesbaden hinweist,
nur in allen Teilen zustimmen. Auch wir sind der An¬
sicht, daß die Einführung einer derartigen Zwangsmaß-
regelnur Arger , 'Verstimmung und Feindseligkeiten aus
allen Seiten 'Hervorrufen und die Sympathien , die unter
den obwaltenden gesunden -Verhältnissen für unseren
schönen Kurort herrschen, nur abschwächen und unter¬
graben kann . Dazu kommt noch die rechtliche Unklar¬
heit, die auf dem Gebiete des Kurtaxwe'sens herrscht,
über die Frage der Berechtigung und Nichtbevech-tigung
der Erhebung einer zwangsweisen 'Kurtaxe ist schon
manches Wort gesprochen, ohne die Sache selbst ans dem

Stadium der Ungewißheit hera'uszuhcbett. Aus der einen
Seite hat das preußische Aownmnalqbgabcn-Gesetz vom
14. Juli 1893 Bahn gebrochen, während andererseits die
'Bestimmungen des Freizügigkeits -Gesetzes vom 1. Nov.
1867 gewisse Beschränkungen auferlegten . Ersteres be¬
stimmt im 8 12, daß die Gemeinden in Badeorten , kl'irna--
tischen Kurorten und sonstigen Kurorten für die Her¬
stellung und Unterhaltung ihrer zu Kurzwecken getroffe¬
nen Veranstaltungen „B e r g ü t n n g e u" erheben
können, während nach dem letzteren die Gemeinde nicht
befugt ist, von geu Anziehenden eine Abgabe zu erheben.
Aus diesem Widerspruch hat sich nun auf Grund vieler
gerichtlicher Entscheidungen in 'Einzelfälle!: die Praxis
entwickelt, daß nur Kpr fremde  im Gegensatz zu
anderen Personen mit der Taxe belastet werden dürfen.
Als Knrfrem'öer ist aber nur derjenige zu betrachten,
der den Kuraufenthalt zu einem Zwecke wählt, welcher
mit den getroffenen Kuretnrichtungen im Einklang steht,
und der von öie'sen auch wirklich Gebrauch macht. Wies¬
baden ist aber nicht nur 'Kurstadt, sondern gleichzeitig auch
Groß - und Fremdenstadt, so daß es absolut unmöglich
sein wird , die eigentlichen Kurfremden von den anderen,
Personen !zu unterscheiden. Wird unter diesen erfchiwer-
ten Umständen ein Apparat von Knrtax-Erhebern usw.
in Bewegung gefetzt, um den taxpflichti-gen Kurgästen
bei'znkommen, so muß 'sich daraus eine Kette von Beun-

' ru -higungen und Belästigungen der Fremden ergeben, die
wohl nicht zur Behaglichkeit des Aufenthaltes derselben
beitragen werden . Man denke auch an Sie Menge der
Prozesse, Sie aus diesen Schwierigkeiten bei strenger
Handhabung der obligatorischen Kurtaxeinrichtung not¬
gedrungen entstehen müssen. Also, fort mit derartigen
Neuerungen , 'frie. für jeden anderen kleineren Kurort,
dessen Kürleben sich ans wenige Sommermonate und auf
einen eng begrenzten Kurraum beschränkt, angebracht
sein 'mögen, für die Kur - und Weltstadt Wiesbaden passe«
sie nicht. Dies ist so einleuchtend, daß es nicht erst dev
Umfrage bei anderen Kurorten bedarf, um zu erfahren,
wie sich bei ihnen die Kurtaxen bewährt haben. Die

"Antwort aus eine derartige Anfrage wird sich ja jeder
selbst geben können, denn kein Kurort wird über die von
ihm selbst eingcführten und in Gebrauch befindlichen
Maßregeln ein abfälliges Urteil auSfprechen. Wergleichs
find hier eben nicht möglich, da Wiesbaden als führender
Kurort und internationale Bäderstaüt eine Sonderstellung
einnim-mt, und dieserhalb auch hinsichtlich der Kurtaxe
mit anderem Maße gemessen werden muß wie jeder son¬
stige Kurort . "tzapieoti sat.

— Stenographisches. Die Bezirksversammlung -der
Sienographcnvereine S tolze - Schrey  Nassaus findet
Sonntag , den 21 Mai , in Biebrich im „Rheinischen H-of"-
statt. Die Verhandlungen beginnen nachmittags 3 Uhr.
Alle Mitglieder der Vereine des Bezirkes haben Zutritt
zu den Verhandlungen.

— Die Erdbeerzeit beginnt ! Wenn auch die köstlichen
FMchte augenblicklich ziemlich hoch im Preise sind, so,
werden sie doch bald in größeren Mengen und damit auch
billiger ans de'm Markt erscheinen. Ihr bedeutender
Wert für d'ie Gesundheit des Menschen ist längst erprobt
Und von ärztliche« Autoritäten bestätigt worden, wes¬
halb die Erdbeeren denn auch in den verschiedensten
Formen als Genutzm'ittel Verwendung finden. Sie ge¬
deihen in ganz Europa , auch in Amerika, am b-eisten in
der gemäßigten und kälteren Zone. Man unterscheidet
Wald- und Gartenerdbeeren ; erstere sind aber bedeutend
aromatischer und besser. Die Erdbeeren sind sehr ge¬
sund. D'ie Arzte verordneten Napoleon III ., als ev
'wegen seiner Gicht zur Kur in Bichy weilte, den Genuß
'von Erdbeeren für Gicht und Podagra . Auch Linnck be¬
diente sich gegen die Gicht mit Nutzen der Erdbeeren.
Er sagt v-on öie'sen: ,-Sie lösen den Weinstein- (recte
Zahnstein) der Zähne so bddeute'nd aus, daß innerhalb
14 Tagen d-ie Zähne v-on ihrer Kruste vollständig befreit
waren ." -Gegen die Gicht wurden die Erdbeeren schon in
alter Zeit genossen. H'oMer, Virgil und Plinius  er 'wäh-

nesnng -abzuwarten . Bisher ist der Krankheitszustand,
der wahrscheinlich mit einer Verkalkung der Arterien in
Verbindung steht, noch unveränd -ert . D-as Gedächtnis
hat sich noch nicht wieder -eingestellt.

Fräul . Wilhelmine Seebach  in Berlin , Schwester
der Gründerin des Seebach-Stiftes in Weimar , hat -ö-er
Schiller -lStiftung testamentarisch -die Summe v-on 16 000
Mark zugewendet.

Das Vermögen- des Vereins Berliner
K ü -n 'st l e r beträgt gegenwärtig 946 677 M.

Zu dem von der heffischen'Regierung ausgeschriebenen
Wettbewerb um -mustergültige Baupläne für Ar-
betterwohnhänfer waren 287 Pläne aus allen Teilen
Deutschlands e-ingeliefert worden . Den ersten Preis
-(1000 M .) erhielt Artur Winkoo -p,  Lehrer der Bau-
gewerb-eschule in Darmstadt , ö-en zweiten Preis (600 M .)
-Josef Rings,  sind . arcü . aus Honnef.

-Die studentische„R ä u b e r "-A u f f ü h r u n g findet
in Tübingen  solchen Anklang, daß in dieser Woche die
sechste Vorstellung stattfinöet. Die seitherigen Auf-
fführungen fanden immer vor ausverkaustem Hause statt.
Die Amalia verkörpert eilrê Stud -entin der Philologie.

Unter den Barbesti über Mosel  ist die
Beulen -krankheit aWgebrochen. F Zu Mr -er Bekämpfung
hat der Lanö-wirtschafts-m-inister Mittel - zur Verfügung
gestellt. Die Fischer werden a-ufgesordert, erkrankte oder
verendete Barben , die in ihren Besitz geraten , -zu sam-meln
nnd dem Strommeist-er zu überbringen . Für jeden ein¬
gelieferten Fisch werden 20 Pf . gezahlt.

Seit dem vorigen Herbst werden die B eil che n-
ku -l t u r e n in Verschiedenen Gegend-en Sachsens von
einer Krankheit  h -eimgesucht. Nach den Unter¬
suchungen Hans N-eumanns in Dresden rühren die A'nf-
ireibüngen , die man an der Pflanze wahrnimmt , von
einem Pilze her, dem V-eilchen-Stengelbranü -.

Ans Paris  wird gemeldet: Nach der glänzend ver¬
laufenen „Don Quixote "-Fei-or hat sich' -ein französisch-
fpanisches Komitee zur Errichtung eines Cervantes-
D e n km a l s i n Paris  gebildet . Dieses Denkmal
wird in einer Büste des Dichters, einem Werk des Bild¬
hauers Paul Fo-urnier , bestehen -und im Pare Moneeau
gegenüber der spanischen Gesandtschaft anfgestellt werden.
-Die Enthüllung wird am 31. Mai in Gegenwart des
'Whigs Alsons XIII . stattsulden-

Wie dem „Daily -Expreß" aus Pinedale in Wyoming
vom Montag gemeldet wird-, hat man dort eine Ent¬
deckung gemacht, die wohl den G e o l o ge n e i n
Rätsel  aufgeb -en wird . In den fossilen 'Schichten, in
denen man -den von -Carnegie dem P-ittsburg -iMuse-um
geschenkten Diplo-ö-oens fand-, entdeckte-man nämlich-einen
eisernen Bolzen v-on zehn Zoll -Länge und einem Zoll im
D-urchm-esse-r . Dieser Bolzen gibt -einen eigentümlichen
silbernen Klang, -wenn er ängefchlagen wird , und ist
jedenfalls ketn modernes Fabrikat . Der Gedanke, daß
Menschenhände -den Gegenst-a-nd- in der mesozoischen
Formationsgruppe , in der man ihn gefunden hat, nioder-
gelegt Haben könnten, wird als ganz unmöglich- -zurück-
gewiese-n, denn nach den heute als maßgebend- ange-
nommenen Theorien vom ersten Erscheinen des Menschen
auf Erden ist ein Anfsinöen von Spuren menschlicher
Tätigkeit in so früher Urzeit völlig ausgeschlossen, -d-a die
mesozoische Formationsgruppe Jahrm -illionen zu-rücklie-gt.

Ein Fell des seltenen nördlichen weißen Rhino¬
zerosses hat, wie die „Cape Times " berichten, der
Fo-rsch-ungsreifende Major Powell-Cotton auf feiner
Expeö-it'io-n vom Nil zum Sambesi erworben . Bis jetzt
befindet sich in Europa nur ein Exemplar dieses höchst
seltenen Tieres.

D-ie längste Strecke  auf deutschen Bahnen , die
ohne Anfenthalt durchfahren wird , ist im So-mmerfahr-
pl-an die Strecke Berlin -Hannover mit 253 -Kilometer : im
Wintersahrplan -war es die der bayerischen Staatsvahn
München-Nürnberg mit 198 Kilometer.

Dom ZAchrKSis'ch.
* „M u s-i k für Alle ." Das zum Preise von

-50 Pf . i-m Berlage von Ullstein u . Ko., Berlin , letzter-
'sch'ienene 'Heft 8.der „Musik für Alle" bringt zu Schillers
Gedächtnis einige der Her-vörragendsten Vertonungen
Schillerfch-er -Werke, nämlich aus Beethovens 9. Sinfonie
die Ode „An Die Fre -ud-e", Ro'ffinis Tell-OuvertÜre und
ein Pastorale aus Scholz' großem Chorwerk „Das Lied
von -der -Glocke". Aus dem reichen Schatze deutscher
FMhlingsstimMüng sind die folgenden Frühlingslieder
entnommen: „Das Weilchen" von Cornelius und- Schu¬
manns „FrAWngsbotsch-aft"- -und „Er ist's", d̂as eine

schalkhaft, das andere von schwärmerischer Innigkeit . A-n
die alten Meister schließt sich der bekannte Häusel- und
-Gr-etÄ-K'ömiponist Engewert Hümperüinckmit e-ine'm- zier--
ltch-A'n'm-utigen Menuett aus seiner Mrzlich -mit größtem
Beifall au-fgesührten Oper „Die Heirat wider Willen" an.
-G-üstav- Wippe zeigt sich mit -feinem Klavierstück ,-Liebes-
geständn-is" -als ein Musiker von feiner und 'intimer
Stimmung . Ein „spanischer Tantz" von Moritz Mosz--
kolw-ski erinnert durch seine originelle, leich-kflüWge Meto-,
dik und seine temperamentvolle Rhythmik an d-ie beste«'
fran -zösischen Borbilder . Bognmil Zepter , der Heraus -,
-geber der .Zeitschrift, -ist mit zwei Stücken ans feiner
-neuen Operette „Die LiebeAf-estung", einem reizvolle«
Brantlie -d und einsm -flotten Marsch, vertreten.

* „Webers Moderne Bibliothek" (Fllu -,
strierte RdmanfämM'lung . Alle drei Wochen erscheint eiw
abgeschlossener Band von 128 bis 160 Seiten zum Preiss
von 20 Pf . Otto Webers Verlag , Heilbronn a . N .) Bis!
jetzt sind- 76 Bände erschienen, -die eine reiche AuswwhL
enthalten , belka'nnte Autoren , wie vr . Karl Mai , .Jokai-
Daudet , Bret Harte u. v. a. find vertreten . An-gleicher
Stelle erscheint die SaMmlun -g: ,-Kriminal - Pro -,
-zefse aller Zeiten" (Sammlung berühmter Pro -,
-zesse aus ^Vergangenheit und -Gegenwart . Alle 4 bis
6 Wochen ein abgeschlofseuer, einzeln käuflicher Band vo«
160 bis 192 Seiten zu'm Preise von '60 Pf .) Ans alle«
Zeitabschnitten, vom Mittelalter an bis zur neuere«
Zeit , sind die -ber-üh-mtesten Prozesse ausgenommen.

* Die große Frage der Badereise, die so viele
Falmilien alljährlich be-schästi-gt, steht wieder auf tz-er
Tagesostdnnng. Um wie viel leichter ist sie gelöst, -wen«
vorher die nicht minder iMi-chtig'e Toil -ettesrage beant-i
wartet -ist, denn 'kein wahres Re'isevergnÄgen, namentlich
für Damen , ohne en-tsprech-end-e und -elegante Kleidung?«
Die besten Ratschläge findet man, wie alljährlich-, -in der
„Wiener Mode ", deren kürzlich erschienenesHeft 16.
vorwiegend- diese'm T -he'ma gewidwet ist. — Im Unter-,
haltungsteil beendet Wilhelm Gölsche -feine aus-sehener-,
regende Studie „D'ie Schön-Heitslinie der Natur ", und
Professor, 'Fleischer behandelt in höchst KemerkenÄyerkW
Weise hie -wichtige Frage der seMMen !EvMUW
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neu sie schon. Gehner empfiehlt 'die Erdbeeren bei
Nervenleiden und StsinschmerFen. Die alten Berichte
äußern sich alle -dahin, daß die Erdbeeren „Mhlen und
trncknen". M-atthioli sagt schon vor mehr als 300 Jahren:
,lEr>öbeeren!krant gesotten und da!von getrunken, stopft
Me Bauchruhr . Alle Hitze im Leibe wird von den Erd-
boeren und dem ans ihnen gebrannten Wasser gelöscht.
Das Wasser macht lind und lustig nm die Brust , zerteilt
!die Hitzige Gelbsucht und macht frisches Geblüt . Es dient
deshalb auch, besonders bei Mädchen und Frauen , gegen
die Hitzige Röte i>m Gesicht, so vöm scharfen Blut her-
koMmt."

— Die Seltenheit der Schwalben, welche in diesem
Jahre vielfach beobachtet und von uns bereits erwähnt
wotden ist, wird in den „Mitteilungen des 'deutsch-öster¬
reichischen Alpenvereins " erklärt , welche folgende Zuschrift
erhalten : „Zu der in Nr . 7 mitgeteilten Eingabe des
Wiener Tierschntzvereins möchte ich Unter döm frischen
Eindrücke der italienischen Bvgeltötevei und -iQuälcrei
einige Szenen schildern, die ich letzthin dort gesehen:
Bon Mitte März bis Mitte April ist in Südit -alien die
go-Mne Zeit der Vogelfänger. Nicht nur , daß man dann
in allen Straßenhandlungen die neu gesangenen Sing¬
vögel sich immerfort Köpfe und Flügel in den viel zu
knappen Käsigen anrennen sieht, auch aus Lan'dtouren be¬
gegnet 'man Überall dev -Netzen und Fallen , in denen
unsere nördlich der Alpen so gehegten Singvögel und
-Schwalben gefangen werden. -So sah ich unter an'ü-ere-m
aus beim Bahnhöfe MaMnilDaor 'm-ina einen 'Vogel¬
fänger mit seinem Werkzeuge und Fang kommen, daß
mir möm-entan die ganze schöne Gegend vor dem Elende
dieser atmen Tierchen versank. In meterlangen , Hand-
höhen Käfigen hockten -und jammerten Hunderte sanges-

' Mstiger Distelfinken, Zeisige und Girlitze. Einige tote
und kvan-ke Tierchen lagen aus dem Boden, Wasser oder
Kutter war in keinem Gefängnisse; dafür standen aber
,große eiserne Fallen daneben. >S-o reisten die Bogel-
Möllder z-Nm nächsten Rästhlatze der reisemüden Sänger.
Ich wün-schte sehnlich d-ie dontfche Kaiserin , die 1%
Stunden entfernt ahnungslos ans der Terrasse des
Timeöhoteks- saß, herbei, u-m wenigstens diesen paar
hundert Vögeln das Lehen zu retten . Noch schrecklicher
jedoch war es in Jschi-a und Capri . Diejenigen Vögel,
welche nicht mehr ganz möhlans -waren, oder, nie die
Schwalben, nicht als Zim-merfänger Verkauft -werden
können, reihen die Unm-enschen zu je Zwölf Stück an
einen Fäden auf , indem sie jedeM Tiere den rechten
Flügel SuNchstechen. So fanden wir die müde flattern¬
den Vögel bei Kindern , die sie als Meifchspeise anb-ietcn,
uNd kauften die Tiere los . Nur die wenigsten konnten
Noch fortfliegen, die meisten mußten sofort getötet wer¬
den . . . Und da spricht Man noch- vom Natursinn , vom
empfänglichen, kindlichen G-e'Müte des SW -italieners ?!"

— Haftpflicht der Gesellschaft sitr Motorfahrzenge.
Eine rechtlich interessante Frage über -die Haftpflicht der
Gesellschaften für Motorfahrzenge hat das Kölner Lcher-
-landesgericht in ' folgende-m Falle entschieden: Am- 6.
Februar 1802 benutzten ein Weingrotzhändler und ein
F-abr-Wiröktor , die der Allgemeinen B-etriobs-Ul'lien-<
gefellschaft für Motorfahrzeuge gl* .Köln gehörige M-vtor-
dro-fchke Nr . 19 zur Fahrt nach Wesseling-und zurück. Auf
der Rückreise fuhr die Droschke plötzlich seitwärts in den
Straßengraben : -die Insassen wurden irr derselben um--
hergeschle-u-dert -und erlitten erhebliche Verletzungen. Sie
erhoben gegen die genannte Gesellschaft auf Ersatz -des
ihnen entstandenen Schadens Klage, indem sie d-en Unfall
auf ein -Verschulden -der beklagten Gesellschaft-und ihres
Fahrers zurückführen und namentlich geltend machen,
erster« habe es an genügender Wartung «des Fahrzeuges
und >an Her Anbringung geeigneter Sicherungsmatzrege-ln
fehlen lassen. Die Beklagte bestreitet ihr Verschulden,
indem sie a-usführt , der Unfall sei durch Kurzschluß in der
elektrischen Leitung entstanden, dieser habe aber auch -bei
pflichtgemäßer Sorgfalt nicht vermieden werden können.
Das Landgericht hatte die Klage zugefprochen. Dieses
Urteil wurde durch Entscheidung des 10._Zivilsenats des
Kölner Oberlandesgerichts vom 14. April d. I . -mit fol¬
gender Begründung böstätigt: Man m-ntz davon ausgehen,
daß -die beklagte Gesellschaft als Inhaberin eines Be¬
triebes , der für den öffentlichen Verkehr, insbesondere
iür die Beförderung von Personen bestimmte Fahrzeuge
stellt, gemäß der ihr als Bermieterin dieser Fahrzeuge
nach der -Verkehrssitte und allgemeinen Rechtsgrundsätze
obliegenden Pflicht alle Maßregeln zu treffen hat , welche
M mit -der Ben-ntzung -der von ihr .gebotenen Fahrge-
legcnheit vebbnnden-enGcsahreü möglichst heräbzickn-inde-rn
geeignet sind. Sie kann sich- nicht darauf berufen, daß die
besondere Gefährlichkeit des elektrischen Betriebes des
Wagens und des dadurch bedingten, nach ihrer Behaup¬
tung in seinen Ursachen bisher nicht aufgeklärten plötz¬
lichen Versagens der elektrischen Kraft ihre Verantwort¬
lichkeit für etwaige aus diesem Versagen erwachsene
Schäden ansschließcn, es sei denn, -daß dieses Versagen
selbst bei Anwendung der erforderlichen Sorgfalt un¬
vermeidlich war . Hierzu kann der Kurzschluß nicht ge- .
rechnet werden, weil er nur infolge der Außerachtlassung
der erforderlichen Sorgfalt eingetreten ist.

— Kleine Notizen. Am Freitag , ben 18. d. M., findet im
Kenkordiasaal, Stiftstraße 1, eine öffentliche Schneider¬
versammlung  statt . _

Vereins -Nachrichten.
* Die Gesellschaft„S a n g e s f r e u n d c" veranstaltet am

Sonntag , 21. Mai , einen Ausflug nach Schierstein, Restaurant
.,Tivoli". ___ _ _

* Wiesbaden, 18. Mat . (Sterblichkeit .) Nach den
unterm 1l. d. M. llcransgegebenenVeröffentlichungendes Kaiser¬
lichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesamtsterblichkeit
in den 826 deutschen Städten und Orten mit 15 000̂ und mehr
^Einwohnern während des Monats Mär ; d. I . hat dieselbe —
auf je 1000  Einwohner ans ben Zeitraum eines Jahres berechnet
— betragen: a) weniger als 15,0 in 59, b) zwischen 15,0 und 20.0
in IM, cs zwischen 20,1 und 26,0 in 95, d) zwischen 25,1 und 80,0
in 26 e) zwischen 30,1 und 35,0 in 9 und I) mehr als 35,0 iit 7
Orten . Die geringste Sterblichkeitsziffer hatte in den, gedachten
Rienate der Ort Radeberg im KönigreicheSachsen mit 5,5 und
die höchste der Ort Schwientochlowitz in Schlesien mit 58,8 zu rnx-
rcichnen. In den Städten und Orten der Provinz Hessen-Nassau
Mit 15 000 und mehr Einwohnern sind von je 1000 derselben _
gleichfalls wie oben berechnet— im Berichtsmonate verstorben:
In Biebrich 13,0, Höchsta. M. 13,3, Kassel 16,3, Frankfurt a. M.
18,4, Hanau 17,3 (ohne Ortsfremde 14,3), Wiesbaden  19,0,
Fulda 19,8 (ohne Ortsfremde 14,2) und in Marburg 23,5 (ohne
'Ortsfremde 14,6) Personen. Die Säuglingssterblichkeit map im

Monate März d. I . eine beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel
der Lebendgeborenen in 8 Orten, dieselbe blieb unter einem
Zehntel derselben, in 52 Orten . Als Todesursachen der während
des gedachten Monats in unserer Stadt zur standesamtlichen
Anmeldung gelangten 154 Sterbefälle — darunter 20 von
Kindern im Alter bis zu 1 Jahre — sind angegeben: Masern
und Röteln 3, Scharlach 7, Diphtherie und Croup 1, Typhus 1,
Tuberkulose17, Krankheiten der Atmungsorgane 16, Magen- und
Darmkatarrh und Brechdurchfall1 — Kind im Alter bis zu
1 Jahre —, alle übrigen Krankheiten 101 und gewaltsamer Tod
7. Im ganzen scheint sich der Gesundheitszustand der Gesamt-
bcvölkerung gegenüber dem Monate Februar er. etivas ver¬
schlechtert, derjenige der Säuglinge jedoch gebessert zu haben. Die
Zahl der in unserer Stadt während des Monats März d. I . zur
standesamtlichen Anmeldung gelangten Geburten hat — aus¬
schließlich der vorgekommenen10 Totgeburten — 224 betragen:
dieselbe hat die Zahl der Stcrbefälle— 154 — um 70 mithin
überstiegen.

N. Biebgich, 18. Mai . Der Tur n v erein (gegründet
1846) hielt gestern abend seine diesjährige Hauptversammlung
ab. Der Verein zählt zurzeit 588 Mitglieder. Die Feuerwehr¬
abteilung zählt zurzeit 40 Mitglieder unter Herrn Siadtrat
Kunz als Brandmeister. Der Kassenbericht weist eine Einnahme
von 14 618 M. 09 Pf . und eine Ausgabe von 12 783 M. 23 Pf.,
sowie einen Kasfenbestand von 1834 M. 86 Pf . auf. Der Haus-
haltnngsvoranschlag für 1905/06 balanziert mit 8600 M. Die
Vermögenslage weist nach au Aktiva 123 661 M. 54 Pf., an
Passiva 90 561 M. 39 Pf ., so daß ein reines Vermögen von
33 100 M. 15 Pf . vorhanden ist. Bei der Vorstandswahl wurden
die Herren Kruft, Kunz, Schlüter, Gietz I ., Knobltch, Bester,
Graulich, Bef, Zahn, Laux, Bolz und Anton Winkler wieder-,
sowie die Herren Curandt, Amrein und Dr . Krecke neugewählt.
Was das Turnen selbst anbelangt, beteiligten sich an 108 Turn-
abendcn 4660 Turner , dagegen war bei der Fechtriege ein wenig
erfreulicher,Fortschritt zu verzeichnen, indem durch den geringen
Besuch der Fechtstunden dieselben vorläufig zur Einstellung ge¬
langen.

4- Schierstein, 17. Mai. Nächsten Sonntag , den 21. d. M.,
nachmittags ä1/^  Uhr , findet dahier im Saalbau des „Rhein-
gauer Hofes" die Generalversammlung des Kreislesc-
Vereins  statt . Auf der Tagesordnung steht: Rechenschaftsbe¬
richt über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1904, anschließend
daran Ergänzungswahlen des Vorstandes) Vorlage der Rechnung
pro 1904 und Bericht der Rechnungsprüfungs-Kommission. Im
Anschlüsse daran findet von 4 Uhr ab eine Schiller - Gc-
d ä cht n i s s e i er statt. Es kommen dabei zum Vortrage:
Ouvertüre z» „Teil" von Rossini: ein Prolog , Gesang und andere
Musikstücke: Ausführung des „Liedes von der Glocke", komponiert
von Romberg für gemischten Chor: ein Bortrag der Schrift¬
stellerin Frau O. Stein , Wanderrednerin der Gesellschaft für Ver¬
breitung von Volksbildung, über „Schiller und sein Platz im
Herzen des deutschen Volkes".

— Schlangenbad, 17. Mai. Heute nachmittag gegen 5 Uhr
traf der Kaiser,  von Langenschwalbach kommend, im Auto¬
mobil hier ein. Schon am Mittag war die Nachricht gekommen,
der Kaiser werde -Schlangenbad besuchen. In aller Eile rüstete
man sich, dem Monarchen einen festlichen Empfang zu bereiten.
Alle Häuser legten Fahnenschmuck an. Am oberen Kurhanse
nahmen die Behörden, der Kriegerverein mit Fochne, sowie sämt¬
liche Schulkinder mit Fähnchen und festlich geschmückt Aufstellung.
Gegen 5 Uhr nahte sich, gamz langsam fahrend und kaum hör¬
bar, der Kaiserliche Wagen. Brausende Hochrufe empfingen ihn.
Der Kaiser dankte huldvollst nach allen Seiten . Die Kurmnsik
spielte die Nationalhymne, sämtliche Glocken der beiden Kirchen
läuteten und unter dem Jubel der Bevölkerung und dev zahl¬
reichen Kurgäste fuhr der Kaiser langsam aus der Straße nach
Nendorf hinunter . Leider ließ der Kaiser nicht anhalten, was der
sehnliche Wunsch aller gewesen wäre . Der Kaiser muß von der
Fahrt über Schwalbach durch Schlangenbad entzückt gewesen sein,
denn er schien der besten Laune zu sein. Er hätte sich aber auch
zu dieser Fahrt keinen schöneren Tag wählen können. Im herr¬
lichste» Grün prangen gegenwärtig unsere wunderbaren Taunus¬
waldungen, und besonders reizend präsentierte sich gerade heute
im schönsten Sonnenschein unser Kurort . Hoffen mir, daß wir
noch öfter Gelegenheit haben,' unseren Kaiser hier zu sehen.

Aus der Umgebung. Dem Eifenbahnstationsvcrwalter a.D.
Wilhelm Liebau zu Limburg  a . d. L. ist der König!. Kronen¬
orden 4. Klasse verliehen worden.

In Villmar  feierte der Hauptlehrer Ax sein 25jähriges
Dienstjubiläum.

GerLchtssaaS.
* Lauda» (Pfalz), 16. Mai . Die Strafkammer verurteilte

den Weinhändler PH. Gr über  von Edesheim, der seinen
Wein „überstreckte", zu 1500 M. Geldstrafe. 46 Fuder Wein
wurden eingezogen. — Der Weinhändler Heinrich M a n n in
Landau und der Kaufmann Myvillus M a n n in Edesheim
kauften während der letzten Jahre in der Dürkheimer Gegend
Portngieserweine, verschnitten diese mit Obstwein und fetzten
außerdem noch ganz gehörig Zuckcrwafser zu. Das Produkt ver¬
kauften sie zu einem Preis , für den Naturwein nicht erhältlich
ist. Heinrich Mann , der wegen Vergehens gegen das Weingesctz
schon vorbestraft ist, wurde zu vier Monaten, Myrillus Mann zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Beide wurden sofort ver¬
haftet. 88 Fuder beschlagnahmtenWeines wurden eingezogen.

* über die Erhöhung der Zivilliste des Königs Georg von
Sachse» hatte bei dem Tode dieses Monarchen die „Dresdner
Rundschau" einen Artikel gebracht, in welchem das Landgericht
Dresden ein Vergehen im Sinne des z 131 Str .-G.-B. (Verächt¬
lichmachung von Staatseinrichtungen ) erblickte. Der Redakteur
der genannten Zeitung, Hermann Schlichting, wurde zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt . Das Reichsgerichthat die von
dem Angeklagten eingelegte Revision als unbegründet verworfen.

* Eist unbewußter" Mord. Auö New Uork  wird be¬
richtet: George Wood, ein Unternehmer in Eisenwaren, der an¬
geklagt ist, George Williams ermordet zu haben, wurde am
Montag in Somerville, New Uersey, vor Gericht gestellt. Wood
hatte sich von Williams von dem Dorfe Waichung nach einer be¬
nachbarten Stadt fahren lassen, und man weiß nicht, welcher Be¬
weggrund ihn zu dem Morde veranlaßtc. Besonderes Interesse
erregt der Fall , da die Verteidigung behaupten will, daß Wood
ckn doppeltes Bewußtsein besitze und zur Zeit des Mordes für
seine Handlungen nicht verantwortlich gewesen sei, da sein Geist
abwesend war und sein Bewußtsein eine völlige Leere und Jn-
haltslosigkeit aufwies. Es ist zum erstenmal in der Kriminal-
geschichte, daß ein Ber-teidiger mit solchen Artzumenten und Be¬
hauptungen die Freisprechung seines Klienten erreichen will.
Sollte Wood freigesprochenwerden, so verdankt er das seiner
Frau , die unermüdlich nach Beweisen suchte und auch solche er¬
halten hat, daß ihr Mann am Tage des Mordes seltsame Wande¬
rungen unternahm und sich in einem Zustand von Geistesver-
ivrung befand. Die Gelehrten des ganzen Landes verfolgen die
Verhandlungen mit großem Interesse, und Sachverständigesollen
Zeugnis ablegeu über geheimnisvolle Geisteskrankheiten, die die
Erinnerung und die Persönlichkeitzerstören.

Verwischtes.
* Weiße Mäuse im Dienste auf Unterseebooten. Aus

London mirv berichtet: Zu der „Besatzung" eines briti¬
schen Unterseebootes werden irr Zukunft auch immer drei
-weiße Mäuse gehören. Eie werden sogar in den Schiffs-
Wch-ern geführt : ihr „Dienst" besteht darin , daß wem mit
ihrer Hülfe Dämpfe, die den Gasolintan-ks entströmen,
sofort seststellen will. Die weißen Mäuse haben beson¬
ders empfindliche GeruKnerven . Holland, der amerika¬
nische Erfinder der Unterseeboote, erkannte, wie wertvoll
sie infolge dieser Eigenschaft für Unterseeboote sein
können, wo das geringste Entweichen aus den Gäsolin-
-tanks Verhängnis,vNll-e Folgen halbe« kann. D-eDaG hat \
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die britische Admiralität die weißen Mäuse zn-m Dienst
herangezogen. Die Löhnung der weißen Mäuse beträgt
1 Shilling für die Woche: sie wird aber unter die Dlarro-t
f-en verteilt. Die weißen Mäuse sind in einem kleinert
Käfig untergebracht, der in der Nähe der Gafölintanks
hangt : sie weiden gut versorgt und genau beobachtet;
wenn  die Unterseeboote fahren . Fangen die Mäuse an
-zu guie'ken, so ist es Zeit , d-ie Gasolintanks nachgüsehen.
Die Matrosen verhätscheln die Tierchen sehr, so daß sie-
gan-z zahm geworden sind. Die Unterseeboote aber führen-
jetzt mit einigem Recht den Spitznamen „Mansesallen".

* Auf einem Srenucnden Dampfer . Der englische
trans 'atlantHche Dampfer „Hig'hland Brigade " geriet kurz
nach seiner Ausreise von Liverpool aus Meer in Brand:
er wuvü-e z'w-ar noch glücklich in Seil Haferl zurückgebracht,
aber die Passagiere hatten furchtbare Stunden durchlebt.
Einer von ihnen berichtet über ihre Erfahrungen : „Da
-die Pn 'mpeu den Herd der Föuersbrunst , die im Schiffs¬
raum ausgebrocheir war , .nicht bemetstern -konnten, muß¬
ten die von der Hitze gelähmten Passagiere ihre Kabinen
verlassen und sich auf die Brücke flüchten. lSie flehten
d'eü Kapitän an , sie in dem nächsten Hasen Ho-lyhead-aus-
zufchifsen, aber dieser hielt es für richtiger, svglc-ich- auf
'Liverpool zn-zuhalten . Die Panik , die nun ausd -rach,
'legte fid) erst ein wenig, als die Passagiere sahen, wie
das Pü-lnpenschi'ff ,Mnnet " sich deni brennenden Schiff
an die Seite legte, und- Ströme von Wasser aus -die
Brücke des Dampfers und durch Öffnungen ergoß, die
m-an i'm Schiffsraum geschlagen hatte. -Dann be-mächtigte
sich der Passagiere aber neue Angst: denn infolge des in
Strömen in den Schiffsraum geiworsenen Wassers san-k
der Dampfer langsam tiefer, man schien dem Feüertode
nur entgangen zu sein, um zu ertrinken . Nach 24 Stun¬
den reichte das Wasser des Meeres fast bis Mm Ranst
der Brücke, nüd nur der obere Teil des Schiffes ragte
noch ans dem Wasser heraus . Als d-ie Passagiere glücklich
in Liverpool gelandet waren , konnten sie die Besatzung^
des „Highland Brigade " nicht genug loben, die drei Tage
gekämpft hatte, um die Ausbreitung ides Brandes zu he.
ikämpfen.

* Diebesstreik — als russisches Kulturbild . Wo alles
in Rußland mißvergnügt wird und die Arbeit einstellt«
darf man sich nicht wundern , daß nun auch die Zunft de»
Diebe in den Streik tritt . D-as ist wörtlich gemeint.
Es gibt in zahlreichen rassischen Provinzialftädten förm¬
liche D-iebeskontors, um deren Exi-sten-z jedermann weiß,
-und wo die reicheren Eißwohner gegen bestimmte Ab-
gaven ihr Eigontam zü versichern pflegen, namentlich
wenn sie Reise-n antveten oder bei sonstigen wichtigen
Anlässen. Die Ortspolizei unternimmt gegen 'diese
-Kontors aus döm eiiifach'en Grunde nichts, weil sie von
den Inhabern derselben bestochen ist. Diese Zustände
reichen bis an Sie Rssiden>z heran . Es scheint nun , daß
die Polizei in -der Provinz in diesen schweren Kriegs-.'
zerten ihre Ans-pvüche an die Aibgabenpflicht der DieveS-.
-ko'ntors bedeutend zu steigern beginnt . Dafür liegt
-wenigstens ein öffentliches Zeugnis aus der Stadt Wlo-
döwa int Gouvernement Sjedlcz vor . Die Diebe dieser
Stadt ließen, nach- der „Schles. Ztg.", am 29. April durch
öffentliche Maueranschläge folgende Mitteilung verbrei¬
ten: „Wir sind die Diebe der Stadt Wlodo-wv. Wir iv--r°i
-den künftighin nicht mehr stehlen, denn die Polizei hat
von u-ns bisher nur 50 Prozent genommen, fo daß uns
Ebenfalls 50 Prozent verblieben .. Aber in diesem Jahre
nimmt die Polizei 75 Prozent . Daher behalten wir nur
25 Kopeken vöm Rubel . Deshalb b-itten wir (die
Polizei ), wenn Sie leben wvll-en, nehmen Sie nur 50
Prözent wie imM-er . Wenn nicht, dann wird es nicht
gut werden." Unterzeichnet: „Die Gesellschaft der Dicb-e
der Stadt Wlodowa." Später erschien noch ein Mauer,
anschlag, in dem die GüüNde der übertriebenen Förüe-,
rnng der Obrigkeit dargelegt werden: sie rechtfertige
nämlich ihre Strenge mit den — Ereignissen im fernen
Osten! 'Jnstw-ischen-waren die Einwohner v-onW 'lod-owa
-natürlich angenehm überrascht von dem Zer-würsnis zw-i-
schen der Polizei und dein D-iebeskontor: es muß aber
bald zu einer Versöhnung zwischen den streiten'den Par¬
teien gekommen sein, denn schon in der Osternacht wurlde
ein schwerer Einbruch verübt , u-nd seither terrorisiere«
die Diebe die gute Stadt ärger als zuvor.

C. K . Originelle Schumgglertricks. Dieser Dag«
-hielt vor cine'm Pariser Tor vor döm Oktroi ein mit
Möbeln beladener Wagen: der Kutscher hatte nichts z-u
-verzollen, aber da er die Beamten kannte, plauderte er
e'in wenig mit ihnen vom, Wetter und von der Politik.
-In diesem Augenblick kam ein Autow-oM angesa-ust, d-er
Ehaüssenr hielt plötzlich, konnte aber nicht ' mehr ver¬
meiden, daß sein Gefährt an den W-ag'cn anstieß. Die
Möb-el kamen ins Wanken, ein Tisch flog ans die
Ghaüsfc-e, brach ein Bein ab, und . . . ein Strom Alkohol
ergoß sich über das Pflaster . Der brave Möbölhändlcr,
der Eßzimmere-inrichtungen im -Stil Henri II . und
Loüis XV . aus seine-m Wagen führte, war ein geschickter
Schmuggler. Um Alkohol, der mit einer hohen Steuer
belogt ist, durch den Oktro'i zu sch-Muggeln, werden nicht
nur Möbel ausgehöhlt, auch Pflaster - und Bau-steine.
-Ebenso hat man .Mühlsteine fabriziert , die vorzügliche
kleine Brannt -w-efnbehnlter waren , und Industrielle , die
jede Gelegenheit ausnAHen, hätten zu demselben Zweck
-Wagendeichseln anfertigen lassen. In der V-evwaltnng
erinnert man sich aber , so weiß der „G-anlo-is" zu erzäh¬
len, noch eines viel eleganteren Tricks, der eine raffi¬
nierte Inszenierung verlangte . Jeden Tag führ ein cie-
ganter Wagen, der von zwei seur'ig-en Pferden gezogen
-wurde, durch die Tore von Paris . Ans -dem Bock saß ein
K-uffcher in tadelloser Haltung : eine hübsche Dama
träumte nachlässig hingogosien ans den Kissen, und hinter
ihr faßen zwei Jäger , so ernsthaft und würde-voll, wie
assyrische Götter . Der Wagen hielt nur einen Augen¬
blick und 'fuhr ans einen Wink der Zollbeamten in
schnellem Trab weiter. Ab-er eines schönen Tages kam
es einem Beamten vor, als ob einer Her beiden Jäger
bcMegnn'gs-los und ohne Leben sei, und es stellte sich, dann
auch heraus , daß er aus Weißblech und fein bemalt und
vo-m Kopf bis zu den Zehen mit Branntwein gefüllt
war . -Eine noch schönere Erfindung ist Hie Leichenbahre,
-die unter den Falten ihres Bahrtuches einen Mit Brannt-
iwchn gGillten Kasten barg : die Kränze waren a-uW»
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Whlt , UN- unter de« B-Men der TralU-e.rMffch-j waren
WWMrVe 'l«vchAt>er geborgen. Man wiuß im Pariser
MathauÄ das Musewm für Könterbande besuchen, üm
erneu Einblick in die bieten Tricks der Schmuggler zu
Mrvinnen . Ser beMagnahmte man unlängst eine Loko-
MoVAe, deren WänVe hem Auge des ZoWea'mten viele
«KAo Tabak Verbargen. Noch M'Hn'er waren EisenVoH»-
.Dsanite, die aus den Wagen Sen Abdruck der Siegel des
RVnigs von Belgien nachaHmten,' der so geschützte Wagen
Brachte den Komplizen dann eine LaSung SHnÄlMler-
lwaren. Um Spitzen zü schmügigeln, Verwendet man jetzt
Vesoniders Huivde. Früher zog man den Tieren ein zwei¬
tes , größeres Fell Wer urkd verbarg in SelmZ>w«i-sch«en-
«aiim Spitzen. Mb-er dieser Trick ivur«de erkannt , und
ljetzt drcsisiert man die Hmide dazu, die ZvWeamleu zu
«fürchten. Ein mit einer Uniform belklÄ'hetes Jtzöividnii !»
Wüchttgt den unglücklichen Hund, uriiö so wie öisser die
'gchürchteie Uniform steht, entflieht er möglichst schnell
Mt der Hm untergeVundenen Spitzenlast. An'öere Kniffe
Pn«d mehr aus geschickte Irreleitung der Beamten berech¬
net und aus ein grlindliches psychologisches Stitdinm der
Zollbeamten gegründet . Ein Reisen'der macht im Eisen
chahllwirgen die Bekanntschaft eines anderen . Man macht
sich schnell bekannt, der eine ergeht sich in vertraulichen
Mitteilungen und gesteht lachend, daß er gern einige
Zigarren schmuggelt. „Ich- lege sie unter hie Bank, in
meinen Hut , unter die Wes'te . . ., mtö der Strieich ist
gelungen !" Der andere lacht auch und scheint diese
D!urchtrickbenheit zu billigen. Man ko«m«mt zur Grenze.
Der Zollbeamte betritt das Abteil. Der Reisende nimmt
ihn bei Seite und gibt ihm das GLheiMnis seines Gc-
ifcffjitei: preis . Der wird auf stilscher Tat ertappt und
«mutz 500 Frank Strafe zahlen. Der Zug führt weiter,
nlld der Bestrafte wirft dom aitderen «vor , hast er ein
Spion fch. „Nein , mein iverter Herr" , entgegnet dieser,
„ich bin nicht Spion, .sondern Schmuggler ! Ich habe für
25000 Frank Spitzen uM meisten Leib gebunden, und
'Mußte deshalb die AtlfmevkfaMkeit von mir ablcnkcn,
swotzn Sie mir dienten. Aber ich will Sie entschädigen
nnld biete Ihnen deshalb den Betrag Ihrer Strafe . .
Mir Herr wettete eines Tages mit dem ihm befreundeten
ZolldirMor , Saß er eine Kiste mit 800 Zi>g'arreu ein
schntuggeln wiirde, die der Zolldirektor in Paris erhal¬
ten würde . An der Grenze vevalkWkldete» sie sich, »n>d
Mr - Direktor kehrte im AsttcstwMl nach Paris zurück.
Als der Chansseur bei der Reiriigung des Wagens einige
IDtNcke auseinaniöernahm , entdeckte er die fest anigebnn-
de!ne und geschickt verborgene Kiste, die als Aufschrift den
Mimen des Direktors trug ; dieser Hatte also seWst, frei¬
lich unfreiwillig , die Zigarren herüber geschmuggelt.

-n. Wilde Pferde auf einer Meeresinsel In einer
Entfernung von der Ostküste Neu-Schottlands liegt
Witter» im Atlantischen Ozean die Sandinsesl (Sable-
Jsland ), die selbstverständlichfurchtbar von den Stürmen
mitgenvimnen wird . Trotzdem findet sich ans diesem
Eiland eine zoologische Merkwiirbigkeit , die man danach
Hort nicht suchen wlürde. Die Insel ist nämlich von wil¬
den oder wenigstens verwilderten Pferden bewohnt, die
in großen HÄöen das Land durchschwürmen. Diese
^besteht eigentlich nur aus einer Anhäufung von losem
«Land in zwei Stücken, die an den Enden znsammeNlanfen
und einen flachen See einschließen; von
erheblicher Ausdehnung sind an verschiedenen Stellen
vorhanden , ebenso Tümpel von süßem Wasser. Die wil-
dien «Werde oder Pontes scheinen neben Herden von
Seehnnden die einzigen Säugetiere ans der Insel zu
seini Nach «der Uberliesernng stammen die Pferde von
-einigen Tieren ab, die znm Anfang «des 16. Jahrhun¬
derts .dort von einem spanischen Wrack gelandet wurden.
Bor 26 Jahren 'wurde ihre Zahl auf 600 bis 600 geschätzt,
heute nur noch aus 200, die aus fünf Herden verteilt sind.
Nur zwei Drittel sind reines Blut , die übrigen eine Nach-
kvmmo>ffcha st von wi lden Hengsten mit ein geführten
Stuten . Die Einführung dieser freutden Stuten , die
vom Standpunlkte des Naturforschers überhaupt zu Sc¬
hauern ist, war sehr schwierig, weil die verwilderten
Pferde sie sehr feindselig behandelten. Dr . Silvcr aus
Halifax , der diese Pferdekolonie jetzt genauer untersucht
Hat, macht noch auf den -interessanten Umstand aufmerk¬
sam, daß diese wilden Pontes auffällig den Pferden des
Parthenonfries und den jetzt ausgestorbenen Tarpanen
der Dartarei gleichen, außerdem wohl auch den wilden
Pferden von Mexiko, die aber eine längere Mähne haben.
Diese Ähnlichkeit scheint auf einen Rückschlag in den Ur-
typus des Pferdes zu verweisen. Die Pferde zeigen alle
Farben - außer Grau , sind aber meist kastanienbrann,
mit einem d̂unkeln Streifen aus dem Rücken und ans
dem Widerrist.
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Weine Chronik.
Hiissencr. Nach «Erkundigung-en, die «die „Danziger

N . N." an mätzgebender Stelle eingezogen haben, hat der
Exfähnrich Hüssener seine Strafe noch nicht verbüßt.
Seine Strafhaft währt noch bis Mitte Juni.

Ein Delphin . Oberleutnant Kerber vom Train-
Bataillon Rends«bnrg erlegte im Obereider Hafen einen
Delphin , der 860 Pfund wog. Das Tier war mit
mehreren anderen Delphinen , gewaltigen Heringszügen
folgend, durch den Kanal in die Obercider gelangt.

Lieber abbrummen als bezahlen. Wegen Holzdreb-
stahlS war vom Schöffengericht ist Menden i. W. der
Invalide Karl Sch. zu einigen Tagen Gefängnis ver-
'nrteilt worden . Ob es denn nicht mit einer kleinen
-Geldstrafe abgehe, fragt der Verurteilte kleinlaut den
Richter. Dieser verweist ihn au? ein Gnadengesuch- dann
würde er vielleicht mit 20 «M . -davonkommen. Da erhebt
sich aber die gleichfalls anwesende bessere Hälfte des An¬

geklagten und sagt zu .diesen! mit milder Entschiedenheit:
„Na . Karl , dann gvh man leiwer sitten".

Beim KohleusnÄMl würde in Weiderich eine Frau
Montagabend von einer Lokomotive erfaßt und so schwer
verletzt, daß -sie aus dem Transport zum Krankenhanse
HLstorben ist.

Rnszcichnung eines dcnische« Fabrikates in Paris.
Auf der internationalen Hygiene-Ausstellung im Pariser
Kardin des Türlertes hat die Jury der bekannten, in
Deutschland so beliebten Ray -Seife , welche die Aufmerk¬
samkeit des Präsidenten der Republik erregt hatte, den
Grand Prix zuerkannt . Es sind zwar wiederholt deutsche

Fabrikate verschiedener Branchen in Frankreich prämiirt
«worden, aber daß -im Mutterlande der Toiletteseifen
eine deutsche Seife den ersten Preis erhielt , ist als «ein
erfreuliches Zeichen der Entwickelung «der «deutschen kos-
'metischen Industrie zu betrachten.

Ein neuer D-Zugwagen mit besonderer «Schutzvor¬
richtung verkehrt seit einiger -Zeit auf der Strecke Olöen-
«burg-Osnabrück. Die an der Gangseite des Wagens
befindlichen Fenster können «durch Ausstößen wie ge«-
«wöhnliche FensterfWgel geöffnet «werden? dies soll jedoch
nur im Falle der Gefahr geschehen. Innen und außen
an der Wand sind Trittbretter und Handgriffe ange>-
bracht, ö«ie ein bequemes Mufsteigen' und Hinausspringeu
gestatten.

Die Bauleitung des Karawankentnnnels in Rosen
thal meldet, «daß der Durchschlag des Solstollens Mittwoch
früh 8 Uhr 40 Minuten erfolgt sei.

Ein tragischer Vorfall ereignete sich in dom« Orte
Georgenburgkehlen bei Insterburg . Die elfjährige Tochter
der B̂esitzerfrau -Blaszinski glitt beim Wäschespülen in die
Inster und ertrank . Die Mutter der Verunglückte«»
sprang sofort nach, um ihr Kind zu retten , und ertrank
gleichfalls.

Ein bedeutender Spielverlust wird aus Wien gc
meldet: im dortigen Nationalkafino verlor «der «bekannte
Sportsmann Ludwig von Jnsth an einem Abenid im
Kartenspiel an den Grafen Szapary , an Anton Tigray
und den Prinzen von Thnrn und Taxis 720 000 Kronen.

Deutsche Seife in Japan . Wie uns rnitgeteilt wird,
hat das kaiserlich j-apam-sche Kriegsministerium in Tokio
Veranlassung genommen, in den Lazaretten und Hospi¬
tälern die von der Firma Obermeyer « . Co., Fabrik
pharmacent . Apparate, Hanau , hergestellte Obermeyers
Herba-Seife zur Anwendung zu bringen.

Ein unbekannter Meister. «Der „Cri de Paris " er¬
zählt folgendes Geschichtchen: Jlt «der letzten Woche er-
schien ein B«ilder'händl«er bei Herrn Du-javdin-Beawmetz,
-dem«Staatssekretär für die schönen Künste, und bot ihm
eine Kollektion Gemälde -aus einem alten deutschen
-Schlosse zum Kauf an . Der Staatssekretär sah sich«die
Bilder an und -entzifferte -mir einiger «Mühe aus «den an¬
gehängten Täfelchen, d«ie viele Gemälde trugen , die Worte
„Deutsche Schule". Dann sagte er zu dem Bilderhändler:
„Dieser „-Deutsche Schule" hatte unzweifelhaft Talent?
aber er ist doch irr Frankreich zu -wenig bekannt, und
außerdem kann ich dem -Staat nicht zumuten, so viele
Bilder von demselben Meister zu epwerbcn."
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der un* für diere Rubrik znaehenden, nicht

verwendeten Einsendunaen kann sich die Redaktion nickt einlasten^
* Man lese und staune! Die Anstellung des Herrn

Halbe rts ma  steht schon wieder auf der Tagesordnung für
die Stadtverord >«eten--Bsrsammluug, nachdem erst .vor kurzem
der Versuch, sie unversehens durchzudiückeu, mißlungen ist. Dcr
Schreiber des Eingesandts vom 7. Mai scheint übrigens nur die
Glocke haben läuten hören und nicht zu wissen, wo sie häicgt. Be¬
sonders über die Leistungen des Herrn Direktor Halbertsma in
seinem Spezialfache, der Waffe,«Versorgung, sollen in der Depu¬
tation recht verschiedene Meinungen herrschen, die allerdings
nur «die Leistungen hier in Wiesbaden betreffen, aber insonder¬
heit diese sind doch jetzt bei der Frage der Anstellung des ge¬
nannten Herrn von Bedeutung: „Hic Rhodus , hic salta !" Be¬
kanntlich haben wir in der Wasserwerksdeputationzwei technische
Mitglieder, Herrn Banrat Winter und Herrn Architekt Lang,
erstercr langst im wohlverdienten Ruhestand, letzterer noch in
voller Tätiakeit. Während nun Herr Baurat Winter der An¬
sicht ist, daß Herr Direktor Halbertsma uns frommt, hat Herr
Architekt Lang gegen die Anstellung des Herrn Halbertsma einen
entschiedenen Protest eingelegt. In einer Druckschrift, der nun¬
mehr eine zweite gefolgt sein soll, nimmt er kein Blatt vor den
Mund und die Zustände, die er enthüllt, sind allerdings dazu an¬
getan, uns armen Steuerzahlern die Haare zu Berge zu treiben.
Da ist es kein Wunder, wenn der Kubikmeter Wasser der Ver¬
waltung selbst 30 Pf . kostet, wie Herr Direktor Halbertsma in
seinem Bericht ausgerechnet haben soll: daß dabei keine Über¬
schüsse mehr erzielt werden, ist selbstverständlich und .nur erklär¬
lich. daß dies von Herrn Stadtverordneten Henzel in seinem
Februar -Bericht mit den Worten in Abrede gestellt wird:
„Solche Behauptungen, wofür der Hausbcsitzcrverein keinerle,
Begründung gebracht hat, beruhen auf irngenauen Informationen,
die geeignet sind, das Publikum unnötig zu beunruhigen." Auch
im übrigen sind die Zustände in der Verwaltung unserer Wasser-,
Gas- und Elektrizitätswerke unhaltbar nird die mittlertveile wohl
allgemein bekannt gewordenen Klarstellungen lassen hoffen, daß
die Stadtverordneten den einzig richtigen Weg finden und in
eine Anstellung des Herrn Halbertsma nicht cinwilltgen werden.

Die Dotzheim er Elektrische.  Tausend Hände
sind anscheinend bereit, diesen, jüngsten Kinde des Verkehrs¬
wesens zur glücklichen Geburt zu verjhclfen und anscheinend sind
es wohl die besten Gedanken, die zuletzt kommen. Die Dotzheimcr
Gemeinde will unter Wahricng all ihrer Rechte-ihre Genehmigung
geben, daß die „Elektrische" vorläufig nur bis zur „Bahn«" ge¬
führt werde und die -Stadt Wiesbaden wird wahrscheinlich den
Betrieb selbst übernehmen. Schade, daß die guten Gedanken so

Handelsteil,

spät kommen. Bor reichlich sieben Jahren wurde schon über dcc
Elektrische verhandelt — sie könnte wirklich schon ein paar Jahr¬
laufen, und manches Kilo Druckerschwärze und auch noch manches
andere wäre erspart worden. Nun, wir wollen noch zufrieden
sein, wenn sich nur diese zu erhoffenden Wahrscheinlichkeiten in
Bälde verwirklichen. Als vor ein paar Jahren die Frage , ob die
Stadt den elektrischen Bahnbetrieb selbst übernehmen ivolle, auf¬
tauchte, wurde diese Frage bekanntlich verneint . Heute wäre
auch nur die Wahrscheinlichkeit der Verneinung vollständig aus¬
geschlossen. Ein „unbedingtes Ja " wäre die Antwort und gerade
so dürfte auch wohl die jetzige Frage , ob -die, Stadt den Betrieb
nach Dotzheim selbst übernehmen solle, zu beantworten sein.
Denn wenn auch die Süddeutsche die jetzt bekannten besten Linien
im Besitz hat, so werden selbstverständlich durch die Zeit andere,
ebenfalls ante Linien aufgeschlossen, oder umaekehrt, man kann
solche aufschließen und man ist dann doch „Herr" in seinem
eigenen Gelände, man -braucht nicht erst eine Gesellschaft«ut
fragen, und Einnahmen selbst, wenn sie nicht von den direkten
Billetteinnahmen hcrrühren sollten, kommen durch Wertzu¬
wachs, Grundsteuer nsw. der -Allgemeinheit zu gute. Wiesbaden
hat in der unteren Friedrichstraße eine Reihe u-nt Häusern in
eigenem Besitz,, es ließe sich sicherlich eines derselben zum Depot
Herrichten und damit wäre auch die Frage , wo die Wagen vor¬
läufig hin sollten, zu lösen. Alles weitere kann man ruhig der
Zukunft überlassen. Die Vergrößerung des eigenen Schienen¬
stranges und des Betriebes kommt ganz von selbst, man braucht
nicht erst das Jahr 1.028 abzuwartcn.

* Zu -dem „Aufruf zur Gründung eines Asyls für Frauen,
Mädchen und Kinder" in Nr . 227 dieses Blattes sei bencerkt, daß
es mit Freuden begrüßt werden darf, daß nun auch von
katholischer  Seite diese notwendige Arbeit ins Auge ge¬
faßt wird. Es dürfte bekannt sein, daß,ein evangelisches
Asyl unter dem Name» „Asyl  L i n d e n h a n s", Walkmühl¬
straße 31, schon seit vielen Jahren besteht. Es haben im Lanse
ber Zeit mehrere Hundert Mädchen darin kürzer oder länger
Aufnahme gesunden und mit Gottes Hülfe ist es -gelungen, einen
Teil davon da.'iernd auf gute Wege zu leiten. Dieses evan-w-
lischc Asyl wird im Laufe dieses Sommers noch eine Erweite¬
rung ersahrcn, da bei Katzenelnbogen ein Anwesen erworben ist,
woselbst in der „Ltndenmühle': Raum für 2ö bis 30 Piädchen.vorHandc» sein wird.

Kiuse nnd Wirtschaftsleben. In Übereinstimmung mit
unserer , hier wiederholt dargelegten Ansicht über die Kurs¬
bewegung und die wirtschaftliche Lage befindet sich auch ein
Börsenfachblatt, das . schreibt : „Man kann angesichts der
Ziffern, die uns Tag für Tag die Fachpresse übermittelt, nicht
umhin, anzuerkennen , daß die Grundlagen unserer. Produktion
Ses ™d sind und daß auch auf ihnen ein keineswegs treibhaus-
mäßiges, sondern ein gesundes Leben zu entwickeln begonnen
hat. Von Rückgang oder auch nur Stillstand in unserem Wirt¬
schaftsleben kann noch nicht gesprochen werden. „Volldampf
voraus“ bleibt nach wie vor die Losung. Aber wenn auch das
Urteil der Börse über unsere Wirtschaftslage gut bleibt, s»
braucht man diejenigen nicht zu tadeln, die das Emporschnellen-
der Kurse als beängstigend anse-hen und sich von Engagements
entlasten. Das geschah seitens der lokalen Spekulation, die
bei den. vielen Reibungsflächen, die die Politik bietet, das
deutsche Wirtschaftsleben nicht isoliert, sondern im Zu¬
sammenhang mit dem Weltmarkt betrachten möchte und immer¬
hin einen Rückgang der Kurs© ins Auge faßte, während dis¬
großen Massen des effe-ktenbesitzenden Publikums zwar an.
ihren Werten festhielten, aber doch auch nicht mehr zukauften,,
wie bisher. So mußten die spekulativen Realisationen den
Ausschlag geben und zu einer allgemeinen Reaktion führen.
Im Interesse der Gesundung der Märkte kann die Reinigung
des Kurszettels von Übertreibungen — denn darauf läuft' die
Reaktion vorerst hinaus — nur begrüßt werden.“

BaukenrKonzsntration. Wieder verschwindet eines der
ältesten l'rivai-Bankgeschäfte vom Boden. Das in Rirschberg
1. Schl, seit Generationen bestehende Bankhaus Abraham
Schlesinger wird seitens des Schlesischen Bankvereins in
Breslau übernommen, der in .Hirschberg eine Filiale errichtet.
Die aus diesem Hause hervorgegangene Berliner Niederlassung
der rirnm Abraham Schlesinger bleibt unverändert weiter be¬stehen.

. Nene ßrtadimo . In Berlin wurde mit V/s Million Mark
Aktienkapital die „Berliner Elektromobil-Droschken-Aktien- '
gesellsclia.fi“ gegründet. Im Vorstand der Gesellschaft ist der
Ade, auffallend stark vertreten. Zu den Gründern gehören
neben Bankier Karl Neuburger Freiherr v. Rothkirch-Pantheim
untFDr . v. Kaldenberg. Dann sitzen im Aufsichtsrat u. a Graf
Adamert v. Franken -Sierstorpff, Prinz Friedrich Karl zu Hohen¬
lohe-Qeh ringen, Graf Sizzo-Noris in Berlin und Freiherr vonBrandenstein in Berlin.

Finanzielles ans Rumänien. An die unter Führung dei
Deutschen Bank stehende Gruppe, die- wegen Pachtung de?
staatlichen Petroleumterrains unterhandelt , hat sich denf Ver¬
nehmen nach auch die Banque de Paris et de Pays Bas a.r,ge¬
schlossen, so daß bei diesem Geschäfte also deutsche und fran¬
zösische Finanzkreise gemeinsam vergehen werden.

StaMwerksveiband. Es ist beschlossen worden, für das
2. Quartal die jetzt , geltenden Verkaufspreise beizubehallen
Das Geschäft befindet sich in günstiger Weiterentwickelung
und sind die Werke für 2 bis 3 Monate reichlich beschäftigt.
In Halbzeug und in Formeisen ist der Versand sehr zufrieden¬
stellend, nur in Schienenmaterial läßt er zu wünschen ü.bi’K
da die Bestellungen der Stadtbahnverwaltung nicht in er¬
wartetem Umfang eingehen.

Vereinigte deutsche Petroleumwe-rke. Die Generalver¬
sammlung genehmigte den Verkauf von 21:0 Anteilen der Bohr¬
gesellschaft Hänigsen für 12 ßOOM. an ein Konsortium und dis
Beteiligung mit 50 Kuxen an einer neuen
wefür 100 000 M. Zubuse vorgesehen werden ; ferner den Aus¬
tausch voll Olgerechtsamen um Hänigsen gegen dringliche
.Rechte bei Oldhorst. Ein neues Bohrloch ist eben fündig ge¬
worden. — Zulassung ist beantragt für 1 Million Mark Aktien
der Chemischen Fabrik auf Aktien (vorm. E. Schering) inBerlin.

ÖsterreichischeSüdhahn. Als eine charakteristische Er¬
scheinung verdient erwähnt zu werden, daß der Trieste-r Ver¬
kehr der Südbahn sich von 941000 Tons im Jahre i895 auf
1 367 000 Tons im Jahre 1904 — also um 50 Pro-z. — «e-hoben hat.

Italienische EigErJiahn-Anleihen. Der neue Gesetzentwurf
Carcano über die Aufbringung der halben Milliarde, die bei '
Einführung des Staatsbetriebes zur Abfindung der 3 Betriebs¬
gesellschalten für das Betriebsmaterial und die von ihnen zu
verschiedenen Zwecken geleisteten Vorschüsse nötig ist, unter¬
scheidet sich dadurch von dem alten Projekt Luzzatti , daß die
Verzinsung, wie man der „F. Z.“ aus Mailand schreibt, der bei
den Notenbanken usw. aufzunehmenden Anleihen auf 3M5 Pr
statt 3.75 Proz. festgesetzt werden soll.

Dividendenanssichten. Die Dividende der Rolandshütte
wird mit höchstens 4 Proz. (i. V. 7 Proz.) in Aussicht ge¬
nommen. — Beim Meggener Walzwerk wird gehofft, daß das
Ergebnis mindestens ebenso günstig, wie das vorjährige
(5 Proz.) sein wird. — Die Mannheimer Dampfschleppschiff-
fahrtsgesellschaft kann wieder, wie üblich, 2 Proz. Dividendeverteilen.

Kleine Finanzchronik. Eine elektrische . Versuchsanlage
wird von der Allgemeinen Elekfrizitälsgesellschaft an der Ber¬
liner Nordbahn erbaut, um- Versuche über die Abnutzung von
Schnellbahn-Materialien herzustellen. Die Versuche sollen
sich auf einen Zeitraum von mehreren Jahren erstrecken. —
Der Verein für Zellstoffindustrie, Aktiengesellschaft Dresden,
wird die Dividende für das : laufende Geschäftsjahr voraussicht¬
lich nicht niedriger als die vorjährige, also mit 10 Proz., be¬
messen. — Auf dem linken Lippe-Ufer zwischen Haltern und
Datteln werden zurzeit große Grundankäufe vorgenommen;
es wird versichert, der Bergfiskus',sei der Käufer. -— Die Woll-
fiizhutfabrik S. Sander in Luckenwalde arbeitet mit Unterbilanz
und beruft ihre Gläubiger ein.

z.

Geschäftliches.
Kaiser - Borax

Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toflettemittei. verschönert den Teintmacht »arte weisae Hände.

Kur echt in roten CartonBzu 10 , 20 uad 50 Pf.
Kaiser -Boriax -Seflfe 50 Pf. — T ©ls>Seäf ® 25  pf.
Spezialitäten der Firma. Heinrich Mack in Ulm a. D*.
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FcistSgkt Trocken
F105

Die Morgrrr-Airsgube mttfnfyt 24  Seiten.
Leitung: W. Schulte »om Brühl.

Bnantwortkicher Rkdatteur für den gesamten redaltionellen Teil : « SJlitrfct-
* J .Ü£ Me Snaeiaen und Reklamen: H. Dornaul : beide ,n Wi-abadme. '
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Trocknet über Nnclitt!

Fritzelaok '"
bester und billigster Fussbodenanstrich!

Man verlange ausdrücklich ,,B'' rnuenIolj ‘*, in 8 brillanten Farhen
vorrüthig bei:

Ferd . Alexi , Micbeleberg.
A.  Uerllngr , Gr. Burgstrass

Fitli . iHaciienlieiiner)
Bismarckr. 1, a.d.Dotzbeimerstr.

Oscar Sickert . EckeTaunusstr.
TTIieodor Wncliimntli,

Drog., Friedrichstrasse.
In SSieiiricIt bei H . Stelnhnuer.
, Lnngenichwalliacli bei Chr . Hrantworst.

NM- Man achte auf die Marke „Frauenlob“, da es Nachahmungen giebt.
S&lebt niclit nach !

Unter dem Protektorate
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Friedrich Carl von Hessen,

verbunden mit einem

Frankfurt a . M. Oktober 19t
Prospekte und Anmeldeformulare durch die Geschäftsstelle der Ausstellung

. grosse Bockenheimerstrasse 25. * Telefon 6338. * Anmeldeschluss1. Juli er.

WcrHs 5®afö-

ist und bleibt
Bester Schnh-Ptitz-dlanz

macht spiegelblank und
vvasserdioht.

Sparsamer als Wiclise.
Man verlange Servus in
Dosen schwarz u. farbig.
Fahr .: Lubszynski & Co.,

Berlin.

»Latz oder Lagerhalle
gesucht per bald, « » mittelbar um « cuc« Personen -Bahnhof
Zreis, Lageplan und Größe snb »I. "3-ia  an den Tagbl.-Verlag.

Tische und 8tül>.Ie, Kleiderständer.
Die 8aoiien werden aneh ohne Liderung von

Essen ahyeroben. 1180

Für tfutz -Kescliäfte!

ganggasse 8.
Juwelen,

Gold- und Silberwaren.
Reparaturwerlcslätte.° z fontum , jsslitr

gaaggasse 3.
Grosses Lager,

bekannt billige Preise.
j TelephonU 3143.

Hotel- und Wirtschaftswesen

tiSSg'Jrf Heppenheim «. S. Bergftr.
um ! Pension » tarn „ Halben Moim! 46.

Großer schattiger Garten. Komfortable Zimmer. Gute Küche.
' ' . . ~ ‘ ' » «.Speise- und Tanzsäle für Vereine. Telefon Pension Mk. 4—si.

WierlirsWrÄ
Sehô erhof A.-8.

MAINZ.
Niederlage Wiesbaden:

Xainzerstrasse(üasengarten).
Telefon 707.

Original
Brauerei-Hazug.

Garantie für Lieferung eines in sani¬
tärer und hygienischer Beziehung ein¬

wandfreien Flaschenbieres.
Zn beziehen durch die meisten

einschlägigem Ccsclsäftc . (No 1121 ) F33

Brauerei-Ausschank zur Krouenlmrg, Soimeubergerstr. 53.
_ Sonntag , den 21. Mai 1903:

PUT* Bockhiersest— Nachfeier,
wozu höflichst einladet 8.

Lager
oder Bnecan mit Lagerraum
oder nächster Nähe. Offerte» mit

I Restaurant Rheinblick, !
| Gecefon 45. Eltville am Rheim. Telefon 45. ^
Z Hute Küche. ?
E Ausschank reiner Weine. |
H Rheiugauer Winzer - Weine . ^

Mg. K. haenchen. t

Luftkurort Lnngerii (Schweiz).
Schönster, ruhiger und öiNger  Landaufenthalt

an der Brünigbcrgbahn l75» M. ü. M.).
Hotel und Pension „ Löwen “ und Dependenzen.

Von Deutschen gerne besuchtes und bestempfohlenes Haus. Großer schattiger Gärten, Bade«
cinrichtung. Prächtiger Tannenwald mit angenehmen Ruheplätzchen in unmittelbarer Nähe des
Hotels. Pensionspreis mit Zimmer von Fr . 4.— an. Im Mai und Juni ist» weil noch nicht
überfüllt, ein Aufenthalt bei mäßigsten Preisen sehr empfehlenswert. F57

Prospekte bereitwilligst durch den Besitzer>F. CJnsser.

USiiX ?
^afftipBieüa ^ staSf -

Dresden- Radebeul, 3 Ärzte. Prospekte frei, «g
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten . ^
NatupheiBbuch^
d . B i 1z Verlag, Leipzig u . alle Buchhandlungen , m
Tausende verdanken dem Buche ihre Genesung . ^

Reisedecken5,6,8, 10,12- 50  m.
Ziegcufclle2, 4, 6, 8, 10—30„
Äogorafelle 7, 8, 10, 12—30
Schlummer-und Sopliakissen

von 1—10 Mart
empfehlen 3489

J . & F . Sutls , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Neu eingetroffenr

litt Wen AM mi>Hosen
für Herren, Knaben und Kinder, sodann schwarze
Hosen mtb Westen für Kellner, sowie Schul-
hosen. Verkaufe dieselben weit unter reellem Preis.

22 . 1 Kl.

! : i Uli I]
Taiinusstrasse 27. Telefon 2177.

Lieferung für grosse u. kleine Gesellschafts-Essen
hier und auswärts.

Gleichzeitig empfehle meine oompl. Tafelservioe,
bestehend jn silb. Bestecken, Fisch-, Austern-
und Hummer-Gabeln, sämmtl. Silb.- u. Porzellnn-
schüsselii,Tafelaufsätze,Kandel aber,Horsdoeuvre-
Schüsseln, Teller, Glasschüseeln, Bouillon-, Thee-
und Moccatassen, Fingerselialen, sämmtl. Wein-,
Champ.-. Bier- u.Bowlen-Gliiser, Wein-Caraffen,

Künstliche Zähne,
auch ohne Gaumenplatte.

Schmerzloses Plombiren
schadhafter Zähne re. re.

JTos. Fiel , Rheinstrasie 97 , Parterre.
Sprechstunden: 9—5, Sonntags 9—12 Uhr.

Die Kitt -Anstalt
für wertvolle Figuren und Kunstgegenstände
sowie einfache Sachen, auch Nieten und Bohren
von Glas , Marmor , Alabaster , Steingut,
nebst wirklich senerfester Porzellanbrenneret,
wofür ich garantire , ist mir wie seit 8 Jahren
Luisenplatz2, 1 Stiege. I». Uiilmann.

lassovia-
Gesnndheitshinden
für Rainen (Marke ges. geschützt),

itncrkannl bestes Fabrikat!
Besitzen die hiiehste Aufsaugungs-

fühigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als'Sohntz gegen
Erkältung , sowlezur Schonung der Wüsche
fast nnenthehrlich.

Packet »V H IMzd . MU. I .—,
ü »/« ao s»ä-.

Andere Fabrikate von 8» E*f . an p. Dtzd.
VBeiestiigtingpigUvtel in allen

Preislagen. 994
Oas % TaMtoer,

I Artikel asur Krankenpflege,
Kirohf-aase6. Telephon 717.

Honig!
reines Naturprodukt der Bienen (kein Tafel- oder
Hesdehonig), 9 Pfd. Inhalt 7 Mark franco mit
elegantem Eimer. Anerkennungen von allen mög¬
lichen Bcrnfsklassen. Honigversandt der Stadt¬
apotheke Mainbernheim. — Gegründet 1683.

Eigene Biencn-üchterei.

Aue grosse Tarife PaiHeborden und_r_
aus meinen luster -CoHectionen billig.

Stickerei -Fabrik CJai *l €Ä# l $fefeIil 9 Kapellenstr . 51.
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m  flplafi « !
10,000 Flaschen fl Tll II Cttronen-Soft

garantiert rein %1  I Milli nur aus reifen Früchten
traf letzte Woche ein.

ClYiilL aS £ ^“ ;SSr ’Cr'mes>GeMes’Eis’Kompotts’zuSaucen’Salaten>EasoutS!Majonnaisenetc-
6 ^I ü 1L als Torzügliclier Ersatz für Essig, besonders für Magen-und Darmleidende,da
© 11 R I I ™ den Geschmack verfeinert und die damit gesäuerten Speisen dem schwächsten Magen bekömmlich maclK

©äTT§§i 1L aur Kur bei Diphtlieritis und Halsentzündungen, Crlcilt Und BIseilSSiatfSMillS etc.
Hi -Flaschen Va-Ltr .-Flaschen Vi -L tr .-Flaschen (Flaschen mit Messgläschen ).

C. Acker IVchflg ., Grosse Burgstrasse 16.
Fr . JBemstein , Drogerie, Wellritzstrasse 39.
Otto Blioner , Adelheidstrasse 76.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Daniel Fraclis , Saalgasse 4.
Fr . Groll , Goethestrasse 13, Ecke Adolfsallee.
Moritz Hendricli , Dambachthal 1.
Clir . Meiper , Webergasse 34.
J . C. Keirper , Kirchgasse 52.
Willi . Kohl , Seerobenstrasse 19.
A . M. Umieiikolil , Ellenbogengasse 15.
Fh . Dieser , Oranienstrasse 52, Schwalbacherstrasse 1

Mk . 0 .6Ö. ' 31k . 1.50 . 11k . » .507
Zu haben bei:

H . Maus , Moritzstrasse 64.
Carl Hertz , Wilhelmstrasse 18.
J . Minor , Schwalbacherstrasse 33.
Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25.
Pli . Nagel , Neugasse 2.
Bich . Seyb , Rheinstrasse 82.
Oskar Siebert , Taunusstrasse 50.
Apotheker Otto Kichert , Marktstrasse 9.
Jean Spring , Bismarckring 23.
G . Stamm , Marktplatz 1.
J . W . Weber , Moritzstrasse 18.

Anein-Engrosverkau'Ffür Wiesbaden und Umgebung:
Carl jfittmaim , Wiesbaden , Kapellenstrasse 40. Telephon 494.

Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:
Glace -, Snsd -, Wasch - u. Wildleder -, Juchten -, Beneziana -Handschuhe.
Prima schwarze, weiße und farbige Glace -Handschuhe zu billigen Preisen.
Seidene und Leder-Jmitation -Haudschuhe in allen Preislagen.
Modernste Halb -Handschnhe in großer Auswahl.
Cravattcn ln großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fa ?ons.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder- nnd Gold -Gürteln . 1023

. Sehmitt , Haiwschuh-Geschäftp 17 Langgasse 17.
mm*

50 Pfg.
4*?̂'.A"1ofd)e ohne Glas und per Liter in Füßchen von 30 Liter ab, in größeren Barthien noch
billiger, sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigenes Wachsthuni, nicht zu vergleichen mit den
dünnen stark gezuckerten Weinen, welche vielfach im Handel zu billigen Preisen offerirt werden.
Proben gratis. Bessere Rhein -, Mosel- rc. Werne in allen Preislagen. 1424

9Z.  Eirunn , Herzog!. Anhalt . Hoflieferant , Weinbau — Weinhandel,
Telephon 2274. Adelheidstraf!« 33. Gegr. 1387.

1 \ 7 £ $>T\ 1 qric | Ober - Engadin
w €JL 1/2 Stunde von St. Moritz.

Endstation der rliätäsclien Bslin,

W-KL«8 Heinas w
Komfortabel eingerichtetes Haus mit 80 Betten.

Massige Preise bei guter und sorgfältiger "VerpMegiing.
Bis 15. Juli ermässigte Preise. Prospekte gratis. (Z47519) F112-

Der Besitzer : B®. Bf eisiz -iPool.

Eilr Sefetllefelial ^eF besonders empfehlenswert in
LilPs Weinstuben a la Kempinski

ist die Hausmarke (Flasclien-Gährun̂ garantiert) l/i  Fl. Mk. 3 .50 , V« Fl. Mk. So
Hpels 'epltajrl ct wie b,eim weltbekannten Berliner Original haus«

»nzialitiits © derkrebse.

Äisek ^äcfe©
für Knaben —.65, —.95, 1.45, 2.20,

Rucksäcke
für Damen 2.—, 3.—, 4.25,

Aucksäcke
für Herren 1.50, 2.—, 2.85, 3.50, 4.25, 5.25, 6.50,

1.- -, 1.35, 2 —, 2.50, 2.95, 3.50, 4.25, 4.75,
T rin kflascb GM

—.10, —.25, —.50, mit Eiemen —.75, 1.10, 1.75 bis 6.00. 1855

Kaqfhi ^Bs Föhrer , Kirchgasse 48.
Wetterfeste Kaltwasserdauerfarbe
iSolidin“ als Warenzeichen

^T° * 40986 patent-
WW amtlich geschützt,
ist das beste , vollkommenste und einfachste Anstreich¬
pulver, mit dem man an Stelle von Oel -, Leim - und
Kalkfarbe einen ganz hervorragenden , durchaus dauer¬
haften Innen- und Aussenanstrich erzielt . Solidiii

_ wird von Fachleuten bevorzugt , deckt mit einem
Anstnoü , lärbt nrcüt ab , wua öLezniiart , ist durchaus wetterbeständig und kann Jeder¬
mann mit diesem Farbenpulver , das nur mit Wasser angerührt zu werden braucht , selbst
seine Zimmer , Küchen , Gänge , Fassaden , Stallungen u. s . w. auf leichteste und billigsteWeise blendend weiss sowie in allen anderen Farben anstreichen.

Ein Kilo genügt für ca . 10  Qm und kostet mir 50  Pf «*-.
Zu haben : Adler-Drog., Bismarckring 1; Luxemburg-Drog., Kaiser-Friedrieh-
Eing 52; Drog. Moebus, Taunusstra «se 25; Bing - Drog., Bismarckring 31;

Drog. Apotli. Siebert, neben dem Schloss. F114

Bratenfett
billig abzugcbcn Vormittags9—10 Uhr 1439

Kurhaus -Restaurant.

Weimetnwm*
Aisgast Esigeä . 1276

Gute Kartoffeln p. Kpf.24u. 28 Pf.. Schmalz
Pfund 45 Pf., sämmtl. Spezerciwanren so billig
und gut wie in jedem Consum- Geschäft hier am
Platze bei Vritz Weck , Frankenstraße 4.

jiaiikclio(Tsliil. Soltdaria -Falirräös ? '
. : -■WUnrc h SCeilanalriuLug ’. *
|Anz .20,30,53M. Abz .8-1331 mon . '
fBdchsrSderv .64M .an . Zubehör - *

_ _— .teile spottbillig . Preisl .umsonst
G. «J * «J endrosch & Co.

Charlotten hnr ~ s ./w » 249

eine irosse Partie
Aus meinen ReisenCoilectionen

Stickerei °Fabrik
sehr billig.

Oöldstein Kapellenstrasse 51.

er
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Morgen -Ausgabe.

3. Klatt. Niksba- kner Tsgblsli.
Freitag,

IS. Mai ISO».
53 . Jahrgang.
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Das göttliche Monstrum des Margenländrrs , das
mit der blinden Stärke des Raubtieres die Welt ver¬
waltet, zieht sich in der griechischen Phantasie in der
freundlichen Kontur der Menschheit zusammen, das
Reich der Titanen fällt, und die unendliche Kraft ist
durch die unendliche Form gegründet.

Schiller.
Uber die ästhetische Erziehung des Menschen:

28. Brief.
-Je.

(11. Fortsetzung.)

Heörmg.
Roman von £). o . Kis-Killan.

, »Ich schnwlle durchaus nicht", erwiderte der Grat
besänftigt, „ich dachte nur eben darüber nach, ob ich nicht
besser täte, mich ins Bett zu verfügen. Eine Idee habe
ich nun doch Von dem Radau bekommen."

„Um neun Uhr zu Bett gehen! Aber Graf , das ist
ja schrecklich egoistisch Von Ihnen ! Sie wissen, daß es
sich ganz anders tanzen läßt , wenn im Zuschauerraume
ein paar Freundesaugen segnend auf einem ruhen ."

„Hm, da suchen Sie den Segen an rechter Stelle
— als ob es mir zu Gefallen geschähe, daß Sie aus
dem Arm des einen Lassen in den eines anderen fliegen!
Lassen Sie mich gehen, — Sie werden doch nicht ein¬
mal ^zu einem 33 'Iitf Zeit finden. Sicher sind Sie
bereits zum ganzen Ahend engagiert ? Sie waren ja
Vorhin so ausgenommen."

»Ich, habe mich nicht 51t allen Tänzen Versagt, —
den Kotillcn tanze ich mit Mr . Walker, er findet aber
erst später statt, und . was das übrige anbetrifst ", sie
reichte ihm die Tanzkarte , „suchen Sie sich selber die
Tänze aus , die wir miteinander sitzen werden."

Ein helles Lächeln flog ii&er des Grafen Gesicht.
Er kritzelte etwas aus die Tanzkarte und gab sie dann
Hedwig zurück.

„Q ", rief diese lachend, „reicht man Ihnen einen
Finger , so nehmen Sie auch gleich die ganze Hand ! Sie
haben ja auf alle Tänze Beschlag gelegt! Das geht
aber nicht, das wäre zu auffallend !"

Der Mund des Grafen verzog sich zu einem Grinsen.
„Schauen Sie nur her, den Blockheads wird nicht

die blässeste Ahnung ausg-ehen, daß mein Taufname
Stephan für den Walzer, mein Titel Graf für den
Lancier, und mein Familienname Feherz für die Polka
ein und dieselbe Person bedeuten. Jede der drei Per¬
sonen hat doch wohl das Recht, sich zwei Tänze auszu¬
bitten ? Und im dumpfen Saal werden wir unsere
Tänze nicht absitzen, sondern hier herrscht englische Sitte
und englischer Flirt , und den wollen wir uns zunutze
ziehen, und zwar gründlich."

Hedwig lachte.
„Ja , ja, passen Sie nur ans, wie es in der britischen

Kolonie zugeht. Bald wird die Musik nur im leeren
Saale spielen, oder es werden nur Kinder oder junge
.Herren von sechzig Jahren das Tanzbein schwingen.
Die anderen ziehen einen bequemeren Flirt vor. Sie
werden die Söhne und Töchter Albions auf den Treppen-
snifeu sitzen sehen — das sind die Naiveren, die sitzen

zu Dutzenden, und schreien und quieksen ihre Geheimnisse
Vor allen Ohren heraus . Die Schlaueren aber schleichen
in . den weniger erleuchteten Korridoren umhtzr uüd
flüstern. Hier ist der Flirt pikanter und der Wirt hat
für versteckte Plätzchen gesorgt."

„Und wir ?" fragte Hedwig belustigt, „sollen wir
uns zu den Naiveren oder zu den Schlauen gesellen?"

, „Das liegt in Ihrer Hand, ich lasse mich von meinem
Leitstern führen ."

Während des Abends sah sich Hedwig vergebens nach
dem Grasen um. Sie wurde von mehreren Herren uni
einen Tanz bestürmt und hatte Mühe, ihr Lachen zu ver-
beißen, als die Enttäuschten die krause Schrift auf der
Tanzkarte zu entziffern versuchten. Kaum war der letzte
vergebene Tanz zu Ende, trat der Graf auf sie zu und
bot ihr den Arm.

„Wo haben Sie gesteckt, Graf ?" fragte Hedwig,
während sie aus dem Saale schritten. „Da ich Sie
nirgends sah, glaubte ich wahrhaftig , Sie hätten Ihre
Drohring ausgeführt und wären zu Bett gegangen."

„Was habe ich davon. Sie im Arm anderer Männer
zu sehen? Ich habe nun einmal das Prinzip , allem
Unangenehmen airs dem Wege zu gehen und habe zu
meiner Trösterin , der Zigarre , gegriffen. Kommen
Sie . wir wollen uns durch einen Schluck Wein zum be¬
vorstehenden Flirt stärken."

Sie traten in das anstoßende Zimmer , wo zwischen
tropischen Gewächsen gedeckte Tischchen standen. Auf
cinein derselben befand sich ein Eiskübel, aus welchen!
der Hals einer Sektflasche hervorlugte.

„Auf unseren Flirt !" sagte der Gras , zwei Gläser
füllend, und leerte, nachdem er mit Hedwig angestoßen,
das seinige auf einen Zug.

„Und Gräfin Irma ?" fragte Hedwig, sich um¬
schauend.

„Irma ? Me kriegt uichts. Es ist auch nichts mit
einem Flirt zu stritt . Wir müssen zusehen, daß wir allein
mrt der Flasche fertig werden. Stoßen Sie an — auf
unseren Flirt !"

Hedwig trank. Der Graf füllte ihr Glas von neuem.
Als er ihr aber zum drittenmal einschenken wollte,
weigerte sie sich aufs entschiedenste, noch einen Tropfen
mehr zu trinken.

„Dann werde ich die Arbeit für beide zu besorgen
haben", sagte der Graf gleichmütig und goß sich ein/

„Unr Himmels willen !" rief Hedwig halb ängstlich,
halb lachend, als _er sich noch ein viertes Glas ein¬
geschenkt, und hielt ihn am Arm zurück, „bedenken Sie,
wenn Sie so sortfahren , sind Sie bald nicht mehr salon¬
fähig ."

„In den Salon gehe ich nicht mehr, wir hatten ja
abgemacht, daß wir in den Korridoren herumbummeln
würden . Da Sie sich mir nun einmal verschrieben haben,
müssen Sie mir folgen, wohin ich auch gehe."

Er hob sein Glas in die Höhe und betrachtete nach¬
denklich die kleinen Schaumbläschen, die sich am Rande
bildeten. Dann strich er sich seufzend übers Gesicht.

„Der Champagner gibt Akut, und ich muß mir Mut
antrinken . Ich bin doch sonst kein Hasenherz, und dock
graut 's mir vor dem Sprunge , den ich zu machen habe."

„Welch einen Sprung meinen Sie ?" fragte Hedwig
beunruhigt.

„Ja , schauen Sie , Sie haben sicher von dem Edelweiß
gehört, das aus schwindelnden Höhen am Rande der
Abgründe wächst, und schon mancher geübte Kletterer
hat sich den Hals gebrochen, indem er es holen wollte.
Nun habe auch ich ein Edelweiß gesunden, das lockt
und winkt, daß mich das Verlangen darnach schier um
den Verstand bringt . Aber ein Abgrund gähnt da¬
zwischen, und ich habe den Abgrund vor Augen, wenn
mir das leuchtende Bild meines Edelweiß erscheint."

„Dann lassen Sie doch das Edelweiß stehen!" rief
Hedwig trotzig.

„Ich kann es nickt, das ist es ja eben", erwiderte
der Graf melancholisch, „der Gedanke an mein schönes
Edelweiß verläßt mich weder Tag noch Nacht, und ich,
ziehe es vor, zerschmettert mit dem Edelweiß an der
Brust in der Tiefe des Abgrunds zu liegen, als am
Rande hin und her zu trotteln ratS zuzusehen, wie es
mir ein anderer am Ende wegpslückt. So , und nun haben
wir die Flasche bis auf den letzten Tropfen geleert,
wir können gehen."

Er erhob sich. Hedwig nahm seinen dargebotenen
Arm, fest entschlossen, es nicht zu einer Erklärung
kommen zu lassen --x heute nicht, wo er sich im Zustande
der Erregung befand. Sein Gang war zwar sicher, seine
Reste frei, jedoch war sein Gesicht gerötet, und seine
Augen leuchteten in einem fieberhaften Glanz . Er sollte
nicht im Zustande des Halbrausches etwas tun , was er
am folgenden Morgen vielleicht bereuen konnte. Nein,
klar und überlegt sollte er dem süßen Zwange nachgeben/
— sie wollte nur ein Glück annehmen, das er ihr bewußt
und freiwillig bot . Sie durchschritten der Reihe nach die
Korridore der verschiedenen Etagen . Nur im obersten
Stockwerk war niemand zu sehen. In einer entfernten
Ecke, wohin das Licht nur spärlich drang , stand ein kleines
Sofa . Der Graf ließ sich darauf nieder und winkte
Hedwig mit einer Handbewegung, neben ihm Platz zu
nehmen.

Um ihn nicht zu Worte kommen zu lassen, hatte
Hedwig unaufhörlich geplaudert . Jetzt ging ihr plötzlich
der Stoff aus , und sie schwieg. Auch der Graf war
stumm. Er saß, mit der einen Hand die Stirn bedeckend,
die andere ruhte auf der Lehne des Sofas hinter Hed¬
wigs Nacken, und die nervös spielenden Finger streiften
von Zeit zu Zeit ihre bloßen Schultern und die Schleifen
ihres Kleides. Es war ihr . als ergösse sich ein elektrischer
Strom durch ihre Adern. Eine unbezwingliche Lust
überkam sie, diese zuckenden Finger mit den Lippon zu
berühren . Tann war der Bann gebrochen und ohne
Worte gehörten sie einander — 0, und sie fühlte sich so
stark in diesem Augenblick, so stark, ihn glücklich zu
machen! . Ihr Kopf neigte sich zur Seite - —

Da plötzlich schlug eine Stimme an ihr Ohr . Mr.
Walker stand vor ihr . .

— „Da finde ich Sie !" rief er, „weshalb haben Sie
sich zurückgezogen? Ich habe Sie überall gesucht!
Kommen Sie , der Kotillon wird gleich beginnen."

Er zog die Halbbetäubte mit sich fort . Sie wandte
sich um, und sah, daß der Graf die Hand von den Augen
genommen hatte und ihnen mit einem eigentümlichen
Ausdruck nachsah.

(Fortsetzung folgt.)

Bordeaux-Lynch Freres
von 90 «Pf . an per Flasche . 985

Ver treter:  Edward Böhm , Wiesbaden, Adolfstr. 7.
Sammarfrisehe Quisisana i. t.

«Sirect a. d.Stat. Auringen-Medenbach, mit d. Hess. Ludw,-B. in sis St. zu erreichen. Herrliehe Lage.
Ausflugsort . — Cafe . — (Restaurant.

Sandalen,

Kirchgasse 47

Unsere Geschäftsstelle
befindet sich vom 18. Mai an in unserem Vcrcinshans F432

—Balkonmöhcl,
Miirliolz-Wiiizelmöbel— Roliriöhel,

Patent-MoIz-KlappmöM
Zelthänke— Zelte— Mlsektzwände

empfiehlt in grösster Auswahl und zu den billigsten Preisen

JL. D. Jungk
Telephon 213.

Lursenstrclße
Haus- und Grmrdhesitzer-Bereiu E. B.

Telephon 43N.

schwarz, braun und rot,
verarbeitet aus bestem starkem Rindleder , sowie weichem
Ziegenieder , mit ganz prima Rodenmaterial , entstammend
einer der ersten deutschen Sdtuhfabriken , empfehlen für
Damen pro Paar 3 . 95 , für Herren pro Paar 4 .50
in allen Grössen und Formen . Für Kinder S. t~P5.

Braune hochfeine Chevreaux -Stiefel für Kinder in den
Grössen 24, 25  und 26, sowie die grösseren No. bis 35  haben
wir ebenfalls unter dem üblicken Preis abzugeben.

Einen eleganten leichten imitirten Chevreaux -Damen -
Stiefel empfehlen wir zu 4 . 95.

Diese nur soweit Vorrat , der Stiefel ist vorerst noch
mit niederem und hohem Absatz in der elegantesten spitzen
Form vorhanden.

Fett  c§ Co/8
Sch uh waren haus Union,

Goldgasse. 55 J5üiljfffSZSS0 35 , Goldgasse.

Hotel Monopol ) Köln,
I. Banges, am Bahnhofu. Dom.

Zentrale Lage, 110 Zimmer und Salons. Lift, Zentralheizung, Bäder, elektr. Lieht, Garage.
Zimmer von 3 Mk. an. Omnibus an Bahnhof und Dampfer.
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Fi ®emdeii ®¥ ©t®sel ©hwls.
Im K5nigl . Schloss:

Se. Majestät Wilhelm II ., deutscher Kaiser, König von Preussen.
Ihre Majestät Auguste Yiktoria, deutsche Kaiserin, Königin von Preussen.

Se. Kgl. Hoheit Prinz Adalbert von Preussen.
R Wo r f tj ... „ , __ Gefolge Sr. Majestät des Kaisers:
OberzeremonienmeisterSr . und Minister der auswärtigen Angelegenheiten; Se. Exc. Graf zu Eulenburg, Ober-Hof- und Hausmarsehall,
Hauptquartiers - Se Exc von" Schell G»wo»Öll»w, „ a, . „ ,i ,ä- . * T 0^,d jynoter . Se. Exc. von Plessen, General der Infanterie , Generaladjutant Sr. Majestät und Kommandant des Allerhöchsten
Geh.PEqat u Geh Kabinettlrat Chef des r „h / 1v ll w’ „S S r’ 1? S/ - Ma ]fs*ät i 8e- Exc- G™f ™n ^ oltkc. General a. I. s. Flügeladjitant Sr. Majestät ; Se. Exc. Dr. von Lucanus. Wirk!
Sr. Majestät ; Herr von Friedebure ' Maim hFH ^ dhitant SrM ^ o‘t?t’ af J° n ™sen -Haeseler, Generalleutnant , Chef des Militärkabinetts Sr. Majestät ; Se. Exc. Graf von Wedel. Oberstallmeister

J ’ ° n * neclebur£> Wa )0G Flugeiadjutant Sr. Majestät ; Herr Stabsarzt Dr. Niodner, Leibarzt Sr. Majestät ; Herr von Schön, Gesandter, Vertreter des A
von Chelius, Oberstleutnant, Attache bei der Botschaft in Rom.

Auswärtigen Amts ; Hers

0 _ . Gefolge Ihrer Majestät der Kaiserin:
be. Kxo. Ireiben - von Mirbach, Oberhofmeister Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin; Frl.

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Gesch, Fr ., Berlin. — Brauns,
Friedrichshagen. —• Semisch, Kfm., Berlin. — Meyer, Han¬
nover. — Schäfer, Kfm., Iserlohn. — Herrmann , M., Kfm.,
Wilmersdorf. — Herrmann, W., Eberswalde.

Agir. Hausen, Kfm., Berlin,
Alleesaal. Jungmaim, Breslau. — Gaper, Zürich.
Astoiia-Hotel. Clark, London. — Hole, Frl,, London. — Bopp,

Bruchsal. — Arndt, Fabrikbes. m. Fr ., Berlin. — v. Meyen-
dorff, Baron m. Fr. u. Bed., Kiew.

Bayrischer Hof. Retshag, Frl ., Freienwalde. — Kaiser, Kfm.,
Mittelbergheim. — Hdffmann, Wilhelmshafen. — Hoffmann,
Roda. — Eifers, Frl., Wilhelmshafen. — Kiopky, Dresden.
-— Maaß, Fr. Rente, Berlin. — Drabert, Fr . Rent., Berlin!
Haderer, Kfm., Zürich.

Hotel Bender. Kaufmann, Fr ., Berlin. — Schickendantz, Frl.
Rent., Landau . — Eckart, Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Valdeck,
Fr., Darmstadt.

Block, v. Rabenau, Oberstleut. a. D., Friedenau. — Jefferys,
2 Frl ., London. — Levy, Industrieller , Moskau. — Wedel,
Geh. Rat m. Bed., Berlin.

Schwarzer Bock. Steffens, Fr. Rent. m. T., Magdeburg.
Lehsten, Rent. m. Fr., Schwerin. — Scherlenzky, Frl. Rent.,
Frankfurt . — Sandführer, Fr . Rentmeister, Dortmund. —
Belitz, Frl. Rent., Schwerin. — Wipprecht, Frl., Berlin. —
Klein, Fr . Rent. m. BegL, Berlin. — Bahmann, Geheimrat,
Präsident a. D„ m. Fr., Koburg.

gwei Böcke. Roth, Fr . m. S., Bochum. — Rickelt, Frl., Rhoden.
— Bernhardt , Fr., Mansfeld.

Braubach. Lindemann, Rent., Hildesheim.. — . Ferber, Rent.,
Schöneberg b. Berlin. — Lünenschloß , Kfm., Trier.

Hotel und Badhaus Continental. Link, Fr . Hotelbes., Heidelberg.
— Diemer, Frl. Rent., Heidelberg. — Traub, Frl . Rent.,
Mannheim. — Struthe, Kfm., Barmen.

Dahlheim. Lundberg, Kfm. m. T„ Osnabrück. — Kuhn, Rent.
m. Fr., Tröttelstadt. — Kuhn. Frl., Tröttelstadt.

Darmstädter Hof. Wetzlar, Kfm., Frankfurt . — Triacca, Fr .,
Godesberg.

Deutsches Hans, Vatter, Idstein. — Rosemeier, Potsdam. —-
_Gründorf, Worms, — Münch, Hotelbes., Berlin.

Einhorn. Zimimermann, Kfm., Erfurt. — Schaumburg, Kfm.,
Frankfurt . — Harnig, Kfm., Frankfurt . — Landau, Kfm.,
Lippstadt. — Stark, Fr ., Kosten. — Obst, Fr ., Kosten.

Eisenhalm-Hotel, ten Brenk, Kfm., Köln. — Leick, Kfm.,
Hcchheim. — Held, Polizeisekretär, Dresden. — Abraham,
Kfm., Köln. — Bauer, Fabr ., Köln. — Lichtenauer , Kfm.,
Worms. —- Püchler, Kfm. m. Fr. u. Nichte, Berlin. — Leff
kowitz, Kfm., Eisenach.

Englische; Hof. Fröberg, m. Fr ., Stockholm. — Maussner, Frl.
Rent., Solingen. — Meilinghaus, Fr . Rent ., Dortmund. -
v. Bardeck, Baron m. Bed., Lugano.

Erbprinz. Hofmann, Kfm., Reichenbach. — Pinne . Homburg.
— Bommel, Kottbus. — Robert, Graudenz.. — Kühl, Berlin.

Europäischer Hof. Fuchs, Kfm., 'Kostheim. — 1Janke, Kfm.,
Leipzig. — Scheppke, Kfm., Königsberg. -— Michaelis, Kfm.
m. Fr., Berlin. — Knigge, Kfm., Köln. —- Davis, Kfm., Ham¬
burg. — Rosau, Fr. Rent., Riga. — Scharff, Kfm., Landau.
— v. Kisselniski, Gutshes. m. Fr., Lublin.

Friedrichshof. Kother, 2 Hrn. Kflte., Zittau. - - Kaldensliau,
Stud., Darmstadt. — Westhoff, Stud., Darmstadt . — Kopp,
Dr. med., Osnabrück.

Hotel Fürstemhof. Braun, Fr ., Stuttgart . — Krotoschiner, Kfm.
m. Fr., Berlin. — Gürtz, Fr . Rent., Berlin.

Hotel Fuhr. Schere, Fr . Rent., Brüssel. — Marcus, Kfm. m.
Fr., Köln. — Siegert, Kfm, m. Fr., Neuwied.

Hotel Gambrmns. Peters, Fr . Rent., Brüssel;
Brüne; Wald. Möllmann, Rechtsanw. m. Fr., Iserlohn. ,-_
; Bargehr, Kfm., Amsterdam. — Haas, Kfm., Gießen. — van
■ Porp , Kfm,, Pforzheim. — Loew, Kfm., Mannheim. —

Schneider, Ilofbericbterstatter m. Fr., Berlin. _ Dreesen,
Kfm., Bonn. — Giller, Kfm,, Frankfurt . — Frey, Kfm.’
Kaiserslautern. — Ilehun , Kfm. m. Fr., Hannover.■— Reepein
Bremen. — Altenberg, Kfm., Berlin. — Hinterleitner, Kfm.’
Köln. — Wolff, Fahr . m. Fr., Worms. — Wertheim, Kfm.,
Berlin. -— Merker, Kapitalen! , Kiel. — lensen , Fr . m. T.,
Aschaffenburg. — Feist, Kfm., Solingen. — Meyburg, in. Fr.’
Greiz. — Merbreier, Kfm., Mannheim. — Barth, Kfm., Frank¬
furt. — Fried, Kfm., Klingenberg. — - Linsenmeyer, Kfm.,
Düsseldorf. — Felderhoff, Fr . m. T., Wesel.

Hahn. Lundberg, Apotheker m. Fr., Borlänge. — Scharlibbe,
Kfm. m. Fr., Landsberg. — Laner, Kfm. m. Fr., Berlin.

Happal. Braun, Kfm., Heidelberg. — Turzinsky, Schriftsteller,
Berlin. — Mayer, Kfm., Elberfeld. — Seholter, Kfm., Kreuz¬
nach. — Neumann, Kfm., Kassel. — Heil, Kfm. m. Fr,
Königsberg. — Merkt, Kfm. m. Fr ., Bremen. — Noll, Kfm.,
Straßburg. — Wagner, Kfm., Mannheim.

Hotel Hohenznlfsm. Woronin, Fr. Ezell. m. Bed., Petersburg.
— v. Pajfs, Frl., Budapest. — GöldStein-Bischitz, Fr . m. F.
u. Bed., Budapest. — Lipenski, Brauereibes., Bochum.

Vier Jahreszeiten . Graf v. Königsmark, Häuptern, Darmstadt.
Lorch, Fr . Rent. u. Frl ., Mainz. — Barthelmes, Lanör .,

Dr., Duisburg. — Dierig, Fr . u. 2 Frl. m. Begl., Oberlängen-
bislau. — Wüstenböfer, Direktor, Borbeck.

Kaiserhof. Bechtel, Kfm., Bremen. M Stölir, Komm.-Rat -m.
Fr., Leipzig. — Schloß, Kfm. in . Fr ., Frankfurt . — Kortli,
Fr . Gen.-Direktor m. Bed,, Köln. — Stevens , Fr., England.
—.Brand, m. F. u. Bed., England. — Hillengaß, Mannheim’

Kölnischer Hof. Kiene, Rent. m. Fr., Braunschweig.
Mehler. Schmidt-Hellewart, Leut., Metz. —- Grundmann,

Hauptin., D.-Eylan.
Metropole u. Monopol. Kross, Kgl. Amtsrat m. Fr . u. Bed.,

Appelshof. — Len ziehen er, Fr., Trier. — Thiede, Kfm.,
Berlin. — Carsch, Kfm., Frankfurt . — Wolfson, Kfm., Ham¬
burg. — v. Fl emming, Potsdam. — Gotthelft, Hofbuch-
druckereibes., Kassel. — Holder, Amtsrichter, Reckling¬
hausen . — Langen, Krefeld. — Abrahams, m. Fr, , London —
Hamburger, m. Fr., Berlin. — Beckert, Bankier, Bromberg.

Hotel Nassau. Momhy, Dr. med., Rotterdam. — v. Keltler,
Baronin m. T„ Bonn. — Brodsky, Rent. ra. F., Kiew. —
Heimann, Rent . m. Fr., Berlin. — Sarah Bernhard mit ihrer
Trappe u. Bed., Paris. — Ullmann, Rente, Paris. — Simon-
son, Rent. m. Fr., Paris . —-Schäever, Fabrikbes., Zürich; --
Mantascheff, Frl. Rent., Frankfurt . — .Treufeld, Frl ., Frank-
furt — v. .Windheim, Exzell., Obdrpräsident m. Bed., Kassel.

Minerva. Lauter , Fr ., Nürnberg. — Nestel, Stabsarzt , Münster
i- W. — Schulte-Mönting, Ilauptm. m. Fr., Münster i. W.

Kuranstalt Nerotal. Kötter, Gutshes., Schwerte.
Hotel Nizza. Uplegger, m. Fr., Rostock. — Simpson, Fr . u.

Frte, Kanada. — Seligmann, m. Fr ., Calais.
Oranten. Jonkherr Teixeira de Mattos, m. F. u. Gouv., Amster¬

dam. — Bundmann , Fr. Rent., Louvain. — Schmidt, Komm.-
Rat, Dr., m. F. u. Bed., Rraunschweig. — Schulz-Briesen,
Rente, Düsseldorf. — Weinacker, Fabr., Bodensee.

Palast-Hotel. d’Elsa, Frl ., Bautzen. — Buhler, Fabrikbes.,
Urzwil. — Straßburger, Fr. Rente, Mannheim. ■— Dupecker,
Rechtsanw., Dr., München. — Ptlckler-Limburg, Gräfin,
München. — Goldschmidt. Fr ., München. — Tittely Fabrik
direkter, Eisenach. — Krebs, Kfm., Gleiwitz. — v. Süßkind,
Freifrau, Dennenlohe (Bayern). — Ritter, Apotheker, Glei¬
witz.

Hotel du Parc u. Bristol. Palm, Fr. Rente, Schweden. — von
Balascheff, Exzell., Baron in. Courier, Petersburg. — Bala
schefi, Exzell., Baronin m. Bed,, Petersburg. -— v. Maza¬
raki, Fr . Rent. m. Töcht. u. Bed., Kiew. — v. Mazaraki, Ritter-
gutsbes. m. Bed., Kiew. — Gräfin v. Römer, Fr. Gutshes. in.
Bed., Kiew. — v. Mazaraki, Fr . Gutshes., Kiew. — Wilhelm!,
Frl. Rent., Odessa.

Pariser .Hof. Ohrtmann, Frl. Rente, Berlin. — Abrutz, Ellers¬
hausen.

Petersburg. Juhl, Kgl. Domänenbes., Lamentin . — Burmeister,
Gutshes. m. Fr., Schwelm.

Pfälzer Hoi Menges, Limburg. — Zimmermann, Köln
Höhle, Köln. —- Zimmermann, Kfm., Köln. — Normann,
Kfm. in. Fr ., Leipzig. — Keller, Kfm. m. Fr., Frankfurt . —
Schmidt, Fr . m. Kind, Zürich. — Falkenstein , Fr ., Köln. —
Falkenstein , Kfm., Köln. — Strutle, Kfm. m. Fr., Ingelheim.
— Busse, Kfm., Berlin. — Rom, Kfm. m. Fr„ Berlin.
Wegener, Kfm., Bingen. — Bender, Kfm., Höchste — Sewo,
m Fr., Berlin.

Promenade-Hotel. Nürnberg, Kfm,, Frankfurt . — Frederich,
Rent., Hamburg. — Berg, Rent., Hamburg,

Zur guten Quelle. Schmidt, Kfm., Magdeburg. — Krüger, Kfm.,
Koburg. — HinterdoJer, Kfm., Schmidkann.

Quellenhof. Quade, Fr ., Berlin. — Müller, Prof., Gotha.
Heintz, Ludwigshafen.

Quisisana. Dawes, 2 Frl . Rent ., Parkstone . — Hausch, Rent.,
Ulm. — Ivoefoed, Admiral m. Fr. u. Bed,, Kopenhagen.
Jphanson , Frl., Kopenhagen. — Siebei, Fabrikbes. m. Fr.,
Rath . — Kracht, Kfm., Berlin.

Beichsposte Trautwetter , Kfm. in. Fr ., Berlin. — Kühne, Kfm
Winnweiler. — Grehl, Steuerinspektor, Borken. — Beck,
Kfm., Gotha. — Lutz, m. Fr., Schwednfurt. — Bergmann,
Frl., Halle. — Lange, Fr . Architekt m. Kind, Halle. —
Sonnenberg, Postsekretär m. Fr., Deventer. — Bueters
Kfm., Deventer. — Sonnenberg, Postsekretär , Deventer. —
Ersten, Kfm., Leipzig. — v. Müller, Oberleut., Potsdam. —
Jandt , Hamburg. — Krasky, Kfm., Hamburg. — Winter , m.
Fr., Leipzig-Conewitz. — Riffe, Kfm. m. Fr., Oehls. — Weber,
Kfm., Köln. —- Külker, Kfm.. Antwerpen. — Koitzsch, Kfm.
m. Fr., Riesa a. Elbe. -— Schumacher, m. Fr., Berlin

Rhein-Hotel. Motzkin, Dr. phil., Rußland. — Puglagarde,
Schauspieler, Paris . — Kent, Rent. m. Fr., Melbourne. —
v. Krosigk, Gutshes., Halle. — v. Krosigk, Offiz., Wilhelms¬
haven. — Miller, Fr. Dr., Kassel. — Gerval, Schauspieler,
Paris . — Deuenbourg, Schauspieler, Paris . — Pirors, Schau¬
spieler, Paris.

Hotel zum Rheinstem. Griesbach, Kfm., Kassel. — Halling¬
stad, Gutsbes., Norwegen. — Dürselen, Kfm., Limburg. —
Mausmann, m. Fr., Alteneke. — Dorsteialo, Baumeister in.
T., Meuseritz.

Hotel Ries. Allmann, Altbürgermeister m. Fr ., Bingen. —>Lom-
berg, Oberleute z. 8., Kiel. — Schaefer, Gutsbes., Wegeleben.

Ritters Hotel und Pension. Maas, Rent. m. Fr., Leipzig. —
Lemke, Gutsbes., Augustenfelde. — Thalin, Rent. m. F.,
Stockholm.

Rßmerbad. Wetzig. Ingen., Wittenberg. — Oppermann, Fr.
Hotelbes. m. T., Eisenach. — Tiede, Fr . Rittergutsbes. m. T.,
Oroßrambin.

Hotel Rose. Eggerna, m. Fr., London. — Adt, Geh. Komm.-
Rat, Forbach. — Schwarz, Frl., Forbach. — Rexroth, Rent.
m. Fr., St. Johann . — Adt, Fahr., Forbach. — Jürgens -van
Woerkom,, Rent., Nymegen. — v. Basten-Batenburg, Fr .,
Utrecht. — Reinicke, Rittergutsbes., Großdolzig.

Weißes Roß. Herrmann, Rent., Berlin.
Hotel Royal, v. Maffei, Fr. m. Bed., München. — Spier, Frl.,

Gut Spiersfelde (Rheinland).
Russischer Hof. Schüler, Fr. Rittergutsbes. m. T., Erfurt. —

Ewald, Kfm., Stettin. — Conrad, Kfm., Stettin. — Distel, Fr.
Fabrikbes., Nürnberg.

Savoy-Hotei. Horn, Fr ., Köln. —- Katz, Rent. m. Fr., München.
- Sternberger, Kfm. m. Fr ., München.

Kuranstalt Dr. Schloß, v. Dormönt, Gutsbes., Wilna.
Schiitzenhof- Stemmler, Kfm., Mühlheim a. Rh. — Liemann,

Kfm., Holzminden.
Schweinsberg. Busenius, Prof., Dr., Halberstadt. — Horst¬

mann , Eisenb.-Sekretär, Dortmund. — Funck, Kfm., Barmen.
— Zierath, Kfm., Berlin. — Polear, Kfm., Straßburg. —
Planken, Kfm., Godesberg. — Kreideweils, Kfm., Solingen.
— v.. d. Kopp, Rittergutsbes., Hagen. — Kricart, Offiz, in.
Fr ., Potsdam.

Spiegel. Henkels, Fr . Rent., Langerfeld. — Schütte, Fr . Haupt¬
mann na. Kind ü. Bed., Köln.

Zum goldenen Stern. Holzapfel, Würzburg. Wagner, Frte,
Weidenbach. — Brebm, Craitestein.

Taunus-Hotel. Martin, Fabr., Cootendorf. — Mankiewicz, Kfm.,
Paris. — Lebedew, Schriftsteller m. Fr., Helsingfors. -—
Wiedeburg, Bürgermeister m. Fr., Norf. — Troitzheim, Kfm..
Straßburg. — Lutterbeck, Fabr., Leipzig. — Krauß, Rent. m.
F„ Paris . — Kucke, Fr. Rent., Elberfeld. — Göllver, Rent.
m. F., Nieder!. Ost indien . — Oppenheimer, Kfm. m. Fr .,
New York. — Sicius, Kfm., Neustadt. — Wally, Kfm., Rom.
— v. Quadt, Fr. Baron m. Bed,, Düsseldorf. — Manling,
Fabr. m. Fr., Adersbach. — v. Zacher! Kfm., Berlin. —
Maurer, Kfm. m. Fr., Hamburg, — Krüger, Kfm., Metz. —
Marquardt, Ingen., Magdeburg. — Reitzer, Direktor, Selys.
van der Zwaan, Rente, Dr., m. Fr., Batavia. — Stettner, Kfm.,
Düren.

von Gersdorff, Stiftsdame, Hofdame Ihrer Majestät ; Gräfin zu Rantzau , Hofdame Ihrer Majestät.
Union., Buschan, Bauführer, Düsseldorf. — Schwarz, Kfm-,

in. Fr ., Frankfurt . — Ebert, Kfm., Berlin. — Rüdiger, Kfm.,
Wißmar. — Thiele, Ingen., Kiel. — Friedemann, m. Fr.,
Gera. — Eiche, Kfm., Heidelberg. — Bardieben, Kfm.,
Reichenbach. — Weber, Kfm., München. — Stöhr, Buch-
druckereibes., Kassel.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Winter, Fr ., Breslau. -— Lipmann,
Fr., Köln. — Elsheimer, Paris . — Le Bron de Vexela, Offiz,
m. Fr., Nymegen. — Haimon, Frl., Walsall. -— Togman, Dr.
med., Stockholm. — Böttger, Frl., Walsall. — Cutter, Frl.,
London. — Riedl, m. Fr., Coblenz. — Jung, Fr ., Barmen. —■
Swaan, Fr ., Nymegen.

Vogel. Binch, Kuzhausen. — Feld, Fabr ., Westerburg. — Heck-:
thier, Kfm., Leipzig. — Behrens, Kfm., Hannover. — Bou-
vert, Paris. — Leon, Frte, Paris. — Chieppa, Paris . —
C.asson, Paris . — Charpowell, Paris . — Hettemer, Eisenb.-
Ihspektor, Chenneps. — Brunne, Amtsrichter, Rottenburg;
— Fink, Kfm., Leipzig. — Brand, Kfm., Düsseldorf. —
Esseling, Ingen, m. Fr., Haarlem.

Weins. Brüget, Gutsbes. m. Fr., Schauerberg. — Heiland, FIr.»
Geisenheim. — Oesterreich. Rechn.-Rat m. Fr., Finkhausen.
— Canroy, Schauspieler, Paris. — Warmer, Fabr. m. Fr.,
Hof i. B. — Broars, Rente, Düsseldorf. — Merzbacher, Kfm.,
Stuttgart . — Germain, Frl. Schauspielerin, Paris . — Dusart,
Frl. Schauspielerin, Paris . — Barch, Schauspieler, Paris . —
Habach, Schauspieler, Paris . — Guide, Schauspieler, Paris.

- — Hohenstein, Rente, Duisburg.
Westfälischer Hof. Reinhard, Bergdirektor, Niedereving. —-

Aman, Kfm., Straßburg. — Schützler, Fr., Königsberg.
Wilhelme. Herxheimer, San.-Rat m. Fr. u. Bed., Frankfurt,

— Livingston, Rent. m. Fr . u. Bed,, Frankfurt.
In Privathäusern:

Abeggstraße 4. Reinhold, Frl. Rente. Riga.
Aheggstraße ß. Gustavus, Kfm. m. Fr ., Altenburg. — Büsgei^

Klm,, m. Fr. ,Vallendar.
Abeggstraße 8. Popp, Fabrikbes. m. Fr., Kunersdorf.
Villa Beaulieu. Kahan, Fr. u. Frl., Petersburg.
Pension Bechler. Schumann, Rittergutsbes. m. Fr., Berlin. —■

Helm, Rittmeister m. Fr., Berlin. — Behrend, Kfm., Ham¬
burg.

Villa Borussia. Bing, New York. — van Vollenhoven, Utrecht.
— Brown, Major m. F„ New York. — Simon, Rente, Berlin;
— Davidson, Fr . m. Gesellschaft., Montreal. — Schömberg,
m. Fr., Berlin.

Villa Columbia. Satorisio, Fr. m. T., Hamburg. — Satorisio,
Kfm., Hamburg.

Bambachtal 2, 1. Scheibe, Berlin. — Koch, Fr. Rente, Schwerin;
— Scharlibbe, Kfm. m .Fr., Landsberg.

Damhachtal 8. Schäfer, Fabrikbes. m. Töcht., Rudolstadt.
Villa Elisa. Schigulska, Fr . Direktor, Berlin. — Richter, Frl.,

Borna b. Leipzig. — Roßberg, Fr. Rente, Zwickau.
Elisabethsnstzaße IC. Koch, Fr . Gutsbes. m. T., Heteborn.
ElisabethsnsIraße 13. Weber, Apotheker m. Fr., Annen, —>

Weber, Apotheker m. Fr., Hagen.
Pension Fortuna . Markus, Fr ., Berlin. — Eliasberg, m, .F.j

Kiew. — Simons, Fr ., Manchester. — Drucker, Fr., Nymegen,
--- Engers, Ilauptm . m. Fr., Nymegen. — Acht, Kfm. m. F.,
Trier. — Dresler, Frte, Weidenau. — Dumroaan, Fr ., Cammin
i. Pr.

Goldgasse 2. Samson, Bildhauer m. Fr ., Köln.
Grabe-nstraße 28. Teschendorf, Landger.-Rat, Berlin.
Pension Grandpair. Peterson, Frte, Karlskrona. — Kalbfuß,

Fr . Brauereibes., Waldheim. — v. Lettow-Vorbeck, Baronin,
Hoflelde. — Voß, Frl., Hoffelde. — Campbell, Chemiker,
Australien. — Morell, Direktor m. T., Friedenau.

Pension Hammonia. Schweigger, Erster Staatsanw ., Könitz.
— Herzfeld, Rechtsanw., Dr., m. Fr., Essen. — Gyllenbsrg,
Stud., Schweiz.

Villa Herta. Wooler, Fr . Rent. m. T„ Darlington.
Kapellenstraße 10, P. Toellner, Stadtrentmeister , Elberfeld.
Lnisanslraße 12. Dignowity, Frl., Schönberg (Ob.-Lausitz). —»

Spelz, Kfm., Aachen.
Mainzerstraße 14. Beriinetti, Fr . Rent. u. Frl., Köslin.
Villa Monbijou, de Gyllenberg, Roßwik.
Museumstraße 4, 1. Buff-Gießen, Kammersänger, Dresden.
Neiostraße 10, 1. Richard, Chemnitz.
Nerasfraße 12. Lennig, Fr . Rent., Berten. -—- Schwarzmüllep

Fr. Rente, Berten.
Nerostraße 41/43. v. Hagen, Architekt m. Schwester, Pankow/

- Bolle, Siegen.
Nerotal 31. Feifert, Fr . Hüttendirektor m. T., Duisburg.
NikolasstraSe 10. Vollgraf, Bankier m. Fr., Haag. ~i

v. d. Knesebeck, Oberstleut., Erbach (Hessen).
Pension Roma. Feldhaus, Fr. Justizrat , Mülheim a. Rh.
Saalgasse 1. Hartmann, Kfm., Frankfurt . — Teufel, Fr . Rentei

Ilmenau.
Saalgasse 32. Klopfahn, Geheimsekretär m. Mutter, Charlotten:

bürg.
Saalgasse 38, 1. Thiemann, Stadtrat , Rixdorf.
Pension Simson, de Rooy, Kfm., Zutphen.
Villa Sorrento. Schwab, Fr. Rent., Berlin. — Schwab, Kfm-

Metz.
Villa Stillfried. Lange, Fr. m. Tocht., Koblenz. — Kaulen, Kfm,

m. Töcht., M.-Gladbach.
Tannusstraße 12. Hamburger, Fr . Dr. med. m. Mutter u

Kinder, Gleiwitz.
Taunusstraße 25, 1. Buhlmann, Frte, Krefeld.
Tannnsslraße 29. Aschkenosi, Fr . m. Schwester, Lipowitz. —y

Meuschel, Bankier, Würzburg.
Taunustraße 33/35, 2. Günther, Rente, Braunschweig. — Hein»

Geh. Registrator, Steglitz.
Taunnsstraße 40, 2. Loges, Tarasp (Schweiz).
Pension Vogelsang. Rußmann, Frl., Pankow b. Berlin. —

Raymond, Fr., London.
Villa Vidatta . Brunell, Fr ., Köln. — Meiseis, Hofrat, Budapest.
Kl. Wehergasse 7. Herrmann, Amtsgerichtssektretär m. Fr. :

Allenstein.
Webergasse 30. Ruth, Geh. Hofrat m. Fr., Charlottanburg.
Wilhelmstraße 52. Herrmann, Rittmeister a. D. m. Fr., Lichten¬

berg. — Heiden-Heimer, Kfm. m. Fr., Mainz.
Pension Winter. Scholz, Kfm. m. Fr., Lüderitzbucht- — Hall-

din, Galle. — Löwenthal, Fr . Rente, Berlin. — Buck, Fr;
Rent., Lübeck.
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Zn MeitSmrlit
des Mol « Agblatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Ginstchtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichm Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften keizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Perforiert. dir Ktellrmg
finden.

ICanted kor a slioit time as companion who
■will live in the house , an English lady er
German , veading English very fluently . Apply
between 3 and 4 to Miss EBeddnrd , Pension
Internationale.

JOpirphnmp per sofort gesucht, hoher Verdienst.
UrllkMM Zu erfragen von 1- 3 Uhr.

Lindemann , Bleichstr. 37, bei Schmidt, 1. Etg.
Kabrikvüre -.n in Biebrich sucht per sofort

«in in Buchhaltung und Maschinenschreiben er¬
fahrenes Fräulein . Offerten unter V . » <* 1
an den Tagbl .-Verlag.

Hiesiges großes Schuhwaarengeschäft sucht gegen
hoh. Salair eine allererste rontiuirte , durch:
aus branchekundige

Verkäuferin,
die im Schausenstcrdecoriren Geschmack hat.
Nur ausführl . Offerten unter I*. HO an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

LehrmädchenK 'K-'LL
Kurz-, Weiß - und Wollwaaren -Geschäft.

Ualt « . u. Laufmädchen sof. geg. Bezahl
ges. Mainzer Schuhb ., Marktstr . 11.

Ein Lehrmädchen gegen sofortige Vergütung
gesucht. E . Ohly » Langgasse 28s

Junges Mädchen zum Lernen oder
angehende Verkäuferin für ein Molkerci-
producten -Geschäft gesucht. MH . Walram-
straße 31, Laden.

Eine durchaus tüchtige Taillen »Arbeiterin»
die event. das Atelier beaufsichtigen kann, per
sof. ges. Off. u. s . sag an b. Tagbl .-Verlag.

Zwei Taillen - u . Rockarbeiterinnen gesucht.
I . Herrchen, Röderstratze 41.

Perfeete
Rockarbeiterirmen

finden dauernde Stellung per sofort.
H. Stein , Wilhelmstraße 36.
Taillen - u . Rockarbeiterinneu
sofort gesucht Rheinstraße 48, 1.

Tüchtige Rock- und Taillenzuarveiterinnen
t . dauernd sucht R . Schwarz -Wehl , Adclbeid-
straße 22, Ecke Adolfsallce.

WMk ksitc LtillemrdeNeri»,
welche perfekt im Garnieren ist, für Jahresstelle
per sofort gesucht. Lohn 3—4 Mk. Offerten
mit Zeugnissen erbeten an

Frau Meta Sternberg , Eoblenz,
Kaiser-Wilhclm -Ring 50.

Arbeiterin für Damenschneiderei gesucht.
Kuhn , Moritzstratze 28.

Geübte ZiMbeitmmil
Ür Taillen -, Aermel und Röcke sofort gesucht.

BlieS -Schramm » Museumstraßc4, 2.
Jung. Nähmädchen gesucht Blüchcrstraße24, 2 r.
Maschintnnäherin gesucht Luisenstraße6, 2.
Ein nicht zu junges Mädchen kann d. Kleiderm. in

kürz. Zeit prakt . erl . Näh . im Tagbl .-Vcrl . Rd

Tüchtige
Weiß-Näherinnen

für Maschinen - und Handarbeit , finden in
meinen Arbeitssiuben dauernde gut bezahlte
Beschäftigung.

Theodor Werner,
Leinen - u. Wäsche-HanS,

Webergasse 30, Ecke Langgasse.

Mädchen können das Wcißzeug-
nähen gründlich erlernen

Weitzenburgstraße 1,1 rechts.
Tüchtig « F115

Kurbelstickerin
findet lohnende n. dauernde Beschäftigung.

Nur Solche , welche selbstständig arbeiten können,
wollen sich melden. Offerten u . F . HI. J . 8S©
Rudolf Masse, Frankfurt a M . , erbeten.

Lehrmädchen gÄf
Ein junges Mädchen findet in
einem frequenten Kurhaus i . T.

Gelegenheit Küche und Kanshaltung zu
erlernen . Näheres im Tagbl .-Verlag . Qx

Gesucht
für sofort eine perfeete Köchin für feines

Vensionshaus nach GodeSverg a . Rh . Näh.
Billa Qlanda , Griinweg 1.

Ein älteres Mädchen zur selbstständigen Führung
des Haushaltes von fünf Kindern gesucht,
spätere Verheiratung nicht ausgeschlossen. Off.
unter »4 . r -SS an Sen Tagbl .-Verlag.

Mädchen mit guten Zeugnissen,
das einen Haushalt selbstständig

führt und gut kochen kann, bei gutem Lohn
gesucht Dotzheimerstraße 20, 1.

JHn besseres Hausmädchen » welches bügeln
u. etwas schneidet» kan», wird zu baldig.
Antritt gesucht Adolföattee 14, 1. Et.

Ein durchaus anständiges , nicht zu
junger , erfahrenes Kindermädchen

zu zwei kleinen Kindern auf sofort gesucht.
Nur Solche mit gut . Zeugn . aus Herrfchaftsh.
wollen sich melden zwischen 8 u. 11 Uhr Vorm,
u. nach 6 Uhr AbdS. Kaif.-Fricdr .-Ring 19. Pt.

Suche für sofort n.
1. Juni!

eine guie perfeete Herrschaftsköchin nach England,
dasselbe nach Koblenz, Frankfurt , nach dem Elsaß,
nach Mainz . Rbeinaau und hier , über 20 feinbgl.
Köchinnen, Hotelköchinnen, Restaurationsköchinnen,
Köchinnen in Pensionen , Gehalt von 40 —100 Mk.
mt!., Kaffee- und Beiköchinnen, Küchenhaushälter ..
Zimmerhaushälterinnen , kalte Mamsells , Koch¬
lehrmädchen, Fräulein zur Stütze in Hotels,
Pensionen u. Privat , eine Bonne zu einem Kinde
nach Rußland , Kinderpflegerinnen , Kinderfräulein,
angehende Jungfern , feinere Stitbenmädchcn,
Zimmermädchen in 1. Hotels u. Penfionen , Haus¬
mädchen in Hotels und Privat , Büffetfräulein,
Servierfräulein , über 25 Alleinmädchen, Herd¬
mädchen, Küchcnmädchen, Waschmädchen m Hotel
(höchstes Gehalt ).

Internationales
Central-Placirungs-Büreau

Wallrabeilfteiii,
fnnößnffe 24,1. Telephon 2555.

Erstes Büreau am Platze.
Frau 8 . Wallrabenstein , Stellenverm

Gesucht
für älteres Ehepaar ohne Kinder älteres allein¬

stehendes einfaches Mädchen zur dauernden
Stellung , im Alter von 40—50 I . Verlangt
bürgcrl . Kochen und Hausarb . Eintritt nach
Uebereinkunft . Off . einsenden mit Adr . F . Serff,
hauptpostlagernd bis znm 27. d. Mts.

Suche eine große Anzahl besserer Kinder¬
mädchen, sowie verschiedene Köchinnen,f and-und Alleinmädchen für einzelnehepaare. Frau Bauman « , Stellen -V.»
Fanlvrnnnenstraße 8 , 1 Tr.

Reinl . kräft. Alleinmädch .» welches in Haus¬
arbeit zuverlässig ist, und im Kochen erfahren,
sofort od. später in ruh. gutes Haus gef. Mit
guten Zeugn . melden Mainzerstr . 54, 2 Treppen.

Einfaches jüngeres Mädchen für kleine«
Koushalt gesucht Marktstr. 8 , 2 l.
Einfaches Mädchen,

für alle Haus - und Küchenarbeitrn auf gleich
gesucht. Lohn 26 bis 30 Mark.

Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4.
Mädch . f. Hausarb . ges. Rauenthalerstr . 20, Part.

Alleinmädchen , das kochen
jylvIljlWv © fann , zum 1. Juni gesucht.

Kleine Familie . Zu sprechen von 9—11 und
3—6 Adclheidstratze 64, 3.

Dienstmädchen sofort oder 1. Juni gesucht
Scharnhorststraße 26, Part.

Braves junges Alleinmädchen z. 1. od. 15. Juni
gesucht. Äorstellen nach 6 Uhr Moritzstr . 27, 2.

Ei » durchaus anständiges ruhiges sauberes

Alleinmädchen (r ’wfe
Haus gesucht. Näh . Dotzheimerstraße 48.

Ein Mädchen SKTt
Clarenthalerstraße 5, P ., wird auf 1. Juni ein

Dienstmädchen gesucht.
Hausmädchen
m- Braves Mädchen bei gutem Lohn gesucht
Zimmermaiinstraße 10, P.

welches auch rocken kann, gegen guten Lohn
zum 1. Juni ges. Zu erfr . imTgbl .-Verl . Qc

Alleinmädchen » das bürgerlich kochen kann,
sofort gesucht Westendstraße 20, 1 I.

Gesund , flcitz. Mädchen für .Haushalt , sowie ein
jüngeres zu Kindern gesucht.

Kneipp -Haus » Rheinstraße 59.
Ein ordentl . Mädchen gesucht Michelsberg 20, 1 l.
Ein Mädchen ges. Damvachtha ! 18, Part.

junges Mädcken sofort
-CU Hi »*. © aesucht Uorkstraße 20 , 3 l.
Braves Alleinmädchen gesucht

StÜ  Burgstraße 3.
SW - Ein fleißiges sauberes Mädchen gesucht

Oranienstraße 88, Bäckerei.
WM- Dienstmädchen für kleinen Haushalt

gesucht Schwalvacherstraße 71.
ZMchMs jtiMrlfffl.ZieHmVchel!

mit guten Enipfelllungen ges. Bertram-
stratze 5, 2 links.

Reinliches fleißiges Mädchen für kl. Haushalt
sofort gesucht Stiftstraße 8, Part.

Mädchen für Hausarbeit gesucht, Kein Laden
vutzen. Adelheidstraße 76, Parterre.

Tüchtiges Alleinmädchen p. 1. Juni zu älterem
Ehep . gesucht Drudenstraße 10, 2.

Aelt . selbstfl. Alleinmädch . f. kl. Haush . bet hohem
Lobn v. 1. Juni ges. Zu erfr . Bertramstr . 9, 2 r.

iMWBgfcm. Ein junges Hausmädchen ge-
sucht Dotzheimerstraße 72 » 1 r.

Ein fleißiges ordentliche« Mädchen zum 1. Juni
gesucht  Dreiweidenstraße 10, 2.

Ordentl . Mädchen vom Lande fiir
kl. Haushalt ges. Nerostr . 28, Enck.

Ein Mädchen SÄ“
Gesucht ein tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann , Friedrichstr . 4,1.

gesetztes Mädchen , i. Kochen,
sowie Hausarbeit erfabren,

aegen guten Lobn gesucht Bertramstraße 10. 1.
pBT Einfaches williges Mädchen gesucht

Dokde imerstrak-e 51 , Parterre links.
ZNM 1. Juni suche ich zu zwei
Damen ein evgl . Dienstmädchen,

welches etwas kochen kann und die Hausarbeiten
gründlich versteht. Neubauerstraße 4, 1.

Ordtl . selbflst, Mädchen aesucht Mbrechtstr . 39, P.
Anständiges Mädchen findet dauernde Stellung

in kleiner ir - milie. Näh . Sebützenhofstraße 8.
PST“ Gesucht besseres Mädchen zu größeren

Kindern n . für Hausarbeit . Meldungen 9—12
und 3—5 Nhr Abelheidstraße 64, 2.

ffijf ff ^ » »»mävlhen gegen hoben Lobn gesucht
’/IIICin Kl, Frankfurterstraße 5.

Braves tüchtiges Mädchen ge¬
sucht Kapellenstraße 6, 1,Alleinmädchen

H-^d-rstraß « 8, 2. Ei . r.
Ein fleißige? Hausmädchen gesucht
Friedrichflraße 2,9.

Junges Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat n. etwas Hausarbeit über¬

nimmt . sgs, gesucht. Näh . Klotz , Karlstr . 3, P.
Mädchen gesucht Seerobenstraße 24, 1.

Solides steißigeSAlleinmädchen,
das gut bürgerlich kochen kann , für

kl. Hausb . zum 1. Juni gesucht Wilhelmincn-
straße 10, 2.

Alleinmädch ., selbstst. in Hausarb . u. etw. Näh . , g.
hoh. Lohn z, 1. Juni ges. Marktstr . 11. Schuhg.

Ein zuvcrlässtges Mädchen wird von sofort an
b' « 15. Juni ges. Kaiser-Friedr .-Mng 47, 3.

Gesetztes Mädchen » welche? in
allen Hausarbeiten «. bürgerl . Küche

erfabren ist. Anfang Juni zu älterem Ehepaar
gesucht Emserstraße 44, Part.

Tückt . Alleinmädchen bei gutem Lobn per sofort
aeinchi Schwalbach -ritraße 22, Vm-derb , Pari.

Tuchi. Alleiumädchen,
das kochen kann, in best. Haushalt v. 2 Perf . z.
1, Juni gesucht Dotzheimerstraße 34, 1 links.AlleinmädchenL.L 'SL..S,7

Tüchtiges älteres Mädchen für Hausarbeit
gesucht Emserstrnße 1l . Part , rechts.

Ein anständiges Mädchen , das gut bürgerlich
kochen kann und jede Hausarbeit versteht, gegen
auten Lobtt gesucht Nerothal 80.SuverläMges Alleinmädchen für kleineFamilie gesucht Moritzstraße 72 . 3.

W Jung . bess. Mädchen für kl. Familie
gesucht Kapellenstraße 42.

Ein nicht so junges Mädchen , welches die Haus¬
arbeit verst. , auf gleich gesucht Bleichstr . 16, P.

Ein solide« Mädchen mit guten Zeugnissen , das
büraerlich kochen kann und jede Hausarbeit
versteht, wird für kleinen Haushalt bis 1. Juni
gesucht. Näb . v . EI . . Herderstraße 28, 1. St .,
von 9—11 Vormittags und 4—6 Nachmittags.

Braveö williges Mädchen für kl bürg. Haus¬
halt aeinchi. Näb . Oranienstraße 51, Ir.

Tückt . Dienstmädchen bald  ae s. M oritzstr. 4 , 3.
wmmmmgmmsmm

Tücht» Mädchen , das perfect kochen
kann und Hausarbeit gründlich versieht,
gegen guten Lobn zu kleiner Familie gesucht
Moritzstratze 31, Part.

Rein !, braves Mädchen gef. Helcnenstr. 27, 2. St.
Großes kräftiges einfaches Alleinmädchen

gesucht »theinstraße 81 , 1.
Braves Alleinmädchen ges. Luxemburgstr . 5,1 l.
Ein tüchtiges Mädchen , welches Fremden¬

zimmer mitzumachen hat . auf 1. Juni oder
früher gesucht Mainzer Hof , Moritzstraße 34.

Fleißiges sauberes Mädchen , welches auch
Liebe zu kl. Kindern Hai, zum 1. Juni gesucht.

Gleh , Raucnthalerstraße 9, 1.
für anss Schiff . 30 Mk. Lohn,

wl *« iß CI | IT 55 s. gesucht durch Frau Zapp,
Biebrich a. Rh . , Ädolfstraße2, Hth.

Ein tüchtiges selbstständiges Alleinmädchen,
welches fein bürgerlich kochen kan», zum 1. Juni
für Metz gesucht. Vorstellung von 9—4 Uhr
An der Ringkirche 9, 2.

«7^ 48»-» Gesucht iiir sofort oder 1. Juni für
DMiM kleine Schweizer Familie in einer

Vorstadt von Paris ein Mädchen zum
Alleindiencn , welches gut bürgerlich kochen
kann. Lohn monatlich 35 Mark und freie Reise.
Adolfsallee 21, Part.

Ami Siiglninntn
Tücht . Büglerin sind. Besch. Scharnhorststr . 6, P.
Perf ekte Büglerin dauernd ges.Sedanstr. 10,1 r.
~~W  Angehende Büglerin gesucht.

Bier Jahreszeiten.
Tücht . Büglerin f. Jahresst . Röoerstr . 20, Wäsch.
WM- Eine perfeete Büglerin sofort gesucht

Friedrichstraße 14, Hth . Part . r.
Büglerin gesucht Sedanstraße 7, Hth. P»

Angeh. Bügl . dauernd ges. Pflüger , Römerb . 84, H. 1.
Eine angeh . Büglerin wird gef. Adlerstr . 21, 1»
Tücht. Büglerin gesucht Aarstraße 17, Part.
Ein Bügelmädchen gesucht. L. Dauer , Atzelbera.
Tücht. Waschfr.od.Mädch. ges. Westmdstr.20,M. L
Waschfrau gesucht bei

Fr . I . Metier , Weilstraße 8, Seitenb . 1 St,
Tüchtige Waschfrau gesucht.

John , Schützenbausu. d. Eichen.
Putzfrau Samstags Vormittags ges. Nerostr . 14, 1.
Pntzfran gesucht Kapellenstraße 42. F208
Unabdäng . Monatsmädchen ges. Zimmermannstr .10.
Tüchtige Monatssrau für 3 Stunde«

Vormittags ges. Rüdesheimerstr . 14, P.
Gesucht Monatsmädchen oder unabhängige

Monatsfra » Philippsbergstraße 17 19, 3 r.
Besseres Monatsmädcheu oder Frau sofort

gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 69, Part , links.
Monatsmädchc » gesucht Stiftstraße 22, 1.
Monatsm . t. 2 Std . ges. Kais.-Friedr .-Ring 12, 8 r.
Monatsfrau f. Nachm, ges.Scharnhorststr.9, 3 r.
gü » «k MonatSfran gesucht Goethe-
WWM straßc 24 , Part . . ,
Ich suche bescheidene tüchtiae Auswärtcrin so¬

fort bei gutem Lohn für einige Vormittags¬
stunden. Sich zu melden zwischen 8 u . 5 Nhr
Nachm. Kaiser-Friedrich -Ring 41, 3 I.

Badefrau 0efÄ t
Sofort eine gesetzte Person für Krankenwagen

und Etagenarb , gesucht Adolfstraße 4, 1.

StlftfocsSonfmiiiip/Ä'.
Consection Weyand , Taunus str. 13,1. 1

Lanfmädchen , fleiß., ehrl., gesucht, Lohn 20 bi?
2b Mk. mtl . Oest. Feinbäckerei, Friedrichstr . 37.

Lanfmädchen gesucht Moritzstratze 35, 1.
KM - Jg . Frau od. Mädchen für Ausgänge und

Ladenputzen einiae Stunden am Tag gesucht
Wilhelmstr . 54, Hotel Block, Cigarren -Geschäft,

Einfaches Fräulein tagsüber zu zwei größeren
Kindern gesucht Saalgassc 86, 2 r.

Mädchen tagsüber gesucht Saalgaffe 24/26, I Tr.
Ein junges Mädchen auf einige Stunden ge¬

sucht Grabenstraße 20, 2.
Gesucht für einige Stunden Vornntt . eme altere

zuverl . Frau zur Beaufsichtig , eines kl. Kindes
u . f. l. Hausarb . Moritzstr . 54 , 3. Nachzufr . Nm.

Junges Mädchen zu einem Kinde und etwas
Hausarbeit für Nachmittags ges. Ph . Lieser,
Oranienstraße 52.

Junges anst . Mädchen einige Stunden Bonn . u.
Nachm, v. 2 Uhr an ges. Bülowstraße 11, 3 l.

Ein junges Mädchen für 2 Stunden Hausarbeit
täglich gesucht Zictcnring 4, 3 r . .
M « ) , Für Vormittags wird ein sehr saub.
MM fleißiges Mädchen , das durchaus zu¬
verlässig ist, in eine Villa gesucht. Lohn 25 Mb
Adresse im Tagbl .-Verlag . Uk

Jung , anständiges Mädchen v. 8—11 Vorm,
ges. Lohn 15 Mk. N. Adolfsallee 26, V., 3- 4.

Eine Flaschenspülerin ges. Luisensir . 38.

WervUch- V-rssne «, die ffteiluttg
suche«.

Fröbel 'sche Kindergärtnerin
sucht Stellung in besserem Hause.

Gute Zeugn . Gefl. Offerten erbeten unter
Tl. 7 » S an den Tagbl .-Verlag.
sgagsm » Gesucht für gebildete Dame , Ans.

d. 30cr I ., tücht. i. Haushalt , erf.
i . Krankenpfleg., Vertrauensstelle , Gesellschafterin,
Reisebealeitcrin , auch zu gr. Kinde. Näh . d.
Frau Dr . Roth , Usingen i . T.

Gesetztes Fräulein , tüchtig in feinerem Haus¬
halt und Handarbeiten , Erziehung der Kinder,
französisch sprechend, wünscht in Bälde passende
Stellung . Offerten an Frau G » Lorenz,
Mannheim , T. 5. 12, 3.

Znvcrl. Friinlcin,
kleidete, englisch spricht, im Haushalt u . Kinder¬
pflege durchaus erfahren , sucht passende Stellg.
in feinem Hause. Offerten erbeten unter 8 « 74«
an den Tagbl .-Verlaq.

Tücht . Maschinenschreiberitt « nd Steno¬
graphistin mit Ia Zeugn. u. den best. Refer.
s. per 1. Juni , eventl . später , passende Stellung.
Offerten unter F 1. S41S an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin , englisch und franz.
sprechend, sucht baldigst Stellung. Offerten
unter EI. 7 87 an den Tagbl .-Verlag.

Eine junge Berkäuscrin für Colonialwaaren
sucht bis zum ersten in ähnlicher Branche
Stellung . Näh . Sedanplatz 3, Part.

Prrtz-Direktrree,
durchaus selbstständ., für feinen u. Mittelgenre , s.

sich per 15. Juli , resp. 1. August zu verändern.
Gefl.  Off , u. EL. iE. » 65 postlag . Rheinstraße.

Perfeete Schneiderin sucht Engage-
WWWk ment als Directrice in feinem Geschäft

Offerten unter m . um»  Berliner Post.
Ein braves junges Piädchen , 17 I . alt , wünscht

bei nur tüchtiger Schneiderin
das Nähen grimdlich zu erlernen , am liebsten
nicht in großem Geschäft. Offerten unter
ü* . 7 » 8 an den Tagbl .-Verlag.

E 'ur besseres
Jahre als Haushälterin thätig war und beite
Zeugnisse besitzt, sucht wieder Stellung bei
älterem Herrn . Scharnhorststr . 9, Part , links.

Selbstständ . zuverl . saub. Herrsch.-Köchin m. best.
Zeugn . s. St ., cv. Aush . ~Michelsberg 15, Las



Landbutter
ganz vorzüglich zum Essen ö Pfd . 1. 18

„ Kochen h „ 1 .08
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Buttergroßhandlung ),

Bismarckring 10 u . Faulbrunnenstraße 13.

Keine
Motten

mehr nach Anwendung von Apoth.
JE. Kochs gesetzl . geschützter

Mottentinktur,
^enu -Usa , gibt keine Flecken
und tötet sicher den Motte « ,
worin . 1060

Westend -Drogerle,
Sedanplatz 1.

Amtliche An-eine»

BekKKALmachNng.
lut Freitag , den 19, Mai er.,

Mittags 12 Nhr, versteigere ich im
„Deutsrhen Hof", Goldgasse 2a dahier,
zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 BerLicow , 1 Kleiderschrank,
1 Kommode , 1 Sopha , 1 Bett,
I Truhe , 1 alter Schrank und
dergl. mehr. § 258

OettiNK , Gerichtsvollzieher,
Rheinbahnstraße 2.

Familien-Llachrichtcn

LL«

Kcrrnrnevjcrger : ,
empfiehlt stch zur radikalen Vertilgung v. Ratten,
Mäusen , Wanzen u. Küchenkäfern , wie auch

sonstigen Ungeziefers unter bester Garantie.
Hie höchsten Militärbehörden hier , wie Private,

stehen als Referenzen mir zur Seite.
giUT** Metzgergasse 14.

MstmrLe Sellerie-,
Kauch - und Tomatenpflanzen sind zu haben

Gärtnerei Deusfng > v. d. Blindenschule.

$ ‘IT ygrienische
| JTB . Bedarfsartikel,
’ij Gtimmlwansn aller Art , empfohl . von viel.
| Af i’ZEenu. Prof '. Apoth . S . § cliwett *er«
? Fabrik hygien . Präparate , SBerlin © . ,I SfäslEltiärSctstr. SS8, (Bag2823)F103
‘« MniMMHaeiinnv

K- rr- rr. Freitag . 19 . Mar 1905.
Kch gebild . Fräulein , welches im Haushalt sehr

bewandert ist, sucht Stellung in besserem Hause
«um 1. Juni . Fr .-Offerten unter 1 . 343 an

; den Tagbll -Verlag.
Einfache Haushälterin (alleinstehende

Frau ), zuverläffig u. erfahren in allen Zweigen
des Haushalts , sucht eine ruh . Stelle bei einem
älteren Herrn . Riehlstraße 25, 2 l.

Stellenverm., Ellenboaen-
V gaffe 10 , 1, Telephon 2863.

" Gmpf » tücht . Herrschaftsk . , best . Haus -,
Allein -, Zimmer - « . Kinderm . m . g . Z.

Fein bal . Köchin s. St . in Privath . (Lohn 80 öis
85 Mk.). Zu ersr. Marienheim , Friedrichstr . 28.

eine Beiköchin, Alleiu-
Mädchen, junges Mädchen

vom Lande , welches noch nicht gedient hat.
Mü ller ' s Bnrean , Grabenstraße 80,1.

Für ein ruhiges junges Mädchen,
welches etwas schneidern kann, bügeln

und frifiren gelernt hat u. etwas serviren kann,
wird passende Stellung gesucht. Offerten unter
C.  341 an den Tagbl.-Verlaa.

Funaes ruhiges Mädchen , welches jede Haus¬
arbeit versteht und etwas kochen kann, sucht
Stelle . Näh . Wellritzstraße 41, 2 St.

Aust » sot . Mädchen » d. gut bürg , kocht, s. Stell.
' bei kleiner bess. Familie . Steingassc 10, 1.
Ein braves williges Mädchen s. Stelle in bürql.

Haushalt . Riehlstraße 2, Stb . 3.
Kesseres Zimmermädch . s. z. l . Juni Stell , in

Herrschaftsh . ob. Fremden -Pension . Näh . zuerst.
b. Fr.  Heid , Nenbauerstr . 3, V. Hertha.

Eins , älteres Fräulein , welches
^ bürgerlich kochen kann, sucht Stelle bis

15. Zuni zu älterem Ehepaar , nud, zu einzel.
Herrn oder Dame . Näheres Eltvillerstraße 19
beim Herrn Hausmeister.

KWLdkHlE w. bürgl . k. k.. s. St . i . kl.
WMIVUWU?  Haushalt . Wielandstr. 2,8.

Aust. j. M ., d. nähen kann u . noch nicht
gedient hat , sucht St . in b. Hause , auch zu
Kindern . Schiersteinerstraße 15, Laden.

Besseres Mädchen , welches bürgerlid ) kochen
kann u . jede Hausarbeit versteht, sucht gute
Stelle . Ludwigstraße 20, 2. Et.

Kesseres Hausmädchen , welches bügeln u . nähen
t,  s . St . in Privathaus . Näh. Friedrichstr. 28.

Ein ält . Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen,
wo cs das Kochen erlernen kann. Friedrichstr . 28.

Hausmädchen sucht Stelle in einer Pension od.
in kleinem Haushalte . Näh . Walramstr . 2, H. 2.

das gutbürgerlich kochen kann,
sucht Stelle in besserem Haus-

WieSbaverreN TaMM.

halt . Näheres Scdanplatz 7, Part , rechts)
braves junges Mädchen sucht StellungEin oraves zunges Mädchen sucht Stellung in

: kl . Haushalt . Friedrichstraße 28.
Hg. sauberes Mädchen s. St . als Alleinmädchen.

Mh . J ahnstraße 10. Hth . 1 St.
SÄK Ein Mädchen , welches nähen und
MMM bügeln kann und auch im Kochen

erfahren ist, sucht Stellung , am liebsten zu
einzelner Dame . Zu erfragen im Mädchen-
Heim, Oranienstraße 53.

Süchtige Büglerin nimmt Kunden außer dem
Hause an . Michelsberg 20, Hth . 1.

Tücht . Mädchen sucht Wasch- und Putzbesd). in
Hotel . Eltvillerstraße 18, Mittelbau 1 St.

Frau s. Wasch-
Unabh . M . s. Besch. (8

u . Putzbeschäft. Helenenstr . 29, 3.
. .. (SB. u. P .). tzorkstr . 7, H. 8.

Z . Frau s. Besch. (W. u. P .) . Zietenring 4, Ftsp.
Unabh . Frau sucht Monatsstelle in allen häus¬

lichen Arbeiten . Wilhelminenstraße 12, Frtsp.
I . Frau s. Monatsst . Moritzstr . 47, Mtb . Part.
E . ). unabh . F . s. Misst . Wcstendstraße 18. D.
Mädchen sucht Monatsst . f. Morgens . Aarstr . 1.
Brav . 15 - i. Mädchen , gut angel ., sucht Vorm.

2 Stund , von V-8Uhr ab, Häusl . Beschäftigung,
außerdem zu Kind, von 8—8 Uhr Nachm. Zuerst.

Jahnstr . 2 2 r„ b. Christfreund.
Für ein 14-jähriges Mädchen wird

^ Stellung bei besserer Herrschaft für
Bor - oder Nachmittags , am liebsten zu größeren
Kindern , gesucht. Bleichstraße 25, Hth . 1.

Mädchen , das kocht u. HauSarb . verr ., s. Beschäft.
tagsüber . Oranienstraße 8, 3.

Mvrgen -Anssav - . 2 . gSlntt. Mo» 233.

v. 8lh-

MSmrttche Voksoae«, dis Stellung
Süden.

Tüchtiger selbstständiger Bantechniker'
flotter Zeichner, gesucht. Offerten u. U . 34»
an den Tagbl .-Verlag.

Es werden gesucht:
Buchhalter bis 2000 Mk.,
Reisende bis 180 Mk. p. M „ Tantieme u . Spesen,
Verkäufer bis 300 Mk. p. M . und freie Station/
Filialleiter bis 5000 Mk. p. a.,
Kaffirer,
Techniker bis 250 Mk. p. M ..
Berkauferwrren 100M.P.M,
Buchhalterinnen,
Contoristinnen»
Stenographin « , u . Maschinenschreiberinn.

Büreau-Verband Reform,
Stellenvcrmittl . f. kaufm. u. technisches Personal,

Inh . Gustav Berlin » Oranienstr . 18.
Büreaustundcn 9—1. 3—7. Sonntags 10—12.
Sonnabend Nachmittag keine Büreaustundcn.

Ein im Baufach erfahrener
für einige Stunden des Tages dauernd gesucht.
Gest. Off . unt . « l. 34 « an den Tagbl .-Verlag.
Feuer - und Einbruchdiedstahl-

Berficherungen.
Tüchtiger Acquisiteur zur ausschließlichen Be-

thätigung gegen Gehalt und hohe Provision von
alter , angesehener Gesellschaft für Wiesbaden
gesucht. Offerten unter A.  345 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Malergehülsen , selbstst., qes. Moritzstr . 23. Pt.
Einige junge Banschlosser sofort gesucht.

H . Weyand , Walramstraße 25.
Mehrere tüchtig « Schreiner ( Bank-

arbeiterj per sofort gesucht.
Gebr . Nengebaner , Schwalbacherstr . 22.

Clasergehülse sofort gesucht Bleichflr » 4.

(Werkstelle Bau ), tucht.
WlUUtUlUH u. zuverl ., für dauernd

gesucht Brebricherstraße 7.
Ein junger Schuhmacher auf Woche gesucht.

M . Kaufmann , Marktstr . 6, 2.Schuhmacher,
gute Herren - und Damenarbeiter , gesucht.

Th . Schäfer , Moritzstraße 66.
Tüchtiger Wochenschneider ges. Bahnbofstr . 18. 2.
Wochenschneider gesucht Dotzheimerstraße 39.
Schneider auf Woche gesucht Bismarck -Ring 5.
Ein Rockmacher

tüchtiger erfahrener Tagschneider gegen hohen
Lohn auf dauernd gesucht bei

Hch . Tugend , Mainz , Gr . Bleiche 53, 1.

Mus Oberkellner,
spracht, u . junge Leute, für Familien - u. Rcisende-
Hotels , Saison - bezw. Jahresstellen,

drei Küchenchefs,
Mk. 100—150 Salair , Eintritt sofort , ferner
Küchenaide , Zimmer - n . Rest «,trantkellner,
fünfzehn Saalkellner , Hausdiener für answ.
Kurhotels , sowie mehrere Kücheubnrschen sucht

Wiesbadens Westes
md Haupt-Placirangsbürea«

von Carl Grünberg , Stellenverniittler,

UMslhes MIleil-Mmii.
17  Goldgasse 17 , Part.

Telefon 484.

Gesucht einige

jüngere Commiffimärc
Palaft -HoteL , Krarrzplatz.Arbeiter

!T Kansm . Lehrling suchen
K . & F . Merkelbach , Dotzheimerstr. 62.

Malerlehrling gesucht Frankenstraße 6.
Schlo sserlehrl . ges. H. Weyand , Walramstr . 26.
DM " Schlosserlehrling gegen Vergütung suchen

K. & F . Merkelbach , Dotzheimerstraße 62.
Ein Friseür -Leyrling sofort gesucht bei

W . Größer , Friseur , Grabenstraße 6.
Sofort «in Hausdiener f. Krankenwagen und

Etagcnarb . Adolfstraße 4, 1.
Tüchtiger kräftiger solider Hansbursche

sofort gesucht, gelernter Schreiner bevorzugt.
Näheres Walluferstraße 3, Parterre.

Junger flotter Hmrsbursche
gesucht. Nur Solche mit besten Zcugnisser
wollen sich melden.

G . Eberhardt , Langgafie 46
Hansbu rsche gesucht Kirchgasse 42a.'
fgjllllffis !, Solider Hausbursche mit gutem
WEM Zeugnis für 1. Juni gesucht.

Ph . Lieser , Oranienstraße 52.
Kräftiger stadtkundiger Hansbursche sofort

gesucht Kirchgasse 80, Eier -Jmport.

| Hausbnrschenengagirt
Julius Bormatz.

Sauberer fleißiger Laufbursche gesucht.
G . Maisch Nachfolger , Marktstr . 23.

Hcrrschistskittscher, & ÄÄ"
Offert , unt . «». 3S8 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Zw .-Fuhrleute ges. Schiersteinerstr . 9. Pinkj
Taglöhner für Feldarbeit ges. Schwalbacherstr . 39.

MSnnttchr Merson-r», die Stell «««s«che«.
8tud . arch ., 24 I . a„ 3 Sem . Hochsch., gel. Maur .,

schon als Baus . e. kl. Kirchenb. thät . gew., s. sof.
f. d. Sommerm . pass. Wirkungskr . b^ besch. Ge-
haltsanspr . Off . u . M.  344 an d. Tagbl -Verl.

Junger Mann , Franzose , mit der Buchführung
und Correspondenz in seiner Muttersprache ver¬
traut , wünscht in ein größeres Geschäft als
Buchhalter einzutreten . Angeb. erb. unte»
1». 34 » an den Tagbl .-Verlag.

Junger Man » , mit sämmtlichen Büreauarbeiten
vertraut , sucht per sostrt Stellung . Offerte^
unter li . 34 » an den Tagbl .-Verlag.

JungerM-ii», k
thätig gewesen, sucht per sof. oder später ander¬
weitig Engagement als Contorist od. Verkäufen
Gest. Offerten u. T . 341 an den Tagbl .-Verst

in  ungekündigter ©teile;
rcpräsentable Erscheinung,gute

Zeugnisse, Engl . u. Franz , perf ., wünscht sich zu
verändern . Off . u . A.  34 « a. d. Tagbl - Verl.
U " Jung verheirateter Mann sucht 'Stellnuo
als Heizer oder Maschinist . Offerten unter
« . 34 » an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Friseurgehülfe sucht bis 20. 6. oder
1. 7. d. I . in bess. Geschäft Stellung . Off. an
L. Fischer , Saarbrücken , Schloßstraße 21.

Jung » Mann , 15 I ., d. bess. Schule besucht
hat , sucht Stell « auf Kontor od. Büreau q.
Vergüt . Hatzel , Nikolasstr . 9, Stb . 2.

Zuverl . Mann » verh., sicherer Fahrer , guter
Pferdepfleger , sucht Stellung zu leichtem oder
schwerem Fuhrwerk , auch nimmt selbiger sonst,
dauernde Stell , an . Näh . Schachtstr . 8, Part . r.
Zu erst . Abends nach 6 Uhr oder Sonntag.

Suche für meinen Sohn , welcher die Schlosserei er¬
lernen will , tüchtigen Lehrmeister , wo er Kost n.
Logis im Hause hat , eventl . gegen Vergütung,
Näheres Schiersteinerstraße 46.

Todes-Att§eige.
Gestern Abend entschlief sanft nach schwerem Leiden unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater,

Bruder und Onkel,

k)err H 6 H,
in nahezu vollendetem 81. Lebensjahre.

Miesbadetr und Morms , 18. Mai 1905.
Kapellenstraße 36.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ktel «.
Familie Göstei.

Die Beerdigung findet Samstag, den 20. Mai, 3 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle aus statt.
Trauerfeier daselbst.

er!
' As

Freitag , de» 19. d. M ., abends 8 > Uhr , findet im ,,Ko»kordiasaal"
Stiststraße1, eine

Ache öffentliche Schneider-VttsaMnng
Tagesordn « ng:

Stellungnahme zu der von den Arbeitgebern geplanten
Aussperrung der Schneider Wiesbadens.

Referent: Koll. Kchlumberger . Frankfurt a. M.
Alle Mann zur Stelle!

Kollegen! Unterzeichnet den von den Arbeitgebern vorgelegten Revers nicht.
_ _ _ _ Der Einbernser.

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

WesilkdenerMilMverM
G . U.

Den Mltgnedern zur
Nachricht , daß unser
Kamerad

GM Mck
verstorben ist und Samstag Nach¬
mittag um 2 llhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs aus be¬
erdigt wird . Es wird um zahlreiche
Beteiligung gebeten. F441

Der Dorstmiv.

Über Nacht
blenbendweitze zarte j
Haut , keine Falten,
keine Miteffer , beim
Gebrauch v . iinu, » ’»
Creme - Bional 1. 30

u « Msnak -Seise 50 Pf ., üuim ’s Bional'
Puder . Echt v . Mulm , Kronen -Pars . ,
Nürnberg . Hier : <». 8 »er,e »-t,Drog . ,vis -L-vis
Ratskeller , dir . i » »ine »-,Drog . , Kirchg . 8,
Drog . Sanitas , Manritinsstr . F128

zu verk. Kellerstr. 17
b. M « 8sl »r»el ».

P Stück 35 Pf . Schwalbacher-

Junge Dshermannpiuscher zu verkaufen,
mit bestem Stammbaum . Anzusehen Nachmittags
zwischen 2 und 5 Uhr Sedanplatz 1, 2 l.



N». SS3. Movgen -Airsgav - , 2 . Klatt. Wiesbadens^Tngblatt.
I « allerfeinster Ausführung echte St . Gallener Madapolam-

Freitag. 19. Mai 1905. Kette 13.

Stickerei
Stücke von 4 Meter 10 Zentimeter von 80 Pf. an, Mndapolam - Langrretten » auf Dovpelstoff,
4' /- Meter 60 Pf ., handgestickte Hemdenpaffen von 60 Pf. an. Me allerneuestenDessins von
hochfeinen engl.

MW- Tüll -Gardinen - tw
in wunderbarer Ausführung, Tüll - Stores , gestickte Spachtel - Rouleaux in weiß und creme, gestickte
Spachtel-Kanten, Leinen - u . Alpaccn -Unterkleidcr , Kinderkleidchen , Madeira , handgestickte
Dame « »Leibwäsche, Nachthemden , Jacken, Beinkleider , Frifiermäntel , Taghemden,
Fantastehemde « , Spitzen -Röcke, Stickerei» u . Anstandsröcke , Untcrtaillen , Zierschürzen»
Reformschürzen cnorm billig . Rnr knrz« Zeit WW- Ellenboqenqasse 1v.

Großer MaW -Kfchserkmf.
Prima frische Makrelen pro Pfund 7OPf»,

Maifische , kleinere 40 —5© Pf ., strotze 8 © Pf ., Schellfische 30
bis 50 Pf .. Cablia « 40 —00 Pf, , Backfische ohne Gräten
30 Pf ., Merlans und Roustets 70 Pf.

Prima Flutzzander 8 © Pf ., lebendfr . Rheinzander 1 Mk . bis 1.50 Mk .,
lebendfr . Rheinhechte I Mk.

Echte Seezungen pro Pfd . 90 Pf ., echte Steinbutte pro Pfd « 1 Mk .,
Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk ., Schollen 70 Pf ., Tarbutt
(Barbue ) pro Pfd . 90 Pf.

8uchHfVreÜeU 1 Mk . 50 Pf ., rothfieischister Salm im Ausschnitt
1 Mk . 50 Pf ., frischer echter Wintersalm pro Pfd . 3 Mk.

Suddrnkredse pro Pfd . 2 Mk ., allergrötzte Tafelkrebse ( Oder-
krcbse) pro Pfund 3 Mk . Lebende Hummer pro Pfd . 2 Mk.
70 Pf . Allerfeinste Matjesheringe pro Stück 30 Pf . ( täglich
frische Sendung ) . 1456

ZrErrs WoLsss
Heil - Institut.

Schreibknuiipf,
Musikerkrampf, Zittern (bes. in Gegen¬
wart Anderer), sowie die Vorboten des¬
selben, als : Ermüdung, Schwerfälligkeit
u. Schmerzen od. Zucken beim Schreiben
in Arm u. Hand werden schnellu. sicher
geheilt, auch selbst in veralteten Fällen,
bei denen sonstige Massageu. Elektrizitäts-
Behandlung erfolglos geblieben. Atteste
von Geheilten, sowie van den allerersten
ärztl.Autoritäten Esmarch,Weichselbaum,
Wagner, Nußbaum re. werden zugesandt.

Sprechstunden11—12 u. 3—4 Uhr.
Wiesbaden , Niederwaldstratze 7.

Mslhntts-Klllilher!
Kederseeksche Sias« Pf«.,
Perle vom Rhein,

Mildaroma , Stück 6 Pf.
Samstags , Sonntags und Montags

Ausn ^Hme-Ureise,
10 Stück 55 Pfg . , off. 1393

Carl Sitz, Grabenftr.50,
und

SlfftaMsCOltfUm , Metzgergaffe 31.

GebrauchteI-Trögcr,
gangbare Dimensionen, größeren Posten, so lange
Vorrat , billig abzugeben.
Cteurg - Jäger . Alt-Eisen- u. Metallhandlung,
__ Echwalbacherstraße 27._

Wollmatratzen , 3-theil., 20 Mk., vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett passend. Telephon 2823.
_ Philipp l .aiith , Bismarckring 33.

Prima Müpnui tionum,
RelltzMlizlll. Monsliartojfeln

zum billigsten Tagespreis.

Telefon 2860. W . ScllRllS , Neugaffe 17.
Bohnenstangen empfiehlt

I * Mehus , Roonstraße 8. .

. IDS

stisW
MDMU
p.&Pfd.Packet4l},50ii.60P| .
ist das feilte Fabrik derNeigest.

' r̂knufsBellEn durcl]Plakate Kenntlicl;. F110

TWlich srisches ttW,
Kirschen» 1298
Johannisbeeren»
.Heidelbeeren»
Trauben , weiß u. roth,
Borsdorser Aepfel,

können Sie genießen, wenn Sie meine garantirt
reinen

raubegaster Naturmoste
trinken. Dieselben sind von Vorzug !. Qualität
bei äußerst billigen Preisen nur zu haben

fMW-MW.5SAeiildr.S9.
Proben für Interessenten daselbst gratis.

Pcrlränfe

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Rentable Fremdeu -Penfion
_ _ Kurtage w. Krankheit fof. zu

verk. . Offerten u. ar. ga . d. Tagbl.-Verlag.
Sofort verkäufltch unter sehr

, günstigen Zahlungsbeding, eine
im flotten Betriebe befind!. Fremden -Penfion.
Anfragen sub A . SSL an den Tagbl.-Verlag.

. . Ein kl. gutgeh. Victualien -Gefchäft
wegzugshalber für 400 Mk. zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Verlag._ _ Qi

Zwei gute Arbeitspferde mit Karren und
Geschirr preiswerth zu verk. Helcneostr. IS, 1 St.

Ein prima gutes Pferd ist wegen Familien-
Beryältniffen billig zu verkaufen.
gasse 20, Mosbach-Biebrich a. Rh.

oeaen Far
Näheres Gau-

Wachfamer Hofhund zu verkaufen.
Bierstadt , Wiesbadenerstraße 3.

Deutscher Boxer,
sehr schönes, großes und
kräftiges Thier, ist weg¬
zugshalber billig, aber

nur an Hnndeliebhaber abzuqeben Schwalbachcr
straße 23, Laden.

Zwei schöne singende Amseln mit Vogelhecke
billig zu verkaufen Röderallce 10, P . r.__

Allerhand getr. Damenkleider billig zu
verkaufen Stifistraste 6» Part.

Ein gut erh. weißes Kleid f. ein K. von
7—9 I . b. abzugeb. Eleonorenstraße10, 2 St . l.

Billig abzug. t
h. Herrenkleider, zum Theil neu.

in Hcrrschafts-
haus sehr gut

erh. Herrenkleider, zum Theil neu. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Händler verbeten.  M

Gut erhalt. Frack zu verkaufen. Anzusehen
Vormittags Philippsbergstraße 20, 2. Et. links.

. Eleg. Frack-t'inzug, einm. getr., große Figur,
preisw. zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verl. Qm

d ’VdCf nt. Weste, normal, billig zu veokaufen Stiftstraße 6, Part.iein-Verkauf.
Wegen Räumung eines Lagerkellers verkaufe

12 7* Stück prima Rheingauer Weine, versch.
Jahrgänge . Näh.

1». Belirena , Wwc.. Ndelheidstr. 37, Part.
Antike Wandteller , Krüge, Figuren, Spitzen

u. i. w. Schiersteinerstr. 11, Mittelb. 2 St . links.
ttfia a- d. Miethe zurück-

TSSHSSSLVv , gekommene, acbr., wie
neu herger., erster Firmen, v. 280 Mk. ab.
Heinrich Wolff, Wilhelmstraße 12.

Prachtvolles Pianino , schwarz, m. grobem
Ton , sehr billig zu verkaufen Uorkstraße 18, 1 lks.

Gut Piano f. 185 Mk. zu vk. Moritzstr. 4, 3.

P
Coneertpiarnno,

feines Instrument , fast nett, für Mk. 450.— sofort
zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlaa.  Rb

Eine Geige zu verkaufen Webergasse 41, P.

Pimnograph LILLSS .','
Herrschaftliches

Mobiliar,
insbesondere seine Salon «Einrichtung
und dergl. mehr, sowie eine Anzahl neuer
Gartenmöbel wegen Wegzug nach dem
Auslande vortheilhaft zu verkaufen. Näheres
zu erfahren unter 7 SO an den Tagbl.-
Verlag.

Mohel-Ansverkauf.
Da ich meinen Laden und Lager Wellritz-

straste 37 räumen mußte, so setze ich den Nns-
verkaus zu staunend billigen Preisen
Frankenstratze 18 wegen überfüllten Lagers fort.

Sehr bill. z. h. Salon -, Eß- u.̂ Schlafz.-Einr .,
auch einzeln, Kleider-, Küchen- u. L-piegelschränke,
Garten- u. Balkonmöbcl, Waschmange. Kassenschr.,
Klavier. Waschkom. m. Marmor u. Spiegel, auch
ohne. Hermarinstraste 12, 1 St.

Neues compl. Bett 85 Mk. Horkstr. 31, 2 r.
Wegen Platzmangel bill. zu verk. vollst. hochh.

2-schl. Bett mit Federn, fast neu, 65 Mk., Küchen¬
schrank 18 Mk., Tischev. 6- 16 Mk., Waschconsol,
Waschkommode, Nachttisch ein- u. zweith. Kleider¬
schrank, Stühle von 2 Mk. an per Stück, Spiegel
u. s. w. Schiersteinerstr. 1l , Mittelb. 2 links.

Zwei Betten , 1 Kleiderschrank,
_ 1 Waschkommode mit Marmor¬

platte zu verkaufen. Anzusehen Samstags v. 9 bis
1 Uhr Wielandstraße 2, 3.__

Zwei vollständige, fast neue, sehr
_ wenig gebrauchte Betten zu ver-

kaufen. Preis 80 Mk. Kirchgasse 21, 2 St.
Wegen Umzug sof. zu verk. : 1 Mnschelbett,

neu, 60 Mk., 2 Betten 35 u. 40, 4 Betten m. Spr.
und Keil 15 u. 20, 8 Sophas 7,10 u. 20. Otto¬
mane 16, 2 Divans k 35 , Deckbetten6, 8 u. 10,
Ausziehtisch mit 6 Einlagen 35, Waschkommode16,
Nachttisch8, Papageikästg6, Kindersitzwagen mit
Gummireifen6, zehn Smyrna -Bett-Vorlagcn h 2,
2 Metallvasen & 10 Mk.

Scharnhorststraße4, P. l.
Ein neues hochh. Bett 68 Mk. , 1 Bett,

s. neu , 38 Mk. . Bcrticow 35 Mk., Waschk.,
Kleiderschr. , Diva « , Stühle sehr billig zu
verkanfen Oranienstraffe 27 , Part , rechts.

Gut erh. eis. Kinderbett mit Rotzhaarmatr.
zu verkaufen Elarenthalerstr. 8, 1 St . rechts.

Mehrere einfach« Bettstellen mit Sprung-
rahmen oder Strohsäcken, auch verschiedene eiserne
Bettstellen werden verkauft Goldgassc 10._

Eiserne Kinderbettstelle mit Bett billig
zu verkaufen Schiersteinerstraße 11, Part.

Eis. Kinderbettstelle zu verk. Webergasse.33,2.

Moderne PlüschlMMtnr,
neu , Sopha und 4 Sessel , für 185 Mk. zu
verkaufen Oranienstratze 10, 2 St.

Sovba . 2 Sessel 65 Alk.. Divan
WWW mit echtem Perser 70 Mk., eich.

Tisch 24 Mk., Berticow 28 Mk., Mange 22 Mk.,
Gartenmöbel. Bauerntisch,Oelbilder, Küchenschrank,
Anrichte, Kommode8 Mk. zu verk. Eleonorenstr. 3.

Sopha, 2 Sessel, Verticow, compl.
w—w Bett (Nußb.), 1 Gasherd, Alles

fast neu, billig zu verk. Schwalbachcrstraße 51, 1
Bill , zu verk. gut erh. Nußb.-Büffet,Sekretär,

Divan, Plüsch-Garnitur , cinz. Sopha Sessel und
Stijhle , Betten, Verticow, Spiegel, Bilder, Gartcn-
möbel tt. n. Versch. Moritzstraße 72, Gtb. 1 l.

Raum halber Kommoden, Schränke, Betten,
Tische, Sopha . Ottomane, Spiegel, Nachttische,
Stühle u. s. w. billig zu verk. Adolfsallee 6, Hth,

Waschkommoden » Äleider- tt. Küchcnschr.,
Tische, Stühle , Kanapes, Ottomane, Nachttische,
Muschelbett, Polstersessel, Damenschreibt., Spiegel.
2 Kommoden mit Spiegel x.  billig zu verkaufen
Schwalbacherstratze 30 , Gartenseite, linkes
Hinterhaus, Eingang großes Thor,

Verticow 25 Mk., Damen-Schreibtisch, Kleider»
und Küchenschränkeb. zu verk. Westendstr. 1, 1 r.

Ein einth. Kleiderschran ? u. 1 Bügeiofen
billig zu verkanfen Frankenstraße 14, 2.

Ein fast neuer lack. 2-thür. Kleiderschrank, ein
lack. Waschkommode, 1 Bettst. mit Sprungr ., Tische,
1 Bettsch. zu v. Händl. vb. Herrngartenstr. 5, 3.

Eisschränke
empfiehlt billigst

M>. Fliiasiici 1, Wellritzstraße 6.
Mehrere Eisschränke in verschied. Größen

billig zu verkaufen Goldgassc 10.
Eisschrank , 2-thürig, innen Glas , billig zu

verkaufen Frankenstraße9, 2 St . r.
E. Waschtoil. tt. Vorplatztoil., 1 Cylindcrbür»,

1 oval. Tisch, 1 st. Diener, 1 5-arm. Gaslüster, reich
behängt mit Prismen , bill. zu vk. Metzgcrgasse 13.

W. Platzmangel b. zu vk. : 1 Waschtoilette mit
Waschk,. 1 gr. eich. Gard.-Schr. u. a. 1- u. 2-th. p.
u. lack. Kleiderschr., 1 ganz n. Küchcnschr., 1 8-eck.
Salont ., 1 Cyl.-Bür ., D.-Schrcibt. u. a. Tische u.
Stühle a. Art, 1 hochh. Bett m. P -R., R.-M. u.
Keil, gr. Goldspiegel m. u. o. Trümeaux, electr.
Lüster, Deckb. tt. Kiff. Anz. Metzgcrgasse 25, Nb.

Toiletten -Tisch, schön, mit Spiegel re., billig
zu verkaufen Schiersteinerstraße 11, Mittelb.  2 l.

Eine Garnitur Gartenmöbel billig zu
verkaufen Goldgasse 10.

Fünf eiserne Gartenftühle (Modefarbe ge»
strichen) billig zu verk. Goldgasse 10, 2 St.

_ _ Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiserkoffer
in echten Rohrplatten und and. Marken, 1 amerik.
Lederkoffer billig zu verk. Neugasse 22. 1 St . hoch.

Eine Nähmaschine , Schwingschiff, näht vor»
u. rückwärts, stopft tt. / tickt, unter Garantie billig
zu verkaufen  Saalgasse ' 16, Kurzwaarenladen.

Wegen Atifgabe eines Ladens ist die voll«
ständige' neue Laden-Einrichtung eines Butter - u.
Eiergeschäfts zu verkaufen: Theke mit Marmorpl.,
dopp. Eisschr. mit Aufsatz, mehrere Waagenu. s. w.
Göbenstraße8, Laden._ '

Eine Theke mit Marmor,
3-tb. Eisschrank, für Hotel passend, 420 cm lang»
1,58 hoch, fast neu, Marquise. 3,50 lang, billig zü
verkaufen Elconorenstraße3, Part. _

Gelegenheitskaus!
Zwei gute maff. Laben -Einr » mit sämmtl.

Inventar : Colonial- u. Kurzw., wegen Aufgabe,
ganz oder geth., zu sehr bill. Preise zu verkaufen.
Daselbst ein Kugel-Kaffeebrenner.

Ang . Schäfer H wi *. , SchlaNgeNbod»
Ladenschränke billig zu verk. Dambachthal 5.

Lndentheke, Schublndenregol , Hobelbank
verkäuflich Marktstratze 12.  Sp iith.

Firmenschild
(Fahnenschild), geschmackvoll
gearbeitet, billig zu verkaufen

Langgaffe 27 , im Hof.

in Schmiedeeisen

Ein Landauer , 1 Halbverdeck»
1 Omnibus , 1 Kastenrolle u.

versch. Pferdegeschirr « zu verkaufen. Näheres
Adelhcidstraße 37, Part ._

Wenig gebrauchter herrschaftlicher

iHglorö Hi Hiersitz. 8rei
billigst abzugeben Karmelitenstraße14, Mainz.

Eine Memtle. zu verkaufen. Näh»

Neue u. gebrauchte Federrollen , ein Break
bill. zu verkaufen Dotzheimerstraße 8b.

Zwei Karrer » tt. sämmtlichcs Geschirr preis»
werth zil verkaufen Helenenstraße 1b, 1 St.

Ein fast neuer eleganter Krankenfayrftuhl
zu verkaufen Schiersteinerstr. 13, 1.

Krankenfahrstnhl,
gut erhalten, für 25 Mk. zu verk. Platterstr . 132,1,

65 Mk. zu verkanfen Häfnergasse 16, 3.
Ein Kinderwagen , sowie großen Posten

alter Bücher billig zu verkaufen Grabenstr. 9, 1.
Ein gut erhaltener Kinderwagen billig zu

verkaufen. Ausk. Eltvillerstr. 18, Mtb. 2. Et . r.
Gut erh. Kinderwagen mit Gummireifen für

12 Mk. zu verk. Näh. Dotzbeimerstr. 80, Hth. 1 r.
Kinder -Wagen mit Gummireifen, sehr gut

erhalten, zu verkaufen Mauritiusstraße 5, 2 rechts.
Eleganter Kinderwagen mit Gummireifen für

20 Mk. zu verkaufen Steingaffe 6, 3 links.
Eleg. Sportwag . z. verk. Bleichstr. 24, Part.
Grün . Sportw . z. v. Adelheidstr. 49, Hth. 1.
E. n. n. Sportw . z. v. Schwalbacherstr. 48,H. D.

Motowagen KrtTÄ:
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Verlag. ftg

Damenrad billig zu verkaufen Jahnstr. 24,2.
jaHSss » Hcrren -Rad 85 Mk. zu verk.

Herrnmühlgaffe7, Part.

Gelegenheitskauf.
Neues Fahrrad , noch nicht gefahren, mit

Freilans trnd Rücktrittbremse , billigst zu
verkaufen Bülowstraße 12, Part . l.

jgKgüpfc » Neues Rad mit Freilauf billig
zu verk. Goldgasse5, Tuchgeschäft.

Ein fast neues, wenig gebr. Herren -Rad
(Naumanns Germania) ' und 1 fast neuer Eis¬
schrank, beides preiswerth, zu verkaufen Bismarck-
Mng 1, Eckladen.

H.-Rad, g. erh., 30 M. Adlerstr. 49, 2. H. P.

Wegen Aufgabe d. Det.-Lagers gr . Parthie
neuer Herde und Ccfcn
üustersi billig abzugeben Porkstr. 15» H. P.

Kochherde
ür Neubauten sehr billig.

Mainz , Gr. Bleiche 38.
Ein wenig gebr. 3-fl. Gasherd und 1 Tafel¬

waage billig zu verk. Kaiser-Frtedr.-Ring 72, 2.
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Ein Gaskochherd,
4-flammig, billig zu verkaufen Ruhbcrgstraße 7.

WiesKiLdeUSV TagAarr.

WM— Mehrere Gasbadeöfen billig zu
verkaufen Iriedrichstraße10. P. L. rechts.

/Negänter vierflammigerTäslüster mit
Attttclzugf. Speisezin!. (AnschaffungspreisM.120)
für M. 80 zu verkaufen  Adelheidstraße 54, 1. Et.

Mich-Aquarium nt. Sbr.  F verk. Karlstr. 6.
csv.-W. tu. G.-R. f. b. zu v. Dambachthal 5.
Eichsn-Ladenlftüre Ö :4Mtr .) mit Oberlicht

vill.^abzug. Luisenstraße2. Apotheke.
, Ein gr. Schennenttzor und ein gr. Gas-

v ' s-r zu verk aufen Langgaffe 19.
Gutes- Scher,„ eutrior

zu verkaufen Scdanvlak 4. mit Rahmen billig

GehrsUchtes BaNholz
b'.I.iq zu verkaufen, Näh. im Tagbl.-Ve rlag. Re

****** n. Grasereszl z. v. FriedriWr.14, f

»» 0« » »»» 0« 0» »0000000000000 00

| Wer eine Villa I
hänfen will t

Morgen -AWsgabe. S. Klatt. U ». ZS8.

wende gich gefälligst an
Meter , Agentur, Taunusstr,

MerWner jeder Art
fflcineraaua . Taunusstraßc 49.

Silber , Platin «, Bril¬
lanten kauft stets zu höchsten
Preisen

Esigen Marias,
Goldschmied, Mctzgergasse 31.

AMmWweisc ptei Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
Klewer , Möbel, Bette», ganz- Nachlässe, Gold,
Oilber u. Brillanten. Auf Bestellung komme ins
Haus. -Fr . I.nftic , Goldaasi e 15,

Nch nie öfioeioeinif PW
bezahlt Frau « rossiint , Metzgcrgaffe 27,

n»ur ^ ^Ä .P^ rauchtc Herren- u. Damenkleidcr,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Nachl. rc.
pcberzeugen Sic sich gefl. d. Postkarte. --WH

U. Schiffer, MetzgerZgjfe2t,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Damcnklesd., Uniformen, Möbel, ganze WobnungZ-
Einricht., Nachlässe, Gold. Silber und Brillanten.
Pitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

„GetragM Hcrren-MKcr^
Rö-ke, Holen, Westen, ganze Anzüge,
Schnye, Stiefel , Uniformen, Waffe» kauftfortwährend

sso .f nrei «i. 29 Metzgeraasie 29.

Mit Ifliel, «ISUF
sauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnuiiqs-
Ernrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
Md Brillanten.  Auf Bestellung komme ins Haus.

FM KlÄ,MktzUWjMZ^
Mhlt den höchsten Preis für gut erh. Herren- und
Damcn-Klcider, Schuhe, Möbel, Gold, Silber.

Wtt

»»t
0 .5 . fflrier , Agentur , Taimusstr , 28 . 0
000000000000 00000000000000 # >
Gckc Solms- und Gustav-Frcytagstraße hoch-

herrschaftliche Billa , künstlerisch ausqcstattet,
mit Garten und Stallung, zu »erkaufen.

•» . « I r . «Ämrunt 'l »,
Wilhelmstraßc 50.

Zu,verkaufen Gustav- Freytagstraßc 17, elegant
Villa — Zentralheizung—und

elektrisches Licht, Garten, durch
S . CIip.  Cirliinltiicli,

—— „ Wilhelmstraße 50.
. ? *&?«* Terrains in Biebrich, neben

Königin Louisc-Gcdächtniß-Heim, preiswürdig
zu verkaufen durch

*11>r . CUUckltek.
Wilhelmstraßc 50.

Zu verkaufen
äHHrt in der ParMraße» den Knr-
anla ên gegenüber, mit wundervoller
-fernficht über Park, Stadt u. Taunus, an
drei Straßen gelegen, mit 26 Zimmer«,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
nuSgestattet; außerdem große, durch2Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie. Winter¬
garten, Nebcntr-ppe, Vestibüle, gedeckte
Allagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centrnlheiz., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffaden find in massiven Steinen,
das Annere ist Praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebmit. Der große
ichattige Ga rten ist kmistvoll angelegt—
Villa WeinbergstratzH , Tbalseitel

Fernsicht über NcrothaL
21§ald, Stadt und Mein, 6 hochelegante

doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräumc.

Varkstraffe Billen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand, frei aller
Straßenkosten, event. mit genehmigten Bau¬
planen, zu verkaufen. Näh. Mich-lsberg 6.

.. Lrr verkEfett
Villa Schützenstraßc1, mit 10—12 Zimmern,
Bad u. reichlichem Zubehör, hochfeiner Ein¬
richtung, schöner freier Lage, in Waldesnähe,
hübsch. Garten, elektr. Lickt, Eentralbeizung,
Marmortreppe, bequeme Verbind, m. elektr.
Bahn rc. Beziehbar jedcrz. Näh. daselbst..

Max MarimanB.

Orailicnstraße«, Adelheidstraße 18
zu verk. Näh. Schwalbacherstr.26,1.

Villen. . Mm.qsLraße
Frankfnrtersiraße 27 mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
vernncthen. Näheres Viktoriastraße 43 oder

Schlichterstraße 10.
»« 0 « « » 0000000000000000000000

% Frankfiirterstr . !

t , Villa mit 9 Zimmern , %
❖ CentraJheizung und schönem Garten, 0

| Fläche 46 Ruthen , |
| Preis 110, © © 0 Mark . %
0 JS.  Meter , Agentur, . TTanmM*s4r . 28 . »
«•# ©>©0000000 # 00000000 000000 00

zVilla , N. a. Kurv. u. Theat., j.
m. 8 Zimmer. 4 Mansarden, ist

vreiswcrth zu verkaufen. Gest. Offerten unter
TT. « » 2 an den Tagbl.-Verlag,

^ » « 0000000000 «00000000000000

| , An den Inranlagcn !
0  W 'S ]| 'i ®a mit 10  durchweg ge - a
»  räumten Zimmern, sowie 0
0 ^tallung für 3 P 'erde zu verkaufen. 0
0  Meier , Agentur , Tannussir . 28 . ♦
00000000 000000000000 .00000000

Wegen Wegzug kl. Billa, acht JSF
Jim . und reich!. Zubehör, ut sehr ^

Jji- schöner Laae. für mf . K2.nnn -» Ar
AV

Moner Lage, für Mk. 52,000 zuverk., evcntl. auch mit Mobiliar.
*k. EssgeJ , Adolfstr. 3. ^

» « »« 000000000000 000000000000
^ schönsten Teile der

Söcfftuife meine schön gelegene, solid geü. Billa
mit Stall « . großem Obstgarten. Zuschr.
erbeten unter E". 722 an  de » Tagbl.-Verlag.

fltputt»ei ecboufeD >,
an der Wilhelminenstraße 42 (Nerothal),mit schöner Aussicht nach dem Walde und
Ncroberg, enthaltend 10 geräumige
Zimmer, große Diele, 2 Fremden-
t !turne?, Wad, große Veranda, reid,l.
Zubehör und Nebengelasse, Centralhcizung,
elektr. Licht». s. w., Alles der Neuzeit ent¬
sprechend hochherrschaftlich eingerichtet, m-t
Ickoiicm Garten, per sofort zu verkaufen.
Gest. Anfragen wolle man richten an

»Srn, * SSiSiier , Schreinermeister,
Walluferstraße 3.

. ov,uuxiöLeii j üjxo aer

Kapellenistr.
eine moderne, mit Zentralheiz

!I Eckhausu„.. . .
‘ Hams mit LKdeu

r sehr guter Geschäftsstraßefür 45,000 Mk. mit
4000 SOff. Anzahlung zu verkaufen.
Meineid , «Sregrer , Immobilien-Bureau.

mmm  Rheinstraße 26 * mweaImmobilien.
Ein größeres, sehr rentables gut gebautes

Haus mit mehreren größeren Lade«»
räumen und Zubehör in der Kirchgaffe
zu verkatrfen.

Jiilius Ällstodft»
Schiersteinerstratze 13.

Mentavl. Hans mit Laden, gr.
Werkst., Alles vermiethct, Südv., v.

gl. preislv . zu verk. Offerten unter H . ans
an den Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufen Haus Kl. Schwalbacherstr»8,
Näh. Rerotlral 48.

Zu verkaufen Villa Rycinblickfir. 7,
6 Zim., Kücheu. Zubeb., Garten, Haltest,
d. elektr. Bahn. N. Bankgesch.Wilhelmstr.9.

Haus Mit GeschSst
in Biebrich, schöne Wohnung und Laden frei reut.,

zu verkaufen. Pr . 44,000 Mk., Anz. 6000 Mk.
Meine :«?!, « reger , Immobilien- Bureau,

Rheinstraße 26.
mnsaan

Zu verkaufen
Villa, Wiesbadenerstraße 87.

. Zentralheizung
^ clek ri'cher Lichtanlage versehene,
S m’' 2x6 Zimmer und viele» a. s .La (a «■ KebeurSume, welche von

1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,
i zu verkaufen.
0  Meier , Agentur , ^ .̂ ««raiBsstr . 28.
» » «« 000000000000 000000000000

M verkaufen, event. zu oermiethcn.Näh. Nicolasflra ?!r5 , Baubüreau.

!

Villa

kleine Nlla , Wiesbadenerstraße 87, vor
Sonnrnberg, mit Garten, 6 Zimmer und
Zubehör, schöne Terrasse rc. Näh. Max
LLart»na „ n , Bauuntern., Schützenstr. 1.

Schönes Haus in Cltvive , ca. 1 Mrg.
gr.,̂ mit großem Weinkeller, elektr. Licht rc.
preiswerth zu verkaufen, event. auf anderes
Object zu vertauschen.

«®. Kugel , Adolfstraße3, 1.
Für Metzger sichere Existenz!

In schön. Rheinstädtchen, großer
Fremdenverkehr, Haus mit Metzgerei
für Mk.84,000p verk.Anz5- 6000 Mk.

«®«4o Kngei , Adolfstraße 8.
Freistehendes herrschaftliches

04® OOOO '0 >C2>0 «OOOOO -p

2 Bad Nauheim. S
0 Schöne Villa in Bad Nauheim, naheden Bädern, als Pension oder auch als Q

Privatwohnung zu vermiethen oder zu ^

§

für alte Herren- und
Dameu-Kleider, Mädcheu-
u. Knaben-Anzüge, Militär-
Unisormen, Kutsä>er- und

er  ^  Diener -Livreen. Wäsche und
Snefc., Degen, Gewehre, Musikinstrumente. Gold-
und Silbersachen, Betten, Möbel den höchsten
Preis erzielen will, der bestelle

M. .Sajrelxfc«, Biebrich, Armenruhstr. 11.
o •. Bestellung komme zn jeder gewünschten
Zeit.  Cbnstl . Händler.

Elegante Billa im Nerothal,. . . ■ — -
-3 »1
; Ec

rettend gelegen (Südseite), nächst Wald u.
d. elektr. B ., 7—8 Zimmer, Bad rc., mit
allem nenzeitigen Comfort, Eentr. -H.,
elektr. L., 1 gr. Veranda, 8 Balcons,
Dbst- »nd Ziergarten, F -rusicht, für
Mk. 98,000 wegen Abreise zu verkaufen.
Agentur 41. Mein, » 7,«-, Mauergasie 8, 1.

Sit netfcmfei
herrschaftliche
Üillü mit Garten,

92 Ruthen»

hlimboldtstrahef«.
Näheres Httmbo!dtstrahe

Gksw sostrtige ßamisliiiiiici
übernehme gut erhaltene einzelne Möbelstü
Zimmer- und Wohmmgs-Einrichtungcn,
Nachlässe bis zn 20 Zimmern. Audi we>

: Möbelstücke, ganze
* . .chtungcn , komplette
Nachlasse bis zu 20 Zimmern. Audi werden solid

gearbeitete neue Möbel eingetauscht.
'._ '®~ Goldgasse 12. Telephon 2787.
. . „ Ein Bücherschrank, ein Berticow»

ein Soyha und ein nicht zn großer Slusziehtisch
zu kaufen gesucht. Gefl. Angebote unterT . 33S
an den Tagbl.-Verlag. __
, Zwei Stchpnite , ä circa1 Meter breit, zu
kaufen gesucht Dotzheimcrstraße 11, V. P.

^D.-T cuuisschl. z. I g. Off,  u.
Zweifln,nmigerMmn «. ^

Tennis"hauptp.
. (Kasherd gesucht.

Schwalbacherstraße 29.
zu d. höchsten Preisen Lumpen,

f Knochen, altes Eisen, sowie alte
Metalle, Gummi, Neutuchabfälle rc. Sfleinrlci,
aa»" ®. Hellminidstraße 29, Postkarte genügt.

Astes Eisen,Metalle, Fln scken,Lunipen, Papier,
Gummi- u. Neutuchabfälle kauft zu d. höchsten Pr.
bei vünktl. Abliolung «ei». 84i,i , Blückerstr6

Flaschen, altes Eisen, Metalle, sowie
Emstampfpapier, a. Teppiche rc. kaust bei pünktl.
^Abh. IFrzei,: yfrofaer. Secrobenstraße 16.

m 3<n«HoliHii'n

I V elfäch vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er-
klärcii, daß wir nur direkte
Offertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
UMcn:

i

JmmsdiirrrrM »erkimfrrr.
ffillfllfll (Sefi* Billa. Privat-, Geschäfts- od.
WUUjtll y .11 Zinshaus,Hotel, Restaurant,

Wem- od.Blcrwlrtbsck>aft. Bauplätze rc., hierod.
rn Umacbuug, so erhalten Sie kostenfrei
Offerten durch die

Agentur&. -Conradi , Herderstraße 25,1.

üillfl Fritz Nentertzr.10:
Zimmer, Eentralbeizung, elektrisches Licht, zu

verkaufen. Näh. Lcfstngstraße 10.

Villa Parkweg 1,
la Lage, 8 Zimmer, gr. Garten, kl. Hinterbau, z.

Allembewobnen, Pension, feines Restaurant, zu
verkaufen od. zu verm. Näh. Rheinstraße 52, 2

» » » » » » » » » » 000000 » 000000«

t

14.

Größere herrschaftliche Billa in feiner
Lage mit 50 Ruthen Garten und Gebäude¬
flache zu verkaufen. Gefl. Anfraqcn unter

»— *'• 91,8  an den Tagbl-Verlag. '
» « » « 0000000000 00000000000000

Nahet>ei dem Mmim.

8

»» « » ♦ » « » » 000000 000000000000

Institut— Sanatorium. II
An der Peripherie von Wiesbaden balegene ^ 'I Villa mit 23 Zimmern,

» 4 Badezimmern, 4 Küchen u. 4 Mansarden,
0  sowie Stallung für 4 Pferde , grosser Remise
0  und Kutscherwohnung zu verkaufen . ä
0 S.  Meier , Agentur Taunnssir . 28 . 0
«00000000000000000« 00000000 I

Günstige
Gelegenheit

Vllla in bester Kürlage,
Fremden-Pensian
wurde. Dieselbe

enthalt 14 bis Io vermiethbare Fremdenzimmer,
sowie dre sonstigen Wohn- und Nebenrämne.
Das Mobüiar kann event. käuflich übernommen
werden. Die Kaufbedingungcn sind äußerst
solideu. entgegenkommend. Alle? Nähere durch
88. Diner , Friedrichstraße19.

Die «eil hergexichtete Billa

Emserstraße 59
ist zu verkaiife » oder zu verm.

daselbst.

Von Oartcn umgebene»

enthaltend 15 meistens grosse Zimmer,
sowie viele Nebenräume mit Zentral¬
heizung»-, Gas- und elektrischer Licht-
Anlage, zu verkaufen. Lage und Ein¬

teilung des Hauses sind zweckmässig
für eine« Arzt

«B. Meier , Agentur, Taunnsdr . 28.
00000000000000 00000000000000

MUMMS fflitous,
I2-stöckig. mit gr. Gartenu. schön. Aussicht, zu verk.

Nah. Jdstcinerstr. 6 oder Philippsbe rgstr. 86.

Blnmcnsttlißc6S,7LL
Heizung, elektr. Licht, große Räume, best
ausgestattet, schöner Garten, zn verkaufen
Auskunft im Baubüreau NicolaSstraße1

zum Ankauf einer
in welcher seit Jahren eine
nnt gutem Erfolg betrieben Hfius 'er

zu verkaufen.
Heinr . Cjrreg’er,
Jmmobilieribüreau,

Rheinstrasse 26.
^0000000000000 0000000000000 ^
t Walkmlllilstrasse J
^ 3-stöokigcs AVohnhaus 0

wegen Todesialles zu verkaufen. 0
0  D »reiS 60,000 Mk.
0  . 8 . Meier , Agentur , fannusstr . 28.

Dwerlr . 66/68 fCÄÄI " !,“
| zu verkaufen. Näh. Platterstraße 186.
Ein für Werkstatt, Wohnung od. Stall geeignetes

Fachwerksgebäudei. d. Nähed. Güterbahnhofs.
West, billig zu verkaufen. Näheres bei Milch-
kuranstalt Mr » ft , obere Dotzheimerstraße.

verkaufen« Offerten unter O. S3® an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

OOOO 'OO

AchtNNgl
SsrgeNlsse Existenz.

Weinwirtyfchaft mit Weinverfand -Gesciräft
Umstände halber zu verkaufen. Erforderliches
Capital 20,000 Mk. Agenten verbeten. Offerten
unter ff». r » r an den Tagbl.-Verlag.

Wirthschast, vorziig!. Existenz,
mit 8000—10,000 Mk. eigenem Capitol sofort zu
verk. Offerten unt. ,X. SS« a. d. Tagbl.-Verl.

Grete Wirthhchaft,
-10 Hcctv Bier pro Woche, mit 8—10,000 Mk.
Anzahl, (eigenem Kapital) zu verkaufen. Näh.
« . Mreiis , Bismarckring 17.

Bäckerei-Verkauf.
In einem Städtchen nächste Nähe Wiesbadens ist

eine im besten Betriebe stehende Bäckerei für
32,000 Mk. bei8—4 T. Mk. Anz. zu verkaufen.
Nebenniiethe 1025 Mk. Offerten unter A,  30«
postlagernd Schicrstein.

Hofgütcken (Herrschaftssitz), 10 Morg., Gärten,
Acker, Wiesen, große Obstanl., herrl. Lage, zu
verk. ffmaiui , TaunuSstratze 12.

für 2 Villen in schönster Lage
»2»»P/ »»»H zw.Wiesbad. u. Sonnenberg,

ganz o.  geth ., sofort billig zu verk. Off. o.
Selbstreflect. u. L». SS8 an den Tagbl.-Verl.

Billen-Bauplch.
60 R., mit 82 Mir. Front, h Rute 600 Mk. zu
verkaufen. E . iiasdi , Dotzheimerstr. 17, P.

Bauplätze für Villen und Etagenhäuser zu ver¬
kaufen Friedlichstraße 14, 1.

MainzcrLandstr.,180mStraßen-
WlllllsijiUMr , front, für Wohnhäuser, Fabriku.

Laaer, zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schlichterstraße 10.

Rheingan, ^Obstgütchen, 8' /- Morgen, an Bach,
gute Bewäff. nebst Landhaus, sch. Auss., ges.
Lage, zu verk. Bes. Merbeck , Erbach, Rhg.
Immsirzzisn fn hänfen  sestrcht.

0000000000000000000000000000

| Zwei-Familien-Landhans*
zu kaufen gesucht. Übergabe Herbst oder
Frühjahr . Reflektant verlangt für sich
5—6 Zimmer, die einen Mietwert bis zu
2000 Mk. haben diiifen, dagegen soll die
andere "Wohnung nicht so teuer sein.
Bezüglich der Lage des Hauses hat Käufer
Rücksicht auf sein schulpflichtigesTöchtei-chcn zu nehmen.
Jl . Meier , Agentur, Taunusstr . 28.

♦
♦0««»
I

00 »00 « «»00 »00000000000000000

Selbstläufen
sucht vor Sonnenberg Landhaus, event. reni

Zinshaus, auch Garten ec. zu kaufen. Agenten
verbeten. Off. u. E . “ *o an den Taqbl'-Vers

. H'»us , für Metzgerei pass., zu 'kaufenm
gesucht. Otto Engel . »töolfffr. 3. |
(lltillnfe iü  kaufen gesucht in der Nähe des
»HflUli ? neuen Bahnhofs, am liebstenMamzerstratze. Offerten erbittet

vl »r . « rsiokel , Adelheidstr. 71, P.
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Garten obere Frankfurters!!:. zu kaufen gef. Off.
Preis lt. Bf. JSS cm den Tngbl.-Verl. erbem.

Grundstück
mit genehrniatem Bauplan (Etagenhaus)

sofort zu kaufen gesucht.
«ZMZLW -A

Schiersteiuerftratze 13.

ielfach vorgekommenc Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬

klären, daß wir nur direkte jj|Gffertbrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts- f»latts.

CsVMMsr » rsr

KMedemIder
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

SS. !faei , Fricdrichstraßc19.

HtzpotheLerr-GeLVer
vermittelt rasch und billigst

Sensal Wer e r 8 n ; r Ne - ne », AvelheiSsir . O.

Arrf I. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
Webergasse 16,1.

^  Bank - «Hypothek- ^
Capital ohne Makler-Provision.

60 °> der Feldgericht - Taxe » 4 %.
60 °/o der Architekten - Taxe 47 b%.

Beleihe Pensionen , Villen , HotelS.

Seusal6. Äberfe senior,
Ka iser -Fricdrrch -Ring 33.

Sprechstunden7—8, 1—3 u. 6—8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Agenten erhalten Provision.
^  Beleihe auch Biebrich und Höchst. ^

Großes Kapital,
über 800,060 Mk ., soll auf 1. HppotkieL in

beliebige » Summen zu billigem Zinsfuß
ausgelichen werden , auch für später«
Offerten unter Ja 741 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

AllSMkltzeil Ms2. Wgß.
find 180,000 Mk. , die auch getüeilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter K . 741 an den Tagbl.-Verlag zu adr.

180 .000 Mk . Hypotbckengeld (auch getbeilr)
auszul. Frau At. Lllonti -, Moritzstraßc 27.

Hypothekcn-Kapitalien.
Es sind bei uns zur Vergebung angemeldet' zur

1. Stelle:
80 - 80,000 Mk. bis zu 50 °/° der feldgericht¬

lichen Taxe, Zinsfuß 4 '7o, per sofort;
50,000 Mk. bis zu 60°/» der feldgcrichtlichen

Taxe per 1. Juli;
10—12,000 u. 18,000 Mk . (auch aufs Land).

Zur 8 . Stelle:
7000 , 8 - 10,000 , 10,000 , 12,000 , 18- bis

18,000 , 17,000 und 20,000 Mk.
Näh. durch die Geschäftsstelle des Hans-

u. Grundbesitzer-Vereins Luifeustr . 19. F432
50 .000 Mk . 1. Hypoth. sofort auszuleihen.

34. «e «-«Ir«. Bismarckring 17, P.
40- 50,000 Mk.

Offerten u. E . 7-ns an den Tagbl.-Verlag.f 40,000u.18,000 Mk.auf erste'-F'Hypothek, auch außerhalb, u. ,0,000 Mk.
n. 2. Hyp. a»8z. O. Engel, Adolfstr. 3. ^

,500 Mk . auf 1. oder gute 2. Hypothese per
1. Juli vom Selbstdarl. auszuleihen . Offerten
unter 7T8 an den Tagbl.-Verlag.

! LS —LO-SGO Mk . !
^ gegen 2. Hypothek auszuleihen. ♦
» J . Melier , Agentur , TTannuKStr . 88 . H.

10,000 Mir.
T . 743 an den Tagbl.-Verlag.

5—10,000 Mk. gegen2. oder gute 3. Hypothek
nach hier auszuleihen. Genaue Offerten unter
SS. 7 » 4 an den Tagbl.-Verlag.

auf zweite Hypothek sofort
auszuleihen. ' Offerten unter

gbl- “

CapHalfr ); j « isitzsri KsftrÄzt.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! Anlagen von Kapitalienf
J gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei ^4> »S »Mieäer, Agentur, Tannusstr . 28 . iy

Die Geschäftsstelle Des Haus - und Grund-
bcsiher - Vereins empfiehlt sich Kapitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delasvecstraßc1. F431HYPOJitKAPIw7L

Helnr . (»reg er , Immob.- und Ilyp.-Btireau,
— — WBlS Rheinstr. 26. sWMWWWM

Ca. 35,000 Mk. 2. HMh.
innerh. 807o der feldger. T . auf erstkl. Object
gesucht. Brandtaxe allein ist höher! Offerten
erb. unter M. 742 an den Tagbl.-Verlag.

40 —42,000  Mk . SÄÄ
feldger. T ., auf prima Object ges. Vermitt!er
verb. Off. u. E . 737 an den Tagbl.-Verlag.

17—21,800 Mk . °L« N
manu ans 8. gute Hypothek gesucht.
Off. ti. 55. «r. hauptposilagernd.

15,000 Mk . n. der Landesbank zu 57^ zu leihen
gesucht. Off. u. »32 an den Tagbl.-Verl.

12 -15,000 Mk . auf prima 3. Hypothek, noch
unter der Braudtaxe, zu Sh- auf  jof . gesucht.
Offerten unt. L . 7-24 an den Tagbl.-Verlag.

10—15,000 Mk . auf guteNachhyv . gesucht.
Meyer Hnixbergcr . Adellieidsiratze 0.

"i0 OTlIt Ms auf mein gutes Herrschaft!.
H »vit » Zinshaus gesucht. Offerten

unter E . 7KS an den Tagbl.-Verlag.
10—15,000 Mk . gegen güte Rachhyvotlrek

aus ein neues , sehr rcnrabl . Haus im
Kurvicrtel gesucht . Off. « . „ w . A . 16 # “
postlaaerud Berliner Hof.

nus vrimn Geschäftshaus
JJII+  in Eltville an 2. Stelle

nach 22,000 Mk. Landcsbank. Taxe 50,000 Mk.,
zu 5 % Zinsen zu leihen gesucht. Gefl. Offerten
untcr «S. 7 8 & an den Tagbl.-Verlag.

WWM »» 5 —8000 Mk. auf güte Rach-
Hypothek zu 5—57 «% gesucht

Off . « . „ tt«. Seh . 70 “ postl . Schüffenüofstr.

KschKruuuen. 7 Uhr: Morgenwusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Ubr: Conccrt. Abends

8 Uhr : Russisches National-Conccrt. -
Königliche Kchaukpiekc. Abends 77- Uhr: Die

vernarrte Prinzeß.
Aestdeuz- uHenker. Abends 7 Uhr: Die deutschen

Kleinitädter.
Wafgalla -Tlieater . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Makballa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concerk.
Iieichsßallcu -Aheater- Abends 87- Uhr : Sein

Modell. Geniestreich.
Variete Mürgersaak. Abends8 Ubr: Vorstellung.
Hcffenkkiche Sitineider-Dersammlung im Con-

cordia-Saale . Abends fi1/« Ubr.
Kciksartnee. LlbdS. 87«Uhr: Oeffenil. Versamml.

Aktuarvus , Knnffsalon , Wilhelmsiraße 16.
jRanger ' s Kuustfakon, Taunusstraße 6.
Kunstfakon Wiötor, Taunusstraße 1. Gartenbau.
Aainen-Hfull. Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Werein kür Mnderllorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Stelngaffc 9, 2, und Blcichstr.-Schuke, Part.
Hthilipp Abegg - MikkiokNek, Gutenbergfchule.

Geöffnet Sonntags von 10-41, Mittwochs von
5—8 unk Samstags von 5—7 Uhr.

Aofüofefehalle. Friedrichstraßc47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 97« Uhr Abends,
Sonn - und feiertags von 1017—127« Uhr und
von 3—87 , Uhr. Eintritt frei,

ßentrakkeffe für KranKenpssegerlnnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärrtlicben Vereine),
Abth. II (f. höb. Berufe) des Arbeiisnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: 7«9—7-1und
7-3- 7 Uhr.

Araulienkafse für Kranen nnd Aungsraue» .
Meldestelle: Hcrmannstraße 20.

Auguste -Victoria - Atift - Handarbeitskränzchen
um 4 Uhr bei Frau Ritter , Unter den Eichen.

Hurn -Keseksschaft. 6—77? Uhr : Turnen der
Damen-Abtheiluna. 8—10 Uhr: Turnen der
Männcr-Abthcilüng.

Acchter-Kereinignng WiesSade« . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrcalychule Oranicnstraße 7.

WiesSadener Kechtckuv. 8—10Uhr : Fechtabcnd.
irurn -lgerein . Abends8—10 Uhr : Riegentnrncn.
Alänncr -Tnrnverein . Abds. 8(7 Uhr: Kürturnen.
Kelangverein Wiesbadener Männer - Hlnb.

Abends 8R» Uhr: Probe.
KvangefitckerArveiter -Aercin . Abends 87«Uhr:

Gcsanqprobc.
Stemm - u . Nlng -<5ruSAjKketia. 87-Uhr :Uebung.
Wiesbadener Atliketen-Stnö . 87- Ubr: Uebung.
Stemm- und Ilinacknb Einigkeit . Abends
" 87« Uhr: Uebung. °
Stemm - nnd Mna -Lkuv Germania . Abends
' 9 Ubr: Uebung.
Merein für Kandkungs -Lominis von 1858.

9 Ubr : Vereinsabend (Restanr. Wcstendhof).
Schnkert-Ainnd. Abends 9 Uhr: Probe.
Sängerchor WiesS rven. Abends9 Uhr : Gesang-

vrobe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Attzketen-Klne Jentfche Giche. 9 Uhr: Uebung
Kneipp -Derein . Abends 9 Ubr: Versammlung.
Scharr ' scher Männcr -Ekor. Abds. 9Uhr : Probe.
Gliristkicher Kereln jünger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
Männergesang -Derein tzoncordia. 9 Uhr: Probe.
Eelangverein Al'ene Eoncordia . 9 Uhr: Probe.
Stenotachngrapben - fverein , ,Kng - Schnell“ ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Wadfaßr - Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr : Sitzung.
Atgkcten-Werein Wiesöaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Kportcknö. Abends 9 Uhr: Uebung.
Kkaitdütlche KknS ZSiesöaden. Abends Klock9'/«:

Vcrcensabcnd.
Männer -Gesanaverein Kikda- Probe.
Muder -Eknk Wiesbaden . Slbcnds: Uebung.

Ivvaelitifcho Kultrrsgemrmde.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abends 7.30 Ubr, Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
9.5 Uhr, Wochentage morgens 6.30 Uhr, Wochen¬
tage »ach»:. 6 Uhr. — Die Gemcindebibliothck
ist geöffnet: Sonntag von 10—107« Uhr.

Alt-Israelitische Kuitrrsgemeindr.
Synagoge : Fricdrichstraße26.

Freitag abends 77« Ubr, Sabbat morgens
7 Uhr, Sabbat Dtussaph 97» Uhr, Sabbat nachm.
3*2 Uhr , Sabbat abends 9.5 Ubr, Wochentage
morgens 67»Uhr, Wochentage nachmittags 67«Uhr,
Wochentage abends 9.5 Uhr.

Verpachtung von Domänen-Grundstücken im Reut,
amtS-Bürcau, Herrngartenstraße 7, Vormittags
10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 38 S . 2.)

Verlteigerung van Mobilien ec. im ^Deutschen
Hof", Goldgasse 2 a,  Mittags 12 Uhr. (S.
Tagbl. 233 S . 12.)

Versteigerung von Bürstenwaaren rc. im Pfand¬
lokale Kirchgasse 23, Nachmittags 27'- Uhr. (S.
Tagbl. 282 S . ö.)

Weinversteigerung des Herrn Gutsbesitzers Julius
Mülhens zu Eltville, in der Burg Craß daselbst,
Mittags 1 Ubr. (S . Tagbl. 214 S . 18.)

MsLesxolsgische Krodachtmigerr
der KLatioff Mesbaderr.

17. Mai.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . .
Niedcrschlaqsh.(mm)
Höchst*
reducirt.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

753.2 752.8 753.1 753.0
15.2 19.0 14.5 15.8
7.6 8.9 10.1 8.9

59 54 83 65.3
O. 4 NO . 3 SO . 2 —

9 Die Barometerangabeu sind auf 0° C.

MetLer-Kreicht
des „MiesdlKdettee TagdlaLL".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vervoten.)
20. Mai : wärmer bei frischem Wind, heiter bei

Wolkenzug, strichweise Gewitter.

Auf- und Untevgang für Könne (D) und
Mond (L).

(Durrüj;anü der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Mai . im Süd.
©

Aufg,
C

Unterq.!!Aufg. ! Untern.
Ul,r Min. Ubr Min. Uhr MililUhr Min. Uhr Mm.

20. 18 23 ! 4 87 | 8 11 9 56N. 6 8V*
*) Hier geht«l-Untergang dem Aufgang voraus.

Königliche d Kcharrspiete.
Auf Allerhöchsten Befehl.

Festspiele 1905.
Dienstthucnde Regisseure: Max Köchy, Johannes
Elmblad. Dirigenten: Kgl. Kapellmeister Professor
Franz Mannstaedt, Kgl. KapellmeisterProfessor
JosefSchlar . Ehöre: Kapellmeister Leopold Stolz.
Bühnen-Musik: Herr de Näve. Ballet : Königl.
Balletmeiüerin Annetta Balbo. Dekorative Ein¬
richtungen: Kgl. technisch-artistischer Ober-Inspektor
Earl Äug. Schick. Kostümliche Einrichtungen:
Kgl. KostümzeichnerF . Nitzschc. Dekorationen:

HoftheatcrmalerGebr. Kautsky & Rottonara.
3. Tag.

Freitag, den 19. Mai:
Zum ersten Male:

Die vernarrte Prinzeß.
Ein Fabelspiel in 3 Auszügen von Otto Julius

Bierbaum. Must? von Oscar von Chelius.
Dirigent : Herr Professor Josef Schlar.

Figuren des Spieles:
Die Prinzeß . Frl . Bnrchardt.
Der König . Herr Winkel.
Der Seher aus dem Süden . Herr Müller.
Der Narr
Der goldene Ritter > . . . . Herr Kalisch.
Der Lachende J
Der braune Junker . . . . Herr Henke.
Das kleine Fräulein . . . . Frl . Hans.
Die Junker, die Hoffräuleins, die Jüngfrauen,
Thurmwächter, Jünglinge, Königspagen, Prin-
zcssinnenpagen, Dämonen, Narren, Narrenpagen.

Anfang 7'/« Uhr. — Ende 10 Uhr.

ReMens -Theater.
Direction : vr . phil. Z . Uarrch.

Freitag, 19. Mai. 216. Abonnements-Vorstellung.
8. Abend des Cycliis:

Gin Iatzrffundevt deuifchen Schauspiels.
(Von Goethe bis Benedrx.)

In Scene gesetzt von vr . Herm. Rauch.
Prologus : Verfaßt von Julius Rosenthal.
Die derrtscherr Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug. v. Kotzebue.

Personen:
Herr NicolauS Staar , Bürger-

nieister, auch Oberältcstcr zu
Krähwinkell . Gustav Schultze.

Frau Unter-Steuer-Einnehmerin
Staar , seine Mutter . . . Sofie Schenk.

Sabine , seine Tochter . . . . Bertha Blanden.
Herr Vice-Kirchen- Vorsteher

Staar , sein Bruder, ein
Gewürzkrämcr. Theo Ohrt.

Frau Ober-Floß- und Fiich-
Bkeisterin Ärcudcl, cineNcubnie Elara Krause.

Frau Stadt - Accisc- Cassa-
Schrciberin Morgenroth, eine
Muhme . -. Minna Agte.

Herr Bau-, Berg- und Weg-
inspectors-Substitut Sperling Rudolf Bartak.

Olme-s . Rcinhold Hager.
Ein Nachtwächter . Frdr .Koppmann.
Klaus, der Rathsdiencr . . . Max Ludwig.
Eine Magd . Wally Wageucr.
Gilt Bauer . Joseph Rolf.

Die Scene ist in der kleinen Stadt Krähwinkel.
Anfang 7 Uhr. — Ende 97» Uhr.

Samstag, 20. Mai . 217. Abonnements-Vorstellung.
Um Seinetwillen.

Sonntag , 2!. Mai, Nachmittags 7,4 Uhr : Die
Brüder von St . Bernhard. Abends 7 Uhr:
Um Scinetwillcn.

G-rdavet.
Wiesbaden, Stiftstraße 16.

Art. Leitung: Emil Nothmann und Aler. Adolfi-
Musik. Leitung: Homanu-Wehau, fürstl. Hof-

Kapellmeistera. D.
Vom 16. bis 23. Mai:
Sein Modell.

Ferner:
Geniestreich.

Sowie Cabaretvorträge.
Beginn im Cabaret Abends 8.80 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 19. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.

1. Russisches Gebet . . . . . Bortniansky,
2. Ouvertüre zu „Die Regiments-

toehter“ . Donizetti.
3. Finale aus „Die weisse Dame “ Boieldieu.
4. An der Wolga , Polka -Mazurka Job . Straus*.
5. Priere h la Madonna . . . Lange.
6. Potpourri aus „Der Trouba¬

dour“ . . Verdi.
7. Kaiser Aloxander -Marsoh . . E. Bach.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung : Herr Konzertmeister Herm. Jrmer.
1. Feierlicher Marsoh . . . . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Die Regiments-

foohter “ . Donizetti.
3. Finale aus „Lohengrin “ . . Wagner.
4. Aubado aux maries . . . . P . Lacombe.
5. Dorfschwalben ausOesterreich,

Valzer . Jos . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Athalia “ . . . Mendelssohn,
7. Dankgebet , altniedorländisches Volkslied.
8. Fantasie aus „Der Prophet “ . Meyerbeer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Allerhöchsten Geburtstage

Sr. Majestät des Kaisers Nikolaus II . von Russland.
Freitag , den 19. Mai, Abends 8 Uhr:

Russisches National-Konzert
ausgefflhrt von dem städtischen Kur-Orchester,
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn

Louis Liistner.
1. Russischer Marsch . . . . Joh . Strauss.
2. TJn senge sur Io Volga , Fan-

tasie -Ouverturo . Arensky.
3. Russische Nationalhymne . . A. LwolL
4. Kamarinskaja , Capriccio über

zwei russische Volksmelodien Glinka.
5. Ouvertüre zu „Das Leben für

den Czaar“ . Glinka.
6. La Czarine, Mazurka . . . Ganne.
7. a) Souvenir de Hapsal , Melodie Tschaikowgky

b) Walzer aus „Eugen Onegin “ Tschaikowsky
8. Fantasie über russische Lieder Schreiner.

Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten und
Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Bei ungeeigneter Witterung findet Russisches
Nntional -Konzert im Saale statt.

Städtische Kur-Verwaltung.

Einstimmiges Urtheil
dos Publikums und der Presse.

JF’est - l ' rog 'rninm vom 16. bis 31. Mai,
nur Schlager und .Attraktionen.

Jeden Abend die weltberühmten

The 3 Eitners — ? Lora ?
Charles Pauly — 5 Longonells
Hans Hauser — Tilly Verdier,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise der B”lUt *e wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.
Waltialla - Wanptrestanrant.

'JFKg'licii Abends 8 Ulars
Conccrt «S, Wiener Salon -Orcliestera.

Entree frei . Entröe frei.

Wallinlia.
Der weltberühmte HungerkünstlerSacco

hungert streng bewaohtlaenle den 8 *9. Ta * ,
lebt nur von Ober-Seltors. Mineralwasser , Tag
und Kacht zu sehen.

Entree bei Tage 30 Pf ., bei Rächt 50 Pf.

Mauritiusstraße1a.
pecialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Die

Arrsmaetrgr Tifeater.
Frankfurter Ktadttheatrr . — Schauspiel¬

haus . Freitag : Demetrius. Das Lied bau der
Glocke. Epstog zur Glocke von Goethe. Lebendes
Bild. — Samstag : WallensteinsLager. Die
Piccolomini.



(Nachdruck verboten.)

I n h a 11.
1) Amsterdamer Ind ustrie - Palast

10 Fl .-Lose von 1867.
2) Bayerische 4% Prämien -Anleihe

(100 Taler -Lose) von 1866.
3) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
4) Bukarester 4k%  1898er Kommu-

nal -Anleihe (früh .5* Aul .v. 1888).
6) Deutsche Gesellschaft für elek¬

trische Unternehmungen in
Frankfurt a . M., i \ % Teilschuld¬
verschreibungen v. 1900 Serie I.

6) Frankfurt a. M. 3^ Stadt -Anl.
7) Gesellschaft für Linde ’s Eis¬

maschinen in Wiesbaden,
4% Schuldverschreibungen.

8) Italienische Gesellschaft vom
Roten Kreuze , 25 Lire -L. v. 1885.

9) Kaiser Franz Josef -Bahn,
4%Silb er -Prior .-Obl.,Emiss . 1884.

10) Kasehau -Oderberger Eisenbahn,
4% Gold-Prior.-Partial-Schuld¬
verschreibungen von 1891.

11) Lissaboner 4 * Stadt -Anleihe.
12) Mainzer Stadt -Obligationen.
13) Oösterreichische 5% 600 F1.-LOS0

von 1860.
14) Portugiesische Eisenbahn-

Gesellschaft , Obligationen.
16) Rumänische 4%  amortisierbare

Rente von 1891,
16) Rumänische ,h%  amortisierbare

Rente von 1892.
17) Rumänische ‘5%  amortisierbare

Rente von 1893.
18) Rumänische 4%' amortisierbare

Rente von 1894.
19) Schaerbeeker2ft lOOFr.-L.v.1897.
20) Solms-Braunfelsische 4$ Anleihe

von 1880.
21) Waldeck -Pyrmonter 3^Z Staats-

Anleihe.

I) Amsterdamer Industrie-
Palast 10 FI.-Lose von 1867.
77. Prämienziehung am 1. Mai 1905.

Zahlbar sofort.
Am 1. April 1905 gezogene

Serien:
99 320 357 428 525 784

1016 1199 1208 1227 1713 1832
1987 2039 2187 2213 2720 2739
2977 8034 3042 3167 3285 3462
3613 3644 3764 3999.

Prämien:
Serie 99 Nr . 12 (260) 13 18, 320

25 (60), 35 7 3 (1000) 6 (60) 15 17
19 20 24 (250) 25, 428 10 19, 525
2 10 17, 784 2 9 (100) 11 13 17 22,
1916 9 12 19 (250) 24 25 (60),
1199 15, 1208 15 16, 1227 6 7 (50)
11 18 21, 1713 8 10 16 20 22, 1832
1 4 14 24, 1987 4 6 (.100) 16 20,
2039 22 24, 2187 7 11 20 (260)
2213 1 3 15 18 20, 2720 2 5 9 (50)
15 17 18 19 20, 2739 11 19, 2977
19 26, 3034 7 9 10 16 25, 3042 14
16 17 18 24, 3167 2 21 22 23, 3285
8 9 23, 3462 14 17 21, 3813 2 7
(100) 10 12 15 23, 3644 5 (100) 6 7
12 (5000 ) 13 17 21 22 23 24, 39896 7 13.

Die Nummern,welch en kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 28 PL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn.  mit 21 Fl. gezogen.

2) Bayerische 4°/0 Prämien¬
anleihe (!00 ! aier-L.) v. 1338.
39. Prämienziehung am 1. Mai 1905.

Zahlbar am 1. Juni 1905.
Ai» 1. März 1905 gezogene Serien:

11 16 20 54 67 77 93 435
156 158 168 178 204 258 271
278 296 310 320 335 355 402
418 438 492 505 530 833 543
548 564 629 631 641 653 694
696 702 710 763 776 833 870
871 881 883 938 939 946 988
1001 1045 1069 1071 1072 1089
1100 1110 1188 1191 1209 1218
1219 1235 1276 1290 1292 1334
1364 1378 1439 1450 1479 1490
1507 1573 1579 1581 1669 1679
1689 1708 1709 1715 1745 1775
1788 1841 1859 1875 1888 1889
1992 1994 2004 2048 2057 2117
2120 2128 2140 2156 2175 2193
2203 2206 2215 2231 2233 2260
2205 2296 2332 2346 2401 2416
8434 2451 2452 2485 2488 2507
8516 8830 2531 2536 2549 2560-
2562 2569 2605 2684 2639 2666
2705 2710 2781 2791 2799 2817
2824 2835 2S40 2842 2870 2877
2887 2920 2932 3049 3050 3056
3065 3078 3150 3175.

Prämien:
3833 (2400) 8361 (2400) 8874

(18.000) 15980 17707 20876 26224
34664 36494 38126 38793 43613 49371
62201 64999 (1SO.OOO) 64466 (48.000)
78616 79030 85295 (2400) 92023 99662
108733 109640 125960 125980 126776
127982 131924 135216 143482 162446
£4800) 163227.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 600 Ji,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 300 Ji  gezogen.

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (207aler -Lose).
130. Serienziehung am 1. Mai 1905.
Prämienziehung am 30. Juni 1905.

Serie 76 310 584 550 734 853
997 957 1683 1096 1438 1533
1624 1711 1717 1:817 1910 2289
2525 2690 2641 2072 2886 3104
3150 3182 3185 3309 3586 4054
4063 4138 4239 4339 4365 4724
4824 5147 5413 5570 5983 «025
6114 6481 «242 6376 6598 7247

7318 7357 7528 7752 7935 8434
8436 8718 9157 9175 9391 9610
9815.

4) Bukarester
4j$oi898erKommunai-Anieihe
(früher 5%  Anleihe von 1888).

Verlosung am 1/14 . April 1905.
Zahlbar am 1/14 . Juni 1906.

ä 500 Lei . 63 83 119 259 293 590
734 746 749 867 960 1051 130 141 288
478 644 666 701 794 819 986 2177 266
410 416 623 533 540 721 738 799 891
3139 142 201 387 603 725 824 953 4030
092 296 319 383 564 625 5069 071 074
087 297 319 339 385 602 «031 055 105
312 698 744 882 898 932 7197 314 491
642 717 991 8132 148 254 393 410 558
692 9196 317 348 572 646 707 897 898
945 951 10137 173 217 225 439 465
736 763 822 849 982 11160 368 584
588 735 760 757 914 985 42049 181
254 409 728 13000.

ä 2500 Lei. 56 82 171 261 671 587
599 761 871 1164 168 331 358 546 706
753 814 2010 037 135 162 208 365 383.

5) Deutsche Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen
in Frankfurt a. N., 4 ,/2%Teil-
schuldverschr. v. 5900 Serie I.

6. Verlosung am 25. März 1905.
Zahlbar mit 103ftaml .Septemberl905.

Bit. A. ä 1000 Ji.  48 58 202 318
442 767 1324 343 756 2382 409 680
685 779 4049 544 566 575 708 764 800
5143 146 162 233 328 389 390 392 400
501 622 624 550 597 629 674 691 763
805 836 869 873 «039 090 255 407 417
423 432 472 561 575 696 698 783 810
822 827 841 920 937 988 7024 099 103
107 110 127 139 161 162 168 180 232
260 341 356 872 408 430 551 572 631
615 653 683 714 752 753 759 931 942
8052 101 111 150 198 375 380 487 722
725 760 803 982 9009 035 053 104 146
202 845 398 493.

Lit . B. ä 500 Ji  17 106 173 230
521 657 665 733 761 943 959.

8) Frankfurt a. M.
W/o Stadt-Anleihen.
Verlosung am 19. April 1905.
Anlehen Lit . R. von 1884.

Zahlbar am 31. Dezember 1905.
ä 2000 Ji  69 141 148 158 194 212

237 325 347 365 379 473 517 549 560
668 634 663 680 727 751 759 769 889
916 1067 078 099 119 314 387 437 459
495 651 638 665 730 795 972.

ä 1000 Ji  2010 015 069 092 142
166 204 234 371 458 488 703 782 796
848 859 880 929 944 3016 073 174 212
248 254 305 328 391 417 424 435 500
613 559 564 663 694 695 723 740 835
907 943 958 960 975 4115 168 217 295
300 391 405 473 632 559 671 677 681
717 757 830 842 861 871 8155 250 263
315 339 351 469 607 635 663 618 712
866 6017 038 142 194 200 205 217 249
267 325 345 363 371 418 436 472 481
649 555 570 621 637 678 904.

ä 500 Ji  7001 010 028 040 054
084 097 185 250 276 306 313 405 461
606 669 692 698 871 967 8012 040 059
118 138 185 245 418 431 454 539 652.

ä 800 Ji.  8626 675 676 725 769
822 834 868 898 928 990 9082 087 104
169 211 244 266 323 333 355 572 590.
Anlehen von 1901 Abteilung I.

Zahlbar am 1. September 1906.
a 4000 Ji  110 121 188 216 224 245

261 323 360 436 445 536 547 649 728
769 771 776 925 938 947 1029 074 337
471 479 572 622 661 810 824 985 3084
110 215 310 332 415 481 507 581 605
716 726 771 776 929 972 3008 054 126.

ä 2000 M. 3367 383 490 568 639
669 721 819 872 902 928 4001 055 104
108 224 227 249 286.
Anlehen von 1901 Abteilung II.

Zahlbar am 1. September 1905.
ä 5000 Ji.  4314.
ä 3000 Ji  4734 983 997 5032 153

206 226 265 385 410.
ä 1000 M.  7706 923 8112 367 424.
ä 500 Ji  10973 11093 120.
ä 200 Ji.  12186.

Anlehen von 1901 Abteilung III.
Zahlbar am 1. September 1905.
ä SOOO JI.  4458 579.
ä 2000 Ji  5751 818 931 6051

080 208 241 472 516 641 682 632 660.
ä 1000 M.  8591 784 872 885 891

946 987 993 ' 0038 294 631 697 820
825 895 986 10322 343 401 403 484
643 666 731 732 880 885 889.

ä 500 M.  11213 261 271 348 364
464 617 615 681 701 876 896 912 922.

ä 200 M.  12521 576 604 649 720
722 750 849 951 18010 018 051 060.

7) Gesellschaft für Lir.de’s
Eismaschinen in Wiesbaden,
4 % Schuldverschreibungen.

Verlosung am 14. April 1906.
Zählbar am 1. Oktober 1905.

Lit . A. ä 1000 Ji  8 13 18 24 105 -
111 112 117 169 181 196 197 202 211
266 288 308 354 368 399 411 416 440
453 485 621. 530 642 552 659 692 614
618 664 668 683 708 725 770 788.

Lit . B. ä 500 Ji  88 116 130 143
153 161 175 183 230 248 260 284 304
312  319 338 340 344 360 389.

8) Italienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire-Lose von 1885.
77. Verlosung am 1. Mai 1905.

Zahlogr am 9. Mai 1905.
(Prämien mit Abzug .)

.Amortisationsziehimg:
Serie 87 151 300 1390 2389

3622 4566 46 «» 5820 7185 . 894

8232 8850 8089 9157 9376
10559 10772 11067 1108111258
11651 11781 Nr . 1—50 ä 33 Lire.

Prämienziohnng:
Serie 918 Nr . 38 (60), 1013 16

(35,000 ), 1838 47 (50). 6671 30
(2000), 69 59 3 (50), 102 72 24 (50),
11356 21 (50), 11970 .14 (1000 Lire ).

9) Kaiser Franz Josef-Bahn,
4%Silber-Prior.-0bl.,Em.1884.
(Yom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
22. Verlosung am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Oktober 1905.
ä 5000 Fl . ö. W. Silber . Serie 56

77 90 255 456 497 690 690 822 1108,
enthaltend je 2 Sehuldverschr.

ä 1000 Fl . ö.W. Silber-. Serie 1708
829 850 953 2019 210 308 674 827
3056 165 202 287 547 653 758 835 847
850 4083 201 390 417 541 908 962,
enthaltend je 10 Sehuldverschr.

ä 200 FL ö. W. Silber . Serie 5206
430 505 528 643 694 6063 376 378 404
825, enthaltend je 50 Sehuld verschr.

10) Kaschau-Oderbsrger
Eisenbahn,4%Gold-Prioritäts-
Partial-Schuid verschr.v.1891.

28. Verlosung am 1. April 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

k 10 .000 Ji.  Serie 19.
älOÖO Ji  Serie 181 204 216 285 458.
ä 200 Ji  Serie 1064 077 090.

II) Lissaboner 4 % Stadt -Anl.
Emission vom Mai 1886.

Verlosung am 12. April 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

ä 2000 Ji  439 1134 470 629 659
2345 460 566 3334 655 845.

ä 400 Ji  4672 5352 455 6968
7366 598 8184 218 284 484 579 849
9108 179 769 10640 906 11187 261
407 887 12194 13042 235 714 843
878 14945 15658 16208 214 218 743
18040 210 351 565 19434.

12) Mainzer Stadt-Obl.
Verlosung am 1. Mai 1905.

Zahlbar am 1. November 1905.
3 Wf> Anlehen Lit. J. von 1884.

ä 200 Ji.  73 298 426 624 657 1010
064 082 163 174 209 230 278.

ä 500 Ji  1988 2033 107 153 347
825 864 3053 077 173 191 234 321 342
388 892 488 528 625 639 815 4020 024.

ä 1000 Ji  4169 195 459 592 823
882 5325 352 423.
4 $ Anlehen Lit. 0 . von 1899.
ä 500 Ji.  107 138 145.
ä 1000 Ji.  944 1038 062 156 390

690 645 900 972 2193.
ä 2000 jfj  2687 754.

13) Oesterreichische
,o 500 Ff.- Lose von 1860.

90. Prämienziehung am 1. Mai 1905.
Zahlbar mit Abzug am 1.August 1905.
Am 1. Februar 1905 gezogene

Serien:
4 56 114 123 172 177 220

313 359 446 560 637 701 740
955 959 1021 1044 1130 1159
1203 1252 1275 1311 1407
1423 1534 1536 1543 1839 1891
1955 2013 2041 2066 2105 2120
2151 2163 2226 2283 2328 2434
2507 2613 2775 2804 2858 2924
2955 3334 3366 3386 3545 3656
3732 4099 4163 4539 4578 4653
4706 4748 4806 4847 4999 5009
5013 5055 5125 5190 5210 5278
5436 5490 5567 5635 5821 5868
5871 5918 5932 6206 6257 6273
6275 6321 6604 6631 6848 6863
7020 7138 7261 7325 7368 7506
7633 7791 7859 7972 7984 8128
8391 8449 8510 8531 8601 8642
8669 8741 8963 9042 9049 9175
9183 9271 9297 9359 9372 9413
9532 9585 9665 9852 9918 10006
10046 10056 10085 10169 10181
10197 10287 10292 1038110447
1053110677 10729 10785 10803
10800 10847 10863 11014 11087
11199 11219 11395 11401 11193
11573 11775 11794 11874 11876
11915 11956 11999 12152 12256
12280 12297 12308 12337 12359
12511 12532 12744 12807 12849
13035 13040 13042 1311)9 13143
13260 13300 13306 13363 13171
13472 13524 13647 13658 13706
13729 13772 13799 13810 13812
13887 13965 14104 14210 14406
14544 14676 14760 14808 14844
15026 15039 15115 15117 15118
152 -10 15268 15322 15336 15350
13381 15554 15618 15677 15770
15809 15884 15910 15944 16028
16074 10076 16199 16233 16254
16314 16511 16542 16572 16617
16704 16769 16774 16795 16940
17165 17388 17446 17452 17490
17768 17793 17802 17828 17950
17997 18006 18034 18350 18401
18585 18656 18738 18767 18919
18934 18965 19174 19220 19242
19257 19270 19545 19692 19703
19849 19880 19934.

Prämien:
Serie 56 Nr. 1 (10.000), 123 13

172 9 (10.000), « 37 20. 740 14
(10.000), 1159 5 (10.000), 1311 8
1423 11, 2328 18 (10.000). 2434 16
3955 13, 3732 12 (10,000) 17(10,000),
4099 6, 4999 6. 5013 14, 5436 10
(600 .000 ), 663 1 6, 720 1 6 (100.000)
14' (20.000), 7791 8, 89 63 9, 92 97 17
(10.000) 18 (10,000). 9918 10 (10.000),
10056 4, 10447 10. 10531 1

5°/i

10803 8, 12359 17. 12511 7 (20.000)’
. IS,128 0 7 18 (10.000). 134 71 1

13472 16, 1379 !) 20, 14406 ,
1451 4 7 £10,000), 14676 1, .14844

17,

15618 4, 15884 4 (10,000), 15910
8 (10,000), 16199 3 (10,000), 17383 2,
179 97 17(60,000),18 585 7,18919 11,
19270 3, 19934 18.
, Die Nummern,weichen kein Betrag

in () beigefügt ist , sind mit 2000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit  1200 Kr . gezogen.

14) Portugiesische Eisenbahn-
Geseilschaft, Obligationen.

Die Amortisation für das 2.8emester
1904. ist durch Rückkauf bewirkt.

15) Rumänische 4 % amorti¬
sierbare Rente von 1891.

(Anleihe von 45 Millionen Fr.)
Verlosung - am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
ä 500 Fr . 132 242 300 598 778

781 789 855 873 1058 082 477 480 601
909 2191 263 351 477 858 3262 303
465 600 670 4081 298 473 571 784 5072
514 578 589 645 936 954 6077 308 408
490 586 604 654 711 7061 147 446 451
623 659 790 850 878 879 927 8018 626
752 935 941 982 9140 249 282 653 880
965 10014 130 236 325 700 720 766
791 829 864 11175 421 726 754 819
943 12143 248 639 746 848 876 912
13026 035 130 207 234 334.

ä 1000 Fr . 13729 843 11261 420
475 477 585 708 767 15103 343 405
436 461 664 761 16191 258 362 581
646 732 764 17270 299 324 605 869
925 956 972 18149 196 658 682 643
872 880 971 990 19168 331 432 498
636 599 621 709 825 910 961 20007
029 039 21059 171 254 649 670 717
722 726 816 836 868 872 22006 183
245 368 371 673 789 861 23014 080
093 161 327 467 862 24024 172 247
326 630 728 -827 25064 357 509 591
760 26091 154 322 467 742 913.

ä 2500 Fr . 27034 113 224 555
631 789 897 983 28177 361 439 595
704 911 29006 084 295 372 417 498
571 671 821 911 30194 211 233 760
761 882 31060 091 094 161 390 674
819 32136 140 282.

ä 5000 Fr . 32480 530 776 781
930 33044 167 348 383 497 758 768
34046 178 375 467 591._

16) Rumänische 5% amorti¬
sierbare Rente von 1892.

(Anleihe von 75 Millionen Fr.)
Verlosung am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
k 5000 Fr . 32 507 703 730 740

785 1171 334 721 946 2014 222 314
453 575 3683 697 4183 238 244 856
866 5066 119 324 349 861 876 968 972
984 6217 580 660 671 802 7139 150
195 632 535 815 920 942 997 8361 489
601 610 616 »015 018 120.

ä 500 Fr . 9268 430 504 802 925
971 10303 314 348 384 513 807 11054
077 220 236 677 874 12258 349 637
650 798 835 939 13041 153 275 418
693 833 973 14037 076 161 235 237
279 417 644 735 845 15579 624 16367
395 462 688 743 849 859 867 893
17013 132 196 234 322 344 404 664
18185 348 665 714 718 732 740 885
914 985 19110 115 432 690 702 816
988 20016 033 066 244 420 481 517
685 21239 807 985 22024 461 580 954
23084 085 276 343 360 543 925 959
24022 099 217 606 643 995 25135 982
26040 043 612 722 937 979 27867
28119 176 467 545 556 588 618 624
839 970 29068 098 156 214 253 298
305 396 480 506 915 935 30285 305
479 484 494 553 572 627 708 877 893
31265 684 787 32078 291 338 842 886
919 963 33089 165 369 406 595 618
644 983 34021 050 143 254 326 505
820 945 35199 238 306 334 508 655
824 36142 147 151 433 502 849 3 7277
479 578 597 841 38104 295 612 708
729 790 923 949 30240 714 913 40477
505 741 41039 046 188 249 275 311
877 886 950 42105 367 487 555 604
865 928 43145 324 809 981 44033 240
267 314 519 598 752 774 919 971 975
45270 337 447 507 614 593 646 766
998 46023 157 212 543 649 652 838
47152 160 219 262 313 483 581 634
48295 493 518 868 40285 406 544 649
824 50073 126 204 633 733 51173 480
525 712 718 824 927 989 52801 53105
996 54031 092 216 464 551 55060 085
217 336 802 890 971 56203 300 397
465 743 787 869 887 902 940 57110
424  484 699 58099 190 271 356 429
530 687 832 59070 099 351 470 658
699 922 939 60358 61636 866 909
62327 572 588 924 63090 183 274 423
64309 629 530 674 840 849 864 885
«5120 813 66037 220 385 457 811 929
968 67171 241 283 312.  _

!/)  Rumänische 5 % amerti-
sierbare Rente von 1393.

(Anleihe von 50 Millionen Fr.)
Verlosung am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
ä 5000 Fr . 136 142 272 499 571

694 844 1239 830 859 884 955 977
2345 947 3247 322.597 698 758 772
918 4088 652 801 844 893 994 5066
120 660 682 745 919 959.

a 500 Fr . 6402 620 775 922 7488
795 919 934 987 8065 080 149 277 611
736 856 0237 280 666 683 686 702 911
999 10016 119 129 384 928 871 11296
727 12050 309 409 514 524 668 757
808 13031 413 14073 111 120 637 749
803 820 15073 084 214 475 479 757
16221 249 357 391 526 609 642 661
698 759 850 17323 606 770 18152 476
10099 144 197 298 635 707 921 984
2ÖÜUÖ 089 136 227 291 374 400 438
445 446 537 613 663 759 763 789
21136 22238 325 445 560 633 764
23169 222 568 608 24089 288 324 412
709 991 23036 306 478 546 562 788

26317 616 944 27103 1.23 298 552 747
914 28014 025 044 170 190 295 40!
818 28085 118 442 665 778 838 981
30201 289 427 690 811 823 31140 283
478 605 964 974 32313 344 33026 349
899 902 915 34259 285 332 496 541
570 643 704 935 35183 233 486 532
869 921 941 30027 830 878 37560 666
988 38070 119 134 496 669 694 865
30025 309 310 333 629 761 925 40393
595 632 820 41131 448 934 42532 963
43007 157 552 587 748 851 44297 672
812 971 45567 853.  _

18) Rumänische 4% amorti-
sierbare Rente von 1894.

(Anleihe von 120 Millionen Fr.)
Verlosung am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
ü 500 Fr . 79 86 140 213 260 501

644 727 832 836 965 1112 201 222 401
578 682 742 775 882 919 2123 240 334
426 457 3026 118 182 304 390 420 511
655 664 692 4044 169 327 439 65«
5437 880 899 936 6069 107 204 245
360 690 889 7139 210 293 843 984
8142 290 413 550 593 738 811 829 874
9102 162 218 341 649 816 10092 197
224 461 957 961 11128 360 354 583
655 817 12079 367 395 647 605 691
696 13169 748 949 970 14123 129 294
601 549 678 15069 137 163 433 638
16066 067 165 209 285 461 737 789
17043 743 18198 391 538 634 824
19134 675 947 20107 729 21094 171
209 369 494 513 614 680 754 770
22110 214 313 634 541 616 23174 264
320 328 360 488 642 762 911 24059
105 252 467 963 25043 289 337 369
389 664 743 823 876 26327 828 940
991 27045 097 133 145 281 464 641
551 677 692 615 663 721 860 803 898
979 28104 357 414 507 600 629 983
29035 830 990 30109 209 443 878
31460 483 517 608 32276 364 916 931
954 33013 446 573 650 726 827 840
34066 584 708 833 3 5083 184 218 384
614 636 789.

ä 1000 Fr . 36002 039 067 121
37112 313 346 360 420 517 676 693
734 906 38164 234 273 466 643 614
636 809 39217 263 711 782 873 927
40307 660 743 41073 149 302 306 329
376 746 846 42094 208 331 393 394
428 447 635 609 724 762 846 43406
416 639 664 669 766 798 917 44070
263 354 456 488 490 679 915 921
45296 372 535 656 622 832 46055 141
148 184 190 269 276 283 341 544 620
657 768 47370 720 769 968 48242 256
354 49167 440 50111 309 350 631 679
676 692 741 835 51124 163 242 283
574 642 664 789 829 52614 695 718
824 908 53014 030 061 913 54097 150
742 55127 389 664 983 56087 222 631
661 706 848 944 57386 479 512 564
585 719 58366 436 728 980 59016 085
390 580 665 989 60065 162 188 760
944 61041 530 587 631 648 764 845
62180 242 320 338 550 « 3238 257 270
484 722 876 886 « 4062 147 274 411
543 «5057 108 162 165 531 683 753
837 838 63007 207 308 351 587 625
677 789 806 814 866 878 «8204 219 '
267 294 296 513 561 636 788 931 962
69418 426 641 798 70124 336 871
71049 080 480 809 943.

ä 2500 Fr . 72114 131 146 324
441 73155 208 499 718 848 934 74265
690 903 75177 294 369 646 749 752
76088 104 127 455 492 647 737 818
866 898 949 975 77043 272 547 659
968 78265 266 316 333 667 967 969
79093 344 352 388 416 4»2 996 80056
079 084 111 723 825 844 81219 339
726 844 82023 029 093 160 212 256
422 466 618 669 952 83112 185 363
355 522 920 84068 449 462 869 889
906 85172 199 217 615 799 86227.

ä 5000 Fr . 86434 718 87629 651
669 88111 267 501 578 728 741 937
89096 238 292 329 357 601 864 874
923 90073 210 213 371 372 382 44a
679 785 787 91116 237 508 514 693
947 92331.

19) Schaerbeeker
2% 100 Fr.-Lose von 1897.

23. Verlosung am 1. April 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Serien:
70 3925 4488 4891 5098 6848

8221 8375 9192.
Prämien:

Serie 70 Nr. 1 4 21, 4488 1
489 1 5 (500) 11, 6848 11 16, 8221
6 (10,000 ), 8375 18, 9192 7 14
21 (600).

Die Nummern,wel chen keinBetrag
m () beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

20) Solms-Braunfeisisehe
4% Anleihe von 1880.

15. Verlosung am 13. April 1905.
Zahlbar am 30. Juni 1905.

Lit . D. 15 119 288 464.
^Lit . E. 606 557 1067 102 244 267

Lit . F. 1458 481 588.
Zahlbar am 31. Dezember 1906.
Lit . D. 36 269 399 412.

218i ‘>19 ' 607 850 1041 042 062 146
Lit . F. 1426  470 547 682.

21) Waldeck-Pyrmonter
37 2% Staats -Anleihe.

Verlosung - am 13. März 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Lit .A. 53000 ^ 34 60 139 143 190
LJt. ß . ä 150 » Ji  15 214 285 299

319 326 339 392 412 605 652 673.
Jjit . C. a 300 JL  6 37 137 19!

885 889 890. ^ ™ ^ 761 787 841
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3 . KlaLt. Vieslrsilener Tsgblsti.
Freitag,

IS . Mai ISOS.
c»3 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Amgegend ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt SSIÄÄI
hier zuziehenden austoSrfißcu Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

liorillirt von den Vrrmirlhern . insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Gefolges der
Ankündigungen.

Uoderstchtlich geoedrrrt noch Avt und Große des
pt  oermreLherrden Raumes.

Miet- Vertrsge vorrätig <m
Tsgblütt-Vrrlsri.

Jeder Miether
verlarp -p di . WohimnjfsH »<8n des

Haus - u. Grundbesitzer -Vereins

GePohäftPstelle : Delasreesirasse f.
TeJeptop 439 . F431

Dar

0h»»I!gSUl!l« k!S- §« k«

Lion&Cie.,
yriedrichstr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffungvon

mSblirteu und unrnöbltrlen
Billen - und Ktagenwohnungen
Geschäflsloralen — mövlirten
Zimmern,

sowie zur Bermiitlung von
Immobilien «Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Bjya 'aSiSi» .:sa «saeK

UiNer : ,Muser ete.
Bierstadterhöhe 9 kl. Landhaus mit ca. 70 Rth-

gr . Obstgarten auf 1. Oktober zu vermietben.
Anzulehe :i von 3—5 Nachmittags . 1764

Villa HemritWerg 10
6 große Zimmer , 2 gerade Mansarden , Central-

hcizung und schöner Garten , ist auf 1. Juli zu
verkaufen o. zu vermietben . Näh . daselbst . 1376

Billa Möbriugstraße 8 ganz oder getheilt aus
gleich od . später zu verm . od . auch zu ' vcrk . 1377

Zum 1. Oktober ist die Villa Parkstratze 20
ganz ober getheilt zu vermietben . Feinste Kur¬
lage , Centralheizung , Gas u . elektr . Licht , schöner
Garten in den Kuranlagen . 1207

ZU oetmtelleft
Vcv I . August , Ecke Bicr-
stadter - » . Bodensiedtstratze,
5 Minuten vom Kurhaus
und Köuigl . Theater , die
beiden neuerbanten Etagen-
Villcn , mit großen Veranden und
Ballonen , in vornehmster Lage , mit
hervorragender Aussicht auf das
Taunusgcbirge . Jede Villa enthält
je drei hochherrschaftliche
Etagen - Wohnungen , be¬
stehend aus je nenn grossen
Salons n. Zimmern , grosser
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer , Toiletten - und Closet-
rüumcn , großer Heller Küche , Speise¬
kammer , mehreren Mansarden , drei
Kellern ic . , Alles in Hoch¬
elegantester Ansstattnnq « .
nenzeitlichem Comfort . Beide
Villen enthalten electrische Personen-
Aufzüge , je einen reich mit Marmor
ausgestatteten Hauptaufgang , Ltefe-
rantentreppe , Niederdruckdampf - und
Gaskamin - Heizung . Electrisches
Licht wie Gas in allen Räumen.
Eigene Kalt - und Warm -Wasser-
Anlage . Die obere Etage einer
jeden Villa kann auf 12 — 14 Räume
vergrößert werden . Remise und
Stallung für 4 Pferde . Garage
für Automobile.

Nähere Auskunft , wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

Christian Beckel,
Bureau : „Hotel Metropole " .

Äs

Villa Victorinstraße 13
Sochparterre,7Zimmer,Gas,elektr.Licht,artenbenuhung , reichst Zubehör re., per
sofort oder später zu verm . 1878

At »»g „ ,t I,inilinrt !i , Architekt,
Bismarck -Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

Neuerb ., elegant einger . Villa zum
Alleinbcw ., 9 Zim ., Gart, , Centrülh ., in ges.
Lage , preisw . zu verm . . erst zu verk. Auskunft
Aarstraße 4 . Bes . tägl . vön 11 Uhr ab.

Eine Villa in feinster Kurlagc , für PenstonSzwecke
geeignet , per 1 . Juli 1905 , event . früher , zu
vermicthen oder zu verkaufen . Näh . bei 1379

Ute ! *« * . S chützcnhofstraße 11.

Billa in gesunder Lage
mit schönem Garten , Preis Mt . 2800 ,
.«dochparterre-Mohnnng , sechs groß«
§ immer, 2Balkons, Terrasse, sowie zweionterrain -Jimmer und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend , per Oktober l905
zu vermietben . Offerten unter H . 5* 5
an den Tagbl .-Vcrlag.

Grfchaftslshnle etr.
Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 stU-Mtr.

groß , auf gleich oder später zu vermietben.
Bertramstr . 21 g. Werkst, m. Vorr. sof. t». w.
Bismarck -Ring 8 schöner Laden mit 2 Laden¬

zimmern , Lagerräumen zu vermicthen . ^ Auch
können Werkst , dazu gegeben werden . Näh . im
Laden . ffSeorg Meigcr.

Biömarckring 4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmer , anschließendem Bureau
und Lager - re. Räumen , zns . oder geteilt ans
sof. od . später zu vm . N . das . P . st 1177

MiwBagEi tgi Mam a
Bleichstraße 7 ist ein großer Laden mit Lager¬

raum , sehr passend für Eisenhandluna oder
Spezialartikel , auf gleich zu verm. Näheres
daselbst Frontlvitze . 1832

Dleickstraße 29 schöner Heller Laden mit Wohn.,
für jedes Geschäft passend , per gleich od . später
zu vermiethen . Näh . 1 . Et . r . 1241

Bleichstraße 43 Werkst, m. Wass. u. Abl. N. L.
Blüchervlatz 4 schöner großer Laden(kehr geeignet

für Friseur ) p . 15 . Mai zu vermiethen . 1161
Clarentbalerstratze 1 sehr schöne Büreauräume,

ev . mit Wohnung , auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp , billig zu verm . 1884

Elarentbalerstr . 8 , bei d. Ringk., gr. Laden in.
Z „ auch f. Bür ., zu v . N . das . 1. Et . st 1911

Dotzheimerstraße 10 ist der Eckladen auf 1. Juli
zu vermiethen . Näheres 1 . Stock . 1385

Dotzhkimcrstr. 74,
laden , Sonterrainladen mit Fläschenbier-
kcller , Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock . 1977

Drciwcidcnstr. 1
oder Tapezirer auf gleich oder später zu vcr-
miethen . Näh . Bismarckring 2 , im Laden.

iteiwiim ® . 5 SMÄÄ 'S
Dreiweidenstratze 10 schönes großes Büreau

sofort oder später zu vermiethen , event . mit
4 -Zimmer -Wobnung . Näh . das . Pt . Iks . 1772

Eltvillerstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschcnbierkeller z» vermiethen . Näheres
Dotzheimerstraße 74 , 1. Stock . 1978

Eltvillerstr . ffWetkstatt auf gl. zu v. N. das.
Eltvillerstr . 9 ist eine Werkstatt od . Lagerraum

(25 gm ) u . ein Flnschenbierkeller (35 qm groß)
zu verm . Näh . Herderstraße 26 , Stb . 2. 1971

Fricdlichstnißc4«, "5' '
Laden ( jetziger Miether I . Koux , Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain , zum st August
zu vermiethen . Näh . daselbst bei il  ilheim
*ias «er &■ Co . 1773

Gncisenaustraße 10 ist ein Laden mit Ladenz.
und 3-Zimm .-Wohn . gl . o. 1. Juli zu vermiet !,.
Näh . Vorder !, . P . r . 1388

Gneisenanstr . 23 Lad . m. Wohn . N . Vdh . 1 st
Göbenstraße 18 ca . 85 qm gr . Lagerräume

oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh . W . Schmidt . 1389

' Göbeustratze 19
eine große Helle Werkstätte und großer Keller

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Besitzer lliinliellteri !' . Kaiser -Fr .-Ring 53.

Helene »,str. 4, Sout .,Werkst., auch Lagerraumz. v.
Helcnenstr . 22 kl. Werkst, od. Lagerr. zu verm.
HeltMnndstr. 36 Werkstätte zu v. N. 2 St . r.
Herderstraße 25 Laden mit Ladenzim., Keller

mit Nebenr ., Werkstatt und Lagerraum , zusam.
od . einz . p . 1. Okt . zu v . Näh . Hochp . r . 1937

Kaiscr -ssricdrich-Ning 55 ich. gr. Eckladen mit
gr . Nedenraum al « Büreau billig zu vermietben.
Näh . Watcrloostraße 3 (am Zictcnring ). 1390

Kaiser-Friedrich-Ring 69 4 schöne Souterrain-
Räume als Laden , Büreau oder zum Einstellen
von Möbel » billig zu venniethen . Nä e -s
Moritzstraße 45 , Laden . 870

Kaiser-Friedrich-Ring , Ecke Schierstciner-
straße 14 ist ein großer Laden mit Lagerr.,
Büreau ; . Keller preisw . zu verm . Centralh .,
elektr . Licht vorh . 1914

Kirchaasie 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Nähere«

Kirchgasse 27 , 1. 1392

9

In unserem Neubau,

Luisenstraße 19
neben der ReichSbank, ist das Zwischen¬
geschoß (Größe ca . 210 Quadratmeter ) zu
vermiethen . Dasselbe eignet sich besonders
für Bankgeschäfte » Rechtsanwalt « oder
Werwaltnngs -BüreanS . Centralheiznng
und elekt . Lichtanlaoe und können sonstige
Wünsche von Miethliebbabern jetzt now
berücksichtigt werden . Näh . IT 431

HauS - u . Grnndbesitz.-Derei « (E. B .1,
Geschäftsstelle ) Dclaspcestraße 1.

Lnxembnrgplah 4 Büreau ». Lagerraum zu v.
Luxetnburgstr . il schöne belle Werkstätte, auch

als Lagerraum zu verm . N . 3. Et . link «. 1395
ttzdFanergast« 8 ein großer Laden mit Laden-
wt - zimmer , event . mit anschließenden Büreau;

und Lagerräumen , auf 1. Oktober 1905 zu ver¬
miethen . Näh . Mauergafle 11. 1753

«Wetzgergaffe 31 eine Werkstatt und 3 Zim.
wo - und Küche zu verm.

MWrMc 38 ;fÄ hÄ ‘*
Morltzstraße 21 Laden nebst Wohnung billig

zu vermiethen . Erfragen Kirchgasse 5.
Moritzstraße 48 sind große Ladenräume mit od.

obne großen Keller - und Lagerräumen und
Wohnuna billig zu vermietben . 1898

Rerostraßc 34 geräumige Werkstätte zu verm.
Nieolasstraße 12 sind2 Raume(Parterre) für

Möbel einzustellen , event . Büreau , Lagerräume,
gleich , eventl . 1. Juli , zu vermiethen . Näheres
Kapellenslrasie 14 , 2 , bei däeorg Al »ler . 1899

Niederwaldstraße 7, nächst Kaiser-Friedrich-
Ring , geräumiger Laden mit 2- Zim .-Wohnung,
event . m groß . Lag .-Räumen , für jedes Geschäft
passend , sof . preisw . zu verm . Näh . P . 1401

Riederwaldstr . 11 Laden mit Zim., a. f. Bür.
geeign ., sof. zu verm . N . das . Hochp . r . 1309

Lranienstraße 48 ein Souterrain und ein
Keller, zusammen 100 m-Mtr., zu vermiethen.

Querfeldstraß « 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm . 1402

Ranenthalerstr . 14 Laden sof. zu v. N. 3. 1912
Rheingauerstraße 7 schöne Helle Werkstätte oder

Lagerraum , Gas - und Wasserleitung vorh ., ev.
mit 2- oder 3- Zimmer -Wohnung zu vermiethen.
Näh . Eltvillerstr . 12 . Carl kleiner . , 1775

Rheinaauerstratze 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise , eventuell für Büreau , per sofort.
Näh . daselbst Part , rechts.

Rheingauerstraße , Ecke Eltvillerstraße , em
Laden mit 2 Zimmern , Küche re. zu vermicthen.
Näh . Forkstraße 20 , 1, oder daselbst.

Rheinstratze 48,
Ecke Oranicnstraßc , großer Eckladen mit Wohn .,

3 Zimmer , Küche , 2 Keller und 2 Mansarden,
gl . o. 1 . Juli zu verm . Näh . 2 . Etage oder
Kaiser -Friedrich -Riug 78 , Baubür ., Sout . 14 03

Im Neubau SSe Rhein-
«nbAirchaasseZ

auf 1. Juli zu vermiethen : EcklÄdei « mit
Loutcrraln »rnd Entrcsol , zusam. circa
660 Omtr . Bodcnstäche , event . auch in
getrennt . Theilen . Näh . daselbst und bei
A.  Muilcr . Saiser -ssriL - rich .Mna 39.

Mehlstr . 3 Werkstatt per sofort zu vermiethen
Preis 250 Mark . Nah . l » . Itrolt.

RsidcSlleimrrstxaße 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst . 1404

RübeSfieimerstraße 23 schöner hoher Gcklade,»
mit oder ohne Wöhnung zu vermiethen . 1405

Saalgaste 28 ein Laden mit Ladcnzimmer auf
gleich oder 1. Jüli zu vexmiethen . 1407

Ecke Schlicht- »r. Ablekstraße 23 ein Metzger¬
laden mit Wohnung auf sofort zu verm . 1884

Scharrtborststraße 16 Helle Werkstätte. N. V. 1.
Schiersteinerstr. 18 Laden mir Wohnung, für

Aufschnittg ?schäft geeignet , billig zu verm . 1854
Schierstei»«erstraße 20 . Part., Souterrainladen,

auch als Büreau od . Werkstätte . zu verm . 1184
Schlachthausstraß « 12 Souterrain -Raum

(hell ) mit besonderem Eingang , ca . 50 qm
Bodenstäche zu vermiethen . Näh . C . Kalk-
bretiner , Fricdrichstraße 12.

Seerobenstr . 9 Helle Werkstatt, ca. 40 Jl -Mcter,
auf gleich oder später zu vermiethen . Näheres
Mittelbau 2 . St . bei

SchwKlhacherftr . 3
großer Laden mit,2 Schaufenstern , passend
für Möbel - und Musikalienhandlung 2c. 2c.,
per 1. Juli zu verm . Näh . 1 . Stock . 1409

Schiersteinerstraße 22 belle Part.-Räume al»
Bür ., Lager od . Werkst , zu vm . Näh . Part . r.

Laden, 282 qm , Reubau
Sousol , 120 qm , Tauuuöstraße 37,
geeignet für Möbel - und DckorationS - oder
sonst . AuSstellungS - Räume , auk sofort oder
später zu verm . Näh . das . 1 . Etage . 1968

Walramstraße 31 große Werkstätte zu ver¬
mietben . silähcreS im Laden.

Walluferstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen . 1777

Waterloostraße 3 , am Zietenring, gr. belle
Werkstatt zu verm . 1413

Weber- aste 14, ganz oder geth.,
\XullUJlU mit oder ohne Wohn „ per sofort

oder 1. Oktober zu vermiethen . Nähere ? bei
Hiapttes , Kl . Webergasse 18.

Webergasse 33
Laden

mit 2 Schaufenstern zu vermiethen . Näh . bei
go. Herzog -. Schuhlager,

Langgasse 50 , Ecke Webcrgaffe . 1247

Webergaffe 50 schöne Werkstätte zu vermiethen
«MaMHHBBBB

Webergaffe 89 ein Laden mit Nebcn-
raum zn vermiethen . llläh . bei 1209

Hel ». Adolf Weygandf. I
Westendstr . 8 sch. h . Werkst , z. v . N . P . 1833

SS » « » » » «

! Wilhelmstr.
J dicht bei der Burg -strasse , ^i  Laden mit2 Schaufenstern$
♦ und Laden zimmer , event . ancli Magazin , *
^ zum 1. Juli zu vermieten . ^
❖ 3.  Meter , Agentur . Tannnmir . 38 . ♦

Norkstratze 25
schöner Laden mit Ladenzimmer u . Lagerraum , ev.

auch Wohn ., zu verm . Näh . das . 1 . Et . l . 1414
Uorkstr. 31 Laden mit Hellen großen Lager¬

räumen , auch getrennt , zu venniethen . Näheres
daselbst 1 Stiege links . 1901

Zietenring 2 Souttrrain-Laden mit 1 Zimmer
u . Küche sof. od . später zu o . N . P . l . 1868LKdem

in guter Geschäftslage sofort zu vermiethen
Adolfstraße 6 . 1746

Laden nahe Lnnggasie, |?Ä
Filiale ( Bäckerei re.) vorzüglich geeignet , zu vm.
Anznsehcn 3 —5 Uhr Römcrthor 7.

Lavem,
über 50 qm groß , modern ausgestattet , event . mit

gr . Büreau - , Keller - und Lager - Räumen und
3- od . 4 -Z .-Wohnung , für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober , event . früher , prciswerth zn
vermiethen . Näh . Bismarckring 19 , P . l . 1876

Große Mrkstätten, K -WK
betrieb passend , mit clectr . Licht u . Kraft , groß,
sep. Hofraum , al . o. 1. Juli 1905 zu vermicthen.
Näh . Blcickstraßc 2 , 1 St . 1416

Lagerraum , Lagerplatz , ev. mit Wohnung und
Stallung , in der oberen Dotzheimerstraße nahe
Güttrbnhnbof , zu vermiethen . Näh . Bleich¬
straße 2 , Büreau . 1815

Eckladen nebst Wohnung Dotzheimerstraße76 zu
vermicthen . Näh . No . 80 , 1 . Et . 1417

Großer Lagerraum oder als Werkstatt, auch für
jeden größeren Betrieb aeeignct , zu vermiethen.
Näh . Gneijenaustraße 13 b. «Fischer.

Gerärrm. Lagerraum
mit Souterrainräumen , ca . 100 qm , ganz oder
getheilt , preisw . zu vermiethen . Äaubüreau
Blum , Göbenstraße 14. 1778

4 ^ mit Ladcnzimmer auf 1. Juli zu
Perm . Näh . Mauergafle 11 . 1369



SMr 18.

mtt Wohnung gl. o. i.  Juli 05 zu
vermiethen . Näh . 1418

M - « K ° dE T - MM . 8.  ME . 238.

Schoner Lad« f 4m ,ö“
Labenz,mmer , Lagerraum , ct>. mit Wohnung.
P. sof. prersw. zu v. N. Herderstr. 12. 1916

in der Luxeinburgstraße , mit Laden-
zlmmer und Keller, zu vermiethen.LaSe« ..

Nah . Kaiser -Friedrich -Ring 50, P ." 1419

®J*oSfir Saften iSi’ÄS
«Äottwald , Kirchgaffe 88, 2. 1231

*n to- f- Johr . Butter - u. Erer-
gesch. m. Erf . betr . w., 1. Okt.
N. Luxemburgstr . 7. 1 r. 1921„flbet Mmmc,

zu geschäsil. Zwecken vorzüglich geeignet, sofort zu
vernnethen Moritz »traße 12, 1. 1988

mit  ämt . u. Küche Morihfir . L4
per sof. od. später zu verm. 1420

$ r '-'V. Dte bisher am neuen Centralbahu
MMMz bof von den Firmen j . SL--» N

ttno GeUsvsisgut !» benutzten cin-
gejricdigten Lagerplätze , mit oder ohne Hallen
und Einfriedigung , sind per 1. August oder
eventucck 1. Juli 1905 zu vermiethen , am

an Bangeschafte oder zu Eisen- und
Koglenlagcr . Neugasse 3 , Part . ^

U" t Zubehör , gleich oder spät.
z,l verm. Ornnienstratze 51.

,Schoner germuniger Laden.
mr ^ aßc Wegen für Friseurgeschäft geeignet.

Nah . Ranentbalerstraßc 8, Bureau . 1421
L.aden , für Friseur - od. Gemüsegesch. geciquet, zu

vermiethen . Näh . Rheinstraße 99, Part/
B »erMatt . für ruh . Geschäft od. Lagerr . u.

Automobil gecigl, zu vm. N. Rbeinstr '99, P.
Sörrfftrttt (5Brei® 2fi0  Dlk .) per 1. Zull zu

vermiethen Riehlstrnße 3 . 1781
ÄÖMls ’ l ’ frttlt b Helle Räume , eignet

. stäi für Bürcau , ist
per 1. ^ uli zu vermiethen , gelegen am Kaiscr-
xrriedr .-Ring . N. An der Ringkirchc 1, P . 1422

Für Condrtorei , Consumgeschäft, Ansschnittgeschäft,
Butter , Eier u. Käse ne » gebrochene Lüven
sa , vorzüglicher Lage, Schiersteinerstraße 4. Näh.
beim Hausverwalter oder Eigenthümer Rüdes-
heimerstraße 7. IS31

SchZNsr Eckladen
W- Ladenzimmer , geraum . Keller, event. schöner

^Zimmer -Wohnung , für best. Colonial - und
Delieatesten - oder Drogengeschäft , Ecke der

lHäfiicrgasse3. 2, fSTöfe
m -r 3 sianz oder getheilt , zu vermiethen.
Nah . Kl. Webergaffe 13 bei frianpes.

Hildastr . 5 , in nächster Nähe d. Kurparks , hoch-
herrichastt . Wohnung , Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör , auf sofort
oder,pater zu vermiethen . Näh . Cf. Birfc,
Niaurcrmelster , Bcrtramstr . 7. 1427

Kaiser -Frie - rich -SA„ g 40 , Ecke Arndtstraße,
herrschaftliches Haus , 1. Etage bei H « ss,
Wohnung von 9, - 10, eben! 11 Zimmern , pracht-
palleS Fremdenzimmer , reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. 1824

Kaiser-Frikdrich-Ring 56
ist die 2 . Etage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad , mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermiethen . Näheres beim
Besitzer, Albrechlstraße 16, P ., oder Wohmmas-
lllachweis ä,5on ä  Cie . 1430

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons , 1
@rfer u. reichst Zubehör per sof. zu verm. Näh.
da, , bet  dem Eigenth . W . Ilimme ! . 1431

Katser -Friedrich -R ing nnd Rüdesireimer-
strasre 2 gelegene Wohnung , 3. Etage , bestehend
uus 8Zimmern n. reichlichem Zubehör , ist auf
1. Zulr zu vermiethen . Näheres An der Ring¬
kirche 1, Parterre . 1488

Lairqgaffe SS , 1. Etage , 8 Zimmer und Küche,
mit Centralheizung , nebst reichst Zubehör , sofort 1
oder 1pater zu vermiethen . Näheres daselbst bei
Juwelier Carl Ernst . 1871

SBiK« ö « i „ emc « 1, Hochparterre , 7 Zimmer,
2 Balkons , Gartenbenutzung , oder 1. und
2. Etage , 10 Zimmer u. Zubehör , zu vermiethen.
Nah . 1 Tr . 1879

Kaiser -Friedrichring48 , 1. 61 , No . 80,3 . Et .,
7 Zim . Bad u. Zubeh ., gl. o. 1. Juli 1905 zu
verm. Näh . Part . 1450

NKsZlmrr TaUrrus-
Kochherrschaftl. zweite

, vO. Etage , 9 Zimmer,
1 Bade - und 1 Garderobezimmer , 1 Küche
mit reich!. Zubehör lLift u. Dampfheizung)
auf forort oder später zu vermiethen . 'Mb.
daselbst 1. Etage . 1967

sttüdestzermer - und Rarrentbalerstratze per
sileich oder spater zu verm. Näh . das. P . 1423

(StalRfr ouch getheilt , mit Wohn.
/rfFosr^ 111' von 6 Zim ., 1 Küche ec.
ouf 1. Oktober zu vermiethen . Näh . Schiller-
ptatz 1 oder Friedrichstraße 18, Gottlieb . 1951

Geschüstsrnnme'S»* f
feuersicher — he » .

In meiner Besitzung SchlachrtzauSstraße,
gegenüber dem neue » Perfoncn -Bahnhof.
find noch zu vermiethen:

1 Parterreraum , 200 02 » . groß,
1 Raum , 2 . Oberg . , 160 03 » . groß.

Dampfheizung , clcktr. Beleuchtung . Gas - und
Wmserleiiung vorhanden , Darupfkraft kann
Mltvernnethst werden . Näh . bei

an . ..E " ®4 « 1l*»i'P*' *iner , Fricdrichstr . 12.
Werkstatt mit clcktr. Kraft , Gas u. Wasser, auch

als Lagerraum zu verm. Sedanplatz 4. 1976
Metzgerei in einem Neubau , concurrenzfreie Lage,

Preiswerth zu verm. Näh . Wcstendstr . 36, 1.
PhotsgMphisches Melier

zu vermiethen . Näh . Hotel Block . 1331

FÄrik- od. Werlstatt-Räume,
circa 165 sZ-m (können noch ergänzt werden ), zu
fedem Betrübe sich eignend, per 1. Oktober zu
vermiethen . Die Räume sind theilbar , auch als
Werkstätten abzug. Näh . Aorkstr. 2. 1. 1269

. Ladeu DHlmstraße,
cttca 70 (Zj-Mtr . groß , sehr bell, vorzügliche
Lage , für jedes feine Geschäft geeignet, ist
per sofort oder später zu verm. Offert , u.
D . ©SS an den Tagbl .-Vcrlag . 1838

. BerWtlenm. Sogerräiimen
tn 3 Etagen , ganz od. getheilt , für jeden Betrieb
geeignet (Gascinführuug ), in äußerst bequemer
Beromdung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
bureau Göbenstraße 14. 1425

mittlerer Größe in bester Ge-
schästslage zu vermiethen . Näh.

Kirchgaffe 88 oder Offerten unter C . «SS an
den Tagbst -Verlag.

■ W « h « K « D « usu 8 und mehv
ZiMmMD.

1' Etage , bochherrschastliche
Wohnung von 8 Zimmern u . reich!. Zubehör,

Per 1. Oktober zu verm. Näh . daselbst Part.

Niederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Friedr .-R .) hoch-
herrschaftl . 9-Z .-Wolm .. neuzcitst bochel. Jnnen-
decor. u . Einricht ., Parkett u . Linol .-Bel ., Bad.
clcktr.sLicht, sehr gel. für höh. Offiz , (ev. Stall.
u . Burschenwohn .) zu civ. Pr . s. z. v. N. P . 1484

Toutnrsslraße , Ecke Gcisbergstr ., gegen¬
über d. Kochbruiincn, Wohnung v. 8 Zim.
n . Zubehör , im 2. Stock, per 1. Oktober zu
vermiethen Dampfhciz ., Aufzug , elektr.
Licht. Nah . Ml. Ha « s , Enrresol . 1960

Niedrrwaldstraße 10 , Ecke « leisistraße , jsind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reich!.
Zubehör per 1. Inn zu vermiethen . Näheres
da,elb,t und Herderstraßc !0, Bel -Etage , und
Karser-Friedrich -Ring 74, 3. I486

WWrcheH,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
S Zimmer « und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift ec. per 1. Juli 1905 zu vcr-
mietheu. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 1440

Kaiser . Friedrick ! -Ring 71 , 3. Et .,
Wohnung , hochherrschaftl. Ausstattung , von
7 gr . Zimmern , Bad , Erker und Balkons,
der 1. Okt . 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Selmank . ' 1453

Kaifer - ArieDr . - Mirkg 65
sind bochherrschastliche Wohnungen , 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer , Tentrolfte !znng u. reich-
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Nah . daselbst u. Kaiser-Friedr .-Ring 74. 3. 1152

Kgiser-Friedlich-Mg M,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben¬
treppe , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich -Ring 78,
Baubürean Souterrain . 1455

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
l . ûnd 8. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
rerchl. Zubehör , zu vermiethen . 1454

In der Villa Kapellenstr. 49
Herrschaft!. Etage von 7 , event. S Zimmern mit
reichst Zub ., Loggia , Bad , Gas , elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst. 1456

. Lmseuplatz 7,
Ecke der Rheinstraße , Rhcinstraßenfrom , 1. Etage.

Wohnung von 7 Zimmern u. Zubehör zu oer-
miethen. Ebenda Suisenplatzfrout , 2. Etage,
Wohnung von 6 Zimmern u. Zubehör zu verin.
Beides zum 1. Oktober d. I . Näheres Bürcau
des Justizraths « nllmiinn , Luisenplatz 7,2,
zwischen 11 und 3 Uhr, auch 2 Treppen hoch

i bei Frau Wolff.
Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst

von Jacobi innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh . p. 1. Juli d. I.
zu verm. Näh . im Tapetenladcn daselbst. 1457

Mdolksastee 26 , Hochparterre , 6 schöne Zimmer,
gr. Balkon , Vorgärten , reichliche? Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. Anzuschen 3—5 Uhr
Nachmittags . Näh . 3. Etage . 1877

Adolsöaliee 32 , 3. Etage , 6 Zimmer u. Bade¬
zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . 1367

Adolssallee 41 ist Parterre oder Bel -Etage von
6—7 Zimmern zu verm. Näh . Part . 1187

Ecke AdolfSallee u . Albrechlstraße 17 ist die
Parterre - Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör , auf gleich oder 1. Juli zu
vermiethen . Näh . das. P . r. I486

Bahnbofstraße 22 eine 6-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör , sehr geeignet für Spccialarzt , Rechts¬
anwalt . Contorzwccke n . s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 1249

MehriÄerstr . 17
ist die bochherrschastliche, ganz der Neuzeit
entsprechend eingerichtete 1. Etage , best, aus
6 Zimmern , Küche, Bad , 2 Mansarden nebst
reichlichem Zubehör tWarmwasser , Etaaen-
beiznug ), p. 1. Oktober d. I . zu vermiethen.
Näheres daselbst oder bei W . Rehbold,
Schützenhofstraße 11, Büreau . 1361

BiSmarckxing 2 , Hochparterre , ist eine schön?
6-Zimmerwohnung , der Neuzeit entsprechend, auf
1. Oktober zu vermiethen . Näheres im Laden.

Bismarckring 13 herrsch. 6-Z .-Wohnungen mit
reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 1489

^ambachthal 30 , in freier gesunder Lage,
6-Zimmcr -Wohnung und reichst Zubehör,

Bad und Gartenbenutzung , per 1. Oktober oder
i früher zu vermiethen . Näh . Part.

Dotzbeimerstraße 83 , 1 Etage , Wohnung von
6 Zimmern nebst Zub . auf gl. o. 1. Juli zu ver-
micthen. Preis 1200 Mk. 1471

Dotztzeimerstr . 36 Herrschaft!. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reichst Zubehör der
sofort oder später zu vermiethen . 1472

1 1 ItiS -f tttt c 16 herrschaftliche Bel-
«LVEtage (8 Zimmer ) zu verm.

N. Kaster -Friedrich -Ring 28. P art . 1943

WohMtAgS « « 0 « 7
^cliscidstrütze 58 , 2. Etage , elegante Wohnung,

7 Zimmer , Küche. Bad u. Zubehör , oder die
Parterre -Wohnung , 6 Zimmer . Küche, Bad u.
Zubehör , zu verm. Näh . daselbst im Part , oder
b. Juwelier Carl Em «t , Langaasse 26. 1872

Adolfsallee 22,
Es., freund !. Wohnung , 7 Zimmer , gr . Balkon,

Küche, Speisekammer , Bade,tube . Kohlenaufzug,
3 Mansarden u. alles Zubehör , neu hergerichtet,
pss, 1. Oktober an ruhige Micther zu vermiethen.
Nah . bei Cion und Franz -Abtstraße 2, Part,
Sicrothal . 1297

Lkdolssallee 32 , Hochparterre n. Bel -Etage oder
dritte Etage , enthaltend je 7 Zimmer und Bade¬
zimmer, auf gleich oder später zu v. N. P . 1442

Sldolfstr . 4 , 2. Etage , 7 Zim ., Küche u. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh . Ntheinstr. 32, 2. 1443

Bahnlrofstraße 22 eine schöne 7-Zimmer-
Wohmmg im 2. Stock auf 1. Juli 1905 zu ver¬
miethen. Näh . bei € . Henker . 1444

! 's Ä Hochparterre , sieben
Zimmern . Zubehör

zu vermiethen . 1458
Pagenstechcrstraße 1, 2 Tr ., 7 Zimmer , Küche,

Badezimmer u. Zubehör auf gleich oder 1. Juli
zn verm. Näh . nur Pagenstecherstr . 7, P . 1459

Rbeinstr . 86 ist die 1. Et ., cnth. 7 Zim ., Badcz.
u. reich!. Zub ., Abreise halber auf gleich oder
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung
wird bis 1. Okt. gewädrt . Iiäh . das. P . 1195

Rheinstraße 88
Bel -Etage , bochherrschastlicheWohnung , 7 Zimmer,

reichlich Nebengelaß , großer Balkon , wird ganz
nach Wunich des Miethers renovirt , sehr an-fenehmes Wohnen, per1.Juli zu vermiethen.lreis 2400 Mark . Näheres beim Verwalter
daselbst oder Eigenthümer B*» ol Elng -el,
Berlin , Lan dsbergerstraße 86/87.

Im Neubau Ecke Rheimstraße u.
Kirckraaffe auf 1. Juli , event. später , zu
vermiethen:

3 tzerrschastlilhe Mchllmgell.
bestehend ans je 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen-
aufzu « , Centralheizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
A. »iillt -r , Kaiser-Friedr .-Ring 59. 1190

Elisabethenstr . 4 . Part., 6 Zimmer, Bad, reichst
.Zubebör zum I . Okt. zu vermiethen . Anzusehen
von 10 Uhr Vormittags an . 1767

EltbMerstraße 21 6-Zimmer-Wohmlng(Bel-Et.)
mit allem Comfort der Neuzeit ausacstattet , per
sofort od. 1. Juli zu verm. Näh . Part . 1824

EUsabethenstraße 31 ist die Bel-Etage, besteh,
aus 6 Zimmern , 2 geradm Kammern u. Zubeh.
auf gl. 0. 1. Juli zu verm. Näh . Elisabethen-
straße 27, 1. 1473

Eltvillerstraße 21 6-Zimmer-Wohnung (Hoch-
Varl ), mit allem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet , per 1. Okt . zu verm. Näh . Part . 1322

Eniserstraße 57 , Landhaus, Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohmmg nebst Zubeh ., Erker , Veranda , Balkon,
Gas , elektr. Licht per sof. oder später zu ver¬
miethen. Näheres Parterre . 1284

Fischcrstraße 2, Parterre, in einer Etagen-Villa
6-Zimmerwohnung mit reichlichem Zubehör per
1. Oktober 1903 zu vermieth . Näberes daselbst
und Anwaltsbüreau Adelheidstr . 23, P . 1988

Goetftestraße 2, 2 St ., Wohnung, 6 schöne große
Zimmer , Bad , Küche mit reichst Zubehör , auch

I Balkon u. Gartenbenutz ., a. gl. 0. sp. zu v. 1475
j Gsethestr . 6 , Parterre , ist sine Wohnung von

6 Zimmern , mit Vorder - u. Hinterbalkon , Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
8. Stock. 1476

Gosthestratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli zu
vermiethen . Näh . Parterre . 1787

Miebricherstratze 18 Wohnung,
'V sehr preiswert !» zn >

Friedrichftr. 3,
Bel-Etage, TllT
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf den 1. Oktober 1905, cd.
auch früher , zu vermiethen . Anzuschen
von 11—1 Uhr . Näh . daselbst Garten¬
haus 3. Et . 1261

..... Preiswerth zn verm.
Dambachlhal 28 eine 7-Zimmer -Wohnung zu

vermiethen . Näh . Dambachthal 180 . 1445
Nerrbarr Eltvillerstraße 7, nahe d. Ringk. uni/

Haltest , electr. Bahn , herrsch. Wohnungen von
7 Zimmern und Zubeh . per 1. Juli oder später
zu verm. Näh . das. od. Schiersteinerstr . 22,3 . 1918

Gocthcstraße 4 , 3. Etage , 7 Zim . mit Znbebör
z. 1. Oktober billig zu verm. Näh . Part.  1954 j

Goethestratze 7,

Billa Fr,tz AerrterstraßelO : 8 Zim ., Central-
heizung elektr. Licht, zu vermiethen . Näheres
Lcsstngstraße 10. 178g

öcrrW °-ftL  Hcchparl,

Näh. Uhlandstr. 10. 8 Zim . u. reicht. Zubehöst
1428

Kaiser-F-riedrich-Rittg 31 ist die zweite Etage,
bestehend aus 7 Zimmern mit Bad , electrischer
Lichtanlage , 2 Mansarden , 1 großen Frontspitze,
geräumigen Kellern,^ 2 Balkons , 1 Erker, um¬
ständehalber sofort sehr preiswcrth anderweitig
zu vermiethen . Näheres daselbst oder Büreau
Lion , Friedrichstraße . 1278

Kaiser -Friebmch -zring 41 , Neubau , Bel -Etage,
7 Zimmer , Gas , elektr. Licht, bejond. Schrank-
odcr Mädchenzimmer . 2 Closets , zn verm. 1449

ScMerstelnerstr . S , 2. Stock, herrsohaftl*
Wohnung ron 7 Zimmern, Erker, Balkons,
compl. Badeeinrichtung und 'reich! Zubehör
auf 1. Juli oder 1. Okt. d. J. zu verm. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus. 1176

Schlichterstraße 14 , 2 Tr ., schöne Wohnung v.
7 Z ., incstBadez ., auf gleich o. 1. Juli zu verm.
Näh . das. 3 Tr . hoch. 1785

TKUNnsstrake 53
eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift n. Kohlcn-
aufzug aus 1. Juli zu verm. Näh . Part . 1462

Wilvelmstr . 5 sehr schöne Wohnung , 2 St .,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u . reich!. Zu¬
behör, event. mit der darüber befind! Giebel-
wohn ., zu vm. Näh , zu erfr. Krcidelstr. 5. 1463

AheWr. 15
hvUmWstl. 2.  EtW.

7 Zimmer mit reichst Zubehör u . Comfort,
zu verm. Näh . Baubürean daselbst. 1816

Wörtbstr . 9 , dicht an der Rheinstr ., sch. 7-Zim .-
Wohn ., 1. El , sof. od. sp. preisw . zu vm. 1285

Mohrrrrrrge« vo « 6 Zimmer .'«.
Adelheidstr . 16 , 1 St ., 6 Zim ., Balkon , Bad u.

Zubehör per sofort oder 1. Juli zu vermiethen.
neu hergeriditet . Näh . b. Eigenthümer , P . 1754

Adelheidstratze 48
ist die, 1. u . 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

lüroße , Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zn verm. Näh.
daselbst bei Birk , Hausverwalter . 1465

Adelheidftratze 76, *8®
6 Zimmer , 2 große Mansarden mit reichst Zu¬
behör sofort billig zu verm. Näh . Part . 1289

Kaiser-Fricdrich-Ring 15 seä,s Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt. zn verm. Näh . Part . 1962

i Kaiser -Friedrich -Ring 18 , 2, große 6-Zimmer-
Wohnung mit reichst Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 1477

Kaiser-Friedrich-Ring 46 , Ecke Arndtstraße,
Herrschaft! Hans , 1. Etage , bei S»s «s , sechs bis
sieben Zimmer , prachtvolles Fremdenzimmer,
reichst Zubehör , 2 Veranden , per 1. Oktober
zn vermiethen. 1823

!Kaiser - Friedrick!»Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu vcr-

, miethcn . Näheres daselbst 2. Etage . 1478
Kaiser-Friedrich-Ring 78 , 3. St ., Wohnung,

6 Zim ., Bad u. Zubeh ., p. 1. Oktober zu verm. 1910
Kaiser-Friedrich-Ring 86 » 1, 6 Zimmer Bad

> und Zubehör zu vermiethen. 1788
K.-Fr .-Rg . 90 » zw. Moritzstr.n. Adolfsall. geleg.

1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub ., elektr. L., p. gl. o. sp.
ziH ^ Anz. zu jeder Zeit , N. l . o,3 . St . 1480

KapeLlettstr. 16
find zwei schöne Sechs -Zimmerwohnungen,
Parterre u. 2. Obergeschoß, mit reichlichem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per
sofort oder später zu vermiethen , Näheres •
das. bei Aug . Werz . 1368

Kirchgasse 27 , 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speisest,
Bad , Balst , Erker , Mans . u . Keller per sof. od.
später . Näh , 1. Stock. 1452

Kirchgasse 47 ist die seither von Herrn Dr. med.
Gerheim innegehabte Wohnung im 1. Wohnungs¬
stock, bestehend ans 6 Zimmern , Badezimmer,
Küche mit Speisekammer , 2 Mansarden , und
2 Kellern auf 1. Juli 1906 anderweit zu verm.
Näh . P , im Compl v. Ii . 5». Jung . 1483

Kirnggasse 15, 2 St ., Wohnung, 6 Zimmer mit
! Zubehör , per 1. Juli zu verm. Näh . das. 1948
Langgasse 15» , 8 Treppen, Wohnung von sechs

Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Juli zn
vermiethen. NäheresKaiser -Friedrich -Ring68,2.

„ „ *>*’• liade . 1484
Stt « 3fti*. ,16 (Nerothal ) hochherrschaftl. moderne

6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Mb.
Lanzstrape 14, Part . ' 1485

In unserem Neubau neben der Reichsbank,
i Luisenstraße 19, sind herrschaftliche6-Zimmer.
! Wohnmigen mit reichst Zubehör , Gas . elektr.

Licht, Centralheizung nsw., per 1. Juli 1905
zu verm. . Nah . Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbeslber -Vereins , Delaspeestr . ' l . E431

Luisenstraße 22 hochclcq. eingerichteteWohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Juli
zu verm. Näh . das. im Tapetengcschäft . - i486
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AllispIlUsair 7 1 St ., schöne6-Zfmmer-
L,iits ! llPiU ^ ( r  Wohnung , Balkon u . Zu¬

behör sofort oder später zu verm . Näh . daselbst.

Marktftraße 22
ist der 1. Stock mit 6, event . 8 Zimmern,
Küche und Zubehör , in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhandlnng betrieben wird,
per 1. Oktober zu vermiethen . Näheres bei
M . Jleäef , Nicolasstr . 31 , Part . I. 1487

80 , T. Etage , 6 Zimmer mit
w ’8- reichlichem Zubehör zu vermiethen . 1489

]W<>a-itzi »tras «e SJ . 1 . Et . , schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern , Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken¬
speicher , per gleich o. sp . preiswert !) zu
vermiethen . Grosser luftiger Hof , kein
Hinterhaus vorhanden . näheres leim
Eigentümer Parterre . 1488

NeiiSoscrftrraffc 4 sind 2 schöne Lo gis , 6 Zimmer,
Balkon . Bnd , Küche und ollem Zubehör , aus
gleich oder später zu vermiethen . 1217

Onerfeldftr . 5 mod . Wohn ., 6—7 Zimmer , vom
1. Mai ab au ruh . Fam . zu verm . Anzusehen
11 - 12 und 8— 5 Uhr . Näh . 2 St . hoch . 1819

Mcmstr. 58, V «? f ^ SUTJl
reicht . Zubehör , Balkon , Bad , Gas , clectr . Licht
sofort oder 1. Juli tu verm . Bis 1. April 06
erheb !. Nachlaß . Näb . daselbst Hinterh ., Part.

MUeHnUraAp 01 berrschastl . Wohnung,
Vl  Bel -Etage , sechs große

Zimmer , Bad und Zubehör , per 1 . Oktober zu
vermiethen . Näh . Parterre . 1286

Rüdcsheimerstr . 8 6 Zimmer , Küche , Bad , Balk . ,
Erker , 2 Maus . u . 2 Kcll -r per Juli . Näheres
Dnnkelberg , Kais . -Friedr .-Ring 58 . 1956

Küdesbeimcrstratze 14 ist in der 1 . Etage eine
hochhcrrschaftliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u . reicht . Zubehör ( elektr . Personen-
aufzugl per 1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst Parterre links . 1282

Schierstcincrstraße 10 herrschaftliche Bel -Etage
v . 6 Zim ., rcichl . ZubeH ., z. v . N . Part . 14Ö1

SchiichteEr . 7. S »
parterre , je 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm . Näh.
Kirchgasie 88 , 2 , 1492

Sckilichtcrstraffe 10 ist die Bel - Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof . o. später zu v . Näh . Part . das . 1789

TKNNUSstrMe 5S
ist im 1.- Stock eine schöne, neu hergerichtete

6-Zimmer -Wohnilng , mit allen Neuheiten auS-
gestattet , auf gleich zu verm . Näh . Part . 1494

Walkuiühlstr . 4 , Part ., 6 Zimmer u . Zubehör
und Gartenbenutzung per 1. Okt . zu verm . An-
znsehen Nachm . 3 - 6 Uhr . N . das . 1 St . 1757

Waüuferstr . 10 , 3 , herrschafll . 6-Zimmer -Wohn.
mit Zubehör , Gas , electr . Licht , Bad , 3 Balk . ,
zum 1, Juni oder Juli zu verm . Näh . daselbst'

14 ' * ' Wohnung , 6 Zim.
4, K„ per sofort zu vermiethen . Nah-

Kl . Wcbergasse 13 bei

Wciiibcrgstraßc 18, U -LL" L
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller , nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od . sväter zu vermiethen . — Nähere
Auskunft erteilt Herr 38arti *> pcischer,
Wcinbergstrahe 16 , 1 , sowie der Miteigenthümer
»»ndwig - Estei , Webergasse 16 , 1. 1495

$!& *» Villa Wildclmiueit-
eP & iiSLHIJJEt » stratze 85 , nahe Beausite,

ist die 2 . Etage , 6 Zimmer rc., per 1. Oktober,
ev , srMer zu verm . Näh . daselbst . 1208

6 Zimmer , gesundeste Villen¬
lage , 2 Balkons , Bad ec., Garten-
bcnutzung . „ Billa Mignon " ,

Bierstadterstratzc 26.

6 -Zimm -Wohn . , der Nenz » ent - K
sprech . , 1 . Etage , zn verm . 1756 W

Ansiwann . Luisenstr . 22 . D

Jnv  Rerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage , bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör, welche
seit 9Jahren von Hru . Or . isiecJ . fif #»ymanj*
bewohnt wird , Pr , 1. Juli o . später anderweit,
zu v » !po „ r » «i i ' Mipi « *, 1496

Marktstraße , Ecke der Neugasse.

6- und7-ZlMmer-WühnlMgen,
hochherrschaftlid , eingerichtet , mit allem Comfort
der Neuzeit , sofort zu vermiethen . Offerten u.
»f . SM an den Tngbl .-Berlag.

Mohnnngen ron 5 Zimmern.
Aarstr . 22 » , „Villa Minerva ", ist die herr¬

schaftlich eingerichtete Bel -Etage , 5 Zimmer,
Bad rc. nebst reicht . Zubehör per 1. Juli oder
1 . Oktober zu vermiethen . 1212

Adelheidstr . 74 6- 6 Z . u . Zub . N . Part . 1283

Adelheidstraße 76,
5 gr . u . 1 kl. Zimmer , 2 gr . Maus , mit reich !.
Zubehör sof . billig zu verm . Näh . Part . 1290

Adelheidstraffe 77 ist die Parterre - Wohnung
und 8. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm . Näb . Adelhcidstraße 79 , 1 St . 1497

Adolfsallee 7 , 2 . Etage , 5 Zimmer mit Zubehör.
neu hcrgerichtet . Näh . Part . 1337

HckdolfSallee 53 , 8 St ., Wohnung von 5 bis
7 Zimmern , gr . Balkon/Badezim, , 1 Maus .,

3 Keller , Küche u . Speiset , zum l . Juli zu vm,
Gas , electr . Licht . Näh . das . 1 St . 13 9

Albrechtstr. 20, f&Ä
5 Zimmer mit reicht . Zubehör , auch für Rechts-

anwaltsbüreau 2c. geeignet,
oder später zu verm . Näheres Adolfstraße 14,
Weiuhandluug . 1919

Arndtstr . 1 eleg . 6-Zimmerwobn . mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen . 1501

Arndtstr » 2 , P . U. 2 . Et ., schöne5 -Z, -Wohn ., Bad,
2 Balkons , zu verm . Näh . das . Part . r . 1502

All der Ningkirche9, 2. ® »,
wegzugshalber Wohnung von 5 Zim ., Küche,
Badez ., Speisek . u . ZubeH ., z. 1 . Juli o, spater
mit Nachlaß bis April 1906 zu v. Nah . daselbst.

Dill » Bachmaycrstraffe 14 5 Zimmer nebst
Garten zu vermiethen . 1897

Bismarckring 4,
nahe d . Ringkirche , berrschastl . gr . b-Zim .-W .,

m . all . Comfort d. Neuz . einger ., Hochp . l ., iof.
zu verm . bis Oki . Miethnachl . N . das . 1961

Bismarckring 23 , in ruhigem Hause ohne Hinter¬
haus , ist der Z. Stock , neu bergericktet , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche , Bad , 3 Balkons , Gas,
Kohleuaufzug , 2 Mansarden , 2 Kellern , sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Part . 1852

Bismarckeina 80 , 2 . Et ., 5 Zimmer mit reich !.
Zub . per 1. Juli zu verm . Näh . 8 . Et . 1506

Clarentyalerstr . 2 » b. d . Ningkirche , nahe Halte¬
stelle d. elektr . Bahn (kein Lüden u . k. Hinterb .) ,
sind Herrschaft !. Wobn ., Part ., 1 ., 2 . u . 3 . Et .,
best , aus se 5 gcr . Zim ., Bad , Erkr .. Balkone,
Küche m. Gasherd , am Kochherd angeb ., Speisek .,
Kobkenaufz ., elektr . Licht , Leucht - u . Kochgas,
2 Maus .. 2 Keller , z. Preise v . 1100 — 1400 Mk.
gleich oder später zn verm . Näb , das . 1507

Dambachtkal 12 . Gth ? .. Part .-Wohn ., 5 Zim .,
Bad , Balkon , Warmwasserleituug , sof . zu verm.
Näh . b. C . Plilli !, | )l , Dambachtbal 12 , 1.

Drffheimerstraffs 1t eine schöne neuhergerichtete
Wohnung , 5 Zimmer , Balkon und Zubehör,
auf gleich oder später zu verm . Zu erfragen
Ziminennnnnstr . 4 , 1 r . 1882

Dofftzeimerstraffe 27 , 2 . Etage , frdl . 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon per Juli oder
Oktober zu vermietben . 1700

Dohtzetmerstr . 82 . 3 . Et . , sch. 5-Zimmer -Wobn.
mit grcßer Veranda zu vermiethen . 1479

Dotzheim erste . 47 3. Etg , besieh , a . 5 gr . Zim .,
per 1.. Juli zu vermiethen . . Näb . das . 1969

Dotzhcimerstraffe64, 8, schöne luftige5-Zimmer-
Wobnuug mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermiethen . event . mit Miethnachlaß . Näheres
Anwaltsbüreau Adelheidstraße 23 , Part . 1510

Dotzhtimerstr. 84 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne 5-Zimmcr -Wolmuua mit allem
der Neuzeit entspr . Znbeb, , 3. Et ., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu verm . 1511

Eütvincrstraffe 2 ist eine Parterrewohmmg von
5 Zimmern u . Zubehör aus 1 . Juli oder später
zu verm . Näh . Dotzheimerstr . 74 , 1. 1205

Emserstr, 4, 1, Wohnung, 5 Zinimer, Balkon
mit Zubehör , auf gleich oder 1. Okt . zu verm.
Nähere ? Parterre.

Emserstr. 2».
5 Zim . mit Balkon re. , neu hergerichtet
(Haltest , der Elektr. ), sof . zn verm . 1989

Emserstr . 82 a » 1 . Etage , eleg . 5 - Zimmer -Wohn.
per sof . oder spät , zu verm . Näh . Part . 15 -2

Erbacherstraffe2 feine5-Zimmer-Wohnung per
l . Juli zu verm . Näh . daselbst Part . l342

Friedrichstraffe 46 , 8, schöne Wohnung,
5— 6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzusehen 9— 5 Uhr täglich . 1518

Göbenstraffe4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,
Bad rc. bist , zu vermiethen . Näh . Part . r . 1819

Göbenstrahe 6 schöneb-Zimmer-Wohnung zn
vermiethen . Näh . 1 St . l . 1514

Goethestratze 14, 1. schöne5 Zimmerm. reich!.
Zubehör auf 1 , Juli zu vermiethen . Näh . Part.

ftWfhpftr Ecke d. Moritzstr ., 2. u . 3. Et ..
Vv/Uliljt | H . IO , je5 -Zim .-Wghnuugm . reich ! ,

Zubehör sehr prciswerth zu vermiethen , 1515
Goethestr. 21 , 2. Et., 5 Z., neu. N. P. 1841
Goethestraffe 28 , Part. u. 3. Et., 5 Zim., Bade-

leitung , Balkon , 2 Maus ., Milben , des Haus¬
gärtchens , sofort oder später zu verm . 1927

Gorthestraffe 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche . Keller , zwei
Mansarden u . s. w . iof . od , 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst oder Moritzstrnße 5 bei
»* >, . A.  Sr -IiBnidt . Emzusehen von 10 — 12
und 4- 6 Uhr . ^ 1520

Etagen -Billa,
ruhige bequeme

Theater , Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer , 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , elektr . Licht , Gas , Bleichplatz
und Gartenbenutzung , für sofort oder später mit
Nachlaß . Näh . Parterre daselbst . 1362

Hellmundstraße 44 ist die Bel-Etage, neu her-
gcrichtct , 5  Zimmer , 1 Küche , 1 Maus , rc., zu v.

Herderstu. 815 -Z:m,-Mohri,, der Neuzeit entspr..
per 1. Juli preisw . zu vm . Näh . Part . r . 1791

Jdsteincrstr . 6 schöne5-Zim.-Wohn. in neuerb.
Laudbause , angenehme Höhen !, mit Gart . Näh.
daselbst oder Philippsbergstr . 36 , Baubür . 1802

Jdsteinerstraße 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu Vermiethen . 1792

Kaissr -Friedrich -Ring 22 , Ecke Adelbeidstraße
schöne geräumige 5-Zimmer -Wohnuug (3. Stock)
mit reich !. Zubehör , Gas und elektr . Licht auf
l . Juli oder 1. Oktober vrcisw . zu vermiethen.
Näh . daselbst oder Dambachtbal 15 . 1846

Kaiser -d .i ' iedLick -Mtlg 26 Parterre o . 3. Etage
(Südseite ) , -bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . 1980

Kaiscr-Fr .°Rirrg 30 ist d. 2. u 3. Et., je 5 Z.
m . r . ZubeH ., sof. o. sp. z. v. Näh . P . l . 1528

Kaiscr-Aricdrich-Ning 45 , Part., 1. u. 2. Stock,
je 5 Zimmer . Bad , 2 Balkons , elektr . Licht , ans
gleich od . später zu verm . Näh . Part . l . 1525

Kmser -^ r . -RiNg 46,
herrschaftliches H <nr § , 1« Etage , 5 Zimmer,

event . noch großes prachtvolles Fremdenzimmer
(3 . Stock ) , Küche , Bad , event . mit Büreav-
räumen im Souterrain, ^ per 1. Oktober 1905
zu verm . Näh . bei BBc!**. 1. Etage . 1288

Kaiser - Friedrich »Ni « g 52 ist eine hochelcg.
b-Zimmerwohn . mit 8 Balk . , 1 Erker , reich !.
Zul ' cbör , ev. auch m. grotz . Aittotttöbilraum,
zu verm . Näb . das . Part . 1915

Kaiser - stir . -Ni « a 60 sind im 1., 2 . u . 3 . Stock je
5— 6 Zinimer , Bad , 2 Balkons , elektr . Licht k .,
auf gleich oder später zu verm . Näh . 1 r . 1526

Kaiser - Friedrich - Ring 60 , 8 , herrschaftliche
Wohnung , 5 Zimmer und Zubehör , per 1. Okt.
zu vermiethen . Näheres Moritzstr . 45 , 1. 1370

Kaiser -Friedrich -Ririg 84 ist die 1. Etüge^
best , ans 5 Zimmern u . reichlichem Zubehör , auf
1 » Fittr zu vermiethen . 1329

Kapelltnstr . 14 , 1, 5 Z ., Balk ., I gr . Frontspitz-
zimmer , 1 Maus ., 2 Keller z. 1 . Okt ., a . früher.

u«o •i—-o upr.

Hainerweg 10
Kurlage , nahe Kurhaus . Tl

Kapellenstraffe 3V , Part . u . 1 . Stock , mit je
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralheizung , ans gl . o. 1. Juli zu verm . Näh.
M . Goldqasse 9 . 1527

H 8 1 St . , Wohnnna,
ZrKL ' LfLr . L8 , 5Zimmern, . Balk.

« . Zubehör , bis 1 . Auli zu verm . Näh.
Part . Zu hesichtcheii von 10 — 12 u . 3 —5. 1360

Miirchgafle 23 eine Wohnung von 5 Zimmern,
«v» Küche und Zubehör per sofort oder 1 . Jult

zu vermiethen.
LanzstraffcllO , unweit Nerothal , unmittelbar am

Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 6 Zimmer , zu vermiethen . 1528

Lebrstraffe 5 , 2 . an der Berqkirche , 5 Zim . mit
Zub . v . gl . o. sp , Preis 600 ' Mk . N . 1 l . 1529

AUrsmbttrlgpiah 4,1 . Et ., eleg,5 - Z .-W . mitreichl.
ZubeH . frf . 0. spät , zu verm . Näh . P . l . 1580

Luxemburgstraff « 1 5- Zimmer -Wahmmg mit
reichlicheni Zubehör , 2 . od . 3. St ., sof. 0. später
zu vermiethen . Nähere « 2 . Stock . 1531

Lnxemburgfir . 7 l . ii . L Et . . 5Z ., 2 Balk ., Erk ..
d . Neuz . entspr . e>naer . Näh . 1 . Et . r . 1532

Mainzerstraffe 66 5 Zimmer , Küche , Balkon,
reichliches Zubehör , Gartenhenutznng , per sofort
oder sväter zn verm . Näb . 1. Etage . 1869

Marktstnaffe 18 , 2 St ., 5 Zimmer , Küche und
Zubehör aleim 0. 1 . Juli 1905 zu vermiethen.
Näheres im Seisenladen . 1533

Maritzstraffe 2t , 1 . Etage links , ö Zjmmernebst
Bad und Mädchenzimmer im Abichluß auf
gl . 0. 1. Juli zu verm . Näb . Kirchgasie 5 . 1535

Morkhstr . 27 , 1. Et . , schöne 5 -Zimmcr -Wohn .,
elektr . u . Gaslicht , für aleich oder später billig
zn verm . Näheres Parterre . 1955

Morihstvaffe 48 5 Zimmer , Küche . Balkon , reich¬
liche« Zubehör p . sof . od . sv. Näh . Part . 1870

Müllersteaffe 8 ist die neu heraerichtete 2 . Etage,
5 Zimmer , Speisekammer n . Zubehör , Garteu-
benuhnng zn verm . Näb . N -rotbal 51 . 1339

NsvoberMrüße 16,
Hachpartevre , 5— 6 Zimmer , Bad , Schrank-

zimmer n . reichliche « Zubehör . Gartenbenubung,
per sofort oder Juli 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst . P431

Niederwaldströhe 5 schöne Herrschaft !. Wohn . v.
6 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
al . o. späjer zn vm . Näb daselbst Hochv . 1536

24 eine S - Zimmer-
8» ? * ( Ul Wohnung zu »ermietb . 1589

Lravirvstratze 3H ist die 2 . Etaae von 5 Zim.
u . Zubeh . auf 1 . Juli zu v. Näb . H . P . 1540

Dratievstrshe . 43 ist die 1 . od . 3 . Etage . 5 große
Z . m . Balk ., sosi o. sp. zu vm . N . 1 St . 1542

Ora »tie « str . 50,EckeGoeihestr .,sch. gr . 6-Z.
W . mit Balk ., Bad , 2 Maus . u . Zubeh . in fein,
ruh . Hause p . sof . od . spät . z. v. N . das . L . 1543

I
Oranienstraße 52,1,

per 1. Juli 6-Zimmer -Wohmmg , 2 M ., 2 Keller,
zu vermiethen . Nähere « Parterre rechts oder
bei Moritzstraße 37 , Laden . 1544

Oranievstr »60 . 2. Et ., 5 Zimmer , Bad , 2 Maus .,
auf 1 . Okt . 1905 zu verm . Näh . 8 . Et . 1762

PbilippKbergstraffe 0 , 2 . St ., 5 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres im Laden . 1545

PftiliPpSbergstraff « 27 , 8 . Etage . 5 große
Zimmer mit reich !. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde , ruhige Lage . Näh.
daselbst 1 Stiege . 1546

LMautnItzalerstrah « 11 Wohnungen , 5 Zim.
e/ » (elektr . Licht ), sof . od . sp . billig zu v. 1548
Nauertibalerstr . 18 eleg . 5 - u . 4-Zimmerwobn.

(1 . St .) , Centralbeiznug rc. zu verm . 1398
Raueuttzalerstrahe 20 , Parterre und 1. Etage,

5 Zinimer mit allem Comfort u . Centralheiznng
Ver sofort od . später zu verm . Näh . Part . 1550

Rheinaauerstrahe 8 , bei der Ringkirche , herr¬
schaftliche Wohn . von 5 Zim ., Küche , Speisek .,
Bad , 3 Balk ., Erker , Gasbadeofen , Gasherd,
Kohlenaufzug , zu verm . Näh . Part , rechts.

^ Nheiriaauerstrahe io ^
V, und Ecke Eltvittcrfir . sind berrschastl . ^
^ 3 - Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit k.
^ entspr . eingerichtet , per sofort oder 1. Juli k
J zu verm . Näb . d. P . I. u . im Laden od . b.
— Eigenthümer Ml. 1,111 » Albrechtstr . 22 . 1551 -

Rlieinstrahe 18 Wohnung , 5 Zimmer u . Zubeh .,
2 Treppen hoch, per gleich oder später an ruh.
Micther abzugeben . 1216

Rbetnstraste 04 ist die Bel -Etage , 5 Zimmer u.
Zubehör ver 1 . Okt . zu verm . N . Part . 1973

Nheinstraffe 66 ebener Erde sind 5 —6 Zimmer
und Zubehör zu vermiethen . 1928

Rheinstr^TS,
Rheinstrahe 101,

3 . Etage , schöne große 5-Zimmerwohnung
mit Balkon u . reich ! Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Einzufehen Vorm . 10 bis
4 Uhr Nachm . Näh . daselbst . 1895

MAüdeSbeimerstraffe 0 schöne große 5-ZiMmer-
Wohnung , 2 . Stock , der Neuzeit entspr ., m.

allem Zubehör , per 1 . Juli zu verm . 1411
Rüdesheimerstraffe 16 , Ecke Raucnthalerstraße

Parterre , 5 Ammer , Küche , Bad , Balkon , zwei
Keller , zwei Mansarden , Centralhcizung , elektr.
Licht , Kohleuaufzug u . s. w . zu vermiethen.
Näheres daselbst . 1557

Crkhans Nüdesheimcrstrllße 23
(Süd - und Ostseitc ) , elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu om . 1558

Scharnyorststr . 10 , Ecke d . Bülowstr ., 1 5 - ev.
4 -Z .-Wohn , d . Neuz . entspr . Näh . P . l. 1936

Sckeffelstratze 2,
am Kaiser -Fricdrich -Ring , 5 Zimmer nebst Zubeh .,

der Neuzeit entsprechend , sofort oder später zu
vermiethen . Näh . 2 St . links . 1560

s, r «,f ;f 'fjts
zu vermiethen . Näh , 1. Etage rechts . 1561

Schentendorfstvatze 1 Wohnung v . 5 Zimmern,
z. 1. Oktober ( auf Wunsch auch z. 1 . Juli ) z. v.

/Lchitrsteirterstraße 18 , 1 . El . , sehr schöne
d 5-Ziinnlcr -Wohiknng mit Bad und

Balkon per 1. Juli oder später.

Schierfteinerstraffe 18 , Bel -Etage , c> Zimmer,
Küche , 2 Keller , 2 Mansarden , Bad , elettrischeS
Licht 2c. 2C., auf sofort oder später zu ver-
mietden . Näheres Parterre.

Schtersteinerstraße 18 5 u . 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Nciibau ) auf gl . od . später zu vm . 1568

KchiWerv. 17. kÄ 'Ä:
reich !. Zubeh ., per 1. Okt . z. v. N . 1. Et . o. P . -

Schö„cAi!s!icht22,d.S .N'N .,.
6 Zim ., Balkon , lSad , elektr . Licht ec., zu verm.

Schntzenhofstraße 14 mb  16
Hachpart . - n . 2 Bel -Etage -Wohnunaen,

je 5 Zimmern , Bad , Cabinet , BaÜovbest , aus je
und Zubehör
3 u . 5 Uhr.
Baubüreau.

. . , _ jna
zu verm . Änzui . zw . 11 u . I n.

Näh . Schützcnhofstr . 15 oder ^^ (

Seerodenstrafse 2 ist die 8 . Etage , bestehend au«
5 großen Zimmern , Küche , Bad , Mansarde und
2 Kellern , auf gleich od . später zu verm . Nah.
daselbst 1. Etage . 1567

Seerobrustr . 8« % t“SS
з . Et . von 5 schönen Zimmern (ev. mit Front¬
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. Aprils zu
vermiethen . Näheres Parterre . 1568

KeerobeNkrkße 32. Elke Ueleming.
schöne 8 - Zimmer -Woh « ung , ev. 4 Zimmer
mit Bad , electr . Licht , 2 Erker , 2 Balkons , auf
sofort oder 1. April zu velm . Nah . Part . 1569

Wöttwsttzlstraffe LS Hochparterre in Villa,
5 Zimmer , Bad , Küche , gr . Balkon , rcichl . Zu¬
behör u . Garten , sofort oder später . 189-

Wallnserstratze 1
geräumige 5- Zimmer -Wohnuug , Südsette , mtt allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen . Kern
Hinterbau «, aroßer Garten . N . das . 1 l . 1571

Waltuserstraff « 8 , Sonnenseite , große gesunde
b-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bl -ichp ! re^ per
sofort b. zu verm . »I . Bart . 1796

Weiffenburgstr . 8 schöne neuherg . 5-3 --Wohn .,
Part ., sofort zu vm . Näh . in No . 5,3 St . l . 1574

Villa Wilhelminenstratze 37.
4ktLl .MljUl . nabe Beausite , ist , du 2. Etage,

5 Zim . rc., per 1. Okt . zu vm . Näh . das . 1293

Wilhelmstratze2»
ist die in der 2 . Etahe veleheue hoch«
herrschastliche Wohnung , besteh , ans
8 ZitNmern mit Bad , Küche , zwei
Mansarden , 2 Keller « , grotzem Balkon
« . Zubehör , per 1 . Oktober zu verm.
Näh . WUHclmstr . 2 » , Lad . rechts . 1268

Wörthstratze 4,
Parterre -Wohnung , 5 Zimmer und Zubehör , zu
vermiethen . Näh . daselbst . 1575

Wöithstr . 11 . Part ., 5 -Zimmerwohmmg , Balkon
и . reich ! Zubehör per -1 . Juli zu verm . 1946

Zietenriua 4 ist eine Wohnung von 5 Zimmern.
Mche , 2 Mansarden , 2 Kellern , Bad , Gas - und
elektr . Licht auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Part , bei fflfawrer . 1931

Schöne 8 -Zimmer -Wohnnng,
der Neuzeit entiprechend eingerichtet , auf
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Herderstraße 10 . 1274

Herrschaft ! ! Etage , 5 große
> UH Zimmer , 2 Balkons u . Zubehör,
1200 Mk . — Einzusehen von 3 bis 6 Uhr
Sldelheidstraffe 67 , 1.

Mohunngen so « 4 Zi,»meVN.
Adolsstraffe 4 Parterre-Wohnung, 4 Zimmer

Küche und Zubehör , sof . o. später zu vermiethcn.
Näheres Rheinftraße 32 , 2 . 1583

Arndtstratze 6,1 .od.2. Etage, eleg.4-Zim.-Wohn.,
Gas und elektr . Licht , groß . Balkon , reich !.
Zubehör , per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts . 1534

Bahnhofstr . 3. USW£
aus 2 Zimmern nebst 2 großen Mansarden , Küche
und Zubehör , zu vermiethen . Täglich aNAisehen
und Näheres zu erfragen (außer Sonntags ) auf
dem Büreau Badnhofstraßc 2, Part .. Votmit!
von 8 bis 1 und 2 ' /- bis 7 Uhr Nachmittägst

Bertramstraffe 8 , 1 » neuhergerichtete 4-Zimmer-
Wohnung ( große Räume ) auf sofort öder später
preiswerth zu vermiethen . Näheres Dohheimer-
straße 41 , Part , links . Wohnung eignet sich ev.
für einen Arzt . 1188

BerträMstr . 8 , 1 , neu herqerichtete 4-Zimmcr-
Wohnung mit reich ! Zubehör auf sofort oder
später zu vermiethen . Näheres Baubüreau
HU «tn «‘ r . Dotzheimerstraße 41 , © out . 1585

BerträMstr . 4 , 2 . Et . , schöne 4- Zim --Wohnüng
mit Balkon u . reich ! Zub . wcgzugsh . zuvm . 1797

Bektramstraffe 22 , nahe am Ring , schöne Bier-
Zimmcr -Wohmmq (Parterre ) zu verm . Näheres
3 St . rechts . ' 1874

MtlstMerWe, fSfti ?«
zimmer , Zubehör , Gas , Wasserleitung , Omntbus-
verbinduug , Gartenbenutzung.

Billa Mignon , Bierstadterstr . 26 , erste Etage,
4 —5 Zimmer , 2 Balk . , Bad u . Gartcnbenutzung,
sofort oder später . Omnibus -Berbindnng.

BtSmarckring 1 4- event . 5-Zimmer -Wohnung
(1 . Etage ) zu vermiethen . 3täh . 1 . Et . r . 1163

Bismarckring 4, »"ÄÄ,
Herrschaft !, gr . 4 -Zim .-Wohn . mit allem Comfort
der Neuz . einger ., ! Stock , per 1. Juli oder
Oktober zu verm ., bis Oktober Miethnachlaß.
StähereS Part , links . 1968

WisMarck -Ring 12 , schöne 4 -ZiMmer -Wohn.
mit Zub . n. gl . o . Ipäter zu v . Näh . Lad . 1587

Bismarckring 18 schone Wohnung v. 4 Zimmern
mit rcichl . Zubeh . sogl . o. sp . N . Laden . 1225
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« eine große Vier-Zimmer-, , Kaiser -Friedrich -Ring 22 schöne qcräumiae
Wohnunĝ lm 3. Stock fof. od. spater zu verm. j Parterre -Wohnung, best. aus 4 Zimmern mit

MsrgeN'ArrsgKve, 3 . Kiatt.

Zu erfr. Wart. r. u. Berlramstr. 11, P . 1588
18, L Stock, große 4-Zimmer-

Wohnuugsof . oder sväter preiswerth zu verm.
Näheres Parterre links. 1887

Wisma -rSrr -ig 28 , im 2. Stock, 4 Zimmer.
ll!t -̂ öubehör fof. o. später zu verm.

Nah. BiSmarckring 24, 1 St . l. 1539
W.snrnvckring 27 , 3. Stock, schöne große

4-Zimmer-Wohnung, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend mit reicht. Zubehör, per 1. Oktober er
zu vm. N. Meichstraße 41, Bür . Stb . r. 1923

WrsMarckerng 38 , 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
11 u. 1 und 8 u. 6 Ubr. Näb. daß 1372

?L!ttmerv !atz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit cntspr. einger., p. sof.
od» spater zu vermietben. Näh. das. im Laden
oder Bluchcrstraße 17, Part . r. 1590

WlucherpkKtz 6 sind die neu herqer. Wohnungen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 720 Mk., 2. Etage

„WO ML, zu verm. Näh. Part . links. 1965
^lüch -rstr . 15 sch. 4-Z .-Wohn. m. Bad. Erker,

2 Balkons (1. Et .) zu verm. Preis Mk. 709. -
Gluchexstxnße 17, Neubau, sind Wohn, von je

4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
sof. od. sp. Näh. dorts. P . r. 1893

Blüiyerstraße , Gcke Scharnhorststraße , schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-WohnuNgcn in
modernster Ausstattung ver gl.. 0. spät, zu vm.
Näh. dasclost1 rechts. 1594

BÄlowKr . 3 . P ., 1. u. 3.St .,4-Z.-Wohn. z. v. 1595
Bulowstx . 11 sch. 4-Zim .-WotzN», d. Neu ?»

entspr . , auf  gl . od . sp. bt « . z. vn, . 1598
Bulowstraße 11, .Hth. D.. Mansard-Wobnung,

4 $.  u . Küche, auf 1. Juli z. vm. Pr . 840 M.
Bülowstr . 18, Ecke Zietenr., schöne4-Z.-Wolm.

nebst Zub. p. sof. 0. sp. z. v. Nah. 1 l. 1296
E .Krenthaterstrsße i  eine sehr schöne gut aus-

g-stattete 4-Zim -W. auf gl. od. sp. zu v. 1597
Dotzheimerstraße 7, Part .. 4-Zim.'Wobnung,

Küche, Veranda, für 15. Juli , ev. früher zu
vermiethen. 1925

reich!. Zubehör, auf 1. Juli oder LOkt . preisw.
zu verm. N. das. od. Dambackthal 15. 1845

Kaiser -FriedriH -Rirkg 8« vier Zimmer und
Zubehör per 1. Oktober zu vermietben. 1345

Karlstr . 21 schone4-Z.-Wohn. m. Zub. a. 1. Juli
311 verm. Anzus. von 11- 3 Uhr. N. Part.

Karlstraße 29 , 1. Et., schöne4-Zimmer-Wohnunq
sofort zu vermietben. Näheres 2. Etage. 1282

Kredricherstrotze 7 eine 4-Zimmer-Wohnung mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. 0. spät, zu verm. Nah. dorts. P . U865

Knmrsstr. 2»
nuf gleich. 0. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 1624

Körnerstraße 8, 2. Et., 4-Zim.-Wobn. mit reich!.
Zubeh neu herger., a. gl. od. später. N. Part.

Körner,tr . 8, 2. Et ., 4-Zim.-W. mit reicht. Zub.,
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 1625

Schiersteinerstr . 22 Herrschaft!. Wohnung von
4 Zimmern u. reich!. Zubehör sof. od. spater zu
vermiethen. Näh. Part , rechts. 1656

Schiersteinerstr . 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas , Bad.
clektr. L. ,of. 0. sp. 1( Juli zu v. N. P .l. 1657

Schwalbacherstr . 30 schöne4-Zim.-
Wobnüngen, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hause. F493 I.

1, 3 St .. 4 Zimmer, Küche, 1 Maus.
2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, auf

1. Juli zu verm/ Näb. daselbst1. St . 1658 I * „ . . .. . _ - “ o*
Sedanstraße 1, 2. Etage, schöne 4-Zimmer- ' oÄ >e ges. ger. 3 Z , Bad.

Wohnung mit Zubehör bis 1. Juli zu ver- Sv Gs ., 2 M.. 2 K. wegzugshalber0 5 —* 1 1 . Salt , ev. früher, preisw. zu verm.

N-. 333 .
Bleichstraße 27 , 1, drei Zimmer und Küche,

neu hergerichtet, auf gleich oder später zu verm.
Näheres im Laden. 1839

Blücherplatz 2, 1, 3 Zimm. u. Zubehör, Gas,
Bad, Balkons, per sofort od. später zu v. 1678

Blücherplatz 8, Hinterhaus, 3 Zimmer u. Küche
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Blücherplatz 4,
Hochparterrelinks. 1818

Blücherstraße 7, Vorderh. 1 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Bismarckring 24. 1338

Blücherstratze 7, Mtb., Mansardw., 3 Zimmer.
Küche, auf 1. Mai zu verm. Näh. Msmarck-
ring 24. 1 l. 1254

Körmerstraße 7,
nächst dem Kaiser- Friedrich- Rina, eine
schone4-Zim.-Wohnung, mit allem Comfort !
der Neuzeit entspr. eingerichtet, weqzuqshalb.
auf 1. Okt. bill. zu vm. N. Part . ' 1942

2ahuftra %e 4 , kein Hinterhaus, sind 4-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend äusgcstattet,
sowie eine 2-Zimmerwohnungmit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 1626

».« xemvttrgplatz 4 , Hochp. o. 2. Et ., 4-Zrmmer-
Wobn. sofort o. ipät. zu verm. Näh. P . l. 1627

Luxem »urgstr . 7, 1.  Etage r., eleg. Herrschaft!.
4-Z.-W. nt. a. Z. b. Neuz. sof. z. v. N. das. 1628

L.« xembitrgstraßel1 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen. 1629

! Moritzstratz « 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
> Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu

vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümer
, Kaifer-Fr .-Ring 67. 1. 1630

Moritzstraße 37, 3, 4-Zimmerwohnung m. Zub.
- — zu vermiethen. Näheres daselbst. 1803

Jn In uns. Hause untere Dotzheimerftr. 42 I J  Ammer mit
I^ Ä 4Ä » » rs I « ühl̂ lMhÄE»

Per )■  Okt . zu verm. Näh. das. 1. Stock. 1952
^Reroftr . 41, Nähe Röderstr.. * Zimmer m. allem

Zubeh. bis 1. Okt. z. vm. Näh. Part . r. 1883
Mederwaldstratze1

4-Zimmer-Wohnung sofort oder später Preiswerth
M verm Näh. Kais.-Friedr.-Rinq 57. P . 1903

Schone gesunde4-Zim.-Wohnung(Seerobenflraße)
preiswert ab 1. Juli bis 1. April 06 in Aster-
vnethe zu geben. Wo ? sagt d. Tagbl.-Verl. tzlc

RieSerwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Fricdr .-R.) hoch-
berrschaftl. 4-Zimmer-Wobn., Parkett u. Linol.-
Bel., spec. Sveisez. m. Lincrustasockel, Bad u. elekt.

I Licht, neuzeitl. einger.. preisw. sof. N. P . 1634
| Aiederivaldstraße 10, Ecke Kleiststraße, find

Wohniingen von 4. 8, 5 und 9 Zimmern mit
NH/'" Zubeh. auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst und,H -rderstraße 10, Bel-Etage, und
Kai,er-Friedrich-Rina 74, 8. Et . 1636

K°>rKNierrstrnße 22 schöne4-Zimmer-Wohn. mit
^ Balkon und Zubehör auf gleich oder später

billig zu vermiethen. Näh. bei Best . 1194
Orattieystr . 47 , 3. Et ., 4 Z. u. K., Balk. u. r.

Zubehör 1. Oktober zu v. Näh. Part . r. 1875
I Oranicrrstr . 56 , 2. 4-Zim.-Wobn. auf 1. Okt.

zu verm. Anzus. Dienstags, Mittwochs, Frei-
. tags von 10- 2 Uhr. 1740
dbttivpsl ' ergstr -rße 17/19 schöne 4-Zimmer-

Wohnnngen nebst Zubeh. per sof. resp. 1. Juli.
> »u verm. Näh. 2. Etage r. 1637
PhittppSbergstraße 28 schöne4-Zim.-Wohnung

Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen. 1258

Rattcnthalerstr . 6 schöne4 Zimmer-Wohnungen,
mu allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
ü , später zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1638

RauerrtOalerftr . 18 eleg. 4- u. S-Zimmerwobn.
(i . St .), Centralbeizung k.  zu verm. 1899

t Rarrc « thalerstr . 20 , 1. u. 8. Etage, 4 Zimmer
fof. zu vm. Näh? 'd'aselbst1 St ? Friednch7l6Ä ^ und Centralheizung sofort

Friedrichstraßs 44 , 2. St .. 4 sroße Zimmer F vermiethen. Nah. Part . 1640
mit Balkon und Cabinet, Lküche mit Kohlen- ^ ' fi « ga « erstrntze 2, verlängerte Rhemstraße,
Aufzug, Mansarde, 2 Keller auf sof. od. später '

51 , in allernächster Nähe des >
EUlanckrmgg , schöne 4 - Zimmer- Wohnung,
Bel-Etage, event. sofort oder später billig zü
vermiethen. MH. Parterre links. 1600

SierrDarr Datztzeimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer-Woünungen gleich oder später zu ver»
nnethen. Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bet Ulldner , 1602

Dotzheimerstr . 6V schöne4-Zrmmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. 1577 1

Dotzheimerst «. 71 schöne 4-Zimmerwohn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons, Kohlen-
zug rc. ans sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre links. • 1603 i

Dotzheiinerstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf 1. Oktober zu verm. Näh. Part . 1992

DreiweideNsLratze 4,
3. Et., 4-Zimmer-Wohn., der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, Balkon, Gas, Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermiethen. 1605

Dreiweidenstr . 8, Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und reich!. Zubeh., comfort, eingerichtet, auf
sofort oder später zu verm. N. P . l. 1606

Dreiweldeustr . 8 , 3 St .. 4 Zim. mit Zubehör
auf sof. od. sp. z. vm. Näh. das. I St . r . 1607

Dreiweidenstraße 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichenEinrichtungen versehen, j
bre 2. und 8. Etage, per sof. od. spät, zu denn.
Naqeres im Parterre links daselbst. 1798

Deudenstr . 9 4 Zim.-Wohnnng m. Zub. 1857
J 74-Zinnlicrwohminaen

yilvltlil - mit Ga«, elektr. Licht, Bade¬
zimmer u. reich!. Zubeh. Näh. das. P . r. 1748

CltSillcrftr. 18, ÖÄfet '“ :
elektr. Licht, Gas , per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näh. Part . links. 1608

Grhachrrstr . 8 4-Z .-Wohu «, der Neuz. entspr.,
daselbst1 St . Friedrich. 1609

Wohnung mit Zubehör bis 1. Juli zu ver^
mietden. Näh. Part . 1659

Seerobeustr . 19« , Ecke Drudenstr., Neubau,
ichone 4-Zimmer-Wobnungen preiswerth sofort
oder spater zu vm. MH. das. im Laden. 1660

Seerobenstraße 26
ist> der 1. Etage eine schöne4-Zim.-Wohn. auf

l . Juli od. 1. Okt. zu vm. Näh. Hochp. r. 1964
Seerobenfiraße 27 , Gartenh. 1 rechts, eleg. Vicr-

Zimmerwohn. mit Balkon u. reich!. Zubehör per
sofort oder später zu verm. Näh. das. Vorderh.
P . bei « iiit *. 158O

Seexobenstrnße 23 , 2. u. 8. St ., 4-Zim.-Wolin.
m,t Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 1661

Scerobeuftraße 81 moderne 4-Ztm.-Wohnung,
geräumig u. frei, zum 1. Oktober zu vm. «. kann
vereits am 1. September ohne des. Vergütung

werden. Besichtigung nachm, v. 3—7 Uhr.
schöneWobnung, 4Zimmer, Bad,

-»Äk , n, ,Kücheu. Zubehör, zü vermiethen. 1662
Sliftsiraße 17 schöne 4-Zimmer-Wobnuna zu

vermiethen. MH. 1. Stock. 1953
^aunuKstraße 29 , 4. Stock, Wohnung von vier

ZMmcrn nebst Zubehör zu vermiethen. Preis
750 Mk. Näheres daselbst im 1. Stock. 1663

Wnlluserstr . 2, Eckhaus, Part .u. 2. Stock.4-Zim.-
Wobn mit reich!. Zubeh. zu v. N.Bart . r. 1664

Wnlluferstrnße 6 » nahe Kaiser-Friedrich-Ring
so eine4-Zimmerwohnung, Parterre , mit reich!..
Bubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Adam Graf,
Bachmaherstraße7. 1665

WaNnfcrstr . 7» Mtlb . Part ., 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näb. Vorderh. Hochparterre. 1866

Watcrloostr . F (bei der Zietenschule), Neubau
CutHtai -d !. fciir schöne 4-Zimmerwohn.
psr 1. Juli 05 zu verm. Näh. daselbst. 1667

Westendstr . 6 schöne4-Zimmer-Wohmmg, Part .,
gleich oder auf 1. Juli zu vermiethen. ^ 1904

Wenendstraße 22 4-Zimmerwohnung, Hochpart.,
mit Voraarten u. Zubehör auf 1. Juli zu verm.

Wielandstr . 4. 2 St ., gr. comf. 4-Z.-W. 1668

Erarenthalerstratze 1 sehr schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. 1680

Clarentlialerstr . 8 sch. 3-Zimmer-Wohnung(P.)
mit Bad u. allem Zubeh., d. Neuzeit entsprech.,
per 1. Juli zu v. N. das. Part . r. 1903

Dambachthal 12» Gartenhaus, schöne Mansard-
wohnung. 3 Mansarden, Küche, 2 Keller, an ruh.
kinderlose Leute sofort zu vermiethen. MH. bei

! C . SPhilippU  Dambachthal 12, 1. 1923
IDotzheimcrftr . 11, Gartenh., schöne neu herger.

Mans.-Wohn. (Glasabschluß), 3 Zimm., Küche,
auf gleich oder später zu vermiethen. MH.
Zlmmermannstraßc4, 1 r. 1881

Dotzyeimerftraße 11, Hth. 1 Stiege, 8 Zimmer.
Küche zum 1. Juli zu verm. I960

Dotzlieimcrvr . 39 , 2. Et., 3 Zimmer mit Zu-
behör per 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 1836

Dotzheinrerstr . 62 , 2, 8-Zimmer-Wohnung auf
1. Juli o. später zu verm. MH. Part . l. ' 1934

DoWnmpO 64,”Ä “ 'ÄÄ
3-Z »rrrWer-Wsl >nung , Hochparterre, Schieb-
§ure , 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
Doppeltbüre am Balkon, Bad rc.. auf 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus, keine Läden. 1683

Nenditt Dotztzeimsrstr . 68 herrschaftl. 3-Zim.-
Wohnungel: gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Clarenthalerstr. 5 b. SBUdner . 1685

Dotzhrimerür . 69 weazugshalber sch. 3-Zim.-
Wobn. mit all. Zub. auf gl. o. sp. zu v. 1221

^ " Übeiinerstr . 72, Vdhs. Ffvntsp., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen.
Preis 460 Mk Mb . Vorderh. Part . 1920

Neubau Dotzheimcrstr . 74, Eck« Gltvillerstr . ,
sind 3-Zimmcrwohmingensofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock. 1686

WUHtlmstraße 6 , Gartenhaus,
1» Etage , sehr für Slerzte geeignet,
find per sofort vier Zimmer , event.
se» s Zim ., Badezimmer re. , mit be¬
sonderem GlaSabschl., zu Perm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 1669

zu verm. SM!), bei SSeins -icS» .INirag-. 1311
K ?" -Att6Eraße 7 prachtvolle 4 -Zimmer-
Y , sofort ober später zu vm. Näh.

daselbst oder Rüdesheimerstraße 21, 1. 1612
Gnciseuauslr . 9, Ecke Uorkstr., moderne Vier-

Zlm.-Wohn. zu verm. MH.das. Baubüreau. 1613
GrreisenKNsLraße 27,

Ecke Bülowür . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.
mit reich!. Zubehör auf gleich oder später zu
vermtethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
MH. dorts. od. Röderstr. 38 bei LLi -r . 1615

4-ZiwMKr-WshNUUg
Göbenstraße 10 , Eckhaus, herrschaftlich aus¬

gestattet, zu vermiethen. ' 1616
Göbcnstraße 12, Ecke Werderstr . , sind schöne

Wohnungen von 4 und 3 Zimmern, der Neuzeit
entspr. einger., per sofort oder später zu verm.
Nah. das. od. Kirchgasse4, Eckladeu. 1617

GSbenftratze 18 mehrere4-Zimmer-Wohnuugen,
schon und groß, mit allem Zubehör und Kohlcn-
aufzug, per sofort oder später zu vermiethen.
Rah. daselbst. 1618

GoeveuKr . 17 geräumige 4-Zimmet-Wohnnng
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiswerth
zu vermietben. 1799

Tustap -Sidolfsir . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,
Küche, Mansarde, auf sof. od. spät. z. vm. 1619

Helenenstraße 24 , Part ., 4 Zimmer und Küche,
ganz oder actheilt, zu vermiethen.

HeUmaadOr . 8 neu hergerichtete4-Zim.-Wobn.
mit Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . 1800

Heederstr . 8 Wohn., .4 Z., K., B., s. z. v. 1ö9o

Hetderstr. 13 tIfeÄ '.C
mit freier Aussicht und Sommerscite, auf gleich
oder 1. Juli zu vermiethen. 1854

Herderstr . 81 4 Zim.. Bad, Kücheu. Zubeh. sof
0. spater zu v. Pr . 780 Mk . Näh. 1 l. 1801

HLrrng -,rte » stx. 6 schöne Parrerre-Wohmma.
4 Zimmer, 1 Cabüiet, Zubehör und Garteii-
benutzimg. per 1. Juli zu vermiethen. Näheres
Anwaltsbürcau Adelheidstraße 23, Part . 1814

rst eine herrschaftliche Parterre-Wohnung von
4 Zimmern mit reich!. Zubehör, der Neuzeit
entspr. modern eingerichtet, sof. od. spät, zu vm
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
« » r! Kirchner , SBeflrt̂ftr. 27. 1641

mcinaamvfiv.  3 « . 5 (bei b. Ringk.), fleräum.
| ^-Z.-Wobn. m. reichl.Zub., Bad, Erker, 2 Balk. -c.

herrsch, einger.. z. v. Näh. No. 3, Hochp. 1642
Rheinstraße 91 , 4. Stock , Wohnung, vier gr.

Znnmer nebst.Zubehör an ruhige Familie für
450 Mk. p. 1. Juli zu verm. N.' Part . 18 28

Rheingauerflraße 10 und Ecke Elt-
villerstrnße sind herrsch»4-Zim .-Wok>n .,
der Neuzeit entsvr. eingerichtet, per sofort
od. später z. vm. Näh. d. P . l. u. i. Laden
od. b.Eigenlh.Zi-.Lili , Wrcchtstr . 22. 1648

Mhemftr. S2, Part ., 4-Zimmcr
cn L „ > Wohnung inclusive
Bad, Kücheu. Keller, ohne Mansarden, per sof.
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst. 1211

Niehlstr « 18, nahe am Ring, schöneg. 4-Zim.
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw. auf
gleich oder sväter zu verm. MH. Part . l. 1648

Rüderallee 12 vier Zimmer, K., Kcll. ii. Mans.
neu hergerichtet, sof. o. später zu v. N. P . 1827

Ecke der Röder - n . Stiftstraße , 3. Etage,
4-Zimmer-Wohnunfl mit Zubehör auf sofort od.
Ipatcr zu verm. Näh. im Metzgerlnden. 1649

Rüdesheimerstr . 83 (Oftfeite)
elegante Wohnungen von 4 großen

Zimmern n. Zubehör zu vermiethen. 1650
Scharnhorststr » 2 schöne4—5-Zimmer-Wohnung

auf 1. Juli zu vermietben. Näb. 1. St . l. 1651
Sch-rrntzorftstr . 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.

mit allem Zubehör, der "Neuzeit entspr., per
sofort zu vermiethen. Näh. 2 St . l. 1805

Scharntzorststr . 12 Wohn. v. 4Z . p. sofort. 1652
Scheffclstr . 8 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmern, ev. 5 Zimmern, zu Perm. 1653
Schierst - inerstraße 12 eine herrschaftliche

von 4 Zimmern und allem

Wörthstraße 18, 2. schöne gr. 4-Zim.-Wohnung
^sofort od. später zu vermiethen. Näh. P . 1299
Borkstratze 3 schöne4-Z.-Wohnung, der Neuzeit

entsprechend, ans Juli zu verm. 1949
Aorkstraße 8 4-Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör

sof. od. aus 1. Juli 1905 zu v. N. Part . 1670
Borkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,

1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 1812
WorkKraße 19 4-Zimmer-Wohnung. der Neuzeit

entsprechend, zu vermiethen. 1907
dieteuring 8 herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,

d alles der Neuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 1672
1. Etage , 4—5 Zimmer, Garten-
benubuna. 2 Balkons, Bad rc.

^ . „ Villa Mignon ", Bierstadter-straße 26.
Im Centrum der Stadt . Marktstraße, schöne

Wohnung (2.St .) von 4 Zimmern, Küche Keller,
Mansarden rc. zu Mk. 750 zu vermiethen per
1. Juli oder später. Näheres Kaiser-Fricdrrch-
Rrng 25, Part . 1214

£Si’tr 1 OiitTt später ist die3. Etage,
ö *»«- fvillll 4 große schöne Zimmer

nebst Küche, 2 Mansarden, 2 Kellerräume, in
ruhigem Hause , Schlichterstr. 16. f. 700 Mk.
zu verm. Besicht. 11—1 Uhr Morq., 8—5 Uhr
Nachmittags. N. im Hause, 1. Etage.

Schöne geräumige 4.Zimmer°Wohuung
mit Bad. Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh. Aorkstr. 2,1 . 1673

M»h»WKgerr. vsrr3 ZiMArerm.
Aarstr . 18 u. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnungen

Dotzheimerftr. 76,
von 3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh. Dotzheimerftr. 80, 1. 1687

Dotzheimerstraße 82 , 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung auf sof. o. später zu v. N. Part . 1688

Dotzheimerftr . 83 schöne3-Zim.-Wohnung auf
1. Mai zu vermiethen. Vorderh. 1 r. 1752

Dotzheimerstraße 85 , Mittelb., Dachwohnung.
8 Zimmer, Küche, Keller, auf gleich oder später
zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 r. 1265

Ecke Dotzheimer - und Kiedrichcrstratze 2
(Neubau) sind 8- und 4-Zimmer-Wohnungen
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
1. ,Etage links. 1689

Dreiroeidenstraße 7 geräumige 3-Zimmer-Woh»
nungen zu vermiethen. ' 1691

Drndcnstraße 10, Vdh., 3-Ziinmerwohn. zu vm.
Drudenstr . 10, Hth. P . r., schöne 8-Zimmcr-

Wohnung zu vermiethen. Anzusehen von 2—7.
Eleonorenstr . 1,1 , wegzugshalber frdl. 3-Zim.-

Wohnung auf sof. o. später zu verm. 1692
EAenbogengaffe 3, Vorderhaus 1. St ., kl. sehr

freundl. 8-Zimmerwohnungzu 480 Mk. 1693
Gllendogcng » 9 8Z ., 1 Küchea. sof. o. p. 1694
Eltvillerstraße 2 find 3-Zimmer-Wohnurmcn auf

1. Juli oder später zu vermiethen. Näheres
I Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1364
Eltvtllerstr . 5 8-Zimmerwohn., der Neuzeit em-

gerichtet, auf 1. Juni zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Scheffelstrnße4. 1289

Eltvillerstratze 6 3-Zimmerwohnung, derNeuzeit
entsprechend ausgestattet, auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh. das. od. Scheffelstr. 4, P . 1202

Neubau Mvillerstraße 7,
Vorderhaus, 8-Zimmcr-Wohnungen, der Neuzeit

enispr. Ausstattung, per 1. Jul ! oder früher zu
vermiethen. Näheres daselbst oder Schiersteiner-
straße 22, 8. 1220

Eltvillerstratze 9 3- und 2-Zimmer-Wohnung,
Vorder- und Hinterhaus, zu vermiethen. Näh.
Herderstraße 26, Stb . 2. 1972

Neubarr Ettvillerstraße 7, Stb ., 3 Zimmer u.
Küche per sofort oder später zu verm. Näheres
daselbst oder Schiersteinerstraße 22, 3. 1219

Eltvillerstratze 8 3 - Zimmer- Wohnungen, der
Neuzeit entspr., per 1. Juli oder früher zu ver-
lmethen. 9kah. daselbst Hochp. ,

' V «T * Vrvv...vW«»v-vH«wwut-yjuii,
von 3 Zim. mit Bad II. Balkon zu verm. Nab I *T\ uA* Jua2’h- ™ x.

daselbstu. Nüdesheimerstr IO Mtau  1674 ^ Zubchö̂ odt ' od̂ &Slarstr . 17 schöne3-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.
ans 1. Juni oder Juli zu verm. Näh. 1. Et. l.

Aarstraße 18, 1 St ., Wohnung von 3 Zim.,
Balk., Küche, 2 Kellern auf 1. Juli oder später
zu vermiethen. Näb. Part . 1995

Adelheidstraße 91 , Hinterb. 2. St ., eine Woh¬
nung, 3 Zim., 1 K. n. Zub.. per 1. Juli (auch
früher) zu verm. Näh. daselbst. 1675

AdolssaNee 37 , 3, Frontspitz-Wohn.. 3 Zim. u.
Küche, an kinderlose kl. Fa, »Nie zu verm.
(Pr . 500 Mk.) Zu des. bis Diitt. 12 Uhr. 1878

Die im Hause Stdolfstraße 1 defindl. Räume:
Vorderhaus:

1. je 8—o-Ziw.-Wohnunqen n. Zub., 2. zwei
Froiitspitz-Woduungen je 3 Zim. u. Zubeü,
3. eine 8-Zimmer-Wohmrug n. Zub.,

. , Seitcilbau: "
4. je drei 2-Zimmer-Wohnungen n. Zub.,

Hinterhaus:
5. Lagerräume, sowie 6. ein Weinkeller und
Schwenkraum und Flaschenkeller

sind zu vermietben. Wh . Auskunft wird auf
dem Bureau des Justizraths äi»r . Alber « ,
Adelheidstraße 24, erlheilt. k 241

Am Römerthor 2 (Eckhaus Langgaffe 26),
1. Etage, Wohnung von drei Zimmern, Küche
u. Zubehör, per 1. Juli zu vm. Preis 550 Dkk.
Näh. daselbst im Eckladen. 1950

^ ^ ^̂ ? mertor 7, nabe Langgasse, 3 Zimmer
und Küche zu verm. Anzusehen3- 5 Uhr.

Bachmaherstr . 8 , Villa Zirio , eine sch. Wohn.,
3 Zim. u. Zubeh., gleicher Erde, zum Preise von
,480 Mk gl: od. sp. zu vm. Näh. 1. St . 1864

bebö̂ 'k? «tü } 'l! mmeTn und allem Zu- ! Bierst. Höhê Wortthurmnr 8, 3 Z? Frtsp -Wo? n
od r iväteAm verm'! °' "3cnchtct. auf sofort Meichstraße 24 schöne3-Zim-mr -Wohnmiq per
oder spater zu vermiethen. I6o4 1. Juli , cv. 1. Okt. zu vermiethen. Wh . Part.

Oraitienstraße 17. 2. " 1958
Eltvillerstratze 21 g-Zimmer-Wohn. (1. Stock),

mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
sofort oder 1. Juli zu verm. Näh. Part . 1323

Emferstraße 75 3—4 Zimmer mit Balkon aus
l gleich oder später zu vermiethen. 1696
jFriedrrchstratze 8 , 3, 3Zim ., Küche, 2 Mans. rc.

per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
bet Herrn Menjig -e », daselbst. 1848

Frieorichstraße 8, Hinterban Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller ver 1. Juli an kleine Familie
zu verm. Nah. b. Hrn. BSremser daselbst. 1699

Ddh. 1 St ., 8 große Zimmer
mit Balkon, K/uche, Mansarde, 2 Kcller, mit
Kohlenaufzug, ans gl. o. später zu vermiethen.
Naqeres bei « eösrici »Jung . 1701

Geisvergstrahe , Mtb., abqefchl. 8-Zim.-Wohn.
zu verm. Nah. Dambachthal4. 1. Stock. 1989

G 'ieisettanstr . 5, Vdh., sch. 8-Zim.-Wohn. mit
rerchl. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981

Gnersenaustraß « 11 schöne3-Zimmer-Wohnung
zu verimetheu. Näh. 1. Stock l. 1362

Gr ' eiscnanstr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z., i,ft . u.
Sö. 1 M.. 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part . 1262

G -reisenaustr . 15, 1. St ., gr.3-Zim.-Wohn., der
Neuz. entspr.. per 1, Julr billig zu verm. 1859

Gnelsenaustr . 18 eine W. von 3 Zim. mit Bad
auf gleich oder später zu vermiethen. 1303

Gii - i,erraustratzc 20 schöne8-Zimmer-Wohnung,
im 1. Stock gelegen, der Neuzeit entsprechend,
sofort vermiethbar. 1946

G .-ciserrattstratze 25 schöne3-Zim.-Wohn., frete
ilafie per 1. 7. zu verm. N. 1 l. Anzus. 11- 8.

Goverrstraße 5 (Sonnenseite) schöne, der Nenzett
entsprech. 3-Zlmmerwobn. mit Bad, Balkon -c.
zu verm. Nah. bei BUpping , 1 St . 1702
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Göbenstraße7, Vdh., schöne nach Süden ge-

leocrte3-Zimmer-Wohnungen mit Erker und
Balkon auf gleich oder1. 'Oktober zu vcrmieth.
Näheres8, !-«-<!. 1690

Göbenstr. 9 3-Z.-W., der Neuz. entspr., auf
l . Juli zu verm. Näh. Part. l.

Göbenstraße 12, Ecke Wcrderstraßc, schöne
Wohnungenv. 8 Zimmern in der1., 2.u.3. (St,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vermieth. Näh. daselbst. 1703

Goetbestraße 24 eine schöne3-Zimmer-Wohnnng
im Parterre zu verm. Näh. 1 St . 1849

Gustav-Adolfstr. 18 schöne3-Zimmer-Wobn.
m. Zub. p. sofort zu v. Näh. Part. Lad. 1707

^pspnanstr 1 r* Hinterh. Part., 3 ZimmeriVtiUlLll |lF . 1,1 , stad Küche auf gleich oder
1. Juli zu verm. Näh. das. Vorderb. 1. St.

Helenenstr. 25, Neubau Gartenb. 2, 3-Z.-Wohn.,
Kücheu. Zubeh., Balk., o. 1. Juli z. v. N. P.

Hellmundstr,rßc6 schöne gesunde3-Zimmer-
Wobnung mit 1 Balkon, Mansardeu. Keller bis
1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part . 1892

Herderfiraße1 3 Zimmer, Balkonu. Zubehör
zu vcrmietben. Nah. 1. Et. r. 1708

Herdcrstr. 6 W., 3 Z., K„ B., sof. zu v. 1891
S- erderstratze 21» 2. Etage, 3 Zim., Küche,

Balkon, Bad, 650 Mk.» sofort oder später zu
vermiethen. Näh. 1 links. 1412

Herderstr. 25, 3, sch. mod. 3-Z.-Wohnung in
s. r. Haus sof. od. sp. zu vm. Näh. 1 r. 1766

Herderstr. 38, Vorderhaus, schöne3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Zn erfr. Parterre. 1853

Hermannstr. 21 3-Z.-Wohn. sof. od. sp. N. I St.
Herrngartcnstraße5, 1 l., 3-Zimmcr-Wohnuug

mit Zubehör, Balkon, sofort zu vermiethen.
Herrngartenstr. 7, Hinterh. l . St., Wohn, vou

3 Z. nebst Kücheu. K. a. gl. z. v. N. Vdh. 1.
Jahnstr. 3»2. St., 3-Zimnicrwohn., 1 Moni. u.

2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. 54, P . l. 1393

Jahnstraße 17, 2. Etg., 8-Z.-W. ni. Zubeb.
per 1. Juli zu verm. Näh. 1. Et. od. das. 1929

Jahnstraße 19, Vdh., 3 Zimmeru. Küche per
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part. 1348

Jahnstr. 38, 2 l., kein vis-a-vis, sch. 3-Zimmer-
Wohnung mit Balkonz. b. Preise von 500 Mk.
soforto. 1. Juli zu vermieth. Näheres daselbst.

Jahnstraße 46 Parterre-Wohnung, bestehend aus
3 Zimmern, Küche. Keller. Mansarde und
sonstigem Zubehör, sofort zu vermiethen. (Preis
500 Mk. Näb. daselbst3. Stock rechts. 1932

Kaiser-Friedrich-Ning 41 herrschaftliche Drei-
Zimmcr-Wohnung, 3. Obergeschoß, an kleine
Familie zu vermiethen. 1947

Kaiser-Friedrich-Rina 52 elegante3-Zimmer-
Wohnung, Südseite, Hochp., evtl. Automobile.,
preisw. zu verm. Näh. das. Part. 1974

Kaiser-Friedrich-Nina 62 3- und4-Zimmer-
Wobnungcn mit reich!. Zubebör, d. Neuz.entspr.,
gleich od. später zu verm. Anzusehen bis 5 Uhr
Nachm'. Näh. das. 2 r. 1718

Kavellenstraße 31 eine3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näb. Dambnchthal 18. Part. 1965

Karlstr. 39, Mtb. Dachgesch., Wohnung von
3 Zim., Kücheu. Keller per 1. Juli zu verm.
MbereS Vorderh. Part. I., Abends. 1926

Kicdricherstr. 4 gr. 3-Zimmer-Wohnung, 1. Et.,
zu vermiethen. 1768

Kirchgaste 30, V. 2 St ., neu hergerichtete schöne
3-Zimmer-Wohnung an eine kl. Familie zu
vermiethen. Näh. im Metzgerladen. 1248

Körnerstr. 4, 3. 8-Z.-W. a. Juli. N. 1 r. 1310
Körnerstraßc4 3 Zimmer, Bad und Balkon,

schöne Wobnuna, 600 Mk. Näher. S»umkel-
Kaiscr-Friedrich-Rina 53. 1957

Lauggaffe 11
sowrt zu vermiethen. Näh. im Laden.

Lehrstraße1 Drei-, Zwei- u. Ein-Zimmerwohn.
sofort zu verm. . Näheres Part. BEantig

eine größereu. kleinere3-Zimmcr-
^Zvn. per sofort oder später zu vermiethen.Nah. Lehrstraße 14. 1 l. 1714

Lnxembnrgplatz 4, Hochp.. gr. 3- o. 4-Z.-Wohn.
per Oktober zu verm. Näheres Part. L 1970

Lnremburawatz5, 3 r„ sch. 3-Zim.-Wohnung.
Balkon, Bad, per 1. Oktober zu vermiethen.

0 (Jj. B*1bi**) schönes
itJIUUIUIUy Hochparterre, 3 Zimmer. Bad,

legi, (»omfortu. reich!. Zubehör, wegzugshalber
sofort oder später billig zu verm.'

Marktstraste große 3-Ziinmer-Wohnung mit
allem Zubehör. Näh. Marktstr. 11, Schuhqesch.

Mauergaffe 3/5 3 Zimmer. Küche, Keller'und
Mansarde zu vermiethen. Näh. im Laden,

vilchelsberg2, 1, Wob». v. 3 Z.. Kücheu. Zub.
<*• !■3ult zu v. N. Elisabetbenstr. 12. 1. 1287

NichekSberg3 frdl.3-Zimmer-Wohn. m. Zubeh.,
«ertenb. 1 St ., a. sof. o. 1. Juli zu vm. 1979

Moritzstr. 43 m. b.3-Zim.-Wohn. p. 1. Juli. evt.
früher, zu verm. Näh. Seerobenstr. 5, 1. 1373

Moritzstraße 60 Wohnung, 3Zimmer mit Balkon
u. Zubeb. sof. o. später zu vm. N. das. 31. 1715

•KettclbetSftt. 11  große moderne3-Z.-Wohn.
!biÜ»zu v» Hck>v«I. b»6 , Bclinildt . 1808

Nettelbeckstr. 14,
3-Z.-Wodn. z. bill. Preisez. verm. 1850

Ricolasstranc 17, Seitenb. Part ., 3 Zim.,
Küche, Zubeb. per I. Lkt.» event. früher,
zu v. Sinz. 9—2. Preis 450 Mk. 1885
Meder wawstr atze1

r.nb schöne3-Zimmer-WoImunaen preiswert!, zu
verm. Näb. Kaiser-Friedr.-Ring 57, P. 1909

IMederwaldstraße3und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Eomtort der Neuzeit zu vermiethen. 1719

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terrasse.

Lranicustraße 15 sind 3 Zimmeru. Zubehör
im Hmterh., auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.Biebricherstraße4b. 1330

P 'Eivea 1, 1. Et., 3 Zimmer, Küche, zu verm.Nah. Rhein straße 52, 2.
Bhilippsbergstr . 2 3-Z.-W. m. Z. 1. Okt. 1865
PhUippSbergstraße 23 schöne3-Zim.-Wohnung

auf gleich oderI. Juli zu vermiethen. 1933
Püllrppsbergstr . 31 sch. 3-Z.-Wohn., Part., aufi. Juli zu verm. Näh. 1 St . r. 1866

V,  Ecke Philivpsbcrgstr., schöne
o-Zl,nmer-Wohn»na mit Zubehör per sofort zu
vernnethe». Näh. Querfeldstraße8, 1. 1218

Rau -nthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Balkone. Bad. 1720

Ranenthalerstr. 14. Hochp., sch. 8-Z.-W., Bad
Elektr.. 2 Balk., I . Juli . N. 3 r. K. Htb. 1918

Ranenthalerstr«ße 22 sind schöne3-Zimmev
Wohnungen zu verm. Näh. dosclbst. 1721

Rheinganerstr. 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer
Wohn, zu vm. Näh. daselbst, Baubüreau. 1835

Rheinganerstr. 7, schöne8-Zimmerwohnung
zu vermiethen. Näheres Eltvillcrstratze 12,4 «vl XV ip ’i!Pr , 1982

Rheingauer-, Eike Eltvillerstraße, 3 Zim
mit Küche und r. Znbehör. Näheres
Norkstraße 20, 1, oder daselbst.

Rhemstratze 88
Souterrain-Wohnung, 3 Zimmer und Küche, kür

475 Mark zu vermiethen. Näheres beim Ver¬
walter daselbst.

Riehlstr. 13. Mtb. 2 l., sch. 3-Z.-W., Clolet im
Abschl.. auf 1. Juli verm. Näh. daselbst.

MehLstr. 18», Neubau,
scklöne3-Zimmer-Wohnung mit Erker, 2 Balkons,
Bad, Gas. elektr. Licht»'. r. Zubehör sofort zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1164

Riehlstraße 10, 1, drei Zim.. Kücheu. Zubehör
auk1. Juli zu vermiethen. Näb. Bart.

Rkehlftraße 25, am Kaiser-Friedr.-Ring, schöne
3-Zimmer-Wohnung ans 1. Juli zu vermietben.
Näheres Part. I. 1917

Saalgaffe 4/6, Seitenb. 1 St .. Wohn., drei
Zimmer, Küchea. 1)Juli od. früher zu v. 1246

Schachtstraß« 22, Hinterb., 3 Zimmer. Küche u.
Zubehör auf soforto. spät, zu vermiethen. 1724

Söliachtstr. 30, 2, frdl. Eckwohn.. 3 Zim.,Küche,
Keller, ev. Manß. v. 1. Juli . Näh. P. 1325

Scharuhorkistr. 7 8-Zimmer-Wob». zu v. 1944
Scharnhorststr. 14 ist arobe3-Zim.-Wohn. auf

1. Juli zu verm. Näb. Mittelb. Part , rechts.
Schiersteinerstraße II, Part., schöne8-Zimmer-

Wobuung nebst Zubehör per 1. Juli . Räbe-es
daselbst oder Oranienstraße17, ,2. 1861

Schsersteinerstraße 13, Hinterh., 8 Zimmer,
K. ». Zubehör zu vermiethen. 1863

Schiersteinerstraße 20 zwei3-Zim.-Wohniingen,
derNcuzeit entsprechend eingerichtet, sof. o. später
zu vermiethen. Näb. Part . 1807

Schiersteinerstraße 20 3- und2-Zimmerwohn.
auch als 5-Zimmerwobuung mit 2 Küchen zu
zu vermiethen. Näh. Part.' 1808

Sckiwalbacherstraste3, 2. schöne3-Zimmerw.
mit Mansarde. Keller er. sof. o. ivät. zu v. 1726

Schwalbocherstraße 22, Gth.. eine schöne Drei-
ZImmer-Wohnung zu verm. (420 Mk.)

Schwalbacherstr. 41, Htb.. drei Zimmer und
Zubehör, aleich zu verm.' Näheres1. Etage.

Deerobenstraße 24. 8 St., moderne3-Zimmer-
Wohnuna auf gleich oder1. Juli zu vermietben.Näb. 1 St . l. bei fr,»« *. 1270
Seerobenstratze 26

eine3-Zimmer-Wobv'mg, ,3. Et., zum 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Hochparterre rechts. 1941

Seerobenstraße 27, Vorderhaus1. u. 2. Stock,
ist je eine elea. 9-Zimmerwobn. mit Loggia und
reich!. Zubehör ver sofort oder später zu verm.
Näb. das. P . bei oder Biebricherstr. 45.
im Bürcau. 1579

Walramstraße 25 ist eine große3-Zim.-Wohn.
in der 1. Etage mit Zubehör auf 1. Juli zu
vermietben. Näb. im Laden. 1962

Webcrgaffe 3V» Ecke Sanlgasse, ist in der zweiten
Etage eine3-Zimmer-Wohnung mit Zubeh. auf
sofort od. sp. zu vm. Näh. im Ecklad. das. 1734

Wellritzstr. 25. Hinterhaus2 St., 3 Zimmer,
Küche per 1. Juli zu vermiethen. 1250

Westendstraße 23 schöne3-Z.-Wolm. im1. St.
mit Balkonp. 1. Juli zu vm. Näb. 8 r. 1291

Wefiendstr. 28 3-Zimmer-Wolmuug im Hinterh.
a. 1. Juli zu vermiethen. Hinterhaus2. St.

WÜhelminenstraße1, Part., 3 Zim., Küche u.
Zubeb. a. soforta. ruh. Miether zu vm. Näb.
das. o. Baubür. Hildner, Dohbeimerstr.41. 1737

Uorkstr. 10 3-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr., ver
1. Juli o. Okt. zu verm. Näh. 1. St . r. 1738

Norkstraße 11 bill. schöne3-Z.-Wohnung nebst
reicht. Zubeb. auf gleich oder sväter zu verm.
Näh. das. oder Kurzwaarengeschäft. 1229

Norkstraße 15, Ddh.. Dreizimmerwohnung Mkt
allem Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näh. Parterre links. 1809

Aorkfir. 17 8 Z. u. Z. sof. (480 Mk.). N. 1 r.
Yorkstr. 10 3 Zim.. Küche, Mans.. 2Kell.. Bad.

Warmwasserl. per sofortz. vm. Näh. Lad. 1810
Uorkstraße 27. I.Et.. 8 Zim.. 2 Balk.. Bad und

ii. Zub. auf Juli zu verm. Näh. 1 l. 1755
Norkstr. 31 große8-Zimmerwohnung mit Zu¬

behör auf sofort zu vm. Näh. das. 1 lks. 1902

ZisteArLuß 6 , schön̂Afümer-
Wohmma mit Balkon und reich!. Zubehör per
soforto. ipätcr zu v. Näh. daselbst1. St . l. 1741

Zletenring 12, Mittelbau, schöne3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. Baubüreau das. 1811

Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche,
zu verm. Näh. Kl. Burgstr. 8, im Lad. 1983

WegzugDaLber Wohnung-
3 Z., Küche, Bäd, Mansarde re., ev. mit Gas-
Heizofen, sofort oder später mit Miethnachlaßzu
verm. Näh. Gneisenaustraße,16, P. l.

Schöne neue 3-Zimmer-Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 1742

is «*mry. Nettclbeckstraße7, 2 l.
Schöne 3 - Zimmer- Wotmirng, 2. Etage,

Linor.-Belag» Lincrrrsta-Dockel re. , auf
gleich od. spät, zu verm. Wörthstr . 6, 1. 1887

Schöne3-Zimmer-Wohnung sofort oder später zu
verm. Näh. Uorkstraße 83, P. 1223

Mod . 3-Zim.-Wohn. (Bcl-Et.) in ruh. f. Hause
f. 600M. sof. od. sp. Adr. im Tagbl.-Verl. Uz
Wohrmngerr 3 Zimmer».

Slarstraße 22«, Villa Minerva, schöne2-Z»u.-
Wohnung nebst Zubehör, Bel-Etage, p. 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen. Näh. daselbst.

Adlcrstr. 11 zwei Zim. u. Küchep. 1. Juli z. v.
Stdolfsallce 0, Htb. 2, zwei Zim. mit Küche im.

Abschluß, sowie Keller zu vermiethen. Anzuseh.
Vormittags, ist. 9E<-s», Webcrgasse 18.

Adotfs -ALee 45, im Gartenhaus Part ., zwei
Zimmer, als Bureau geeignet, per sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst.

Niwlfstr n  Stb . 2. St . u. DachsQ schöne
große nbgcschlosscuc2-Zimmer-

Wohn. auf sofort od. späicr an ruh. Lenkez. v.
Aldrechtstr. 6 Mansard-Wohn., 2 Z. u. Zubeh.

(Vorderh.), Abschl., a. 1. Juli zu o. N. Part.

Albrechtstrnße 37. Hth.. Mans.-Wohn.. 2 Zim
Kücheu. Keller, per 1. Juni zu vm. 8!äh. V. P

2lm Langendeikvlaß 2—3-Z -Wohu. m. Krickie
Keller per 1. Juli zu vermiethen. Näb. daselbst
Gärtnerei Akig. Schmidto. Hellmundstr. 6, 1

Am Römerthor 7 2 Zimmer und Küche, nahe
Lanagasse, zu verm. Anzusehen3—5 Ubr.

Mtzertrnmstraße 11. Hth. 2, Zwei-Zim.-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.

Bleicher. 19 2 Zimmer, Kücheu. Keller zu vm
Bleichstraße 23. 1. Et., 2 Zimmeru. Zubeh. an

eine oder zwei Pers. zu verm.
^USleichktraße 41, Seitenbau 1. Etage, schöne2-Zimmer-Wohn»ng mit Zubehör an kleine

Familie per 1. Juni er. zu vermiethen. Näh.
daselbst Bureau.

Blücherplat ', 6 schöne Frontspitz-Wohnung, 2 ev.
3 Zimmer nebst Zubehör, auf 1. Juli zu verm.

Blücherstr. 3 sch. 2-Ztm.-Wobn. an kl. Familie
zum1. Juli zu verm. Näb. Hth. Part.

Bülowstr . 9. M. 1 r.. sch. 2-Z.-Wobn. umstände-
bolber auf 15. Juni od. 1. Juli z. v. Näh. das.

Bülowstr . 11, Pdh.. 2-Zimmcrwobuungzu vm
Kl. Burgstr . 5, Pdb. Frtip., 2 Zim., m Koch¬

ofenu. Keller an rubige Leute. Näb. Laden.
Kl. Brrrastraße 5, Hth.. 2 Zimmer, Küche an

ruhige Seute zu verm. Näheres Laden.
Elarentstalstr . 10, im Lad., sch. 2-Zim.-Wohn
Dotzheimerstraße 7, Stb. P .. 2 ev. 3 Zimmer

mit Küche ver 1. Juli zu verm.
Dotzheimerstraße 66 sch. sreundl. 2- u. 3-Zim.

Wohn., der Neuz. entspr.. preisw. per 1. Juli
ob. sp. zu verm. N. daselbst im Laden.

Doßheimerstrnße 73, Hinierb., 2 Zimmer und
Küche sofort zu vermietben.

Eltvilserstraße 5, Hinterh., 2 Zim. u. Küchea
aleich oder später zu verm. Näb. daselbst.

Neubau Eltvisterstr. 7, Mtb., 2-Zimmerw. per
sof. od. sp. Näb. das. od. Schiersteinerllr. 22,3

Eltvilkerstr. 5, Pdb.. 2 Zimmer und Küche auf
1. Juli z» verm, Näb. daselbst.

Emserstr. 75 zwei od. drei Zimmer zu verm.
Erbackierstr. 6»Htb., schöne Wobnuna von2Zim

U. Küche re. zu verm. Näh. Vdh. Part . r.
Frankeustraße 17 ist eine2-Zimmer-Wohn. im

Vorderb, auf 1. Juli zu verm. Näb. 1. Stock.
Frievrichstk. 33 Dachwobnung, 2 Zimmer und

Küche, mit Abschluß, neu hcrg'erichtet.
Eneikenaustr . 3, Lad., 2 Z. u. K. sof. zu vm.
Kneikeuaustr. 16 2-Z.-W. mit Abschl. 1. Juni.
Eneiseuaustr . 16 2-Z.-W., im Abschl.. p.1. Juli.
Eueiseuaustr . 25. Htb.. 2-Z.-W. N. Vdb. 1
Goebenstraße 5, Mtlb., schöne große2-Zimmer-

Wohn. s. od. 1. Juni zu v. N. b. llLippiriiz.
Göbenstraße 19 zwei Zimmer, Küche». Keller.

Näb. daselbst. Besitzer
Goekstestratze 15, H., eine Wohn., 2 Zim.. Küche.

Kell., nn Leute ohne Kinder zu verm. N. V. V.
Helenensti'. 8 2 frdl. Ziv'mer mit Keller sofort

oder1. Juni zu verm. Näh. Part.
Helenenstr. 25 2-Z.-W.. Kücheu. Zub., Balk.,
'auf 1. Juli zu verm. N. Vdb. P.
Hellniuudfir . 28 Maus-W.. 2 Z. u. Zub., z. v.
HellMunSstr. 29, P. P .. 2-Z.-W. auf 1. Juli.
.Herderstraße 19 zwei Zim.. K. zu verm. N. L
Heemauustr . 16 2 Zin:.. Klickeu. Zubeh. z„ v
.Herrugartenstr . 12  M.-W.. 2 Z.. K., s. N. P . P..
Jabustraße 20 schöne2-Zim.-Wobu. (Hth.), im

Abschluß, sof. zu vermiethen. .Näh. Part.
Jalmstr . 29, Htb., 2 Zim-- Kücheu. Kell. an kl,

Familie auf 1. Juni zu verm. N. Pdh. P.
Karlstr . 6 sch. irrontsvitzw., 2 Z. u. K. m. Zub.
Karlstraße 23, P., schöne2-Zimmcr-Mamard-

wohnuua an rubige Leute zu vm. N. Vdh. P.
Karlstr . 29 (Neubau), Ktb., 2-Zim.-Wohnungen

mit Balk. an kl. rub. Fam. z. 1. Juli zu verm.
Karlstr . 82, 1, 2 Zim. n. ff., Htb.. 1. Juli z. v.
Karlstraße 40 Frontsp.-Wobn., 2 Zimmer, Küche

wegzugsh auf gleich od. sp. zu vm. N. 1 St . r
Ken erste. 22, 1, frdl. 2-Z.-W., 25, soß zu verm.
Kellerstr. 22, 1, 2 Z., 1 K. u. K. 1. I ., 900 Mk
^chrstraße 12. Mittelbau, 2 Zimmer, Küche

und Zubehör zu vermiethen.
Leürftraße 81 schöne Mansardw., 2 Zim., Küche

u. Zubeh., a. 1. Juni o. sp. zu vm. Näh. 1 St.
Lüdwigstraße 2» 1. u. 2. St ., 2 Zimmer und

Küche zu verm. Näheres Laden.
Moritzstraß«15 Zwei-Zimmer-Wobnung. Küche,

Keller, auf 1. Juli . Näh. Vorderhaus1 St . l.
Moritzstr. 43, 2Z. u. K. p. s. o. sv. N. V. P.
Nerostratze 11 zwei Zimmer , Küche «evst

Zubehör anf  1 . Juli jtt vermieth«« .
Nerostraße 14 schöne Wohnungi. Seitenb., zwei

Zimmer, Kücheu. Keller, an ruh. Leute zu vm.
Nerostr. 18 Mans.-W., 2 Z. u. Zubeh. N. V. 1.
Nettetbeckstr. 4, nur Vorderh., schöne2-Zim.-

Wohnungen, Alle? der Neuz. entsvr. cingericht.,
zu vm. N. Rich. Stein, Archit., Nettelbeckstr. 7.

Nettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckh., sch. 2- u.
3-Z.»Wohu. u. Fronksp. z. v. N. das. b.Henrh.

Ncuaaffe 15 Mansardwohnung,2 Zimmer, Küche
und Keller, an ruhige Leute zu vermiethen.

Riederwaldstr . 7 schöne2-Zimmerwohnungmit
Küche, Seitenb., sofort zu vermiethen.

Oranienstraße 17, Stb. 2, 2 gr. Zimmer per
sofort oder1. Juni zu verm. Näh. daselbst.

Oranienstraße 22 Frontspitzw., 2 Zim.u. Küche,
a. gl. od. später an ruh. Leute. N. b.

^Oranienstraße 29 Mansardwohn., 2 Zimmer
ev und 1 Zimmer und zküchc, aleich oder spälcr

zu verm. Näh. Albrechturaße,, 2 rechts.
Orarzienstr. 47 2 Z. u. K. zu vm. N. B. P. r.
Pkatterstraße 24 2 Zimmer, Küche und Keller

bis 1. Juni oder Juli zu verm. Mtl. 22 Mk.
Platterstraße 38 schöne2-Zimmer-Wohnung per

sofort oder später zu vermiethen.
Ranenthalerstr . 8, Gartenh., Frontsp., s. od.sp.

LZ., Küche re. zu vm. Näh. bei »4--« ,»««.
Ranenthalerstr . 11 Wohn., 2 Z. u. Küche, sof.

Eck«Eltviilerstr ., I. Et .,
Rhelügmlcr -,,, 2 Zimmer mit Kücheu. r.

Zubehör, ist. Norkstraße 20, 1, oder daselbst.
Nietzlstr. 9 2-Z.-W. per Juli z. v. Näh. Part.
Riehlstr. 15, Mrlb., schone2-Zimmer-Wohnung

auf 1. Juli zu verm. Näb. Vorderhaus P.
Nöderallce2 2-Zimmcrwnhnung(Hth., im Ab¬

schluß) zu vernkietben. Näheres Parterre.
Nömerberg 13, Bdh. D., zwei Zimmer, Küche,

Keller zu vermiethen. Näheres im Laden.
Römerberg 29 2 Zimmer undK. au ruh. kl.

Fam. auf I. Juni od. sp. zu vm. Näh. d. I Tr.
Roonstraße 4, B. 1, sch. 2-Zim.-Wohn. b. zu v.
Schachtstr. 13 gr. Zimmeru. Küchea. gl. od. spät.
SÄarnhorststraße lü, Hth., 2 Zimmer, Küche,

gleicho. 1. Juli . Näh. VdhS. 1 l.
Scharnhorststraße 24, Gth.. 2 Z., K., 1. Juli,

n. r. S. obneK.. zu verm. Näh. Vorderst.
Dcharnhsrststraße 24, Frontspitze, 2 Zimmer.

K„ Abschluß, 1. Juli . a. r. L. ohneK., zu vm.
Kl. Schwatvacherstr. 3 2Z.u.Zub.1St. N.2St.

Scharnhorststr . 2«, Hth., 2 Zimmer, Küche.'
Keller aus 1. Juli an ruhige Lenke zu verm.

Schillerplatz 3 Wohnung, 2 Zimmer und Kuch^
auf 1. Juli zu verm. Näh. Lackirerwcrkstgtte.

Schrcrstcinerstr. 18 zwei Zim. mit Glasabschl,
nachd. Straße gelegen, im Sockelgeschoß, zu v.

Steingaffe 10 Frontjpitzwohnung. 1 gr. und
1 kl. Zim., K., K., p. 1. Juli zu v. N. i. Lad^

Steingaffe 34, Part ., 2Zimmeru. K. auf1.Jule
nn r. Leute zu vermiethen.

Stiststr. 1 sck. Pinnsardw., 2 Z., K. u. Zub., gl.
Walramstraße 31, Stb.. 2 Zimmer, Küche und

Keller zu vermieiheu. Näheres im Laden.
Watramstr . 32 Wohn, im 1. Stock, 2 Zimmer,

Kücheu. Keller, auf t . Juli z. »m. Näh. Part.
Waterloostr. 3, am Zicteur.,Neub.«-o«t (>»r«l«,

Hth., sch. 2-Zimmer-Wohnungz. vm. Näh. das.
Weilstr. 4, Stb., sch. 2-Zim.-W. an ruh. Miether

ver sofort oder1. Juli zu v. N. Weilstr. 6, P.
Werderstr. 6, Pdb., sch. Mansardw., 2 Z^K., K.

u. Clos., p. Juni an ruh. L. Näb. 1. « t. lks.
Wettendstraße 13. Hth. 1, schöne, 2-Zimmer-

Wohnung auf 1. Juli zu verm. Näh. H. P . r.
Westendstraße 32 schöne2-Zi»,.-Wohnung zum

1. Juli z. verm. Näb. Vorderhaus bei Mu **.
Westendstraßs 86 schöne2-Zimmer-Wohnungen

von 290 Mk. an zu verm. Näh. 1 St.
Zietenrin g 8» H. 2, zweiZ., K. u. Zub.  a . gl.

Zietenring 14, Mittelbau, schöne
2-Zimmcr-Wohn. zu verm. Näh. Bau¬
büreau Zietenring 12.

Wohn., 2 gr. Z. u. Küchei. 3. St ., p. 1- 3ult o.
sp. an ruh. Leutez. v. C. Bulpius, Marktstr. 80.

Mans.-Wohunng, 2 Zimmer und Küche, zu
vermiethen. Näh. Moritzstraße 42.

Man 'ardwobnuua. 2 Z. u. K., sofort zu vm.
Näh. Kl. Webcrgasse 13 bei fiiappes.

Moh»«nge» »»« 1 Zimmrr.
Adlerstr. 50 ein sch. Dackz., Küche. K. abgeschl.
Albrechtstr. 82 abgeschl. Mans.-Z. u. Küchea. gl.
Albrecktstr. 34 M.'-W., 1 Z. u. K., s. o. sp. N.2k
2lm Römerthor 7 ein Ziminer und Küche, nah«

Lauggaffe zu verm. Anzusehen von3—5 Uhr.
HWfTrttnfrrü 1 r., et« Zimmer u. Küche
Vll -tttiMstl,. sofort biUig zu vermiethen.
Bleichste. 11, Vdb., M.-W.. 1 Z. u. K. zu vm.
Bleichstr. 29 1 Z.. K. an kdl. Leute zuv. N. 1r.
Bleichstr. 30 1 Z. u. K. p. s. od. 1. I . N.1St.
Bülowstr. 4» 1 l., 1 Zimmer und Küche zu vm.
Bülowstr. 11, Vdh., 1 Zim. m. Küche zu verm.
Dotzheimerstraße 16 Dackuv., 1 Zim. u. Küche

an rub. Leute sofort zu verm. Näh. Mtb. P . l.
Dotzheimerstraße 72 ein Zimmer u. Küche

per 1. Juli zu vermiethen.
Dotzheimerstr. sch. Dachw., 1 Z. u. Küche, per

1. Juli pr. z. v. N. Rakienthalerstr. 6. Laden.
Drudenstr. 8 1 Z. u»K. z. vm. Näh. V. 1St.
Ellenbogengaffe8 eine Mansarde und Küche

sofort zu vermietben.
Ervachcrstr. 4 ein Zimnteru. Küche zu verm
Feldstraße 13 ein Zini. u. Kückep. 1. Juni z. o.
Fraukenstr. 13, P., Dachw..1 Z. u. K.,K., a. 1. 1.
Frankfnrtcrlaudstr. 3 ein Zim. u. Küche sofort

zu vermietben. **r8 «i«er , Gärtnerei.
Gncisenaustr. 25, H., I-Z.-Wobn. N. Vdh. 1l.
Göbeustraße 19 ein Zimmer, Kücheu. Keller,

Näh. daselbst. Besitzer' BP» nUel >>«»'* .
Helenenstr. 12 Maniard-Wohn., Zim., Küche it
' Keller, sofort ob. 1. Juni zu verm. N. Vdb. P.

Helenenstr. 25, Ncub., Gartenh., I-Zim.-Wohn.,
1. St ., Kücheu. Zubeh., Balkonz. 1. Juli . N. P.

Hellmundstr. 16 Mans.-W., 1 Z. u. K. N.V. 1.
Hellmundstr. 27 ein Zim., K., K. 1. Juni z. v.
.Hestmundstr. 31 einZ. u.K. i. H. P. a. I. Juli.
Hermannfir. 8 ein Z. u. SEiicbe auf 1. Juni zu
'vermiethen. Näh. bei Hf «,cr , Laden.

Hermannstr. 15 ein Zimmer, Kückeu. Keller an
' ruhige Leute per 1. Juli , auch sofort, zu verm.

Karlstr. 29, Vdh.. sch. Z. u. Küche gl. od. 1. Juli
Kellerstr. 17 1 Zim. u. Kücheb. 1. Juni z. vm.
Körnerstr. 3, P., Frontspitzw., 1 Zimmer, Küche,

Keller an ruhige Person zu vermiethen.
Marktstr. 12 mehr. W. (1Z. u.Küche) sof. o. sp.

zu vermiethen. Nähere« C. MotS'mnran.
Mauergaffe 3 5 ein Zimmer, Küche und Keller

zu vermiethen. Näheres im Laden.
MichelSbera 20, Vorderhaus. 1 Zimmer.und

Küche auf 1. Juli zu vermiethen.
MichelSbeeg 23 ei» Zim. u. Küche zu vm.
Moritzstr. 47 e. Zim., Küche, Kellerp. 1. Juli.
Ranenthalerstraße 11 zwei Vtnl 1 Zimmer u.

Küche zum Juni oder Juli zu vermiethen.
Rheinganerstr. 4 F.-W., 1 Z. u. K. N. tzp. r.
Niehlstraße3, P.. 1 gr. Z., K. 1. Juli zu vm.
Riehlstraße9 1-Zimmerwohu. zu verm. N. P.
Scharnhorststr. 16 kl. I-Z.-Wohn. gleicho. fp.
Schiersteinerstr. 19 gr. Manf.-Z., K. u. K. z. v.
Kl. Schwalbackerstr. 3, 2, e. Z. m. Kücheu. K.
Sedanstr. 9 1 Z., Küche, 1 Keller zu vm. N.l r.8 eerovenstr»ße 26 ein Zimmer und Küche(abgeschlossen) zu vermiethen. Näheres

Vorderhaus Hochparterre rechts.
Dteingaffe 12, netker Hinterb., 2 St ., 1 Z.u. K.

z. I. Juli zu verm. Näh. Vdh«. 1 St . r.
Steingaffe 16 Dachwohv., 1 Zim. u. K., zu v.
Steinaaffe 34 1Zim.u. Küchea. 1.Juui zu vm.
Stiststr. 22, G. Sp.. 1 Z.. K. u. K. N. Vdh.2.
LValramstr. 12 Dachzim. u. Küche auf1. Juni.
Walramstr. 20 eine Mansarden. Küche zu vm.
Weilstr. 9 schönes Mans.-Z., Küche. K. zu verm.
Webcrgaffe 49, Hinterh., 1 Zimmer, Küche sof.

zu vermiethen. Nüberes Wcrkstätte.
Westendstraße 36, 1. ein Zimmer und Küche

(200 Mk.) zu verm. Nah. 1 St.
1 Zimmeru. Küche sof. od.

^ späterz» verm. lliäh. P . l.
2ln d. 2»aÄmcherstr„
Zietenring2

Fair, billig zu verm.
Eine Dachwobnung,'

sof. o. 1. Juni z. o.

Feldweg. 1-Z.-W. au kl.
Näb. Blcichstraßc 29, 1l.
1 Zimmeru. Küche, per
N. Schwalbachcrstr. 5, 2.

MshMMge» ohne Zi,mttev-A»g»l»«.
Röderstr. 16, Stb., kl. Wohnung sofort zu vm>
Römerverg 1 kl. W., 1 St. h., a. Juli, 240 Mk.
Saatgaffe 30 schöne Helle Dachwohnung zu vm.
Schachtstr. 7, 1, kleine Wohnung zu vermiethen.
Norkstr. 9 Frtsp.-W. (ohne Htb.) b. zu vm. P. l.

Airswai'ts geiegrnr Wshnrmgrn.
Elarenthal Nr . 8 (Waldhorn) schöne luftige

2-Zimmer-Wohnung nebst Küche zu vermiethen.
D-rtzhein», Wiesbadencrstratze 49, 1 St ., drei

Zimmer und Küche auf 1. April zu verm. 5käh.
Wiesbaden, Oranienstraße 60, 3. Et. 1744



Kette ZI.
Dotzheim , Wiesbaden erstratze 42 , nahe Bahn-

Mi u. Haltest, der im Bau begriff, elcktr. Bahn,
schöne 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon per
- S.ult, *“ verm. Gas und Wasser vorh. Näh.im H. bei Lehrer Weyel.

mcxftapt  Lauggasse «0, eine  S-Z.-Wohnung
mt  Stall ., geeignetf. Kutscher od. Milchhändl.,
sofort zu verm. N. b. Karl Klein, Schlosser.

NSgerstr . 13 2-Zinmier-Wohn. mit Zubeh. z. t>.
^Zimmer -Wohnung sofort od. später

b' lly SU verm. Wiesbaden(Land), Schiersteiner-
stmße 83, Gemarkung Biebrich.

Freitag . IN . » d 1905 , Mrssbirdense Tagblatt . M - rg - « A « sgabe . 3 . Blatt.

Bad SchWrttachs
Vuhnhosstr . 8, 1. Etage, 4-Zimmerwohnung,

Balkon nebst Zubehör, p. sofort oder später
billig zu vermiethen, evtl, auch als Sommer-
Wohnung. Näh, d. H . Miess.

Msklints Motznrnrgen.
BZüalfSüUec  32 elegant möbl. Wohnung von

ötinniern zu vermiethen.
KJroWme Wohnung , 2 Zimmer, ev. 3 Zinmier

ii. Küche zu vm. Zu erf. Manergasie 8,5, Lad.

U - . 238.
schön

^ - Zimmer (separat) zu vm.
iiavtftiuij,e 10, P . (nahe der Rheinstraße) schön

molll. Zimmer auf sofort zu vermiethen.
28 , M. l h , eins. möbl. Z. bill. zu vm.
34 , 1, möbl. Zimmer bill. zu verm.

Kurlstr . »7, 3 r., möbl . A. mit Kaffee 20 Mk.
Köblitraße 88 , I, schön möbl . Zimmer mit

f. g. Pens . , 45 (10 Mark , zn vermiethen
Karlstraste 41, 1 r . , Mohn - und Schlaff
_ ptnnxcv,  crent . mit Pension zu verm.
Kel.erKb. 11, Gth. 8 r., iaub. eins. m. Z. z.
KöNnerstrutze 7, 1 rechts, schön möblirtes großes
o -OE ^U-Zimmer zu vermiethen.
a C?! « '‘ « ' A Ulöbk. Zim. per 1. Juni zu verm
" 2,  D . I., einfach möbl. Zimmer zu verm
»uetseustr . 5 eleg. möbl. Zim. v. 12Mk. an p.
L-Ngenstr » o, Gürtend. 8 Tr ., frdl. möbl. Zim.

Mmmer  A « v mühiitis
m * * r* * b *n t § ^htfmuen *t *.

nr£5<L*i! !£ S > freundl. möbl. Zimmer zu verm.
^LderyeidfLrLrtze.̂ 0 mehrere möblirte Mansard-
„,Mmer an anständige Leute zu vermiethen.
S15 ^ : 8 ** 8, frdl. eint, möbl. Z. b. z. v.>

-4~' 9' gut 'Möbl. Zim. zu verm.
t «selherdstraße 50 gut niöbl. g. Zimmer au best'.
„,V/rru od. Dame zu verm. (eine vis zwei Pers.fi
SS “ *? ?! ^0, Ir ., möbl. Zimmer zu vermietteb.

1. Et., gut möbl. Zimmer jof
zu vermiethen.Woisstr. 6,

81 » P ., sch. m. Z . m. Pens. 60 Mk.
31 , P ., erh. 2 i. Leute Kost u. Lüg.Mlbrechtstr.
22 ' J x-' Maus . a. e. b. Fräul.

Tllbrechtstr . 38 , 1 r., freundl. möbl. Zimmer an
Herrn oder besseres Frl ., eventl. m. Pension,

zseriramstr . 4, 8 r., gut möbl. .Zimmer zu vm.
^Ncrtramstr . 12, 3 r., sch. gr. möbl. Zimmer z. v.
Wertraniftr « 12, 1 links, schön möbl. Ziminer

Wochen, zu vermiethen.
20 ',rt2 i ' m. Maus. sofort zu verm.

Blsmarchring 16, 8 links, findet ein Fräulein
gcmüthl. Heim mit guter Pension.

3», 8 I., g. m. Z. nt. fepavat.
Eingang billig zu vermiethen.

g-m. Z. f. jg. Kfm. od.Beamt.
86 , Hth. D. r ., reinl. möbl. Z . z. v.

Sffljffij » 5 a'  dartz , möbl. Zimmer zu verm.
t r- l- allst, i- Mann bill. Logis.

Wletchstr. 3, , H. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
e. .jg. M. Kost u. Logis.

Blücherstr . 8 , Mtlb. 1 r., r. A. erh. sof. sch. L
Glumerstraste 12  möblirtes Zimmer a. gl. od.

m. Kost an reinl. best. Arbeiter zn vermiethen.
LrJtönstrützö 48 , i rin gm möblirtes

Ziurmer , ev. mit Pension , auf 1» Jnni.
Lenxemburgstr . 7, j r ., möbl. Zimmer zu verm.

14 , n. Wilhelmsir. u. Bahnh., f. m.
480HN.- u. Schlaiz. sehr preisw.. einzelne möbl.

^Z ' mmer mit Pension von KO Mk. monatlich an.
Ebktstv . 11, Z. M ., gut möbl. Zimmer frei.

11 elea. möbl. Zimmer frei.
H Näheres im Schuhgeschäft.
15, Sveiiewirtbschafi, erhalten

rernliche Arbeiter Kost u, Logis,
chrauergakse 10 , s, möbl. Zimmer zu vermiethen.
«t ^ siergaste 25 , 2 (Neub.) , g. möbl. Z. zu vm.

möbl. Zimmer billig zn verm.
s **f 4 9 r- e’n möbl. Zim. z. vm.

Mor,tz ^ i>. 8» 1, möbl. Zimmer m. g. Pension.
Movitzstxchßs 4, 8, zwei elca. möbl. Z . zn verm.

* ' H- 2 r., erb. 2 r. Arb. Schlafstelle,if*9 Tr., gut möbl.Zim.z«verm.
Mtb. 2 l., erh. e. rl. Arb. Schläfst.

Ptök .uf,», 4t , 2,  1 n. 2 sch. m. Zim. sosto. sp.
Sä * i n.’  Htb . 2. St . r., erb. j. M. K. u. L.

«4 , 1, schön möbl. Zimmer zu Verm.
42, 8. möbl. Zim. m. D>z» verm.

§I «.ettbMtei <str, 10» P ., einfach möbl. Zimmer,
2 Betten, per Monat und per Woche.

11, ,2. groß. a. möbl. Zimmer zu vm.

„ ^ ^ urn mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Derlängerte Bttick,erstraste 17, 6 Tr ., möbl.

chtohn- und ischlafzimmer sofort zu vermiethm.
^ littM& tlfö4 » y 1-. Ei . , sch. möbl.

4 p Zim . auf dauernd
^an nih . Mrcthcr. Anzus. 11- 3 Uhr.

3, 2, zwei möbl. Zim. z. v. (Abschl.).
Mastettstr. 10, Bdrh. 3 l., erh. rl . Arb. Schlafft.
Clarsnthtilerstr . 8, i schön möbl. Zimmer,

auch an artstaudige Dame.
Dotzheimerstr -. 10, 1. gut niöbl. Zim. zu verm.
Dotzheiurerstr . 24, 1, 3 sch. ni. Z. m. 4- 6 B.
Dotzheiurerstr . 26 , G. 2, mbl. Z . m. Pens. frei.
Dotztzeimerstr . 85 , Mtb. 1, Mitte, m. Z. zu v.
Dotzhölmerstraßs 85 , Mtb. Dach, erh. rl . Arb.

LogiS mit oder ohne Kost.
D-rtzheimerstr . 72, Hth. P . l., erh. Arb.Schlfst.

Stäüte « - - . 8, Part ." erd. Z7 Leute Kost
^rauieustj -. 3 , P ., möbl. Zim. (sep. Ging) frei.
$ «». 1, zwei sch. m. Z. sof. o. i . Juni,
-. rauittlstiu 8>», Gth. 8 J- möbl. Zimmer zn v.
Lrattre - str . 85, H. 9. Et . l., f. anst. r. Arb. L.

86 » 1, sch. möbl. Z. mit P . zu verm.
^ronieeist, -. 53 , Mtlb. 1 r., sch. m. Z. zu verm.
$Ä ? ?«****5 *- P /19 ’ 8 r- k-b. mbl. Z7«. v.Pmlrvvsberastxaste 38 möblirtes freundliches
«Mrterre -Zimmcr sofort zu vermiethen.
^tevlstr , 10 einfach mobl. Part .-Zim. zu verm.
5 - ^ *5 ^ dort , l., ein f. möbl. Ziin. zu vm.
TiorevalUc  10 , Parterre . schA« möblirtes

l 2 Betten m  verm.
Köderstr «^2 , Ecke Adlerstraße, gut möblirtes
«Ewmer im 1. Stock sofort zu vermiethen.
^ö ^erirrsste 16 sch. möhl. Mans. sofort zu verm.
^ .berste, lg . n I ., möbl. Mans. sofort zu verm.
Raderstraße 80,
KSmerbxtg LS» 2.̂ St .» ein möbl. Zim. zn verm.
(vSSlgg « « 1/8 , mobl. Z. mit 2 Betten zu verm.
«charuyarMraste 13, Part . l.. gr. g. m. Zim.

(Dchrcibt.fi 1- 2 B., m. od. ohne P . b. z. verm.
Skaarntzvrststr . 18 . P . l., fch. möbl. Z . zu vm

beiseiner Herr findet
XLML. VTb .LkL' K.k », einer alleinstehenden Dame

gemllthliches Heim in der Nahe des Kurhauses.
Gest. Offerten uttter L . »» 7 a. d. Tagbl.-Verl.

an

Dchiersteiserstr . st, Hth. 1 l.."niöbl. Z7 zu verm.

Dritdenstratze 4 gerüitm . arrt möbl . Pirrt . -
äicr zu verm.Zimmer sofort oder sp

Drrrdtrrstvttße tl,  2 r., möbl. Zimmer zu verm.
x’’ Zimmer zu verm.

kMvislerstr . 14, ^ rontsp., m. Z. W. Mk . 2 .50.
Elivisterstr . 16, ,Hth. 11 , möbl. Zim. bilfi z. mSSV “ ä Lppft
IKSSÄ;Uft  SJÄfAt

ün 1 od. 2 anst. Herrn zu verm.
Srasreutzk . 13, Htü.,2 r., erh. rl. Arb. K. U. L.
Fra « seustr . 14, 2, frdl. möbl. Zimmer zu verm.
VeaukttMi . 28 . 2 L, t . Arb. erh. Kost u. Logis,
ibriedrichstr . 14, Mtlb. 2. St ., erh. r. L. b. L.

«redrichstr . 14, Hth. 21., zwei r. Arb. erh. b. L
r -.edrichst?. 10, Hth. 1 r., sch. möbl. Z. zu vm.

Wett möbl. Zun. zu v.
2VTJnt 6.1- Zim. zu verm.tiedrichstr . 43 , 2 l., mobl. Zim. m. Pens. z. v.

meisenaustr . 11, 11 ., möbl. Zimmer zu verm.
ZMitznaustr . 10, Hth. P ., m.Z .m. 2 B. b. z. v.
©vPWfttÄ 'öJ « p ■As’inLZhwGtsh'ti,  frbl . möbl

Zimmer zu vermiethm. Klavierben., electr"
Bahnverb n. a. Nicht., 20 Mark mit Kaffee.

Gocchestraste st» P ., m. Zrnimer an geb. Dame.

tHeleuenstr,8,1,finden anst.Arb.Kostu.Log.etenenstr . 15» 1, möbl. sep. Zimmer zu verm.
drttettlto <?7 ' a2' t3-  w - . ll Pension zu vcrin.^ .eteuettstr . 27 , 3, schon mobl. Zim. b. z. yerm.

Hekeuenftr . 30 , 2 l., el. möb. Wohn- u. Schlafz.
Mit Erker u. Balkon per sofort zu venu. *

Heümundstiu 2, 1, eleg. möbl. Wohn- u. Schlfz.
Hrllmnndsir . L, 2 l „ nächst Ddtztzriuterste .,

ein gr . gut inäbl . Z . an best, tzerrir adr.

tKellmuttdstrastc8,2r.,möbl.Zimmer zu vm.elrmuudstr . 28 , 8 l., m. Z., s. E., ev. IN. P.
ellmundstr . 36, 1, Mansarde mit 2 B. z. v

Hellmundsir . 41 , 1. Et ., m. Z. m. od. o. P . z. v.
Heümundstr . 41 , H. 1 l., erh. rl. Arb. sch. Loa.
Helunundstr . 54, Part ., schön möbl.Zimmer mst

oder ohne Pension auf gleich zu vermiethen.
H-llmundstr . 54 , i . St ., ich. >!,. Z . mit 1 od.

P . a. gl. z. vr Zu erfr. Part.
HerderMaste 5, P ., eleg. möbl. Zimmer zu vm.
Herder straffe 8,1 L, g. möbl. Wohn- u. Schlaf-

Zimmer mit Balkon sofort zu vermiethen.
Herderstraffe 12, 2 l,, m. Z. (Luxcmburgvlatzfi
Herderstr . 31, 1 l., W.- u. Schlafz., sep. E.. biss,
tzermaunstr . 8 , P . 2 l., m. Z. m. 2 B . a. b. H.
Scrmanustr . 20 , 3 l., sch. mobl. Zim. zu verin.
Hermannstr . 21 , 2 I., sch. mobl. Zim. zu verm.
Hernranitstr . 22, . 2 I., möbl. Zimmer zu verm.-
Herniannstraste 26 , Hth. Part ., schön möbl

Zimmer mrt einem oder zwei Betten zu verm.
siarrenstr . 14, 1, elegant möbl.

^7 " Wohn - u. Schlafzim . zu verm.
Hirschgrapen 5, P ., crh. anst. Arb. Kost u. Log.

iUhnstr. 1 gut möbl. Part .-Zimmcr zu vexm.

SÄierftsiiler"7L L̂!°̂ "schön möblirtes
Zimmer zum 1. Juni zn vermiettzeu.

Schrelaaste 7» 2 l.. gut möbl. Zimmer zu verm.
GchtvKlbÄcherstraff« 10, 9,  möbl . Zimmer z. v.
SchwälLacherstr . 11, 1. St ., möbl. Zim. z. v.
Schwaltzacherstraffe 22 , 1, schön „ töblibteö

Zimrner mit oder Pension ,u vermiethen.
Schwalb .-Str . 27 . 1 r .. k. i. L. K. u. L. f. 13M . H.
SchwolbaSerstrasie 27 , 1 r., sch. mobl. Zim.

m. g. b. Pension sofort billig zu verm.
SSwalbachersttu 28 , P ., m. Z. a. sol. H. z. v.
S chwalbacherstr . 35 , Gth. P . l.. m.Z., p. W. 8.50.
Schtvolbacherstrosie 30 , H. 2, ein möbl. Zim.

an einen oder zwei anst. Arbeiter zu verm.
Schwolvocherstrfi 4», 8 r., fr. IN. Z. m. 2 Bett.
SKWolbacherftr . 4», 8 r„ möbl. Maus, zu vm.
Schwolbocherstr . 55 , P ., möbl. Zimmer zu vm.
Schwalbacherftr . 50 , 1 r.. e. hübsch mobl. Zim

2 Betten sofort zu vermiethen.
Sedanstr . 2 , 2 r ., möbl. ,p„ l o. 2 B., sof. z. v.
ckcdanstr . 6, P . 2 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Gedanstr . 6 , Hth. 1, eins. mobl. Zimmer zu v.
Sedanstr . 7, 2. St . r., Z. mit 1 od. 2 B. - v
Sedanstr . 18, Mittelb. 3 r.. möbl. Zim. z. v.
Seerobenstr . 2, 2, schön möbl. großes Zimmer

mit oder ohne Pension zn vermiethen.
Sleinc -aff - 13. 2 t , schön mbl. Zim. p. I . Juni.
Stiftstr » 15, Frontip ., möbl. Zimmer zu verm.

^ 7 - hübsch möbl.

t , .bl » ,. .
Latznstr . 1, 3, möbl. Zimmer, 4 Mk. pro Woche.
Iotznstr » 5, 3 r., c ~ - '-r
zahnstr
; «tznstr.

. schon
25 , Part . I
25 , 3 I., sch

möbl. Zimmer zu verm.
Part , l., sch. mobl. Zim" b. z. v. \

' ' . mbl. Z. (Emg, sep.) z. v. 1

Zimmer zu vermiethen.
Stistyr . 34 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.

möblirtes Zimmer tag-,
W » i. ? k . 7 a *aW Wochen-, monatweisc.

8 . 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
WMalNamfirLsi « 17 (Schuhladen) gut möbl.
w Zimmer zu vermiethen.
Walrumsir . 22 , 1. ein gr. frdl. Zimmer zu vm.
Wettstr , 3, 2, m. Z.. sep. E.. m. o. o. Pens.zu v.
WeilritzrFlU 14, 2. St ., möbl. Zimmer zu verm.
WeOritzsirasie 85 , 1, St . r., ein möbl. Zimmer

an einen besseren Herrn zu vermiethen.
Weklrttzstr . 47 , 2 r., schön möbl. Zim. b. z. vm.
Westeudstr . 15, Htb. 2.St . r., inöbl. Z . zu verm.fKesttttdstr.,13,H.1r.,möbl.Zimmer zu verm.Sgste,idstr. ist , 2 I., h. möbl. Zimmer f. 15 Mk.
Uorlstrotze 7, H. 1 St . r .,miöbl. Maus, zu vm.
Norrstroß « 0, 1 l., erh. zwei reinl. Leute Logis.
NorkstrStze 11, P . !., schön möbl. Zimmer zu v.
Workstrotzt 13, 1 St . l.. möbl. Zimmer zu Venn.
Norkstr . 81, 2. Et . r., schön möbl. Zim. zu vm.
Porkftr . 31, Hth. P . !., f. Fräul . frdl. möbl. Z.
Schön möbl. Zimmer mit Pension zu verm. Näh.

üe. Wc ’(a * d , Hirschgraben 18.», Laden.
Smön möbl. Zimmer per 1. Juni zu vermiethen.

Näheres Schächtstraße 18, 2.
Mob!. Zimmer mit o. ohne Pension, auch wochenw.

zu verm. Schitiderg 8, * <>(twenel.
Frdl . möbl. Zimmer mit 2 Betten, nahe d. Ring¬

kirche. billig zu v. Wo? s. d. Tagbl.-Verl. tzg
Meuuslich möbl. Zimmer, Vorderh. 2. St ., per

Woche4.50, zu verm. Adr. i. Tagbl.-Verl. Qf
Feine Dame findet eleg. Zinimer mit Pension bei

ged. Wittwc .in der Adelheidstraße. Adresse im
Tagbl.-Vcrlag.

gsttt  Zimmev. Mansarden.
Kammer«.

Bismarckring 32, 1, MUHer , großes heizb.
leeres Fronspitz-Zim. an ältere ruhige einzelne
Person pro 1. Juni zu vermiethen.

Domvochthal 30 leeres Part .-Zim. sof. zu vm.
Dotzbeimerstr . 7, Slb . 1, leeres Zimmer zu v.
Dotzhcimerstr . 31, Pt ., zwei gr. Zim., sep. Ein

a. z. Büreauzweck.. sof. zu verm. N.Goethestr. 8,.
Datzheimersir . 83 ein l. Z.. sowiee. I. Di. z. :
Cltvilrerstratze 8 schöne heizb. Mansarde

ruhige Person sofort zu vermietheli.
Erbacherstr . 6» Part , r., Mansarde zu verm.
Ao « lprttn „ e„ stt-. 7, H., 2 Mansarden zu verm.
Feldstr . 12, P ., gr. h. Zim. a. gl. od. sp. zu v.
Gerichtsstr . 5 schönes leeres Zimmer frei. Preis

15 Mk. Näheres Parterre.
Gueiseiiaustr . 11, 1H , sch. leeres Froutspitzzim.
«cllmuttbst - as-e 20,1 , Mansarde zu vermiethen.
Hettmundstr . 41, Vdh. 3, eine Stube per sofort

u. eine Stube per 15. Mai zu vermieth. Näh.
bei .8 . Hornnnst <& Co ., Häfnergasse 8.

Hellenrtndslr . 54 leere Mans. zn v. Zu erfr. P.
Herderstr . 1,1 . Etg.,^ gr. Mans. zu vermiethen.
Hermannstr . 24 zweifenstr. Zim. in 1. Et. z. v.
Koisee -Kr .-Rinsi 90 großes leeres Part .-Ziin.

z. Möbeleinst, od. an rüb. Miether. Näh. 3. St.
Lurenrburüsir . 11 ein schön. Froutspitzz. an

einz. anst. Frau zu verm. Näh. 3. Etage l.
MstnMr 1 ') 1. Etage, zwei, unmöbl.^ riUU ^ |U , X£j f Zimmer Mit ieparatem

Eingang sofort daüernd zu vermiethen.
Mari Hst raste 18 zwei Maiisardziminer zu verm.

Näheres Parterre.
Nersftr . 20 e. heizb. g. Mansarde 1. Juni zu v.
Oranieniiraste 18, 1, leere Mansarde zu verm.
Oranicnstraffe 22 Mansarde mit Kochofm an

«inz. Frau sofort zu verm. Näh. bei hs>-m
D hiutzpSdergstr . 20 , P . r., Doppel-Maus. z. v.
Vtzilippsbergstratze 39. zwei geräumige Helle
, .FrontspWistiitier sofort zu vermiethen.

i  schöne ? gerades Man-
k i&l * & sardenzimmer an ruhige

Perspn sofort zu vermiethen. Näh. 3 Tr . links,
istheinstratze 63 eine schöne Mansarde zu verm.
NSderftr , 20 gr. leer. Froiitsp.-Zim. auf gleich.
KSMerbera 1 Mani .-Z. an alt. Person, 10 Mk.
RSMerb . 28 , P ., ist 1 l. Zim., 8 Mk.. zu vm.
RSmerderä 28 leeres Zimmer zu vm. N. H. 1 r.
Raanftr . 14, 2. Et ., frdl. I. Z. zu v. N. Part.
rstübeStzeimarstr . 23 gr. I. Frtsp .-Z. in. gr. B.
SKarntzsrststk . 2, 1, 2 l. Mansard. zu verm.
Schärntzorsiftr . 14, Mtb. P . r., Maus. s. zu v.
SchierstKistdistr . 16 Frontsp. an rub. Leute od.

einz. Person zu verm. Näh. 1. Stock.
SSii -crsitirttrstt . 22 gr. Parterreräume, a. getr.,

z. Einstcllen von Möbeln rc. zu v. N. Part . r.
Seorobeirsiraffe 7 leere Maus, an cinzl. Person.
S ^ rabettstr . 13» 3 r., gr.Mans .a. anst. Fr . zu v.
Stlststf , 13̂ gr. Mans. zu verin. Näh. i. Laden.
Lvallm ützlstruste 20 zwei sch. leere Zimmer an

einzelnen Herrn oder Dame zu vcrmictben.
WaltzätztsirfillMans .aueitiz.P .,1. Juni .N.l . St.

Vorderh. 2 St ., zwei
ji -i * schone leere Zimmer u.

Keller zu vermiethen. Näh. im Laden.
Wöilstratzc 1» , 2, ein leeres Zimmer zu verm.
Wrstritzsiraffe 46 Mansarde zu vermtetheu.
WHötttzstraste 3 zwei Frolitspitzzimmer auf

sofort zu verm. Näh. Luiscnstraße 4.
Porkstr . 29 2 leere Mans.-Z. a. Scklasst. 1.7. 05,
Gr. gerade Frontspitzz. z. v. N. Wörthstr. 11, P.
Zwei Mankarden zum Möbeleinstellen im Cen^

trum der Stadt zu v. Wo? s. d. Tgbl.-Vl. Oz,
Pracht«, leeres Balkonz. (15 Mk.). auf Wunschm

Maus., an ruh. Damez. v. Adr. i. Tagbl.-Verl. ftc

l>Mmt Rmnsels. Villa
Wrannfels,

oberhalb des Lahnthals, dicht am Wald.
Vorzügliche Pension mit Familr-nanschluff.

^_Mäßige Preise,

Sommer-Wohnung
tn einer Mühle, von 8—4 Zimmern, mitten im
Walde, 20 Minuten von einer Bahnstation, ist zu
vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. tzu

ur vsreiiifacbung des geschäftlichen
Verkehrs bitren wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik

\ uns zu überweise,Iden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Äffst oder herrsch. Wohnung
lOlUll von 8- 10 Zimmern

und Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
wird zum 1. Oktober zu mierhen gesucht. Genaue
Angaben mit Preis unter J . 24S5 an dm
Tagbl.-Verlag.

Stallung , womögl. mit
■e<u . ivJl v » Garten, zu miethen gesucht.

Offerten mit näherer Auskunft und Preis unter
7SK an den Tagbl -Verlag.  _
AHM p.  6 —7-Zimmer-Wohnung üiit

Gartenbenutzung im äußeren
Stadtbering, Westend ausgeschlossen, im Preise
von 1200 Mk. Offerten unter JJ . 9413 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Schöne große 5-Zimmerw. (nur Part .), wo
Damcn-Aftermiethe aestattet ist, zu miethen gesucht.
Offerten unter A.  T . 3 « ® hauptpostlagernd.

Ruhige Miether suchen Wotzuung , 1. oder
2. abgeschl. Etage, von 4 bis 5 Zimmern mit
Zubehör. Offerten mit Preisangabe u. 924
an den Tagbl.-Verlaa.

Drei- bis Vier-Wohnung, 2 Mansarden, sof.
miethen gesucht. Offerten mit Preis unter
943 an den Tagbl .-Verlag.
Zll Ehepaar suchtF-Zimmer-Wolnmng, Nähe

Schlachthausstraße. Offerten mit Preisangabe u.
Xj.  84 . »©© postlagernd Bismarckring.

MM" 3- und 2-Zi,umer-L8oünu,:g»
möglichst auf derselben Etage und getrennt, bessere
Lage, gesucht. Offerten mit Preis unter sr . 943
an den Tagbl.-Verlag.

Suche

an den  Tagbl .-Verlag.
Zimmer,
clag.

sofort ein ungenirle?
Offerten u. C . 94.»

Zwei bis drei tiiöbt. ZitNbier,
auf ca. 3 Wochen gesucht. Offerten u.
an den Tagbl.-Verlag.

1. Etaag« . 94»

SZtchs ungen. Zimmer mit oder ohne
Pension. Offert, u. W. 948

an den Tagbl.-Verlag.

Rsmissn » Kt-rU« ngen »Schemrs» ,
Krllsit sie.

BismarckriKg 27
er großer Weinkeller , ca. 220 gn>,scköner großer Weinkeller , ca. 220 qm, unter

den Rönrncn deS Postamts ssi belegen,
mit großem Packraum, Büreau, Aufzug, Gas,
Wasser und elektr. Licht, per 1. Oktober cr. zu
verm. R. Bleichstraße 41, Stb . r., Büreau

Dotztzeimerstr . 105 Stallung mit Nemise und
Wohnung zu vermiethen.

Eltvillersiraße 1 sind Büreau- und Lagerräume
(Hochparterre im Hofgcbäude), Lagerkcller und
F-laschcnbierkeller zu vermiethen. Näheres
Dotzhcimerstraße 64, Parterre rechts.

Neubau Eltvillerstr . 7 gr. Flaicheubicrkeller
mit od. ohne Wohn. p. sof. od. sp. z. v. N. das.

4 schöner Wein- s. Laqer-
IlSPWtz. 1 l |M4 Mer , 210 qm, zu vermiethen.

Nähere« Parterre.
Hellmrrndstr . 27 Stall , für 1—2 Pferde cvent.

mit Lagerraum zum 1. Juli zu vermiethen.
Luxernburgplatz 4 tr . Heller Keller od. Lagern
Marktstraße 12 ein Bierkeller mit oder ohne

Wobnnng sofort zu verm. Näh. f . Hnffmnnn.
Moritzstraße 30 bei Frau 8el, «,-rckt 1 Keller

u. Packraum auf gleich oder 1. Juli zu verm.
RiideSheimerstraste 23 Wein- oder Lagerkeller,

60 gm. sehr trocken, ev. mit 2 Hellen Souterrain¬
räumen zu vermiethen.

Kcharuhot -ststr. 14, M. P . r., Stall , f. 2 Pferde.
SÄarnharststr . 16 gr. h. Kell. o. Lagerraum.

Walramstraff
große Remise, groj
Näh. im Laden.

e 31 größere Stallung,
sei Hofraum zu verm.

im
Ra

Stchllimg
i»ß t

mit u. ohne
Off. rruter %\

für 1—2 Pferde nur ober
ohne Wohnung zu vcrm-
Michelsberg 28.

ff. Stallung m. Zubel , f. Hcrrsümftöpferde
P ns . Sachk . Bedienung.
9D4 an den T «»gbl .-Berl.

Ein Laden ,mit Wohnung zum 1. Juli zu
miethen gesucht. Näh. Fraukenstr. 2, Part ._

für 2 Pferde, Remise, mit Wobn.
sofort oder 1. Juli gesucht

Näh. Adclheidstraße9, Hths. Part.
Stall

mit
Gärtnerclgnwdstnck

kleinem Wobugebäude , an ausgebanter
Straße , aui 5—10 Jahre zu verpachten. Reflect.
erh. Näheres sub s . 235 durch den Tagbl.-Verl.

Sehr großer Logerplatz,
zum Theil eiugezäunt. au der Mainzerstraße gelegen,
sofort für nur Dik. 200. '
im Tagbl.-Verlag.

zu verpachten. Näheres

|iu Veretnfachuug des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
suns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Pension Alieenhof,
Slbeggstraße 2,

Fomilienpension1. Ranges.
Elegntttc Zimmer , hübscher Garten , be¬
queme Lage , Bäder im Hause , vorzüglich«
Küche, aus Wunsch diätetische Werpsieguug,

_civile Preise.

Billa Abeggstraße 8.
Jyh . Frau Justizrath SS» k,l« i-.

Elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Auch für Daucrmieiher. Mäßige Preise.
M-dclheisstr » 4 sch. möbl. m. od. o. P.
Großes Battonzimnter ständig o. wochen-

weise nbzugeben Sldetheidstraße 8 , 2.

llurhauz„Tannenbarg",
Hotel -Restaurant u . Pension,

direet an der Chausiee zw. Eiserne Hand
und Hahn i. T.

Pension Z.vi » elegant  möbl.Zimmer
mit und ohne Pension Adolfsträße 4._

Dotzheimerstratze ifTt , möbl. Zimmer mit
Peniion zu vermiethen.

FriKdrichstratze5
(1. Etage) elegant möb!. Zimmer zu verm.



N». 233.

Villa Ĝrandpalr.
13 u. 15 Emserstrasse 13 u. 15.

K’nt >ji 1i5‘n -S*«*ii «(ioi ! 3 . Ran ^ ei.
®leg . Bimmer , gr. (warten , Bäder.

Vorniulifho Küoho.

Morgr «.Arr«grrbe. S. Blatt . WresbüdSNSr TttgblatL . Freltag . 19 . Mal 1993. Zielt -' 28-

wertchts, »ratze 5 ichones Zimmer mit Pension
für 60 Mk. frei. Wh . Part.

Grüllweg2, iiiüii iriinedi,
ist zum 1. Oktober die Vel -Etage zu vermiethen,
bestehend ans 6 Zimmern mit Balkon n. Garten¬
benutzung, 3 Mansarden , 3 Kellern , Küche, Speise¬
kammer. elektrisches Lickt.
, Lutfenstr . 14 , 2 , nächst Withelmstr . u. Kurp .,

eleg. möbl. Zim . m. vorzügl . Pens , zu mäß. Preis.
0n pari « kran^ais . 8a habla espano !.
g —KM ja gBggaaaaiMaaii mw— bb iI Salon ni. Balkon u. Schlafzimmer,

neu , elegant möblirt , sofort zu vermiethen.
Luisenstraße 43, 1 l.

. Kuxemdnrgplatz 1, 2 r., schön möbl . Zim.
Vreiswertb zn  vermiethen . Anzus . 10—~i Uhr. _

Billa Matnzerstr . 14 , nahe Kuranlage»
v.  Bahnhöre , f. möbl. Wohn - u. Scklafz ., einz.
Zimmer v. 1V—20 M . p. Woche, a. W. Pension
incl . Zimmer 3,50 —6 M . p. Tag . Garten . Bäder.

Pension Daheim , Neuer Marktplatz 3.
Kurlage . . Mäßige Preise . Lift . Bäder . Gut

möblirte Zimmer mit und ohne Pe nsion ._ _
. Salon mit Schlafzimmer und Balkon

ioiort zu vermiethen . Näh . Moritzstraße  62 , 1.

Eieg. 1E061. Mmer
£ . Neroberg . b. alleinst , fein . Dame zu vm.
Nerostrasic 48 , 2 , 8 Min . v . Kschbrnnnen.

Aa Mrothal 31
fegant möbl . Zimmer mit u . ohne Pension frei.

Billa Mia,
Nähe des Kochbrnnnens u. des Waldes (Dambach-
thal ), sind elegant möbl. Zimmer sofort zu verm.

English spoken. _On parle fran ^ais.

Ricolasstr . 13, P .,
groß, eleg. möbl. Zimmer mit 2 Betten._

Pension Pustau,
NicolaSstratze 22 , Part . ,

rleg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension , Bäder,
feiner Mittagstisch mit Kaffee zu 1.50 Mk. Ohne

Weiiizw. - Anmeldung erbeten.

GewnthLiches HsiM
in feiner Familien -Pcnsion , elegante Zimmer , vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise . Bäder im Hause.
Ryeinbahnstraße 2, 1. _

Wörthstraße 9 , P . r ., gut möbl. Zimmer
bauernd u. an Kurgäste bei einz. Dame zu ve rm.

In schön gelcaener Billa mit
WWM Gartenanlagen in Eltville

2 bernem möblirte Zimmer mit oder ohne
Verpflegung an einzelnen besseren Herrn abzugcben.
Behagliches Heim. Gest. Offerten unter B*. 531
an den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Darmstadt , Hecrdweg 53.
Vorbereitung zum Mnjähr . -, Primaner-

und Aditnrientcn -Examcn, sowie für mittlere
und obere Klassen höherer Lehranstalten . Vor¬
zügliche Verpflegung . Eintritt jederzeit.

M . Nir Lr-r.«-.

Peustouäre -,r?L .Ä.,a.
Unentgeltliche Nachhilfe. — Eriolgr . Unterr . —
Gute Verpflegung . Gewiffenh. Beaufsichtigung.

Jahnstratze 29 , 1.
aüner - lac ' lien lllnterrlcrlae u. Oonversation

orihollt Mi «, Moore . Oranifnsfrasse 53.

Englisch,
Franiösisch ) Stalienisclt,

Russisch . SJeutscSi.
— -— Nationale Lehrer . = —

Privat - und Classcn -Unterriclit.

Berlitz School,
Luisensti'assc 7.

. _ Engl . Unterricht u . Conversation
bei S « m « , Mauergaste 8 , 1._

Franz ., Engl ., Deutsch. Frl . fLoewenson,
siaatl . gepr. Lehr. 1. Rgs ., Nicolasstr . 17, 2. 9—10.

tnotltati 'ioo Irsngaiae Eariasrliot.
varlsionno lilstitutrioe donns Isgons cts gram.

et convers . Taunusstra sse 31._
Klavierlehrerin hat
noch Stunden frei. Off.

unter H . 940 an den Tagbl .-Verlag.  _
IKlavier«  und Violin - Unterricht

.hervorragende Methode , um schnell eine solide
sichere Fingerfertigkeit zu erlangen ), ertheilt gründ¬
lich und gewissenhaft Karl ESeuss , Ton-
'ünstler, Moritzstraße4, 3.

Nenes Wiesbadener
r,

Direktor : 6 -16831 ' Hochstetter.

Unter-, Mittel-, Oberklassen.
OeHfentliehe Vartragsabende.

Sanritlnsstr . 1,
Ecke Kirchgasse.

St » ; :
Zither , Piano u. Englisch lehrt erfahrene

Lehrerin zu mäß . Preis . Näh . Nerostraße 28, 8.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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t,or  c 'Mer Zeit ein
& 40111 * schwarzes Stöckchen

mit Silberqriff . Abzugeben gegen Belohnung
Kapellenstraße 14. 1.

(SrfllittlVf verloren , 2 große. 2 kleine
wü (Hjj | U und 1 Pntenticblüssel . von

Wilhelmstr ., Luisenstr. bis Kirchgasse. Geg. Äelobn.
abzng. b. G . 8c >-»lt.  Friseur , Kirchgasse 19.

Gef. Pelz , Regenschirm. Abzuh . Karlsir . 87. 3.
Schwarze Brieftasche gefunden . Gegen

EinrückungSgebühr abzubolen Nerostraße 30.

ur Vereinfachung Oes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns z» überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Martin Sftartsehke»
Oberarzt a . D.

und Arzt für innere und Haut - Krankheiten
ist von Australien zurückgekehrt und wohnt

MfiSoifsallee 4 f Ft»
Spreol :stnnden von 10—12 und 3—4 Wochentags.

*,,r  Bethcilignng an bestehend.
«tilPililNst Koblengefchäft gesucht. Off.

unter -V . 541 an den Tagbl .-Verlag.  _
Thcilhabrr zur Ausbeute eines

4 !T Sandlagers gesucht mit Mk. 20—60,000,
jP  vorzl . Reut . O . E nge !. Adolfstr . 3, ^

"Wschäfts-BtthMgunsi
gesucht mit einigen Taus . Mark gegen nachweisb.
Rentabilität . Offerten unter .9 . AS. 45 postl.
Schiitzenhofstraße._ _

_4 | &0 / p. a. wirst ein Kapital D
o 4 V / 0 ab — durch Betheilig . LH
an einem wertdvoll . Terrain , später Bau«

^ Pläne . Gute sich. Kavitalsaul . Beträge
2

v. Mk. 10,000 an .' « . SO» ^ « 1. Adolfstr . 3. A
Wer hilft einer geb . Dam « zu

^ einer Existenz ? Offerten unter
R . M. 1SK9 bauptpostlagernd Wiesbaden erbeten.

zu übernehmen gesucht, jede
LJ ' sL rtzsll » Branche , auch auswärts.

Caution kann gestellt werden. Offerten unter
W . 348 an den Tagbl .-Verlag.

Junger KKufmmm
sucht für Wiesbaden und Umgegend rentable
Vertretung . Offerten unter 5®. 555 an den
Tagbl .-Verlag. _

fZtrtf von 100 Mk. aufwärts
(auch weniger ) zu jedem

Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau , ,Fortuna " , Königsberg in Pr . ,
Königstr .-Paffage . Ratenweise Rückzahlung . Rückp.

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz„ in jcd.
Höhe, auf L-chukvscheiii, Wechsel, Polize , Lebens¬
versicherung . Hypothek, ^ auch Raten - Abzahlung.
« . Berlin W . 35 . Rückporto.

Weich ' edelgesinnter Herr oder Dame
leiht einem tüchtigen, strebsamen Kunsthandwerker
tverheiratet ) 1500 Mk . zur Uebervahme des Ge¬
schäfts seines verst. Principals ? Sicherheit:
Lebens-Vers.-Pol . über 3000 Mk. Auszahlbar 1917.
Eingezahlte Prämien 1500 Mk. Offerten unter
5i . 5se an den Tagbl .-Verlag.

Welch' edelgesinnte Person leiht einem jungen
strebsamen Ehepaar 2 —3000 Mk . zur Anzahlung
eines Hauses gegen rateniveise Rückzahlung nach
Ucbercinknnft ? Offerten unter V . 2 42 an den
Tagbl .-Verlag. _

Inhaber , eig . Hauses m. gurg. Geschäft
sucht eia Darlehen von 600 Mk . g. reelle Zurück¬
zahlung . Gefl . Offerten u. O . las « ® hauptpostl.
Wiesbaden erbeten. Vermittlung verbeten.

Welch' edetdenkendePersönlichkeit würde strcbs.
Ehepaar mit einigen Hundert Mark helfen
gegen dankb. Rückzahlung ? Off. unter 542
an den Tagbl .-Verlag. _

Wünsche Darlehen v. 40 Mk . Rückzahlung
nach Uebereintünft . J . 8i , postl. Bismarckring.

Zweisitziges Coup « gegen viersttziges»
Landauer umzutauschcn gesucht . Offerten
nebst Beschreibung unter 1". 54 « an d. Tagbl .-
Verlag erbeten. F227

Buchhaltung im Alwnncmcnt!
Bilanzc » , Bücherrevisionen , Büchcr-
beitragen u. die hauptsächl. Contor¬

arbeiten , sowie
SlermögenSverwaltungen

übernimmt an allen Orten , discret u. zu¬
verlässig. „ach lasigj . PrariS ist vollk.
Vertraueuöpofit . bei erster ^ irma . ein
cautionsf ., befand, in dopp. amerik. Buchs.

absolut bilanzsicherer Kassfmau»
mit erstklasi. Referenz, u. reich. Erfabrunacn.
Gefl. Off . mit . SS. 542 a. d. Tagbl .-Verl.

V. 1. Juni ab verabreiche guten
bürgert . A-ittagStifch in und

außer dem Hause k Person 1 Mk.! auf Wunsch
ins Haus gebracht. Frühzeitige Anmeld , erwünscht.
Frail Kudert,

Betten und Möbel

Herrschastsw . , Hotel - n . Fremdeuw . »
Specialität in Herrenw ., Kleidern u. Blusen . ,

' _ Wäscherei Nösnrrberg 1« .
Wäsche zum Waschen, Bleichen u. Bügel»

wird angen . v. pünktl . besorgt Lebrsiraße 27, 2.
Wäsche z. Maschen u. Bügeln wird augenom.

und pünktl . besorgt Roonstr . 4 , 1 r . Eig . Bleiche,

briTiLeL . «» zum Waschen. Bleichen und
Bügeln wird stets angenom,

Fremdenwäsche wird schnell und pünktlich besorgt
Näheres Häfnergnffe 5, 2 St . _

z. Wasch, it. Büg . w. angen . Gig.mm

Reue Möbel u. Belten zu verleihen mit Vor¬
kaufsrecht. Sedanplatz 7, Riobel -Lager.

Baupläne
pp. werden billigst gefertigt Sonnenbcrg,
Bierstadterstraße 10. Part.

Maschiuen -Schrcibstnbe w . * c » wari,
Dotzheimerstraße29, Part .,

empsiehlt sich zur Ausführuiiq jeglicher Schreiv-
nnd Bervic !fältignngs -Arbeiten.

Aunge Dame wünscht Abends vorzulesen.
Gefl. Offerten u. M , ss § an den Tagbl .-Verlag.

Welcher Uhrmacher
würde sorgfältige Repassage und Reparaturen für
ein Jnweiiergeschäft übernehme« ? Angebote unter
Al . 541 a» den Tagbl .-Verlag.

Klavier -Reparatur und -Stimme « w. g.
aiisgeführt Rauenthalerltraße 11, Mtb . 1. St.

Achtung!
Aste

Tüncher -, Anstreicher -,
sowie kämmtliche Lackierer -Arbeiten werden
billig besorgt Heleuenstraßc 9 , -Oll ». 2 St.

Pargneiböden r aS!
B̂ r . ff.ä5öer «, Frotieur . Bismarckring 86, H. 1.

Geschmackvolle Slitssührungl
E Billigster Preis!

IluSführung ». Jnstaiidhaliiing v. Haus - D
j| u. Wintergärten, Bepflanzung u. Instand - Es
R Haltung von Balkon- und Fensterkästcn und jis
g| Blumentischen, sowie Haus - und Zimmer- 8
11 dekorationen für ieden Zweck und i» jeder q
a Preislage fuhrt bestens und billigst aus

SRrwin B4l !?iisner.
Kunst- und Landschafts -Gärtner,

^ Oranienstraße 48.

Dir Anstalt zum all . Gegcn-
stände befindet sich

KirltzPffe i9 k\  Gfevsetzr Möser.
Ofeyseßer Seluilüi. teiioreiUtr.6.
UtriHliv kann abgehoit werden. Storchen,

Schwalbacberstraße 27.

Marie LchwarZ,
Slbelheibfir. 47, Adelheidstr . 47,

akademisch gebildete Damen -Schneiderin mit lang¬
jähriger Praxis , empsiehlt ihr Sltelier für bessere

Damen -Garderoben.
Vrima Referenzen zu Diensten.

Perf . Schneiderin auS Frankfurt a. M.
empfiehlt sich den geehrten Damen zum Anfertigen
von Eosiümen aller Art unter Garantie für guten
Sitz und billigste Berechnung . «

Helenenstraie 19 , 2 . Etage.
T . Schneiderin e. s. i . Ans. v. D .- u . Kiuderkl.',

sow. Bl . g. u b. A. w. Aend. a. Goldg . 16, H. 2.

Anferüllmul eleg. DamcnlUeiDer
jeder Art . Stiftstraße 22 , 1 r.

Handschnve werden schön gewaschen und
gefärbt bei SÄ. 8r, «ppln >. Michelsberg 2.

Weiß «, Bunt - « . Goldstickereien weiden
schnell und billig bcsorat Steingasse 32, Htd . 1 r.

Büglerin sucht Kunden. Blücherflr. 12, 3 l.
Büglerin sucht Beichäfligung in und außer

dem Hause . Rauentbalerstr . 7. H. 2. St.
H.-Wäsche z. B . w. nug . Seerobeustr . 11, M . P.
Wäsche z. Büa . w. äugen . Hcrmannstr . 17, H. 2.
Gardinen w. gew. u. gesp. Uorkstr. 4, Bdh . 3 l.
Wäsche wird schön gewaichen und gebleicht.

Näheres am Ovststand Lnisenplatz.

Pariser Neuwäscherei
4 . Arn *t , Bismarckring 34, Hth . Part.

Specialität in Kragen , Manschetten und Hemden.
Herstellung wie neu.

Bleiche. Völker, Gust .-Ädolfstr . 8, V.
Wäs che w. gew. u. geb. Rorkstr . 4, Vdh. 3 l.
Wasche zum Waschen (v. Pension ) wird gut

und billig besorgt. Zu ersr. Kirchgasse 21, 2 St.
Stärkw . z. Büg . w. auaeu . Bleichstr . 12, 3 r.

Herren -. Privat - u. PensionS-
Wäsche wird angenommen,

aut und pünktlich besorgt und aebleicht. Nähere«
Walramstr aße 25, 1 St . oder Parterre.

Slarstraße 17 kann während des Tages
geble icht uts d getrocknet werden.

Tücht . Friseuse empf. sich in all . vorNFrst.
einzeln ». im Abonnement . Friedrichstr . 29, Stv . 4.

Tücht . Friseuse empf. sich im Frisiren.
SSoi. . na «,Qi , Friseur , Moritfftraße 28.

Geübte Frist n . n. Kd. an . Römerb . 9/11,8 st
Friscurin sucht noch Kunden . Oranienstr . 6,1 l.

Klhlilie gerammte fclfeucia
empsiehlt sich den geehrten Damen , auch Manicure-
Zusch ris ten erbitte u. 1' . 542 a. d. Tagbl .-BeA.

Geübte Friseuse s. n.Kuud .Walrnmstr . 14 '16.3t.

W ' LLS ' LGO « '
5Stßniciire — I * edlcare

empfiehlt sich.
Dieselbe spricht f’rRBi *. « engl « *«• deait *©!#*

S . Mönig 1« Steimg afise Klage«

Hasienie , ffÄr
'F « .tä TaclientUr . Rödersir . 39, 2 r.

Weibl . Modell
sucht Bildhauer . Offerten unter 13. 8»
bauptpostlagernd . _

Spätst f. vornehme Damen in aller
^/lvtt . «illltll Frauen -Angelegenbeiien.

Offer ten unter V. « 55 an den Taabl .-Verlag.
Armes Mädchen möchte ihre» 7 Monate alten

Herz. Jungen an gute Leute als eiqen abgeberr-
Offerten unter .r . 542 an den Tagbl .-Verlag.

Enr kleines Kind
wird in liebevolle Pflege aegeben. Offerten mit
Preisangabe  unter 6» . 542 an den Tagb l -Verl.

Pftreisologin täglich zur sprechen. Nur für
Damen . Hclenensiraße 12, Vorderh . 1.__

Margarete Blornstcin,
SB25rem » fiar (Bag .3031) F107

IffeSi ’atsvei ’sutttlung,
ESoilin , 3ch8nban *er Alle e 9a , t

Kutscher, Ende 30, sucht die Bekanntschaft
eines älteren Mädchens oder jung . Wittwe zwecks
Heirat . Verschwiegenheit ziigesichert. Offerten
unter A . postlagernd Bismarckring. _

Wissenschaftlich gcbild . , hübsch,
solid , stattlich . Herr — große volle
Figur , dabei elegante vornehme
Erscheing .« angenehm , natürl.
Wesen , gewandte Manieren , 38 I . ,
evarrg . , circa 5000 Mk . Jahreseink»
— wünscht sich mit passender

Dame
gereiften Lllters , möglichst unav»
hängig , rnit Dermög . von 50 Mille
auswärts , baldigst zn verheiraten.
Gefl . Off . unt . V.  13 . 14 . 838 an
sit »doir5 *osae in Frankfurt a . M»
erbeten . (F.cpt. 1594) F 115

Gebildete junge Dame , alleinstehend,
hiil 'schc elegante Erscheinung , wüsrscht dir
Bekausstschaft eines ssrsr wirkt , vornehmen
reichen Herrs » zwecks Heirat zu snachen.
Offerten nsrtcr >3. 542 bei . d. Tagbl . -Bert.

G EUj QQ Warum keine Antwort?» Ii » v v . Bitte bald, unter 14 . HO
postlagernd Schützenhofstraße.

JKIakntatur
der Zentner Mfe . S .— zu haben im

Tagblatt - Verlag.
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Mga-Me « -es WieMmer MMMs
Aar-strafe:

Ronsiek, Emferstr. 4L.

AdrUfeidftr-affo:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Dofman», Ecke 5tarlstr. ; sallee;
Blumer , Ecke Schiersteincrstr.

Ad̂ -r-stvaffe:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdotphsaUer:
gnng Wwe.Nachf.,Ecke Adelheid¬rodt, Albrechtstr. 16; sstraße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Klbr -echtstr-affer
Brodt , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstrflick, Ecke Luxemburgstr.;old, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß , Ecke Oranienstr.

Am Mömerckhor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraffe:
Böttgen , Friednchstr. 7;
Eugelmann, Bahnhofstr. 4.

KertramstraFer

?rinz,Ecke Eleonorcnstr.;
rnebald, Ecke Bismarck-Ring.

Bismarck -Ring:
Senebald , Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbtg, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Lau«, Ecke Aorkstr. ;0  Wellritzstr.51;enheimer, Ecke Dotzheimerstr.

Meichstraffe:
Schott, Ecke tzellmundstr.;

SlScherpiatzr
Kannaneck, Ecke Roon-u. Aorkstr.

KtScherstraffe:
g, Ecke Bismarck-Ring;
;ch, Blücherstr. 24;

eis, Blücherstr. 4.

Ksilomstraffer
Ehl , Bülowstr. 7;
Evrmün«, Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Castrststraffer
Maus , Eastellstr. 10.

Clar - nthalerstroffer
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Detaeperstraffsr
Böttgen, Friednchstr. 7.

Dotzhsimrvstraffsr
Berghäuser, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke HellntttNdstr.;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1.

Dreiwridrnstraffe:
Walter , Göbenftr. 7.

Dr-Ndenstraße;
Kannaneck, Drndenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. IS.

Gleonorerrstraffo:
Prinz , Ecke Bertramstr.

WtoiUerstraffer
Martz, Ecke Rüdesheimerstr.

Emferftraffer
Kannaneck, Drndenstr. 8;
Ronsiek, Einserstr. 43.

FanlbrWNnrttstraffer

Feld straffer
terrmann,Feldstr.2;öyngen, Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Kranke«straffer
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrichstraffo:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philipps, Neugasse 4;

-.29;

zheimer, EckcSchwalbacherstrn
Engel, tzofl., Ecke Neugasse.

Gemeindedadgciffchenr
Alexi, Michelsbrrg 9.

Gerichts straffer
MauS, Oranienstr. 21.

Nnrisena«straffer
Werner, Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr.;
Blum, Ecke Bülowstr.

Garben straffe:
Walter , Goebenstr. 7;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar, Ecke Werderstr.

Goethostraffer
Weiganbt, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Ganter , Ecke Oranienstr.

Wrabenstraffr:
SchanS, Neugaffe 17.

Gnstav-Adolfstraffer
Horn, Ecke Hartingstr.

Karttngstraffs:
JöbsrtWwe , PMppsbcrgstr
Horn, Ecke Güstüv-Adolfstr.

Kelrttsnstraffer
Dorn , Helenenstr. 22;
Grnel , Wellritzstr. 7.

Krll,««ndstraffer
Bürgener , tzellmundstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fnchs, Ecke Dotzheimerstr,;
Weck, Frankenstr. 4;
Müßig , Wellritzstr. 28;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Kerderstraßer
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horlr, Riehlstr. 17;
Knpka, tzerderstr. 6;
Stuckart, tzerderstr. 4.

Kermannstraffer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke tzellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Herrngarterrstraffer
Gern and, tzerrngartenstr. 7.

Airfchgrabr«:
Dönges, Ecke Adlcrstr. ;
Pctrq , SteiNgassc 6;
Belte, Webergaffe 84.

Aochstätter
Alexi, Wichelsbcrg 9.

—- sind die folgenden:

I Iahnftraffe:
Dillmann , Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Fried rich-Wing;
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 8;
Huth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellen straffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffer
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Dillman», Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstraffer
Lendlr, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirchgasser

Körnerstraffer
Kuh», Körnerstr. 6.

Kahnstraffer
Ronsiek, Emferstr. 48.

L-hrstraff-r
Petrh , Ecke Hirschgraben.

Lusrmbnrg straffer
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr.-MngW.

Maknxer Land straff»:

Dobrâ städtisch« Arbciter-Wohn-

Marktftraffer
Schaus, Neugaffe 17.

Mauergaffer
Herrchen, Manergasse S.

Ma«»rtr«sstraffer
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Mlchrlsdergr
Göttel, Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritz straffer
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moützstr. 18;
KEeS^ Ecke Goethestr.;Lvtz, Moritzstr, 7Ö;'
MapS , Biontzst-r. fk;
Stall , Moritzstr. 60.

Mnsemnstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostraffer
Panisch, Nerostr. 12;
Müller , Neröstt. 23;
Kiwmel, Eck« Röderstr.

Uettolbeckstraffe:
Henry, Neüeldeckstr. 7;
Doneaer , Westendstr. 36.

Urngasse:
Philipp!, Neugasse 4;
Schano, Ncugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Manergasse 9;
Engel, Hefl., Ecke Friedrichstr.

Mcolaostraffe:
Gernand , Herrnaartcnstr. 7:
fwtezer, Goitbestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16;
Dlüllcr Wwe., Ecke Albrechstr.

Granirnstraffer
Endcrs , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß, Ecke Albrechtstr.

Phttippsbergstraffer
fsbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Güstav-

Adolfftr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraffe:
MauS, Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Gnerstraffer
Müller, Nerostr. 23.

Wanenthaterstraffer
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeShcimerstr. ;
Dtehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheinganerstraffe:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2.

Rheknstraßor
Neef, Ecke Karlstr.:
Seub, Ecke Wörth
EndrrS, Oranienn

Rletzlstraffer
Bund, Riehlstr. 8;
H-r», Riehlstr. 17;Setz, Riehlstr. 20.

RSderstraffer
Ä Ecke Römerberg;, Röderstr. 27;
Ktmmel» Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krng, Römerberg 7;
Croir, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Woonstraffsr
Kannaueck, Ecke Aorkstr.;
Nederichfe», Ecke Westendstr. ;
Wilholmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

RLdesheimerstraffer
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Martz, Rüdesheimerstr. 21.

Aaalgaffe:
Stückrrt , Saalg . 24/26;e s,Ecke Webergaffe;e (Filiale der Molkerei von

Vr. Köster & Reimund ),
Webergaffe 35.

Kchachtstraffor
Hombnrg, Ecke Adlerstr.;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kcharntzorftstraffor
Wagner , Scharnborststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7-,
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Schierstrlnorstraff « r
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchllchleostraffer
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Kchnigalse:
Spitz, Schulgassc 2.

Kchwaldacherstratzo;
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke MichelSderg;
Minor , Ecke Maüritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Kedanplatz:
Faust, Scdanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hosmann, Westendstr. 1;
Kampfer, Seerobenstr. 5.

Kodanstraffor
Faust, Q»danstr. 9;
Fischer, S -danstr. 1.

SeorodrnSraffo:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kampfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drndenstr.

Strittgasstr
Petry , Steingasse 6;
Ernst, Steingaffe 17.

Stiftstr -affe:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Ta ««« «straffe;
Schmidt, Taunusftr . 47.

MalkurAtflstraffr:
Ronsiek, Emferstr. 48.

Mall « forstraff »r
Diehl, Walluferstr. 10.

Malra, « straffer
jer,. Sedanstr. 1;

, Ecke Frankenstr.;
mchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf, Ecke Bleichstr.

Modergasstzr
..jS, Ecke Saalgaff«;

mrde (Filiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund ),
Webergaffe 35;

Belte, Webergaffe 54.

Mett straffsr
Kiffel, Röderstr. 27.

Meiffondurgstraffr
Faust, Scdanstr. 9.

Mollritzstraffs:
>ahbach, Hellmundstr. 43;

;ang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48.

Merderstraffer
KaSPar, Göbenstr. 12.

Mrstsndstraffer
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. :
Doneckcr, Ecke Nettelbcckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Mört «)straffer
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Lanx, Ecke, Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

ZiMmermann straffe r
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kirkrichr
in den 21 bekannten AnSaabe-

stelle«.
Kterstadtr

Carl HSnscr, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlem, Erbenheimer-

straße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott, Wiesbadenerstr.23.

Grüenheim:
Christian Bohrurann, Kloppen-

heimerstraße.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kioppe «hetmr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Wambach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Kon«en>»ergr
Ph^ rppinc Wies eurmrn,Th alstr.2.

Kchtorstei«:
Josef Messer, Kolporteur.

Wehen r
Elise Gödel, Wwe.
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Kbend-Kusgabe.
_ 1. Matt.

Die Kerner Arbeiterschrchkonferery.
. Auf die Ergebnisse der zweiten internationalen Ar-

beitersch-utzkonferenz, die am Mittwoch ihre Verhandluw
gen beendet h-atMkann man mit ungetrübter Befriedigung
zurückblicken. Freilich war ihr Programm cmtzer-
ordentlich, eng bemessen, und man handelte hierbei nach
dem bewährten Rezept : Wenn du willst , was du kannst,
dann kannst du, was du willst . Bei der e r st e n i n t e r.
nati o-naIe  n A r b e i t e r s chu tz- K o n f e r e n z,
die vom 16 . bis Zum 29 . März 1890 in Berlin  getagt
hat, stand, eben weil man das Programm außerordentlich
reich bemessen hatte, -das positive Ergebnis nicht in Ein¬
klang zu diesem. In jener Konferenz , der die kaiserlichen
Erlasse vom 6 . Februar 1890 vorangingen , in denen es
als die Aufgabe der Staatsgewalt bezeichnet wurde , „die
Zeit , die Dauer und die Art der Arbeit so zu regeln , daß
die Erhaltung der Gesundheit , die Gebote &er Sittlich¬
keit, die wirtschaftlichen Bedürfnisse der Arbeiter und ihr
Anspruch auf gesetzliche Gleichberechtigung gewahrt
bleiben", wurden fast alle Fragen des Avbeiterschutzes
zur Debatte gestellt, so vor allem die Arbeit in den
Bergwerken , die Sonntagsarbeit , die Kinderarbeit , die
Tätigkeit der jugendlichen Arbeiter und die Frauenarbeit.

Diesem reichhaltigen Programm gegenüber erschienest
die Ergebnisse der Konferenz freilich sehr dürftig , denn
dieselben beschränkten sich auf eine Anzahl Resolutionen,
die zunächst nur auf dem Papier standen. Wer sie sind
doch zum Schluß nicht alle auf den, Papier geblieben,
und es wäre sehr kurzsichtig, wenn man die positiven
Wirkungen jener, auf die Anregung Kaiser Wilhelms II.
zusammengetretenen Konferenz verkennen wollte . Tat¬
sächlich find von ihr viele höchst bedeutsame Anregungen
ausgegangen , die ebenso in Deutschland wie in anderen
Ländern mannigfache Bestimmungen zum Schutz der Ar¬
beiter hervorgerufen haben. In den fünfzehn Jahren,
die seit jener Zeit vergangen sind, hat die Arbeiterschutz-
Gesetzgebung in den meisten Ländern erhebliche Fort¬
schritte gemacht, und ein wenn auch bescheidener Teil des
Verdienstes hieran muß jener ersten internationalen Ar¬
beiterschutzkonferenzin Rechnung gestellt werden.

Aber die Arbeiterschutzgesetzgebung hat unterdessen
nicht nur in den einzelnen Ländern Fortschritte gemacht,
sondern auch bescheidene Ansätze zu internationalen Ver¬
einbarungen sind gerade in den letzten Jahren zu ver¬
zeichnen gewesen. Wir erinnern vor allem an den fr-an-
zösisch-italienischen Arbeiterschutzvertrag vom 16 . August
1904 und an den Artikel 6 des am 1. März nächsten
Jahres in Kraft tretenden Handelsvertrages
zwischen Deutschland  und Ö st e r r e i ch-U ng ar  n,
demzufolge sich beide Mächte verpflichten, „in freund¬

schaftlichem Einvernehmen die Behandlung der Arbeiter
des einen Teils in den Gebieten des anderen hinsichtlich
des Arbeiterschutzes und der Arbeiterverficherung zu dem
Zwecke zu prüfen , um durch geeignete Vereinbarungen
diesen Arbeitern wechselseitig eine Behandlung zu
sichern, die ihnen möglichst gleicherweise Vorteile bietet ."

So war der Boden für die zweite Arb eiter-
schutzkonferenz , die in Bern  vom 8 . bis zum
17 . Mai getagt hat, gut vorbereitet . Dazu kam, daß
man , wie schon betont, dos P̂rogramm außerovdentlich
eng bemessen hatte , indem man es ans die Fragen des
Verbotes der Verwendung von weißem Phosphor in
der Zündho-Nndustrie und der Wfchaffung der Nacht¬
arbeit der Frauen beschränkte. Beide Fragen sind denn
auch nach den Vorschlägen des Komitees der inter¬
nationalen Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz,
welches im September 1902 auf der in Köln abge¬
haltenen Generalversammlung das Arbeitsprogramm
aufgestellt hatte , geregelt worden . Danach soll also vom
1. Januar 1911 an die Herstellung , die Einfuhr und
der Verkauf von Z ü n d h ö I z e r n , die weißen
(gelben ) Phosphor  enthalten , verboten werden.
Und zu derselben Zeit sollen die auf -der Konferenz ver¬
einbarten Bestimmungen in Kraft treten , wonach die
industrielle Nachtarbeit der Frauen (in
Betrieben , in denen mehr als zehn Arbeiter und Ar-
b-eiterrnnen beschäftigt sind) verboten sein soll, und wo¬
nach diese Nachtruhe die Dauer von mindestens 11 auf¬
einander folgenden Stunden , in welche der Zeitraum von
10 Uhr abends bis 6 Uhr -morgens fallen muß , haben
soll, wobei freilich eine Anzahl Ausnahmebestimmungen,
so vor allem bei den Saisonindustrien , vorgesehen sind.

Es ist nicht z-u bezweifeln , daß diese Beschlüsse der
Konferenz , an der sämtliche europäische Staaten mit
Ausnahme von Rußland und Griechenland teilgenommen
haben, zur praktischen Durchführung gelangen werden.
Was De u t s chl a n -d betrifft , so wird hier -durch jene
Beschlüsse nichts Neues geschaffen. Das Verbot der Ver¬
wendung von weißem Phospor ist schon im Jahre 1903
durchReichsgesetzangeordnet worden. Und was die Nacht¬
arbeit der Frauen betrifft , so ist diese in Deutschland schon
längst verboten : Frauen dürfen in Fabriken von 8% Uhr
abends bis 8y2 Uhr morgens und am Samstag , sowie
an Vorabenden der Festtage nicht nach 51/2  Uhr -nach¬
mittags beschäftigt werden . Die Beschlüsse der Konfe¬
renz bedeuten hier also nur eine unwesentliche Erweite¬
rung . Jedenfalls wird man den Wunsch aussprechen
müssen, daß auf die zweite Konferenz die dritte
schneller folgt -als jene auf die erste,, denn was in den
Erlassen vom Jahre 1890 gesagt wurde , dürfte heute un¬
bestritten gelten : „Die in der internationalen Konkurrenz
begründeten Schwierigkeiten der Besserung der Lage
unserer Arbeiter lassen sich nur durch internationale
Verständigung der an der Beherrschung des Weltmarktes
beteiligten Länder wenn nicht überwinden , so doch ab¬
schwächen." Dr j . P.

Deutscher Reichstag.
Totalisator-Borlage. — Änderung dar Zivilprozeßordnung.

_ _ Berlin , 18. Mai.
Das Haus ist schwach besetzt.

. An Stelle des aus -geschiedenen Abgeordneten Pauli
wir -o Abg. -Schlüter (Reichsp.) zum Schriftführer gewählt.

. / Das Abkommen mit Luxemburg über die gegen-
seüi-ge Zulassung zum Menschlichen Genüsse bestimmten
Fleisches zum freien Verkehr wird in erster und -zweiter
Beratung debattelos angenommen.

Es folgt d-ie zweite Beratung der Totalisator -Bor^
mge . Die B -nDgetkomm-issivn hat an der Vorlage eine
Reihe von Änderungen vorgenommen -und zwei Reso¬
lutionen beschlossen. Erstens : Baldigst leinen Entwurf
vorzulegen , wonach die §§ 8 und 6 dieses Gesetzes aus
Wetten bei öffentlich veranstalteten Rennen mit Fahr¬
rädern und Automobilen Anwendung finden . Zweitens -:
Die Abhaltung von Rennen am ersten W-eihnachtsfeier-
tage, am  Karfreitag , am ersten Ostertage, a-m ersten
Pfingsttage und in Gegenden mit überwiegend ka-th-o--
lrscher Bevölkerung am Fronleichnamsfeste zu verbieten -.

. Abg. Becker-Köln -'Zentr .) erklärt : Seine Partei
stimme dem Gesetzentwürfe z-u in der Hoffnung , daß er
-moralisierend wirken würd-e. Ein Teil des Zentrums
beantrage , daß die sogenannten Vereinstotalisatoren erst
ab 1. Januar 1906 -besteuert werden dürfen

Minister v. Podbieski erklärt : verbünd"'ten
Regierungen dürften diesem Anträge znstimmen, und
sie sind einig -mit der Kommission in dem Wunsche nach
einer Unterdrückung der Wettv-nre-ans.

„;3[£,ß- Brnhn (Reformp .) begründet den von ihm ge-
Mitten Untrog , §§ 4 unft 5 ifrex Vortage , welche Me
Einnahmen aus der Stempelsteuer von Wetten -den Re¬
gierungen der Emzetstaaten nach- tuen* -Verhältnis der
Aufbringung in ihrem Gebiete überweisen , zu ersetzen
durch Bestimmungen , die nur ' 6 Prozent der Stempel¬
steuer zulassen -und den Vereinen das Recht geben , für
eigene Rechnung eine weitere Abgabe -zur Berwendnng
für -Zwecke der Lanöespserdezilcht -zn erheben . Der An¬
tragsteller will ferner die Mtnde steinnah men -des Reiches
aus der Wettstempelstener aus 1 200 000  M . festsetzen und
die Vereine für die Fehlbeträge -haftbar machen.

. Abg. Ablaß (freist Volksp .) erklärt : Wir sind nach
w'ie vor Feinde -des Gesetzes. Es handelt sich bei dem
Totalisator um ein Hasardspiel . Der Totalisator hilft
-der Pferdezucht nich-t -auf,- England kennt ihn überhaupt
nicht. Wäre der Totalisator unbedenklich, so hätte der
Kaiser den Offizieren das Wetten an dem Totalisator
mcht verboten . Wir lehnen den Gesetzentwurf samt allen
Abänderungsvorschlägen ab, namentlich weil er -gegen
Ordnung , Sitte und Moral ausgestellt ist. Wird er von
dem Hanse angenommen , so lehnen wir die Verant¬
wortung für seine demoralisierenden Wirkungen ab.

Die 8-8 1 bis 4 werden angenommen , § 4 mit einem
-Amendement Becker und unter Ablehnung eines An¬
trages Bruhn . Zu 8 8 erklärte auf eine Anfrage Päa -sches

. Minister v. Podbielski : Die Einzelstaaten werden
die -ihnen überwiesenen Einnahmen den beteiligten Ber-

FeiriUeton.
3ut Amsterdamer Parstfal-CncheMgimg.

-Es ist eine betrübende Tatsache und sicherlich kein
rühmliches Ze-ichen für den Stand Des holländischen
Rechtsgefühls in künstlerischen und literarischen Dingen,
daß man seinerzeit im Haag nicht der von loyalen Ge¬
sichtspunkten ausgehenden , kulturfördernden Berner
Konvention Leigetreten ist. Es hat natürlich auch inner-
halb der holländischen Intelligenz a-n Stimmen nich-t ge¬
fehlt,- die diese für ein mitteleuropäisches Kulturvolk un¬
rühmliche Exklustvstellung mit allen Mitteln bekämpften.
Bisher Hat dies leider nichts genützt. Die Niederlande
zählen nach- wie vor mit zu den literarischen Raub¬
staaten. Jetzt , gelegentlich der demnächst zu erwartenden
„Parsisal "Mufführung in Amsterdam, tritt das Fehlen
jckder gesetzlichen Handhabe besonders kraß in Erschei¬
nung. Es ist ein leidenschaftlicher Kampf entbrannt , und
»war besonders in den Kreisen der holländischen Kunst-
wel-t selbst. Diejenigen freilich, die Protest einlegen
gegen jene neue ,)Pavstfal "--Vergowältigüng , sind in der
MNd -ertzähl. Sie -werden das Zustandekommen Der
Amsterdamer Ausführungen ebenso wenig verhindern
können wie der -feierliche Protest einiger deutscher
„Parstsal"-Refervakler, der übrigens in wettereA. Deut¬
schen Künst-kroisen längst nicht mehr den stürmischen
Widerhall gefunden hat wie -damals -das Veto gegen Len
oftto Yorker Gralsraub . Der Fall liegt hier auch
wesentlich -anders . Es ist der A mst e rd am e r
Wagner - Verein selbst,  Der die Aufführungen
plant und zur Ausführung bringen wird . Damit ver¬
stoßen die holländischen Wagnerianer -gegen den letzten
Willen ihres Meisters . Und möglich wird dies nur durch
den fehlenden gesetzlichen Schutz.

Daß der Aw-stevdanier Wagner -Verein eine unver-
reihliche Pietätlosigkeit begeht, kann nicht geleugnet wer¬
den, auch wenn sich die sachlichen Gründe und rein künst¬

lerischen Absichten wvhl hören und verstehen ließen.
Wagner hat in der Tat bestimmt, daß der „P -arsisal"
ausschließlich für Bayreuth reserviert bleiben soll. Diese
Bestimmung gilt natürlich nur innerhalb - bestimmter
zeitlicher Grenzen , d. h. so lange , als ans Grund der ge¬
setzlichen Schutzfrist ein- solches Reservat öurchzuKhren
g-eht. Wagner selbst hat an ein weiteres zeitliches Aus-
dehnen der „Parsisal "lJsolierun -g nicht ernsthaft gedacht.
Es ist ja auch für den, der Wagners künstlerische Knl-
turideen wirklich versteht, ganz klar, daß -der B -ayreuther
Meister niemals eine prinzipielle Festlegung des „Parsi-

. sa-l/ für alle Zeiten im Sinn gehabt haben kann. Was
ihn .zu seinem damaligen Entschluß trieb, das war in
erster Linie die Erkenntnis , daß es Ansang der achtziger
Jahre noch keine Bühne gab, die den „Parsisal " in dem
richtigen Geiste und in Der notwendigen technischen
Vollendung aussührcn konnte. Die Oberflächlichkeit und
die künstlerische Göwissenlosigkeit des landläufigen
Operngetrieb -es war es auch, die Wagner schon vorher
zu der Mevze -nguNg gebracht hatte, daß auch der Nibe-
l-ungenving vor Der Hand vo-n den zeit-genössischen
Bühnen ferngehalten werben müsse. Die AuWH-rungs-
versuche des „Tristan " hatten ihm Boweise genug ge¬
geben , wie es m-it dem Ernst und mit Dem V-erstünönis
für seine Kunstsorderungen bei fast allen Bühnen bc-
istellt war . Der Meister hatte genügend schlimme Er-
fayrnngen gesammelt , als er sich entschloß, auch die Nibe¬
lungen zunächst ausschließlich für Bayreuth zu bestiin-
men . Er wollte dort erst Der Welt zeigen , wie er sich die
AuMhrnn 'g des Musi -kdramas  dachte . Er wollte
lieber ans den vorläufigen materiellen Gewinn ans der
nnBünstlerischen Verhökernng seiner großen -Schöpfungen
verzichten, als durch unvernünftige , unzureichende Aus¬
führungen in seinen letzten Absichten vom Volle miß¬
verstanden zu werden.

Wenn er dann später dennoch die einzelnen Niöe-
lungenschöpfnngen für die Bühnen freigab , bevor er
selbst das Gesamtwerk in Bayreuth zur Aufführung
bringen konnte, so tat er das der bitteren Not gehor¬

chend. Es mußte für Bayreuth Geld geschasst werden.
Wagner hoffte un-d wußte , daß durch- seine Schule und
vor allem durch sein Beispiel von Bayreuth -die Leistungs-
sähigkeit und der künstlerische Horizont der deutschen
Bühnen sich erweitern würben , so daß m-aü dereinst sehr
wohl iMstande sein könnte, den Anforderungen behufs
der Aufführn -ng seiner letzten Werke zu genügen . Er
rechnete damit, daß auch das große PnblAnm alsdann
das BeMr -fnis haben würde, seine Schöpfungen häufiger
zu hören . Freilich , daß der Umschwung gar so schnell
Eintreten würde , daran hat er ganz gew'ist rücht geidacht.
-Er hatte es iro-ch- kurz vor feinem Tode nicht für möglich
gchalten , Daß die Aufführungen seiner Nibelungen.
Dramen , der „Meistersinger ", ja auch der „Tristan ", bc.
reits nach 20  Jahren ständig ausvepkaNft sein würden.
Er hätte nie an die Opferiwilligkeit des großen Publi-
iküms geglaubt , das mit Begeisternng nach vollendeter
Tagesarbeit abends in die Nib-etun-gen-Aufsührungen gehl
und bis zur letzten Note , bis in die Mitternacht hinein
unermüdlich aushält . Die vier Abende des Bühnen»
Weihfestspiels sind nun zu Rspertoirestücken geworden.
Doch wie führt man sie heute an den größeren Bühnen
a-üf? Falls ein Unterschied in den technischen und musi¬
kalischen Leistungen mit Bayreuth noch besteht, dann ist
er in vielen Fällen ganz gelwitz nicht bedeutend. Das
einzige , was den RepertoircauMhrungen fehlt, das ist
die äußere Feiertagsstimmung , das Festspielmilien , das
in Bayreuth zw-etscllos viel zur weihevollen StiMm -ung,
'mit der man in die ANfführ-ung geht, mit beiträgt . Doch
ber wirklich-Kunstbegeisterte genießt auch in vollen Zügen,
ohne sich erst ein Fbsttagökleid anznziehen.

Es soll mit de-m vorhergehenden gesagt sein, daß
Wagner selbst, würde er die veränderten Verhältnisse
noch- kennen gelernt haben, der letzte gewesen wäre , der
-aus das Bayreuth er Aufführungs -Monopol iveiterhin be¬
standen hätte. Er würde vermutlich auch den „Parsstal"
für Ausnahmesülle freigeben . Keineswegs aber wäre es
ihm in Den Sinn gekommen, den „Parsisal " unter den
veränderten Verhältnissen über die gesetzlichen dreißig
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«inen nach Maßgabe der Beiträge zuweisen, die sie auf¬
gebracht Haben.

Mach Weiteren Gemerkungen Rettigs (kons.) -nnd
GrSbers (Zerrte.) wird der Rest des Gesetzes nach den

•Kommissionsbefchilüffen angenommen. Ebenso Sie bei¬
den RWl 'utionen , nachdem Mn in er v. sMWMi er¬
klärt hat, daß die Rönnen in Preußen an den ersten
Weihnachts-, Oster- und Pfingsttagen und am Karfreitag
verboten -werden, und daß -er Bmchesrat ■f»ic anderen
Regierungen ersuchen werde, ebenso zu verfahren.

Es folgt Me zweite Lesung D-es GesetzentWurfes, be-
,'treff-en>d die Änderungen der Zivilprozeßordnung . Es
-handelt sich'dabei um die EntlaMng des Reichsgerichts
in der Hauptsache durch Heraufsetznng der Revisions-
suvvme in Rechtsstreitigkeiten über vermösonsveHtliche
Ansprüche von 1500 M. auf 2509 M.

Mg . Bachem (Zentr .) bef'ürwvrtet die Kvmmiffions-
bösch-lüsse.

Abg. Himburg erklärt -die 'Zustimmung der Konser¬
vativen , die sich jedoch noch nicht definitiv für die dritte
Lesung binden wollen.

Äbg. Hagemann sagt: Die Nationalliberalen stimmen
geschlossen für die -KommissionAbeschlüsse.

Mg . M - ller-MetMM « l (freis. Volksp.) erkennt die
Itbcrlasnrng des Reichsgerichts an , bringt jedoch eine
Reihe von Bedenken vor gegen die vorgeschlag-ene Av-
Hülse. Man solle doch nicht jetzt Pfuscherei treiben , da
ja doch eine Revision der ganzen Zivilprozeßordnung -in
Aussicht 'stehe.

Staatssekretär Dr . Niebcrbing legt ■Bk: Dringlichkeit
Ä>er Maßnahmen zur Entlastung des Reichsgerichtes' dar
«und erklärt , an die Revision der Zivilprozeßordnung
■könne das Netchsjustizamt erst Herantreten , nachdem die
-Revision der Strafprozetzvrdnung erledigt sei. Wir
könne» mahl in einigen -Jahren zu -der Revision des amts-
gerichtlichen Prozesses kommen, aber abgesehen- davon,
-kann -an eine 'Revision der Zivilprozeßordnung in den
'nächsten 10 Jahren nicht gedacht werden. Bis dahin
können doch die Zustande beim -Rciich-sgericht nicht bleiben,
wie sie jetzt sind.

Abg. Bruhu (Reformp.) erklärt : Wir erkennen Me
!Not Ms Reichsgerichts an . Die Vorlage schädigt aber
den Mittelstand . Eine Erhöhung der Revistonssumute
bedeutet -eine Entrechtung der Minderbemittelten . Da¬
her lehnen wir den Gesetzentwurf ab . Die Oberlandes-
gerichte beobachten vielfach die Judikatur des Reichs-
gerichts nicht.

Staatssekretär Dr . Rieberding 'weist letzteren Vvr-
'wurf zurück.

Mg . Deve sagt: Die freisinnige Bereinigung stimme
der Vorlage zu, aber -mit schwerem Herzen . Die an¬
deren Mittel zur Entlastung des Reichsgerichts seien nicht
bis zur Konsequenz -b'urchgeführt -worden.

Äbg. Brunstermann (Reichsp.) stimmt D«n Kommis-
sionsbeschlüssenz-u, behält -sich-aber -die endgültige Stel¬
lungnahme seiner Partei vor.

Mg . v- ChrzanvWski (Pole ) sagt, die Polen bieten
nicht ihre Hand zur V-ersch-lechternng der Justiz . Man
sollte lieber Hie Dezernate beim -Reichsgericht -oder Hie
Zahl 'der Richter vermehren.

WeiterLeratun -g morgen 1 Uhr . Aus der Tages¬
ordnung steht außerdem der 'Gesetzentw'Nrf, betreffend
die Ausgabe kleiner Banknoten und der Antrag Hage¬
wann . — Schluß 5V2 Uhr.

Berlin , 18. Mai . Die B ö rsewkomlmisfi 'o n
des Reichta -g -e s lehnte bei -der dritten Lesung den
Antrag Kämpf -und Dove ab, für den Paragraphen 48
die Regierungsvorlage wie-derherzust-ellen. Es bleibt
also bei -der Streichung des von der Regierung bean¬
tragten Zusatzes. Ebenso wurde entgegen dem Anträge
S -emler bei 8 51 die Fassung -der zweiten Lesung bei¬
behalten . Bei 8 66 beantragt Burlage , den dritten und
^vierten Absatz des bestehenden-Gesetzes zu streichen: dieser
'Antrag wird entgegen -dem Anträge Semler aus Wieder¬
herstellung der Regierungsvorlage angenommen . .

Berlin , 18. Mai . Die B u dg e t k o mmi s s i o n
des Reichstags setzte die Beratung des Militärpensions-

Jahre hinaus für Bayreuth in Erbpacht zu nehmen, wie
-das von einseitigen- Bayreuthheiligen gesor-dert wurde.
Es wäre knnstseindlich- und vor allem bitter ungerecht
gegenüber den Gwigke-itNschöpsiln-gen anderer großer'
Meister gehandelt, wenn man ein „ParfffalGAttsnayme-
gesetz schaffen würde . Unsere großen Bühnen , unser
Publikum , beide sind heute reis für den „Parsffal". Da¬
rum enthalte man ihnen nach Ablauf der gesetzlichen und
gerechtfertigten Schutzfrist die -letzte lSchöpfnng des
Meisters nicht vor . Bayreuth wird trotzdem lange weiter
bestehen, wenn man es in Wahnsrted versteht, den
dortigen Ansführnng-en die wahre künstlerische Weihe zu
erhalten . Nicht ein Modepilgerort sollte Bayreuth sein.
Und wer wollte bestreiten, daß es heute fast zu bin cm
solchen geworden ist.

Der Amsterdamer Wagner -Verein aber begeht ein
schweres Unrecht damit, daß er das Testament des
Meisters ignoriert und vor A v l a N f der Schutz-
s r i st , die ja freilich für Holland keine gesetzliche Pflicht
ist, deN „Parsisal ^ ausfü'hrt . Mit Recht wird man in
alben Kreisen der Intelligenz diesen pietätlosen Schritt
verurteilen . Die Achtung vor dem letzten Willen des
Meisters , das ist wohl das erste und letzte, was man von
einem Wagne r - B  e r e’i -tt verlangen kann. Diesen
Standpunkt haben auch die meisten großen Bühnen
Deutschlands und Österreichs dadurch zur Geltung ge¬
bracht, daß sic, soweit ihnen die kontraktliche Befugnis
Hierfür zusteht, keinem ihrer Mitglieder die Erlaubnis
zur Mitwirkung an der Amsterdamer Ausführung er¬
teilen werden.

Wnshahmer  Maifestspiele.
2. „Die Jungfran von Orleans ."

In solchen Tagen — Wiesbadener ,,F-estival"-Tagen
gleicht unser Hoftheater einer feinen Dose, an der sich

blitzende Edelsteine in goldenen Arabesken um ein mehr
fader weniger wertvolles E'mailleb-ild fügen. Gestern
Aberstrahlte die Bilöeinlage in geradezu überwältigender
Weise an künstlerischem-Werte bei -weitem alles Darum
And Daran , -und allfobald, nachdem -die Fanfaren 'stöß«
der verkleideten Bläser -Soldaten verklungen waren und

gesetzes für Offiziere bei 8 6 fort , der den Betrag der
Pension 'festsetzt. Nach .der Regierungsvorlage soll die
Pension bei lyjähriger oder kürzerer Dienstzeit jährlich
'7 m des zuletzt bezogenen penisionsfä'hi-gen Dienfte-in!-
'kommeus betragen , und mit jedem weiteren DiensGahre
7 « bis auf “/ « steigen. Sämtliche hierzu gestellten An¬
träge wurden abgelehnt, auch die Vorlage , soweit sie die
Höhe der Pension betrifft. Absatz 1 und die übrigen Ab¬
sätze1'"» 8 (i (nähere Bestimmungen über die Zahlung
der Pension) wurden -angenommen. Hieraus vertagte
sich die Kommission auf Freitag.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Wergarbeiterfragen.
Berlin , 18. Mai.

7 Am Ministertische die Minister Dr . Schönstedt, Möller
und 'v. Bethmann -Hollweg.

!Aüf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des
-Gesetzes Aber die Bergarbeiterverhälttlisse.

>Auf Antrag des Mg . Fischbeck(freis. Volksp.) findet
'zunächst allgemeine Hauptbesprechung statt.

'Abg. Schiffer (nat .-lib.) führt aus : In - der O'fsent-
lichkeit sind die Arbeiten der Kommission mit einer durch¬
aus unangemessenen Heftigkeit angegriffen worden . Die
-Regierung hat die Pflicht, Angriffe gegen ihre Haltung
-in der Komm-ission selbst -z'urück'zuweisen. Bezüglich Der
mit der Novelle zu erstrebenden Ziele sind wir mit der
■Staatsregierung einverstanden : wir wollen dem sozialen
Frieden dienen . Einen Eingriff in das Reichsrecht
löhnen wir ab. Die Einführung eines BermaltungS-
streitiverfahrens begrüßen wir als einen großen Fort¬
schritt. D'ie Vorschriften Aber das Beseitigen des Wagen-
nullens und ikb-er die Arbeitszeit billigen wir . Wir
erklären uns aber entschieden gegen die schematische Ein-
sührung einer bestimmten Arbeitszeit oder gar eines
NopmlWrbeitstages . Die Einrichtung der Urbeiteraus-
schüsse war die umstrittenste Frage . Wir wollen in ihnen
-keine Kampfesovganisation schaffen, vielmehr Werkzeuge
des sozialen Friedens und wollen die Zuständigkeit des
Ausschusses scharf abgrenFen. Wir manschen die War-
nnngstasel , daß bei einer politischen Betätigung die Aus-
lösung erfolgt, wegznrüumen , und auch gegen die öffent-
liche und für die geheime Wahl werden wir eintreten.
Unter der Ablehnung aller anderen Anträge , als >der von
Mir vorher erwähnten , werden wiv für den Entwurf
eintreten . '(Lebhafter Beifall .)

!Abg. Trimborn (Zentr .) erklärt : Das Ergebnis der
Kiommifsionsivephandlungenhat uns in keiner Werse be-
friedi-gt. Eine Reihe sozialpolitischer Anträge ist avge-
iöhnt morden : unannehmbar ist für uns der sogenannte
pl' litifche Paragraph und die öffentliche Wahl. In der
Schaffung eines lGesnndheitsbeirats sehen wir keinen
Ersatz für eine bestimmt geregelte Arbeitszeit und den
sanitären Marrmalarbeitstag . Ein Vevwaltungsstreit-
verfahren erscheint uns nicht angebracht. Die Beamten
dieser Gerichte find zu sehr an das formelle Recht ge¬
wöhnt. Uber die Merschichten ist in der K'omimisston
nichts Festes besti mmt worden : wir haben deshalb -in Der
KomMiffion gegen die BöschMsse gestimmt. Was lag
näher , als die ganze Materie reichstzefetzlich zu regeln?
Trotz unserer Bedenken haben 'wir an der Vorlage mit-
gearbeitet und haben die Wiederherstellung der Regie-
rnngsvorlage in den wichtigsten Punkten beantragt . In
Dem Ruhrrsvier finWaufende von treu monarchischen und
christl-ich-wationa'l gesinnten Arbeitern , die wir aber von
unseren Fahnen treiben , wenn wir hier nicht Genügendes
j-nstande bringen . 'Nicht vor dem Streik Und aus
Schwäche hat sich die Regierug gebeugt, sondern vor den
Tatsachen. Die Pflicht 'des Staates ist Fürsorge für die
Schwachen. An dieser >An'fgabe sollten auch- heute Die
K'ons-ervativen ihre Arbeit nicht versagen. Der Redner
schließt: Arbeiten wir im Interesse des-sozialen Friedens.

sich das bunte Ge-wvge des Zuschauerraumes Mit blitzen-
'den Uniformen , Blumengirlanden und weißen Frauen-
schnltern in Nacht gesenkt hatte, empfand man das Flügel-
rauschen des Genius . Gerade das Vorspiel und der erste
Akt 'des Werkes lassen an gewaltiger , packender, hin-
■stürmender Kraft alles hinter sich, was Jahrhunderte an
'dramatischen Dichtungen geschaffen haben, und man kam
bei einer Ausführung , sowie sie hier geboten wurde , zu
einer inneren Schillerseier, wie sie keine Denkmals-
eutyüllnng , kein Festessen der Schillergedenktagezu bieten
vermochten.

Ohne „Neueinrichtrmg" geht es hier in den Festival¬
tagen -bekanntlich niemals ab. Die Neueinrichtung bei
der AMührnng der „Jungsran von Orleans " d'okumc'n-
tierte sich, Gott sei Dank, diesrnal nicht durch „Verbessc--
riingen " und Hinzuschillerungen, sondern es handelt sich
dabei eigentlich nur um eine Anzahl Striche, die bei
einem Werke, das auch mit diesen Strichen noch seine
vier Stunden dauert , trotz aller Pietät für -den Dichter
an sich nicht unber-echiigt erscheinen. -Ein Schillersches
Drama gleicht einem weiten, prachtvollen und -mächtigen
Schlosse. Bon dem Bauwerk -läßt sich'wvhl das «ine oder
andere Erkerchen und manche -dekorative Ausladung sort-
nchmen, ohne daß der Gesamteindruck gestört wird . So
war es auch hier . Nur eines mutz die Kritik recht be¬
dauern , daß man -den: Bau -mehrere Stützen ge¬
nommen, die der Baumeister mit besti-m'mtester Absi-chi
errichtete -und ohne 'die manches einzustürzen droht . W-i-e
dürfte -man es nur wagen, die notwendige Montgomery-
szene sortzulassen? — Nicht daß wir diese Szene mit dem
kläglich um sein Leben wimmernden Ritter für dichterisch
besonders glücklich hielten, aber sie ist zum Verständnis
ider späteren Szenen mit Lionel 'überaus wichtig, ist nicht
umsonst von Schiller förmlich unterstrichen worden , un'd
Hütte somit nicht geopfert werden dürfen . Genau so und
vielleicht noch- in verstärktem Maße verhält es sich -mit
dem Fortfall - der Rolle des schwarzen Ritters , die für
das „Cachct" -der -Stückes so wichtig ist. Eine so ein¬
greifende, wenn auch flüchtige, schemenhafte Erscheinung
hätte um keinen Preis fortbleiben dürfen , wenn tiefere
-dramaturgische Erwägungen den Blaustift geführt -hätten.
Im übrigen kann man sich mit den Kürzungen -und Zu¬
sammenlegungen bei -der Wiesbadener Neueinrich'tung
wohl einverstanden erklären , und die musikalischenZ-u-

Han'ü-elsminister Btöller teilt mit , Daß der Minister¬
präsident heute zu erscheinen verhindert sei. Das Staats --
Ministerium behalte sich seine endgültige Stellungnahme
vor, da die Fraktionen die Beschlüsse der Kommission nicht
für feststehend bezeichneten.

Äbg. Brust (Zentr .) beantragt , die gegen das Reichst
recht verstoßenden Beschlüsse der KoMmifsion, die den
ersten Teil der Beschlüsse der Kommi-fston und Der jetzi¬
gen Besprechung bilden, als gegen das Reichsr-echt ver¬
stoßend, zu streichen.

Justizminister Dr . Schönstedt erklärt , daß der Be¬
schluß der Kommission über die Abführung des vevwirk-
ten Lohnes an «Ute Unterstützungskasseder Arbeiter die
-Rechte Des Bergwerksbesttzcrs, die reich-Agerichtlich ge¬
regelt seien, verletze und somit gegen das Bürgerliche
Gesetzbuch verstoße.

Abg. Hepdebrandt (kons.) erklärt : Wir beschränken
uns heute aus Erklärungen zu den einzelnen- Paragra¬
phen: -die allgemeine Erörterung behalten wir uns für
die dritte -Lesung vor . Aus den vom Justizminister an¬
gegebenenG-tzünden wetzden wir -für den Antrag des Zen¬
trums aus Aufhebung der gegen das Bürgerliche Gesetz¬
buch verstoßenden Bestimmungen stimmen.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (srei-kons.) erklärt : Wir wer¬
den für die Streichung 'stimwen, weil wir nicht gegen
das Reichsvecht verstoßen wollen. W-ir halten ind-es die
-Einbringung der Vorlage in diesem Zeitpunkte nicht für
angebracht. Die von d«m Abg. Schiffer erwähnten Ab-
ärtderungsanträge werden wir anneh-men. An der öffent¬
lichen Wahl müssen wir aber sesHalten.

Abg. Träger (fr-eis. Bolksp.) führt aus : In - den
StreikerörteruMen zeigte der Handelsminister , daß er
zwei Seelen in der Brust hübe, eine für Die Arbeiter im
Reichstage und eine für die Arbeitgeber im Mgeorö-
netenhaüse: die Vorlage ist ein Ausgleich beider. Die
Kommission hat die Vorlage verunstaltet . Kommt das
Gesetz in der lKoM-missionsvorlage zustande, dann besser
nicht. Der Landtag ist kein Ort für Kr-örternngen sozial¬
politischer Gesetzentwürfe. Die Regierung Mußte von
vornherein an den Rei-chstag gehen. Ich hoffe, sie wird
-es tun , wenn jetzt nicht wettgeni-ach-t wird , was die Kom¬
mission angerichtet hat.

>Wg. Korfanty (Pole ) führt aus : Sollten Die Be¬
schlüsse der Kommifston nicht in ihren wesentlichen Teilen
a-bgeändert lwevöen, dann werden wir gegen das Gesetz
stimmen. Man Hat gegen die Arbeiterauss -chüsse die so¬
genannte großpolnische Gefahr ausgespi-elt: das heißt un¬
ehrlich 'kämpfen.

Abg. Wolff-Liffa '(sreis. Wolksp.) spricht sich für den
Antrag Brust -ans . Die Beschlüsse der KoMmiWoN seien
in wesentlichen -Punlkten unannehmbar.

Darauf wird Der Antrag der Kommission entsprech-end
dem Antrag Brust abgelchnt.

Es bleibt also der 8 80 des Berggesetzes Lestehen.
Dieser lautet : Den Bergwerksbösitzern ist es untersagt,
für Mn Fall einer rechtsWiD-rigen Auslösung, Des Arbe-its-
verhältnisses durch-den Bergmann eine Beriwirkun-g des^
rückständigen Lohnes über den Betrag des durchschnitt¬
lichen Wochenl-ohnes hinaus ans 'znbedingen.

-Es folgt die Besprech-ung über das Nullen.
Abg. Kranse-WaWenburg (freis.) führt ans : Durch

Die Annahme der GesetzesbestimMüngenüber das ^Ver¬
bot des Nullens wollen wir nicht 'zum Ausdruck bringen,
Daß Mißstände bei den Arbeitgebern Vorgelegen hätten.
Die 'Untersuchuirgen haben auch ergeben, daß die von den
Arbeitern behaupteten Mißstände nicht vorhanden sind.
Wir wollen Die Gesetzesbestimmungen ab-er ann-ehm-en,
um den Streitpunkt aus der Welt zu schaffen. (Be-isall
rechts.)

Abg. Kessel(kons.) erklärt : Wir können der Beseiti¬
gung des Nullens nur zustiMmen, wenn ein genügendes
Äquivalent geschaffen wird . Die Anträge des Zentrums
lehnen wir ab.

Abg. Dinslage (Zentr .) begründet die Anträge des
Zentrums , welche lauten : 1. Sofern der Lohn nach- dem

taten, welche Herr Kapellmeister Stolz  lieferte , wirkten
nicht als Äber'flüffi-ge, festliche Anhängsel, sondern sie
hoben in ihrer dislveteu und doch wirksamen Weise das
Dichterische nur . Der hier so oft gemachte Fehler , ins
Opernhafte zu verfallen, war nach dies-er Richtung hin
durch die Geschicklichkeit-und die Zurückhaltung 'des
Komponisten glücklich vermieden.

Ein warmes Lob gebührt den Mächten» welch« -die
äußere glänzende Ausstattung besorgten. D-a drängte
sich ein wahr wirkendes, malerisches -oder glanzvolles
Bild an das andere . So künstlerisch' abgestimmt und
Historisch echt, wie Herr Kostirmgeichmer Nütz -sche
seine ■Trachtengein-älde und Rüstung-eir entwickelte, ist uns
hier bei aller Pracht des früher Gebotenen -noch- nichts
„Kostümliches" begegnet. Nichts, was sich als Theater-
flittcr oder als neu geschneidert vorgedrängt hätte . Ein
Maler , der sich die Darstellung dieses' Zeitalters zur
Aufgabe gestellt, konnts sich hier seine Motive holen. Und
der Rahmen zu diesem, nämlich das Architektonische, das
Landschaftliche, alles das , was uns Herr Schick vorzu-
zaubern hat, harmonierte mit diesem-Trachtenzauber auf
das schönste. Es ergaben sich da ganz herrliche landschaft¬
liche Perspektiven. In 'wv-hlgelüngener Weise hatte man
-auch mehrfach von den massigen Wäldern der herkömm¬
lichen Theaterdekoratio-nen -abgesehen. So kamen Le-ispiels-
weise durch die 'We-idenstümpfe bei der Szene mit dem
■sterbenden Talbot und später durch- -ein lichtes Birkeu-
wäld-chen ganz neue und stimmungsfeine Ansichten
zustande.

Die Regie, welche in solchen Landschaften- Und
Trachtenreichtum Leben brachte, darf nicht vergessen
werden. Gerade in den INaffenszenen, beim Schlacht¬
gewühl und beim Einzugszauver , hat sie sich als durchaus
auf der Höhe stehend bewährt und lebensvolle Bilder von
seltenem Reize -geschaffen, an 'denen der Dichter, als der
allerhöchste Kritiker Hei Der Auff-ührung , gewiß seine
Freu 'öe gehabt hätte. Auch sonst hat sie viel Gutes ge¬
boten, was allerdings nicht ausschlteßt, daß sich einige
Versager auffällig  machten . So bei dem ersten, so un-
gemein packenden Auftreten Johannas vor dem Könige,
als sie, von Ratsherren und -Rittern begleitet, in ihrer
schlichten Tracht den glänzenden Saal betritt . Welche
bedentungsvolle, geradezu atombeklemwende drama-tische
Szene ! Und wie hat sie der Dichter in der tHeatrckktschen
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Gedinge bemessen wirb , soll die Vereinbarung desselben
spätesten? binnen 10 Tagen nach Belegung eines Be¬
triebspunktes '(-Übernahme der Arbeit ) erfolgen , 2. Der
Bergiwerksbesitzer ist ferner verpflichtet , den Lohn eines
Vertrauensmannes auf den Antrag 'des ständigen Ar-
beiterausschuffes oder der Mehrzahl der beteiligten Ar¬
beiter vorschußweise 'zu zahlen . Er ist berechtigt , den
vorschußweise gezahlten 'Lohn beit beteiligten Arbeitern
bei der Lohnzahlung in Abzug zu bringe » .

Abg . Goldschntidt isrei 's. «Bol 'ksp.) spricht sich für die
Beseitigung des Nulle ns aus , da es keineswegs eine
milde Strafe wäre . Er begründet sodann den Antrag
seines Freundes Hirsch, welcher lautet : 'Der Bergwerks-
d-Ssitzer ist ferner verpflichtet , den Lohn des Vertrauens¬
mannes und den verauslagten Lohn beit beteiligten Ar¬
beitern bei der 'Lohnzahlung in Abzug zu bringen.

Oberberghauptmani ! v. Velsen führt ans : Die Be¬
hauptung , die Bergiwerksbesitzer hätten ihre Gruben für
eine Besichtigung vorbereitet , weift ich zurück. Die bis¬
herigen Untersuchungen sind für die BergwerWbesitzer
durchaus günstig verlausen . Daraus ist aber nicht der
Schluß zn ziehen , daß eine Reihe von Beschwerden der
Arbeiter unbegründet sei. Ich erinnere an die verlän¬
gert ? Seilfahrt . Ich bitte Sie , unsere Vorschläge über
die Beseitigung des Multens a »zu nehmen.

Abg . Hilbeck lnat .-lib .) spricht sich für die Beschlüsse
'der Kommission und gegen die Anträge des Zentrums
aus.

Abg . Brust fZentr .) tritt nochmals für die Anträge
oes Zentrums und für den Antrag Hirsch ein.

Abg . Hirsch (freist «Vokksp.) beantragt weiter : Di«
gesamten , im Lause eines Kalcüdcrmonats gegen einen
Arbeiter verhängten Geldstrafen dürfen den doppelten
Betrag des durchschnittlichen Tagesar 'bcitsverdienstes
nicht übersteigen.

Die Beschlüsse der Kommission über die §§ 80 b bis e
werden sodann nach Ablehnung der Anträge Brust und
Hirsch gegen die Stintmen der Rechten angenommen.

Es folgt die Besprechung über die ständigen Arbeiter¬
ausschüsse.

Hierzu beantragt das Zentrum : 1. Die 'Bestellung
von Grubenkontrollenren ) 2. Geheime Wahl der Aus¬
schußmitglieder i 3 . Die Streichung 'der Bestiwmuug , daß
die Wahlberechtigten zwei Jahre ans dem Werke tätig
gewesen seirr müssen,' 4. Herabsetzung 'des 'wahlfähigen
Alters der Vertreter von 30 auf 28 Jahre und der Be¬
schäftigung von 4 Jahren aus 1 Jahr, ' 8. Streichung der
Bestimmung , daß die Vertreter der deutschen Sprache in
Wort und Schrift mächtig sein müssen. Die Oiationallibe-
ralen beantragen Beseitigung des sogenannten politischen
Teils des § 80 k.

Abg . «Freiherr v . Zedlitz sfreKons .) spricht 'sich im
wesentlichen für die Beschlüsse der Kommission aus . Vor
allem feien di? Wahlen zn den Ausschüssen öffentlich vor-
znnehmen . Mit der Beseitigung des politischen Paragra-
rben fei er unter gewissen Bedingungen einverstanden.
Notwendig sei über «die Bestimmung , nach 'welcher Mit-
glieder der Arb -eiterausschüsse bei der 'Verletzung der
ihnen obliegenden Pflichten ihrer Mitgliedschaft 'ver¬
lustig gehen . Dieses beantrage er besonders.

-Abg. Trimborn (Zentr .) begründet die Anträge des
Zentrums . Eine politische Betätigung dürfe den Aus-
.schußMitgliedern nicht untersagt «werden . Bei den geriu-
een Aufgaben des Ansschnsses genüge das Alter von 25
Jahren und eine einjährige Beschäftigung der Vertreter.

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatnng auf
Freitag 11 Uhr.

Schluß 4 Uhr.
*

Berlin , 18. Mai . Das Abgeordnetenhaus nahm
heute vom Bergarbeiterschutzgesetz die Kommifftonsbe-
fchlüsse über die Abschaffung des Rullens an . Die Be¬
ratung über die Bestimmung , betreffend die Arbciter-
ansschüsse, wird morgen fortgesetzt.

Nolitrsche Uverstcht.
Bestechungsgelder.

Seit einiger Zeit sind ÄestvÄmngen bervorg -etreten,
die den Erlaß besonders straUesetzlich-er Beftimmimgen
gegeir die Bestechung der Angestellten kaufmännischer
und industrieller Betriebe durch Liefevanisn zuni Ziele
haben . Es wird behauptet , daß die Gewährung von
Geschenken und sonstigen Vorteilen qh  die Angestellten
zu dem Zwecke, diese zn einer Bevorzugung der Waren
deS Geschenkgebers vor de» Waren anderer zu bestimmen,
mehr und mehr Verbreitung finde , daß Lieferanten nicht
selten init den Angestellten ihrer Wnehmer in festem Ab-
rechnungsvechältnisse stehen , und daß solche Vorteile so¬
gar öffentlich in Zeitungsannoncen angebotet , /werden.
Auf der anderen Seite wird die Auffassung vertreten,
daß zu einen , Einschreiten der Gesetzgebung zurzeit eine
ausreichende Veranlassung nicht vorliege , da bereits das
geltende Recht Handhaben biete , einem unlauteren Ver¬
halten sowohl des Geschenkgebers wie des Angestellten
SWgegenzutreteir , im übrigen aber zunächst zu versuchen
sei, der Mißstänbe im Wege der Selbsthiilfe Herr zu wer.
den . Zugleich weist inan -auf die Schwierigkeiten hin,
die sich be«i der Mannigfaltigkeit der in Betracht ko»,m,en¬
den Verhältnisse einer sicheren -Abgrenzung des stcaf-
gesetzlichen Tatbestandes , sowie einer wirksamen Durch¬
führung der Strafvorschrift entgegenstellen würden , und
gibt der Besorgnis Ausdruck , daß das Gesetz zu nutzlosen'
Eingreifen in die inneren gewerblichen Verhältnisse und
zn häßlichen Angebereien führen werde . Die Angelegen¬
heit ist bei der diesjährigen Etatsberatung a-nch ' im
Reichstage zur Sprache gekommen . Die von einzelnen
Seiten gestellten bestimmten Anträge haben zwar bei der

Abstimmung eine Mehrheit nicht gefunden , jedoch- lassen
die VerhandlNstgen keinen Zweifel darüber , daß das Be¬
stehen schwerer Mitzstände vom Reichstag anerkannt wird.
Altgesichts der Verschiedenheit -der Auffassungen wird
aber der weiteren Entschließung zunächst eine , eingehende
Untersuchung über dsnllmfang dieserMißstände und über
die Rätlichkeit gesetzgeberischer Maßnahmen vorangehen
müssen . Vom Staatssekretär desInnern ans sind deshalb
die Bundesregierungen ersucht worden , in dieserRichtung
Ermittelungen anzustellen . In , erster Linie wird die
Anhörung -der Handelskaimnern in Betracht kommen : in
Orten , wo geeignete Vertretungen von Angestellten be¬
stehen, , soll auch letzteren Gelegenheit gegeben werden,
über die betreffenden Fragen fid, zn äußern.

Die Frage nach Vorstrafen.
Ans Juristenkreisen wird uns geschrieben : Das öster¬

reichische Justizministerium bat am 20 . April d. I . einen
Erlaß an die Gerichte publiziert , der auch für unsere
Strafrechtspflege beachtenswert e, 'schein,. Die Straf¬
gerichte werden darauf aufmerksam gemacht , daß die zu
Beginn der Hanptverhandlnng vorzuiwh -mende Be¬
fragung auf wenige genau bezeichnete Punkte zu be-
chränken sei, insbesondere sei eine Frage nach den Vor¬
trafen anszuschließen . Die Richter sollen vollkommen

unbesiaugen und ohne jede Voreingenommenheit , die nur
zn leicht durch die Mitteilung erlittener Vorstrafen her¬
vorgerufen werden kann , in die Verhandlung Eintreten
und hiervon erst im. Verlaufe des Beweisverfahrens,
wenn sie die Anklage und die Verteidigung des Ange¬
klagten vernommen haben . Kenntnis erlange » . Trägt
die Anklagetat keinen entehrenden Charakter , so soll bei
dom' Beweisverfahren - auf die Verlesung der Vorstrafen
verzichtet werden , wodurch die KundZebung der Art der
Vorstrafen in öffentlicher Verhandlung vermieden wird.
Ähnliches -gilt für unser deutsches Recht : Daß der Er¬
hebung der öffentlichen Klage regelmäßig eine Fest¬
stellung der Vorbestrafnugen vorauszugehen hat , kann
nicht bestritten werden : bei Diebstahl und Betrug bei¬

spielsweise ist dies mit Rücksicht auf die Frage der
ständigkeit eine , Notwendigkeit . In dieser Hinsicht iÄ
durch die Verordnungen des Bundesrats , betreffend 8is
Einrichtung von Strafregistern -und die wechselseitig^
Mitteilung der Strafurteile , vom 16 . Juni 1892J
9 . Juli 1896 und die dazu ergangenen Aus -führungs^
verfügungen eine durchaus bewährte Grundlage ge-'
schäften. Bezüglich des Beschuldigten heißt es in bat
Motiven zn § 136 Str .-P .-O . : . . . „etwaige Borb -e--
strafungen des Beschuldigten werden regelmäßig fsstqu-
stellen sein . . ." und auch hiergegen dürfte ein be-
gründeter Einwand nicht zu erheben sein . Bezüglich dev
Zeugen ergibt sich ein — begrenztes — richterliches!
Fra -gerecht bezw . eine Fragepflicht aus § 66 St .--P .-O.
in Verbindung -mit 8 161 St .-G .-D . Mgesehen hiervon
kann aber auch- für -das deutsche Recht eine B-sfolguug dev
beachtenswerten Ausführungen des österreichischen Er¬
lasses nur empfohlen , werden . Von den größeren Pro-
zessen der jüngsten Zeit bietet der Kwilecka-Prozeß m
dieser Hinsicht -ein lehrreiches Beispiel : Im - Zusammen-
hang mit der Anklage wegen Kindesnnterschiebung wurde
die Angeklagte wegen einer lange zurückliegenden —-
Brandstiftungsanklage befraat . Die Folge war , daß)
die Verteidigung an einen Sachverständigen die Frage
wegen eines früher gegen ihn anhängig gewesenen , mit!
diesem Strafprozeß in keinerlei Zus-animen -han -g stehen-
den- Untersuchungsverfahrens stellte . Beides war über¬
flüssig und - wäre besser vermieden worden . Zu eine«
Reform «bedarf es hier keiner neuen Gesetze, sondern ' nur
einer verständigen Anwendung des geltenden Rechts.

Der ruMch- japanische Krieg.
Zur Sec.

lut . Tokio , 18. Mai . «Die Japaner brachten zwek
Schiffe auf , welche dem Baltischen Geschwader angehöre»
sollen.

lut . Paris , 19 . Mai . „Echo de Paris " meldet aus
Petersburg : Der Zar hat noch in der Nacht von -dev
Erklärung Roschdsestwenskys . zurnckz,»treten . Kenntnis
erhalten . Die Nachricht habe ihn überaus erregt , so
daß er eine schlaflose Nacht hatte . -Am nächsten Tage
habe der Zar aber bereits die Ernennung Mrilews
vollzogen . In der Bürgerschaft wird der Rücktritt
Roschdsestwensflis als eine große öffentliche Kalamität!
bezeichnet. — Wie es beißt , wird General Linjew -itsch
zum General -Adjutanten ernannt «werden , Kuropai -kin
wird behufs Herstellung seiner Gesundheit in «der Krim
Ansen t-hal t nehme !,.

wb . Paris , 19 . -Mai . Ans Petersburg  wird
berichtet , daß Admiral R o s chd s e st w e n s k y tatsäch¬
lich schon bei seiner Abreise aus Libau an Nevventrisen
litt und ans der Fahrt an einer Nierenentzündung schwer
erkrankte . Der „Petit Parisien " meldet sogar gerücht¬
weise : Admiral Roschdsestwensih sei in. Nossy-B-ai -das
Opfer eines Vergiftun -gsanschlages gewesen, welcher
zwar scheiterte, aber doch ein ernstes Ilntsrleiüsleiden
zurückließ.

wb . London , 19 . Mai . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio  vom 18 . -ds . : Dem Vernehmen nach besteht
bei der japanischen Admiralität -die Meinung , daß die
auf der Reede von Port Arthur gesunkenen russischen!
Schiffe „Pereöwjet " , „Poltawa ", „Retwjsan " , „Pob-
jeda " - und „Bajan " wieder gehoben und ausgebesserK
werden können . Die Kosten werden auf je 150 000 Pfd -.
Sterling geschätzt. — Wie dem „Standard " ü'bev
Shanghai vom 18 . ds, gemeldet wird - ist der Kreuzer
„Pallada " bereits wieder flott gemacht.

wb . Washington , 19. Mai , -Der amerikanische Kon . ,
sularagent Greener in «Wladiwostok telegraphiert hierher,
daß alle fremden Ko nsu I-aragen t-en -aufg-efordert «wor -dens

Wirkung mitgesühlt , als er vorschrieb : „Dunois (Nach
einer tiefen , feierlichen Stille .)." Diese ungemein bezeich¬
nende und sehr Natürliche tiefe feierliche Stille hätte nicht
gestrichen oder verkürzt werden -dürfen . Nun , bei so viel
Hervorragendem , «das an äußerlicher , -für diese repräsen¬
tativen Festspiele als -wesentlich erachteter Wirkung ge¬
boren wurde , mag verziehen sein , wenn manch intimerer
Reiz im Gefüge «der ganzen Aufführung geopfert wurde.

Und jetzt, nach den Bemerkungen -über das«
Rahmenwerk -und Gefüge , das sich bei -diesen Veranstal¬
tungen so sehr in den Vordergrund drängt , das , was
ireben dem Worte des Dichters das wesentlichste : die
eigentliche -m-rm«isck>e Belebung dieses Wortes , -die Leistung
des Schauspielers . . . Da wurde — mit einhei-
m i s che n K raste  n , was ivir ganz besonders betonen
— Schönes und Hervorragendes «dargeboien . Zunächst
in der Titelrolle . Wir sahen -diese schon von einer Nicht-
heroi -ne dargestcllt und fanden mehrfach die Meinung
inrtreten , daß die visionäre Jungfrau , etwa wie es hier
früher von -Frl . Rau geschah, zweckmäßig durch eine
Sentimentale verkörpert lver-den könne . Wir halten das
für -ganz falsch. Jo -hanna , die bereits vor ihrem Auftreten
als Reiterin ein heldenhaftes Hirtenm -ä-dchen -war und
einem wilden Wolf schweren Verdruß bereitete , und an
die nachni-ats große physische un «d nicht zunr wenigsten
stimmliche Au-fordorungen gestellt werden müssen, wird
zweckmäßig mir von einer mit den entsprechenden äuße¬
re !' Mitteln begabten „Heroine " dargcstellt , -wie Frau
Willig «nie ist. Sie hat es gestern bewiesen , daß sie
das Zeug zn -der -gottges-and -ten Heldin aus Lothringen
hat . vor aller» die Kraft und das Temperameirt . Beson¬
ders -die heroischen Stellen , in denen d-er Rhythmus des
Schillcrschen Verses -unarrshaltsani un-d gewaltig wahin
stürmt , brachte sie kraftvoll zur Geltung , e-in-ö-rucksv-olle'r,
als die rein visionären Momente , zu denen schon ihr
Typus nicht sonderlich geeignet . Neben dieser erfreu¬
lichen Leistung , diese sowohl an äußerlicher Wucht und
stürmtschcur Temperament , w«ie an geistiger A-rrsgicbig-
keit noch überragend , muß die des - Herrn L e ffle  r als
Dunois -genannt -werden . Das war cirr 'Baistavd voll
Kraft und- Mark , neben -dem der weichliche König , den
-Herr Schwab mit Anmut nn«b- Geist , aber viel¬
leicht in etwas zn moderner Weise, verkörperte ', nich«t
recht zur Geltung -kommen konnte , wie es sich aber schon

ans «der Dichtung selbst -ergibt . Feurig und stark zeigte
sich «Frl . Santen  in der Rolle der bösen Königin Jsa-
beau . Voll ganz an «dere -m Schlage ist .des- Königs Ge¬
liebte Agnes -Svrel , ganz Weichheit , Anmut -und «Mond¬
schein. Merkwüvdtgerweise hat man für d«ieses feine
Röllchen -die -ausgesprochen muntere Liebhaberin und
Soubrette Fr . D o p p e l b -a -u e r gewählt , eine sehr
schätzbare Künstlerin , die aber schon äußerlich für diese
Ausgabe nicht sonderlich -geeignet erscheint , während man
-die eigentliche Agnes Sorel , Frl . «M a r e n , zu -dem
bescheidenen Hirtenmädchen Lo-uison vevdam-mt-c, -eine der
Wun -derl -ich-keit-en -und Unklarheiten , «die uns hin und
«wieder a-ufstoßen und zu denen auch die befremdliche
Tatsache gehört , daß in unserem Schtllerzyklus — sow,eit
in «der Aufnahme einiger „stehender " Schillerstücke von
-einem „Zyklus " -die Rede sein kann — unsere -derzeit
«inteTessautcjte -weiblich«c Schauspielkr -aft , nämlich Kran
Renier,  keinerlei Beschäftigung fand . Aus «der -Reihe
«der Mitwirkenden «bei «der gestrigen Ausführung heben
mir noch hervor Herrn Malcher  als Lionel , Herrn
Zoll in  als Burgund , Herrit B a l le n t i n als Raoul,
Herrn -K ober -als Thibeant , Herrn R u d ol p h -als eirg-
lischer Herold , Herrn Tauber  als Talbot , als - w«elcher
er in der Sterbcszenc allerdings , um realistisch zu ivirkeu,
viel zu sehr zappelte , und Herrn Wein ig  als Raimoud,
-w«ie denn auch die übrige Besetzung , auf die w«ir hier nicht
näher mehr ein -geheu können , meist ganz Ansprechendes
bot . Das Ganze bedeutete , trotz kleiner Mängel und der
oft gerügten Stiluneinheitlichkeit der Darstellung , eine
große , schöne und hervorragende -Würdigung Schillers,
eine vornehnc -e Schillerseier , -und -es steht für -uns ganz
außer jedem Zweifel , daß diese Aufführung «der „Jung¬
frau " bei dem seltsau» bunten und ungletchm «ertigen Pro-
gram «m der heurigen Maifestspi -ele weitaus den Höh-c-
und den Kristallisationspunkt bildet.

Die Aufnahme des Werkes war sichtlich« eine be-
gei-sterte . Gleich anfangs , als - mit absichtlichem „W«upp-
dich" eine patriotische Stelle vo-n Herrn Leffler «mächtig
ikrs Publikum geschleudert wurde , -erfolgte ein spontaner
Beifall bei offener Szene , trotz der Gegenwart der
höchsten Herrschaften . Die «Kaiserlichen Majestäten , wie
auch «die immer noch«anmutige Königin -Ällutter von Ita¬
lien , folgten - -dem Stück «ebenfalls mit lebhafter Anteil¬
nahme . geh . v . B.

Aus Kunst und Leben.
-I, Musikalische Reformen in Venedig . In Italien

beginnt man sich auch- wieder aus -die große «m«u!sikalische
Vergangenheit des Landes zu besinnen . Vor allem
Venedig , das einst -die glorreichste Entwickelung dtp
niederländischen Sängerschulen zur höchsten Blüte in
seinen Mauern erlebte und die eigentliche G«eburts «sta-dt
unserer m-odernen Musik geworden -ist, Venedig , «das nun
schläft und träumt auf den Trümmern seiner Vergangen¬
heit , soll -aus seinem Schlafe erweckt werden und wieder
eine Rolle im europäischen Musikleben spielen . Au «diesem
Zwecke hat sich ein Komitee gebildet , das nach- den Autze-
run -gen eines Mitgliedes folgende Ziele verfolgt : „Eine,
kritische «Veröffentlichung «der musikalischen Knnstschätze.
die noch ungedruckt in «den Bibliotheken -und Kapellen
ruhen, ' «die Wiederbelebung unserer alten Oper von
Monteverde -bis zn Cimarosa : eine Neuerweckung «der
alten Kirchenmusik , der Kammermusik und «der «Sinfonie -.
konzerte . . . . Welchen Erfolg , so fragen die Mitglieöev
dieser Komitees , könnte z. B . die getreue musikalische,
poetischê und szenische Wiedergabe der „Olympiade " von
Pergolese haben , wenn man jene ganze glänzende und
lustige Zeit des achtzehnten Jahrhunderts «wieder herauf-
beschw«öre und dieses «Milieu in Venedig wieder her-
'stelle? . . . Aber -wir w'vllen dabei nicht stehen bleiben,
denn wir möchten unsere Aufmerksamkeit auch-«den Volks¬
konzerten zn-ivenöen , in denen zu niedrigen Preisen gute
Musik -zn Gehör -gebracht werden soll."

* Verschiedene Mitteilungen . Durch Zufall ist inj
O s fe n b u r g ein im Besitz einer Bürgerfamilie befind,
liches -Bild , das «den scgirewd-en Christus ü-arstellt , als «in
echter Dürer  entdeckt worden . Auf der Seite ist das
bekannte Dürerfche Monogramm und die Jahreszahl
1824 zu erkennen . Sowohl «Defregger wie Kans Thvma
Häven sich günstig über das Bild ausgesprochen.

«Im nächsten Jahre wird in Btonte Carlo ein neues
Werk von Camille Saint - Saens: „L 'Anct -tre"
in zwei Akten und drei Bildern aufgesührt 'werden, - daS
Libretto ist von Aug6 de Lassns verfaßt . Bald darauf
wird dieses Werk auch in der Pariser Opära gegeben
-werde
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fiitii}, i&'ic IKestung äu verlassen, und daß ihnen die Er-
«mVstis erteilt wurde , sich in den Städten der Küsten-
-pro-vinzen niederzu-laffen. G-reener be-g-ibt sich- nach
MabarowE . — Hier wird daraus hingewiefen, daß in
Dorr Arthur vor der Belagerung eine ähnliche Maß¬
regel ergriffen wurde.

1,(1. Petersburgs 18. Mai . General Steffel  er-
Hielt die Erlaubnis , 'zur Kräftigung seiner Gesundheit
das Gouvernement Saratow «auszusuchen.

Dis NevoLution irr Nußland.
Kalaje«, gehängt.

. hg . Wien, 18. Mai . Wie man der „Renen Freien.
Presse" aus Petersburg telegraphiert , wurde der Mörder
des -Großfürsten Sergius , Kalajew, bereits gehängt. Als
der JustWnistister 'wegen dessen Begnadigung beim Zaren
vorstellig wurde , gab dieser 'keine Antwort , sondern, sah
H«m Fenster hinaus.

Die Sonntagsruhe im Petersburger Zeitungsgewerbe.
Ungefähr ein Jahrzehnt lang stand in der russischen

Hauptstadt unter den Zeitungsvevlegern ' und Druckerei-
Besitzern die Einführung der Sonntagsruhe auf ^ der
Tagesordnung . Alle Versuche, die Frage zu lösen,
scheiterten an der ffneinigkeit der Verleger . Fetzt end¬
lich wird die Sonntagsruhe eingeführt durch bte Setzer
der Druckereien. Die allgemeine StreWewegung zeigte
den Setzern den Weg zum Ziele ; sie folgten dem Be¬
schluß, an den Sonn - und Feiertagen zu streiken und da¬
durch wurden die Zeitimgsverleger gezwungen, sich auf
einer Konferenz mit 'd'en Druckereiarbeitern zu ver¬
ständigen. An 56 Sonn - und Feiertagen im Jahr wird
nichts gearbeitet . Merkwürdigerweise nahm der Betrieb
der „No-woje Wrem-ja " an dem Vorgehen der Setzer nicht
teil , was zur Folge hatte , daß über das technische Per¬
sonal dieser Zeitung der Boykott verhängt wuKe . Wie
die Petersburger und die Moskauer Presse den Forde¬
rungen stach der Sonntagsruhe trotzte, war schon 'bei¬
spiellos. Früher fiel an keinem Tage des Jahres die
Zeitung aus '; seit einigen Jahren feierte lein Teil , der
Presse den ersten Feiertag der drei großen christlichen
Feste. In Moskau ist in der Sonn - und Feiertags-
kn-echtschast der Journalisten und Setzer noch kein Wandel
geschehen, aber "er dürste angesichts des Petersburger
Beispiels nicht lange auf sich, warten lassen. In der
Provinz haben -die Zeitungen von alters her Sonn - und
Feiertagsruhe geh,ulten.

Deutsches Deich.
* Hof« »JtS Personal-Nachrichte«. Die Rückkehr des

Kaisers nach Berlin ist nach den letzten Dispositionen ans
Sonntag , den 21. Mai, festgesetzt.

Die Generale M e n g e s und Keim  haben unerwartet
ihre Ämter im Präsidium des deutschen Flotten-vereins nieder¬
gelegt. Die Geschäfte von Menges übernahm bis ans weiteres
Geheimmt Professor B u s l e y.

* Berlin , 18. Mai . Boi dem Festmahl der Teilneh¬
mer - er internationalen wirtschaftlichen © et«

Pt i n ignng,  das gestern -abend stattfand, brachte Land-
tags -Wgeordncier Kom'mevzienr-at Münsterberg einen
Toast -auf die Regierungen der hier vertretenen Staaten
aus , Worauf Meichstags-tMbgeordneter Bergrat Gothein
-im Namen des Handelsvertragsvereins die ausländischen
Gäste feierte, die -durch BankdirSktor Franz Sz -ekely-
Budapest und Präsident Mozenraaö-iLon'don für die Gast-
freundschäft ihren herzlichsten Dank aussprach-en. Her-
wann Pilz von dem IBerbande der reifenden Kaufleute
Deutschlands erinnerte in einer 'längeren Rede an den
iyternaiionalen /Kongreß weifender 'Kaufleute in Paris
im Jahre 1900/ als der verstorbene Minister Wäldeck-
Rouffe-au die Worte sprach: „Le commerce c’est la
paix ." — In der Vormittagssitzung der 'internationalen
wirtschäsMchen Konferenz wurden Vorträge gehalten
über -die Besteuerung der Geschäftsreisenden, Agenten
und Kommissionäre, -über die Zollbehandlung von Retour-
'waren, Warenprob -en ufm. und Wer die Führung von
-Prozessen gegen Firmen im Ausland, ' in der Nachwittags-
sitzung wurde die Notwendigkeit der Säm 'mlung der

■internationalen Handels - und Schrffährtstzebräuche be¬
tont . vr . Podewils empfiehlt di-e Gründung einer inter¬
nationalen Zeitschrift in deutscher, englischer und fran-
zölstscher Sprache, die die -mehreren 'Ländern -gemeinsamen
H-andelsgebräuche veröffentlicht, um einen Kodex inter¬
nationaler Handels-gebxäuche zu schaffen.

* Cadinen kein Geschenk. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Bei dem kürzlich erfolgten Tode Des Kandrats
a. D . Birkner -'Cädinen (der mehrere Jahre hier in Wies¬
baden ansässig war . Die Red.) 'wurde durch Hie Tages¬
zeitungen erneut die Nachricht verbreitet , daß der Ver¬
storbene fein Gut -Cadinen dem-Kaiser gesch-enSweise Über¬
eignet und vorher wiederholt die Ehre gehabt habe, den
Kaiser und die Mitglieder der 'kaiserlichen FaM-ilie -als-
Gäste bei sich in Cadinen zu sehen. Die Mitteilungen
entsprechen nicht den Tatsachen: weder -der Kaiser noch-
seine Familie haben Wirkner vor dem Jahre 1898-kennen
gelernt oder besucht. In diesem Jahre nämlich ging das
Gut 'Cadinen in das Eigentn'm des Kaisers' auf Grund
eines Wertr-ages über , Inhalt dessen -als Gegenleistung
die Übernahme d-er mehr -als eine halbe Million betra¬
genden Hypotheken und sonstigen Lasten, sowie Re Zah¬
lung einer reichlichen jährlichen Leibrente -und endlich die
Entrichtung eines den Wert -des lebenden und toten In¬
ventars entsprechen-öen Kapitals stip-nliert wurden . Hier-
mach handelte es sich nicht um -eine Schenkung, sondern
um einen zweiseitigen-Vertrag , in welchem Leistung und
Gegenleistung genau fixiert waren.

* Die weiße Bevölkerung unserer Schutzgebiete
betrug / abgesehen von Südwestafrika , zu Beginn des
Jahres 1804 8434 Köpfe gegen 3106 Köpfe zu Beginn
-des Jahres 1903, die Zunahme etwa 10-vom Hundert.
-Me Zahl der Weißen Bevölkerung -in -den einzelnen
Schutzgebieten in Afrika und -der Südsee wird in 'der
Denkschrift über die Entwickelung der deutschen S -chntz-
-gebiete in der Z-'eit vom- 1. -April 1803 bis dahin 1904 für
Anfang 1004 Me folgt angegeben: Ostafrika 4437,

Kamerun 710, Togo 189, Vism-arck-Archipel 920, Kaiser
Wil 'helms-'Lan-d- 118, Marianen 68, Weistka-rvlinen 66,
Ostkarolinen 89, Marsch-all-J 'nseln 81.

Auslmrd.
* Belgien . -König Leopold  begibt sich in den

nächsten Tagen nach Ems zur Kur.
* Frankreich. -Nach den -neuesten Bestimmungen soll

'Casimir Perier als -Vertreter Frankreichs an den Ber¬
liner Hochzeitsfeierlich-keiken teilne'h-men.

" England . Die Regierung hat endgültig beschlossen,
derr Häfen von Gibraltar zu -v-er-größerrl durch 'Erbauung
eines neuen Wellenbrechers. Der Zweck davon -ist, d-en
Hafen -in den Stand zu setzen, eine beideutend- größere
Anzahl Kriegsschiffe, -als dies bisher Möglich war , aufzn-
nehmen.

* Schweden und Norwegen. König Oskar über¬
nimmt -am 4. Juni wieder die Regiernwgsg-eschäfte. Be¬
kanntlich -war wegen -Erkrankung des Monarchen eine
Regentschaft eingesetzt worden.

* -Spanien . Als -Erwiderung -auf -seine Ernennung
-zum General der -englischen Armee hat der König von
-Spanien den König Eduard - 'zum- Admiral der spanischen
Flotte ernannt . Der Admiral Ver-anges sandte aus
diesem Grunde dem -König Eduard ein Telegramm, worin
er die Genu-gtnung der spanischen Matrosen -ausdrückt,
-welche nun 'mehr -die Ehre haben, einen so hervor-agenden
„Chef" zu besitzen. — Die spanischen Matrosen freilich
sind- nicht gefragt worden, -ob sie wirklich diese Genug¬
tuung verspüren , oder ob- sie sich-überhaupt etwas bei die¬
sen -un-verbindlichen Höflichkeiten denken.

Ans der Treppe -eines Hauses in Barcelona -wurde
von der Polizei eine Dynamitbombe  gefunden.
-Bier Personen wurden verhaftet.

Die 'Gerüchte über eine bevorstehende Vermählung
des Königs mit einer spanischen Prinzessin treten immer
bestimmter -auf.

* Serbien . Ministerpräsident Pasitsch hat beschlossen,
die -Frage der Offiziere, die am KönigSmostd beteiligt
gewesen sind, endgültig zu regeln . Dieselben werden in
die Prov -iNz versetzt. Das 6. Jstfanterie -Regiment , wel¬
ches an der Ermordung d-es Königspaar -es hauptsächlich
beteiligt war , wird nach- Schab-atz verlegt . König Peter
hat bis jetzt d-ieses Projekt noch nicht genehmigt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  19 . Mai.

o . Die Kaisertagc. Ihre Majestät die Kaiserin
geleitete die K ö n i gi n M a r g h e r i t a -v o -n I t a l i e n
nach der Spazierfahrt um sstö Uhr nach ihrer Billa auf
dem Bismarckplatz zurück. Der Kaiser  kehrte um %6
Uhr von seinem Spazierritt zurück. Um 6% Uhr fand im
König!. Schlosse bei dom- Kaiserpaar 'Abendtafel statt. An
derselben nahmen teil Königin Margherita mit Gefolge
und Ehrendienst , ö-er -italienische Botschafter Graf
K a n 'z a , der Haus 'Mini-ster v. Wedel  und - die Um¬
gebungen der Majestäten . Um s/28  Uhr fuhren -zuerst der
Kaiser, dann die Kaiserin und die Königin in geschloffe¬
nem.Wage» in das Hoftheater -zu der zweiten Fests-picl-
'Borstellung: „Die Jungfrau von -Orleans ". Die Köni¬
gin Margherita trug eine weißseidene Toilette -und eine
rote Rose -an der Brust . Auf dem blonden Haar ruhte
-ein brillanten geschmücktes Diadem, und auch aus öe-m
imeiß'en -Aufputz der Frisur blitzten Edelsteine. Stau¬
nende Bewunderung erregten ein kostbares Brillanten¬
halsband auf schwarzem Sa 'Mmet, ein Kollier von Brillan¬
ten -und eine lange Perlenschnur . Die 'Kaiserin in einer
lichtblauen Robe hatte gleichfalls überaus kostbaren
Schmuck angelegt,' um den Hals schlang sich-ein Strahlen¬
kranz von Smaragden und Brillanten , das Haupt 'krönte
ein funkelndes Diadem, das -einen Brillant von seltener
Größe zeigte, und die Taille -umschloß ein silberner Gür¬
tel. Im 'Theater wurden Hie Herrschaften von Seiner
Exzellenz Herrn Generalintendanten v. Hülsen-  und
-Herrn Intendanten Dr . v. Mutzenbe  che r empfangen,
und nach der großen Miitelloge -des 1. Ranges geleitet,
wo die Königin Margherita , rechts von ihr die Kaiserin,
links der Kaiser, in der ersten Reihe Platz nahm. Sie
wurden von stürmischen Hochrufen des Publikums be¬
grüßt , wofür sie Huldv-oll-st dankten. /Die Borstellung ent¬
wickelte sich dann sehr hochgradig. Nach dem ersten Akte
hielten die Majestäten Cercle ab, wobei Herr Oberbürger-
-me-ister I)r . v. I b -e l l von d-er Kaiserin und der Königin
Margherita i'm Foyer durch eine längere Ansprache ans-
ge'zeichnet wurde , -wobei die Königin sich- besonders b-e-
friedigt über den schönen und herzlichen Empfang durch
di-e Kinder aussprach. -Demselben wohnte, wie nachg-c-
tragen sei, auch der 'italienische Botschafter in Berlin,
!G-räf Sans -a,  bei , mit -dem sich- der Kaiser bis 'zur An¬
kunft der Kaiserin und Königin angelegentlichst unter¬
hielt . Im Theater wurden -von den Majestäten noch-
Herr Regierungspräsident H e n g ste n verg,  Frau G-c-
he'i'mrat v. O e che l h -ä u s e r und zahlreiche Herren Und
Damen der Gesellschaft angesprochen. Königin Mar -ghe-
rit -a besichtigte mit vielem Interesse das Foyer , das bei
ihrer letzten Anwesenheit in 1897- noch nicht erbaut ge¬
wesen ist. Di -e Majestäten gaben den Intendanten ihrer
höchsten Befriedigung und Anerkennung über die 'Vor¬
stellung Ausdruck rind empfingen zu'm Schluffe Frau
Willig,  die Darstellerin der Jungfrau , um derselben
ihre besondere Anerkennung für -ihre Leistungen -aus¬
zusprechen. Die Majestäten verließen dann unter stür¬
mischen H'ochrufen -des Publikums -das Theater . Ihre
Majestät die Kaiserin geleitete die Königin Margherita
nach deren -Billa und kehrte dann in das . Schloß zurück.
Es war mittlerweile schon mehr -als ^ 12 geworden, und
d-och standen noch Tansende -auf dem Sch-loßplatz, um die
Majestäten noch -einmal zu begrüßen . Es sind darunter
natürlich viele , die tagsub-er ihren -Geschäften nachgehen
und-die Abendstunden benutzen müssen, u'm die Majestäten
-zu sehen und zu begr-'ützen. Sie sehen sich auch nie in üie-
ser Hoffnung getäuscht, -ihr oft stundenlanges Harren ist
nie vergebens .. Seine Majestät -der Kaiser entspricht
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immer gerne dem Wunsche der für ihn so begeisterten
Wiesbadener und erschien auch gestern wieder sofort nach
der Ankunft der Kaiserin -mit dieser auf dem Balkon.
Wer die stürmischen Ovationen , die den Maj -est-äten, die
Kaiserin noch in dem strahlende» Glanze des
zu der Gestspiel-Vorstellung angelegten Schmuckes
dargebracht wurden , w-ar-en die Majestäten sicht,
lich erfreut und dankten dafür wiederholt -in
der liebenAwürdtgsten Weise. Sie erfreuten sich auch an¬
der glänzenden -Illumination des 'Rathauses , -aus welcher
neben den italienischen Farben sgvün-'weiß-rot ) .auch die¬
jenigen der Kaiserin (blau-gel'b-rot-weiß) hevvorleuch-ten.
— Heute vormittag unternahm ö-er Kaiser n-m %S  Uhr
wieder mit mehreren Herren seines Gefolges einen
Spazierritt , wobei er die Un'if-orm -ö-er TotenkoPstHuf-aren
trug . Auch -unterwegs werden dem Kaiser mancherlet
Huldigungen -und Be'weise der Liebe -dargebracht; gestern
nachmittag war es ein bescheidenesM-aiblumenbukett,
heute aber große Rosen- und Flied -ersträuße, die er von
seinem Morgen -ausfluge mit heimbr-ach-te. Der Ritt geht
gewöhnlich durch das Nerotal , -den WoMenbrnch, die
Kastan'ienplantage -an der Platter -straße, über den Kissel-
bornpfad bis unterhalb -der Platte , dann rechts seitwärts
durch- den Rabengrund und das Nerotal zur Stadt zu¬
rück. Wenn auch der Himmel heute stark bewölkt ist,
'kurze Zeit sogar ein leichter Regen fiel, so klärte sich das
Wetter doch mehr und mehr auf und die Par ade zu
Ehren -des Kaisers -Nikolaus von Rußland anläßlrch
-dessen heutigen 'Geburtstages , die so gefährdet schien,
konnte doch stattfinden. Sie bot das hier so oft und' jeden¬
falls auch.'so -gern gesehene glänzende Bild . iSch-on lange
vor der sest-gesetzten Stunde , 11  Uhr , waren d-ie beiden
Kolonnaden dicht besetzt. Sonst ,war der Paraö -eplatz in

. weitem Umkreise abgesperrt, -einerseits b-is zur Burg -,
andererseits bis zur Taunusstratz -e, und der Kaiser
Friedrich-platz konnte nur gegen Vorzeigung von Erlaub-
niskart -en betreten werden ; aber auch dort konnten die
Geladenen nur bis zum Trottoirrande vorrücken. Die
unter dem Kommando des Herrn Oberst Freiherrn von
Sützk .ind  vom 80. Infanterie -Regiment stehenden
Truppen Hatten -vor den beiden Kolonnaden Ausstellung
genommen, Infanterie und Artillerie in Breitkolonnen,
das 80. Regiment vor der alten , die Bisbricher Unter-
offilzierschn-le und d-r-e hiesige ArtillerielAbteilung vor der
neuen Kolonnade . -Aus dem rechten Flügel standen das
gan'z-e Offiziertorps des 11. Jäg -erbataillons , viele Ofsi-
-ziere benachbarter Garnisonen , sömie des B'eurlauSten-
itandes, darunter einige -Generale , die Offiziere und Be-
-amten der rnssischien Botschaft und die 'direkten W'orgesetz-
ten der in der Parade stehenden Truppen , der köMman-
dier-enöe -General -v. E i chh o r n , der Di'vi'sivnskomman»
ö-eur v. Kettler,  der Brigäde 'kv'mmanÄeur v. Putt-
'kamme  r -und der 'Kommandeur der 21. Feldarkillerie-
Brigadc , Obern P e l z e r . Kurz vor 1-1 Uhr kündeten
ferne Hochrufe ö-as Herannahen des Kaisers an . Er trug
die Paradeuniform der GardeMrassiere mit dem Adler-
Helm und dem blinkenden Küraß , darüber das orange-
farven-e Wand des hohen Ordens vom- schwarzen Adler.
-Er ritt einen kräftigen Braunen und -kam im Schritt
durch die Bürg - und-Wilhelmüraße , ihm voraus die Adju¬
tanten Generalmajor v. Moltke und Major v.  Friedevurg
und gefolgt vor: Generaladjutant General v. Wessen,
ebenfalls- das Band des Schwarzen Adlerordens Über
der Brust , und dem Chef des M-ilitävkäbinetts , General¬
leutnant Gras v. Hülsen-Häseler. Der Kaiser , bei dessen
Ankunft die Truppen , -die in weihen Hosen und mit Ge¬
päck ausgerückt waren und das Seitengewehr ausgepslantzt
hatten, präsentierten , dreimal Hurra riesen- und die
Musikkorps Rn Präsenti -ermarsch spieltest, die Artillerie
den ihr verliehenen 'historischen Marsch ,-Oranje -Nassau",
begrüßte zunächst den russischen Botschafter in Berlin,
v. Osten - Sacken,  der mit zwei Herren seiner Bot¬
schaft vor dem Kaiser Friedrich,-Destkmal stand, und zog
dann anch di-e vor der Paradeau -fstellung stehenden russi¬
schen Offtziere ins Gespräch. Der Kaiser ließ „Gewehr
über" -nehmen und erwartete die Ankunft der Kaiserin
und der Königin von Italien ; die Kaiserin war in-
einer fliederfarb -enen, die Königin in einer beigefarbe¬
nen Robe. Beide Majestäten fuhren in einem st la.
Daumont bespannten Wagen, mit -zwei Borreitern in
weißen 'Perücken, in einem zweiten W-agcn folgte die
Schwester des Kaisers, P rinzess t n Margare th -e
von Hessen,  der Ch-es des 80. Regiments , mit ihrer
Hofd-a'me, und- in -zwei weiteren Wagen der italientschs
Botschafter, Graf Lan z-a,  und das Gefolge der beiden
Majestäten, der Oberhofmarsch'all der Kaiserin , v . Mir¬
bach-, in G-eneralsuniform . Auch als Sie Kaiserin und
Königin heranfuhren , präsentierten die Truppen , riese»
dreimal Hürra ! und die M'usiMorps spielten den Prä,
sentiermarsch und die Nationalhymne . Der Kaiser be¬
grüßte die Majestäten , insbesondere die Königin Mar¬
gherita , sehr herzlich, ritt dann, gefolgt von diesen, die
Front ab und nahm danach, di-e -Majestäten und d-ie Prin¬
zessin Margarethe in den Wagen daneben, vor dem
Kaiser Frie -ö-rich-Den-kmal Aufstellung. Es erfolgte ein
einmaliger Vorbeimarsch der Jnfant -erie in KoMp-agnie-
Kolonnen , der Artillerie in Zügen . Die frische Musik
der letzteren schien der Kön-igin Margherita besonders
zu gefallen. -Die Italiener sollen für die Artillerie über¬
haupt eine große 'Vorliebe haben. Nach dem. Vorbei¬
marsch-pflog der Kaiser mit der Kaiserin und der Königin,
-insbesondere Mit der letzteren, eine kurze angeregte
-Unterhaltung und-verabschiedete sich von ihr durch-Hände¬
druck und Handkuß. Die Damen fuhren dann nach-dem
Schlosse zurück, wo ihnen, namentlich durch die Schüle¬
rinnen der Höheren Töchterschule, die -dort , weiß ge-
Keidet, mit Maiblumen und Schleifen in den Haaren,
in langen Reihen Ausstellung genommen hatten, eine
herzliche Begrüßung zuteil würde. Bemerkt sei noch,
daß die Kutscher und Bedienten , wie die Pferde der
kaiserlichen Gespanne zur Parade Maiblumen»
sträußchen trugen . Zum Schluffe der Parade
nahm der Kaiser von -einer größeren Anzahl von OM
zieren von hier nnd auswärts , meist Stabsoffizieren,
Meldungen über ö-eren Beförderungen oder KomMan-
dicrungen entgegen, n . a . von einem auffallend großen
Kürassier-Offizier , dein Major Grafen - Schönburg.
Unter den vorgestellten Offizieren befanden -sichauch meh-
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und schloß mit einem herzlichen „Glück auf !" Nochre re von der Schutztruppe, darunter ein in Zisrila vcr-

zvundeter junger Leutnant , welcher am Stock ging . Er
befindet sich zurzeit zur Kur in der Wilhelms-Heilanstalt.
Nach Beendigung der Meldungen setzte sich« der Kaiser
»n die Spitze der von Herrn Hanptmann Gras von der
Schnlenbuvg geführten F-ahneuckompagnie und ritt unter
'den brausen öen Zurufen des festlich gestiMinten Publi-
ckums in das Schloß. Zu der aus 1 Uhr angesetzten
Galatasel  im Schlosse hatten auch die Spitzen der
Behörden, u. a. Herr Oberbürgermeister Dr . vo n
Ibekl,  Herr Polizeipräsident v. S che n ck und Herr
Landeshauptmann Krekel,  Einladungen erhalten.

— Coppelia und das Berliner Ballett . Wir weisen
nochmals darauf hin , daß das Ballett der Berliner Hof-
oper 'für ein 2. Gastspiel von der Hosthe ater -In tendanz
gewonnen worden ist. Zur Aufführung wird wiederum

Coppelia" gelangen , und ziwar am kommenden Sonn¬
tag, den 21. dieses Monats . Die Vorstellung erhält noch
«in besonderes Interesse dadurch, daß in dem aus Wunsch
den Abend einleitenden iEinalkter ,>Die Dienstboten^ von
Benedix Frau Anna Schramm  vom König!. Schau¬
spielhaus in Berlin ein einmaliges Gastspiel absolvieren
wird . Die Vorstellung findetzu erhöhten Preisen statt.

— Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Die
von uns bereits an anderer Stelle gewürdigte hervor¬
ragende Zügel-Ausstellung, ««eiche die Gesellschaft zurzeit
im Kunstsalon Banger veranstaltet , wird bereits
kommenden Son >nta>g geschlossen. Eines der Meister-,
werke der Kollektion, „Die Heimkehr", wird unter den
Mitgliedern verlost. Die Liste zur Einzeichnung liegt
im Ausstellungslokal auf. — Ilm Samstagnachmittag,
4 Uhr, veranstaltet Herr Dr . v. Grolman' unentgeltlich
für die Mitglieder der Gesellschaft eine Führung durch
die Ausstellung,' dabei werden etwa 50 Braunsche Kohlc-
bvucke nach Potter , Troyon , Rosa Bonheur , Landsoer u. a.
vorgezeigt und zum Vergleiche mit den Zügelschen
Werken herangezogen werden.

— Zum Prozeß Molkentiu wird uns geschrieben:
„Es dürfte nicht ohne Interesse sein, eine kleine Beleuch-
ülng des Prozesses Molkentin gegen die Stadt Wies-
häden hier wiederzugeben. Wie im ^Wiesbadener Tag-
Dlatt" vom 16. dieses Monats , Nr . 228, bereits
mitgeteilt worden , ist der Prozeß Molkentin
airch beim Oberlandesgericht zu Frankfurt a . M.
für den Kläger ungünstig abgelau'fen. Das Ober¬
landesgericht hat es bekanntlich abgelehnt, die beson¬
deren inneren Verhältnisse des hicsign städtischen Kran¬
kenhauses, namentlich die darin etwa zutage getretenen
MHstämde(die der 'W-rwalter zu beseitigen strebte) einer
näheren Untersuchung zu unterziehen, wie es Klüger und
sein Artwalt durch beantragte zeugeneidliche Verneh¬
mungen sich wohl gedacht hatten. Das Obergericht hatte
aus den Prozeßakten «drei Punkte herausgegriffeu , ans
rvelchen die Entlassung des Verwalters beruhte , nämlich:
1. Mangel an Harmonie mit dem KraNkenhauspersonal,
'2 . Zurückweisung des Anspruchs des Vorsitzenden der
st:rankenhaus -Depntation als Vorgesetzter des Werival-
r -rs und 8. Weigerung der Übernahme einer Sekretnr-
stellc. Dieser dritte Punkt «würde nur znr Verhandlung
gezogen, weil mit der Entscheidung über diese Frage auch
nie beiden anderen Punkte ihre Erledigung fänden. Be¬
kanntlich siel diese Entscheidung dahingehend aus , daß
‘©exr Molkentin eine ähnliche Sübalterustelle , als die
eines Verwalters , hätte bei der Stadt anneümc» Müssen,
tst.n'f die unter denr Personal und dem iRerwalter des
Krautenhgüses vorge'kvmmenen Differenzen und nament¬
lich, ans welcher Seite das Recht oder Unrecht lag —
woraus aber der Kläger den höchsten Wert legte, weil
hierdurch seine Entlassung als Verwalter erfolgte —, ist
V-rj Berufunasgericht gar nicht eingegangen. Der Vor¬
sitzende des Gerichtshofes suchte dann auch den Kläger
mit den Worten zu beruhigen , daß die Stadt Wiesbaden
<oobl ihn gerne weiter beschäftigen würde, weil gerade
tüchtige Männer , wie er aiBweislich der Akten wäre , nicht
'gerne entbehrt würden . ^ Ebenso spielte der Bostsitzende
earau's hin, daß 'der Gerichtshof den Weg zu einer Be¬
rufung an das Reichsgericht ohne Zeirverlnst ebnen
tvollie. Herr Molkentin soll bereits Schritte getan haben,
lü'nn «ine Berufung beim Reichsgericht in die Wege zu
h'iteü, und zwar ans dem Grunde , weil das Reichsgericht

iiiande ist, das ganze Verfahren nochmals zur neuen
'VerhaiMnng mit zeugeneidlicher Vernehmung einem
i andgcricht zu überweisen. Auch ist von einem Juristen
behauptet irvv'rden, daß das Urteil des Llberlandesgerichts
in gewissen Winkten angreifbar sein soll, weil ein Ber-
>nälter — der nur nach Ehre und Pflicht gehandelt und
trotz gewisser Ungeschicklichkeitanderer Personen sich
«eines wesentlichen Fehltritts bewußt ist, also in gutem
Rechte gehandelt hat — sich gewissermaßen einer kränken¬
den Strafversetzung ,in ein anderes Amt von miitderwer-
hjger Obliegenheit nicht gefallen lassen brauchte." — Wie
evir hören , soll man im Magistrat nicht abgeneigt seinZ
rdie nnerguickliche Angelegenheit durch einen Vergleich
aus der Welt zu schaffen.

— Glück ans! Nachdem'die bergmännischenArbeiten
im Wassebstollen an, Kellerskopf beendet sind, d. h. der
Stollen auf eine Länge von 4257 Meter in den Berg
Hineingetrieben ist, hatte die Banunternehmung am ver¬
gangenen Sonntag ihre Beamten und Arbeiter zu einer
«Sch lutzfeier  versammelt . Mit klingendem Spiel
zogen die Belegschaften an, frühen Morgen von Rambach
znm Gottesdienst nach Svunenberg , um ihrer Schntz-
patronin , der heiligen Barbara , nach altem Brauch zu
daniken. In seiner Predigt mies Herr Pfarrer Diehl
darauf hin , daß trotz der großen Gefahren, welche der
Bevgban mit sich bringt , bei dem vollendeten Werke keine
nennenswerten körperlichen Schäden vorgekömmen sind.
Einfach, nach'Bergmannsart , fand dann mittags vor dem
Stolleneingang ein gemeinschaftlichesMittagsessen statt,
woran sich eine fröhliche Feier mit Ansprachen, Gesang
und Mustkvorträgen anschkoß. Herr Ingenieur Fritz
Kolb erg  dankte als Mitunterneymcr den Belegschaften
für das treue Zusammenhalte,! und den Fleiß bei der
iibevwindung der unerwartet bei dem Stollenban ausge¬
tretenen Schwierigkeiten. Dieser Dank galt insbesondere
'deuljenigen, die den Ban vor 6 Jahren mit begonnen
>haben und heute noch dabei «beschäftigt sind. Redner ent-
NNÄ «inen kurzen Rückblick auf die ganze Bauführung

manche Rede zeugte von dem innigen Empfinden der Zu-
samürengehörigkeit der Bergleute in Freud und Leid.
Stimmungsvolle Bergmannsiweisen durchhallien bis in
die heraufziehende Nacht die prächtigen Taunuswal¬
dungen und gäben Kunde von dem brüderlichen Zusam¬
mensein einer frohen Bergmannsschar.

— Jubiläumsgabe . Der Ausruf anläßlich der am
17. Mai vollendeten 50jährigen Tätigkeit unserer Mit¬
bürgerin , der 'Lehrerin und Komponist!» Julie von
P f e i l s chi f t e r hat zu zahlreichen Spenden an die
hiesige Sa 'mmekstelle, Bureau des Herrn I . Ehr . Glück¬
lich, Wilhekmstratze 50, Veranlassung gegeben. Laut Liste
find bisher an Geldspenden 478 M. eingelaufen : die Liste
liegt bei Herrn Glücklich noch bis Ende Mai auf.

— Die Amssperritng der Schneider ist heute schon
perfekt geworden. Den Arbeitern wird ein Revers zur
Unterschrift vorgelegt, wonach sie sich verpflichten sollen,
alle ihnen Angewiesene Arbeit , also auch- Streikarbeit,
zu machen. Da nun in einigen «Geschäften die Unter¬
schrift verweigert wurde , wurden die betreffenden Arbei¬
ter ausgesperrt . Für heute Freitagabend sind Versamm¬
lungen der Schneidermeister sowohl als auch der Schn-ci-
derge'hülfen geplant . Erstere tagen im ,-Friedrichshos",
letztere im „Kon'kordiasaal" .

— Heizerausbildung . Es Hat sich ergeben, daß der
nur an wenigen Orten von gewerblichenVerbänden ein¬
gerichtete Heizerunterricht 'demBedar's bei weitem nicht ge¬
nügt und auch die Keffelbefitzer der gründlichen Schulung
ihrer 'Heizer sehr oft nicht das gebührende Interesse und
Verständnis entgegenbringen . UM hier Abhülfe zu
schäfsen,. hat das Ministerium fAr Handel und Gewerbe
feit nunmehr 3 Jahren staatlicheW a „ d er l eh r ku r se
für Heizer eingerichtet, in 'denen bereits über 500 Heizer
ausgebildet wovden sind. Die Ausbildung erfolgt in
vierzehntägigen Kursen durch theoretische Hebung des
Verständnisses der Schüler und' durch praktische Unter-
weisung und Einübung vor dem Dampfkessel. Der Un¬
terricht «wird durch einen akademisch und praktisch gebil¬
deten Ingenieur und einen tüchtigen Lehr'heizer erteilt
und richtet sich nicht nur aus rauchfreie Verbrennung,
sondern auch aus betriebssichere und ökonomische B-e-
wartung des Kessels, trägt also neben dem allgemein
staatlichen und dem Interesse des Heizerstandes zugleich
dem wirtschäfilichen Interesse der Industrie Rechnung.
Die fortlaufende Abhaltung der Kurse überall da, wo eine
hinreichende Beteiligung zu erwarten ist, und die sehr
geringen, von den Schülern oder ihren Arbeitgebern zu
zählenden Gebühren tragen dazu bei, eine rege Be¬
nutzung dieser Einrichtung zu sichern.

ist. Schmetterlings-Ansstellnng. Man schreibt uns ans
Frankfurt  a . M . vom 18. Mai : Die am Freitag,
Samstag und Sonntag «stattfindende große Schmetter¬
lings -Ausstellung im Zoologischen Garten dürfte mit das
Vollständigste bieten, was je 'in dieser Art zusämmenge-
bracht worden ist. Die „Kochsche" Sammlung ist durch
Privatbesitz ans über 28 000 Exemplare , von zum Teil
herrlicher Färbung und Zeichnung, ergänzt «worden.
Wollte nian die über «100 große Kasten umfassende Samm¬
lung der Nachtschmetterlinge in eine «Reihe bringen und
ein Exemplar stets neben das andere «stecken, so w«ürdc
eine Kette heranskommen, die um den ganzen Zoologi¬
schen Garten heru'mgelegt «werden könnte. Wahrhaft
herrliche Farben zeigen besonders die riesigen ostindischen
und brasilianischen «Falter , während die chinesischen höchst
elegante Zeichnungen ans ihren Flügeln führen . Ein
neuerdings dem Zoologischen Garten zu gewendetes Ge¬
schenk, eine Sammlung japanischer Schmetterlinge , ist auf
einem Seitentische besonders aufgestellt und stellt eine
«Gabe des Herrn Müller -Beeck, Konsuls in Nagasaki, dar:
es ist daran leicht zu erkennen, wieviel majeftüÄscher und
schöner die Schmcticrliiigssailiia im Osten ist trotz man¬
cher unserer sehr ähnlichen Arten , 1km möglichst allen
Besuchern des „Zoologischen" die Sammlung «zugänglich
zu machen, wird für Freitag und Samstag ein besonde¬
res Eintrittsgeld in den Musstellungssaal nicht erhoben,
ebenso «wenig am Sonntagvormittag : am 'Sonntagnach-
mittag aber 'kostet es pro Person 10 Pf ., und «können
außerdem die Besucher nur schichtweise eingelassen wer¬
den, da bei gutem Wetter die A'usstcllnngsränme Lei!
«Andrang nicht fassen Erden . Wer daher die «Sammlung
genau besichtigen will, «wird «den Sontttagnachmittag ver¬
meiden müssen. Sontagabend wird die Ausstellung um
7 Uhr geschlossen.

— Hnndesperre. Eine nicht nur unsere vierfüßigen
«Hausfreunde, sondern auch besonders alle «Hnndebesiyer
selbst schwer treffende Maßnahme ist mit dem vorgestrige»
«Tag seitens des Polizeipräsidenten verfügt «worden. Für
den Umfang des Stadt - und Pvltzeibezirks Wiesbaden
und alle in einem Umkreis von 4 Kilometer be'legenen
Krtschasten mit ihren Gemarkungen , nämlich Bierstadt,
Biebrich-Mosbach, Dotzheim, Sonnenberg und Mainzer-
landftraße bis Curvc ist seit dem vorgestrigen Tage bis
vorläufig 16. August die Hnndesperre verhängt worden.
«Den«Anlaß zu dieser für Mensch und «Tier gleich unan¬
genehmen «Maßregel gab die am 14. d. M . erfolgte
Tötung eines km Stadtbezirk erkrankten Hundes, a » dem
dringend tollwutverdächtige Erscheinungen beobachtet
worden sind. Die amtliche tierärztliche Sektion bat diesen
Verdacht bestätigt. Zur weiteren Untersuchung sind Kops
und Hals des Tieres an das König!. Institut für In¬
fektionskrankheiten in Berlin gesandt worden. t

— Ans dem Kammergericht. «Ein Kaufmann war am
7. September 1801, mit seinem A u t o in«o b i l von
Höchsta. M. kommend, kurz vor «Soden unter fortwäh¬
rendem Signalgeiben in sehr schnellem Tempo an einem
Fuhrwerk vorbeigefahren und hatte dieses «Tempo auf
den «Straßen von Soden beibehalten. Die Pferde des
Fnhvwrrk 's waren infolge des fortgesetzten Signalgebens
scheu geworden, was dem Kaufmann nicht entgangen
war . «Sie gingen mit dem Kutscher, der vom Wagen ge¬
stiegen war und sie losgeschirrt hatte, durch. Hierbei
wurden der Kut'cher und die Pferde verletzt. Wegen
seines Verhaltens wurde dein Automobilsahrer auf
Grund , der den Verkehr mit Kraftsahrzeugen in der Pro¬
vinz Hessen-Nassau regelndensPolizeiverordnung derVro-
zeß gemacht. Sie bestimmt im 8 82: Der Führer eines

Kraftfahrzeuges hat, wenn er FuhvwevLc überholen will,
langsam zu fahren oder «zu halten, sofern dies zur Ver¬
meidung von Unfällen erforderlich ist: «mit dem Signal»
geben ist sofort ausznhören, wenn Pferde oder andere
«Tiere dadurch unrnhig oder scheu werden . «Und im 8 28
heißt es: „Die «Geschwindigkeit der Fahrt darf bei Dunkel¬
heit oder aus städtisch angebauten «Straßen das Zeitmaß
eines im gestreckten«Trabe befindlichen'Pferdes (15 Kilo¬
meter in der Stunde ) nicht überschreiten." Das Land¬
gericht zu Wiesbaden verurteilte in .der Berufungsinstanz
den «Angeklagten. Seine Reviisionn hat d«er Strafsenat
des Kammergerichts am 18. Mai 1805 zuvückgsw'icscn.
«Er bezeichnete jene Be'sti'mmungen der Polizeiverord»
nnng i'm Hinblick aus 8 6b des Gesetzes vo«m 1k. März
1850, nach dem die Ordnung , «Sicherheit und Leichtigkeit
des Verkehrs auf der öffentlichen Straße einen «Geg«.'»-
stand des polizeilichen Vcrordnungsrechts bildet, als
rechtsgültig.

— Wie wird das Wetter in diesem Sommer sein?
Uber diese Frage läßt sich der Gothaer Wetterkundige«
Habenicht in der „Täglichen Rundschau" wie folgt hören:
Über die Gestaltung «des Somlnerwetters läßt sich«keine
einigermaßen begründete Voraussage ansstellen, da lei-
‘öcr Eisberichte aus den Eism«eeren fehlen. Vielleicht
ist der diesjährige verhältnismäßig günstige «Verlauf «der
oft beobachteten Kälterücksch'lagszeit in der ersten N-ai-
zert Zeichen eines nur geringen Vorstoßes des Eises bei
Oftgrönland und «mithin eines günstigen Verlaufes des
kommenden Sonrmers . Jedenfalls sind bisher keinerlei
Anzeichen für eine imgewöhnliche Gestaltung des Som¬
mers vorhanden , rveder nach der trockcnheißen, noch nach
der natzkühlen Seite.

— Wcmmarkt. Mit der vom 30. September bis 11.
Oktober d. I . in Frankfurt a . M . statisindenden „Inter-
nationalen Ausstellung für Kochkunst, «Hotel- und Wirt-
schaftAwese«" wird auch ein „Internationaler Weinmarli"
verbunden sein. Den Anlaß zu dieser eigenartigen Ber»
anskaltung gab der «außerordentliche «Ersdlg, den die a(ts
der im Jahre 1800 hier ckvgehaltenrn «Kvchknnstans-
,stell»ng eingerichteten Getränkoko«sthallen «hatten. Damals
erhielt F. B . eine Weinfirma ans eine einzige Weinsorte»
die «von den von ihr zum Ansschank gebrachten Marken
den meisten Beifall fand, während der elftägigen Dauer
«der Ausstellung nicht weniger als 385 größere und
«kleinere Aufträge . Während nun bei der Ausstellung im
«Jahre 1800 die Za-Hl der Ko'sthällen iwegen«Raum «mangel
nur eine beschränkte war , wird diesmal einer größeren
Zähl renommierter Weinsirmen GelegenheU geboten sein,
Kostkojen«zu errichten und sowohl die von nah und fern
nach Frankfurt kommenden Hoteliers und Restaurateure,
als auch das einen guten Tropfen liebende Publikum mit
ihren Weinmarken bekannt zu machen und i'hren Kun'ö«en-
«kreis zu vergrößern . Die Kostko'jen werden sich in male¬
rischer Anordnung rund um «die große „Kosthalle für
moderne Küche und 'Nationalgerichte" gruppieren , so d«atz
sich diese beiden Gruppen zu einer gastronomischen
Demonstration von eigenartigem Reize vereinigen und
gnasi den Clou des ohnehin in großem «Stil angelegten
Ansstellnngs'unte rneh'mens bilden.

<). Aus der Weinlese. Unter diesem Titel bringt die
hiesige „Rheinische KunstverlagS-iAnstalt" «eine Anstchts--
kartenserie in den Handel, die sich zlweifcllvs besonders
im Rheinland bald großer Beliebtheit erfreuen «wird.
Die zwölf in Lithochromie, farbigen Öldrucken gleich, aus-
geführten Karten geben ein treues Bild der Gewinnung
des edlen Rheinweines : denn für die hübschen Wilder hat
die scharfsehen«de photographische Kamera die Zeichnungen
geliefert: mancher WiNzer und manche hübsche«Winzerin
«wird ihr eigenes Kontersei sicher mühelos ans den Post-
«karten-Künstblättern «entdecken und sich des wohlgetrofie-
nen «Porträts herzlich erfreuen können. «Die Anstchts-
karten-lSeric beginnt mit der Weiiüese, die ihren , Höhe-
puitkt" ans dem MüdeSheimetz Berg erreicht: der „Herbst-
mack", der festliche Schluß der Lese schließt auch«de» ersten
Teil der Serie , und nun beginnt die «Tätigkeit -der Kel¬
ter und des Kellers . Das ist einmal eine 'Ansichtskartcn-
Zusammenstcllnng, die auf «wirkliche Originalität An¬
spruch erheben darf . «Die Farbe «macht sich nirgends auf¬
dringlich geltend, wie 'das leider bei so vielen farbigen
Ansichiskarten der Fall ist, sie dient nur dazu, dgs Photo¬
graphische Bild lebenswärmer zu machen. Der Photo¬
graph hat sich'übrigens die Sn «jet8 mit gutem Geschmack
ausgesucht.

o. Feuer . Am Mittwoch gegen Mitternacht ist auf
«dem Zintgrasfschen Fabrikgrundstück an der Mainzer-
straßc ein Schuppen, in welchem sich eine Feldschrn'tede
befand und einige Wagenladungen Brannkohlenbriketts
lagerten , in Brand geraten , den die .Feuerwache nnttclst
der Gasspritze und zwei Hydrantenlei .tmrgen, die von
den Arbeitorwohnhänsern her gelegt »'«erden mußten,
löschte.

— Kurbans. Jnfolac ter Vorbereitung-'n ii«i Saale zu dein
morgen Samstag in« Kurhanst staitfindenden ,1 r ü 1,1i » g s -
feste und groben Balle  kann vei ni,günstiger Witternng
das Nachmittaas-Konzcrt nicht in den SaalAerlegt werde».. Das¬
selbe findet datier «irr bei geeigneter Witternng im n,, -.garten
statt. — Für die am Donnerstag der nächstenW-che stattfindende
erste diesjnbrige istl>e i u f a h r t der Knrverinaünng werden
schon sein Billett-Bestellungen an dem .«kakseichKnschenan der
Sonncnbcrgcrstrastr entgegen genommen.

— Sacco-Bnllciin vom in. Tag: Temperatur : s'0,4. Puls « 7g,
Atmung 23, Genuß: 2' /. Slaichei- Sberselterswatser, « «Stück
Bioletta-Zigarren , 2 Stück Mauoli-siigarette«. — Säten >«at nur
noch 3 Tage zu hungern, nni -an» sc!«« Erveriment überslanden
zu haben. Sacco wird jetzt wfea } -er tta 'kertaae fortn'ähren-
von den F-r«mden b-'sncdt. Die Willenäkrast - jeics Hunger¬
künstlers ist staunenswert und last n-Achte man sagen, einer
besseren Sache würdig, wein, dies Experiment nicht auch für die
medizinische Wissenkchak! non hohem Werre wäre . Wie be.
ruhigen- ist cs für Dlageitlrauke, wenn sie sich oder andere über,
»engen können, daß sest-st ein normaler Mensch 2ü Tage otnitz
Navrnng leben kann. Wie nnS die Direktion der Walhalla wit¬
teilt , ist die Nachfrage um Karten znr „ înSmanermig" eine
recht rege.

— „Was erwartet unser in Kamerun?" über dieses Thema
wird Herr Pfarrer Würz  ans Basel, Lehrer in dem MisstonS-s
finit? in Baiel, am nächsten Sonntag , abends 8«/ , Itfjv, ini großen
Saale des Evangelischen BereinAbnnseS, Pkatterstraße einen
Bortrag , halten. Eintritt frei.

— Für Kellereien ist durch die Firma Ph. G o e S e i , Wein»
großhandlilna hier, eine sehr praktische Neuhci! crsnu- eir «nor¬
den, über die uns das Patentburcan Ernst Franke  hier-
folgendes berichtet: Ti " Neuheit betristl -in trag- bezw. >ahrz
bares Flakchenaestell, k-'-r-ktch4>i>r-ü 9’- . 2'<!>5«8 SV. a-r-tz-
lich geschützt wurde. Das Gestell besteht ans eiscrue» PertikUtz-
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Wndern , die durch einen Rahmen, auf dem ei» Kolzroll liegt,
verbunden sind. Zwischen Sic einzelnen Latten dieses' Rotte»
werden die Ziafchen aufrecht hingcstellt, und da sie dicht an¬
einander stehen, wird ein Rütteln und lästiges Geräusch ver¬
mieden. An dem Rahmen des Gestelles find auf zwei Leiten
je zwei Verlängerungen angebracht, die als Handgriff- zum
Transport benutzt werden. Die Bertikalstäitder, die am besten
ans Quadrateis«» bestehen, haben oBe« Schuhe, die io gross sind,
öaß die unteren Enden eines anderen Gestelles gut hinei,rpassen,
lwaonrch es möglich ist, zivci oder mehrere Gestelle mit je 60 bis
1iD Flaschen ans einander zu, stellen, was bei den früheren Körben
nicht möglich war . Die,Vertitalständer können an den unteren
EnÄcis Zeitlich be;eslrgLe, nach nllcn Seiten , .wie öle bekannten
Möbelrollcn sich drehende Rädchen trauen, wodurch man instand
N-fetzt ist, ein Gestell auch ans dem Fustbodcn zu fahren, statt zutragen,

— Besisimechlsl. Das altbekannte „Restaurant Engel" in der
Langgasse ging zum Preise von 4OOOVOM. in das Eigentum der
Herren Hartmann  aus Frankfurt a. M. und Kober  aus
Mannheim über. Die Übergabe hat bereits mit dem gestrigen
Tage stattgesunden.

WirsLKSÄKeL ' UagblKU« AvenÄ -Ausgsve . 1, Klatr.

N . Amöneburg, 18. Mai . Se . Königliche Hoheit der Gross-
Herzog von Hessen  besuchte gestern nachmittag mit seiner
Gemahlin und Gefolge di- Dyckerhvffschen Zementwerke ans der
Amöneburg. Während der Besichtigung der Werke unterhielten
stch die hohen Herrschaften wiederholt mit den Arbeitern, bc-
.onherL interessierte sich die Großhcrzogin für den Dienst der
mit der Heizung Ser Ofen betrauten Personen. Auch die HauS-
«altuiiMchule wurde eingehend besichtigt. Später nahmen die
Herrschaftennebst Gefolge eine Einladung zu einem Imbiß in
der Billa Otto Dvckerhoff an, von wo aus nach längerem Ansdnr-
halte die Rüchrcise erfolgte.
, , F .rankfnrt a. M., 18. Mai . Der auf dem -HauptgüterVahw-
Hof bcmiLftigte 71 Jahre alte Güterbodenarbeiicr Müller wurde
heute N'.orgen von einem Rangterzuge überfahren  und ans
b-r Stelle g c t ö t e t . Müller wohnte in Bockenheim und war
scir langer Zeit auf dem Güterboden beschäftigt.

- Kassel, 18. Mai. Im Dorfe W e i m a r bei Kassel ereignete
sich, in - ergangener Nacht eine folgenschwere Brand,
wa i a st r o p h e. Gegen i! Uhr brach in dem Wohnhausc des
B.etzgermcistcrS Fröhlich Fenex ans , welches das Gebäude völlig
in Al che legte. Bon den acht Kindern des Fröhlich retteten sich
?' •- i' rei ältesten, indem sie aus dem Fenster sprangen. Das
lungstc einjährige Kind wurde von der Mutter auf de» Armen
au» den Flammen getragen. Die übrigen vier Kinder  im
lilter von !>, 7, 5 und s, Jahren ka m e II i n d e n F l a m »I e u
u in und ivnrdeii alle vier als Leichen anfgefundcn.

- Mainz, 19. Ä/ai. Rhein pegel:  1 in 50 cm gegen
l m or cm am gestrigen Bormittag.

'über Frl . Ellisscn mit 6- 2, 9- 7, Frl . Beck über Miß
Dho'MPsvn9—7, 3—6, 7—5, M.N'.e. Trasenster nahNd eine
Revanche für ihre Nsivöerlag« in .der Meisterschaft von
WicALa'drn gegen Frau Dr . Neresheimer mit 6—2,  8 —6.
INI HerrM -Dopp-elspiel mit Vorgabe siegten Freiherr
von Vissing unö F . Linö-emann über W. T. Clark mit
6—2, 6-^1 nnH über R . Schmrdt-Knatz und K. Simon
mit 6—4,  6 —4, W. de Strüve und A. Häffnev schlugen
Dr . NevesHermer und A. Ham'macher 4—6, y—4, 6—8,
nnH •O. Äreiitzer und E. Qnaadc 4—6, , 8—6, 12—10!,
W. Le Gladky u. O. Widmailn !>r . Frese und I . Bürgers
7—6, 7—6, 6—1, C. A. „Dolph" und P . Reislaud Frei-
herrn von Paleske und W. Müller 6—4, 8—6, 7—6, nud
H. Sydney und Camn.ack Hammvud und Marks- 6—4,

'4—6, 6—4. Im Damen-Doppelspiel mit Vorgabe siegten
Miß D . Gardner -und Frl . Kirch über Miß Kercheval
Ho-lc und Frl . von Kr'vhn 6—1, 6—V. Im Damen - und
H-erren -Doppelspiel mit Vorgabe siegten Fräulein von
Krohn und R . 8. Squirl über Fräulein T . Schellenberg
und Dr . Ziemssen mit 6—1, 6—4 und Miß Salusburg
und B . de Strnve über Fräulein M. Klein und A. von
Parpart 6—4, 6—1. Da trotz -der günstigen Witterung das
Turnier noch reicht so gefördert erscheint, daß es am
Samstag bei der -Gnhaltung Hes>Stunden -Planes wie
bisher z-n -Ende geführt -werden kann, werden von heute
an die Wettspiele morgens um 9 -Uhr beginnen. Wie
schon erwähnt , sind die wertvollen Preise im--Schaufenster
der Firma Ho-f-juwe-lier Heim-erd-mger in der Wilhelm-
straße jetzt sämlich -ausgestellt und erregen eine allge¬
mein einstrmiüig-e Bewunderung.

Mo . ^ '44.

Kieme Chrsmk.

Sport.
» Internationales La«m-Tc«»is-T »rnicr Wiesbaden

1865. Der Himmel läßt doch nicht mit sich spassen; trotz¬
dem wir ausdrücklich gestern bei dem Lob -des guten
Wetters „unberufen " dabei gesetzt hatten, sandte er « ns
gestern mittag einen Regenschauer, der, -wenn auch nur
für eine halbe Stunde , sq doch- das Spiel unterbrach.
Das Interesse der Bevölkerung an den WWpiislen , ins-
befondere der Damen , schien den Sieg tiber die Furcht
vor verdorbenen Toiletten davon zu tragen . Kaum war
die Sonne aus Gowtttorwolken wieder hervorgebrochen,
als alt und jung 'wieder auf die Courts strömte, um den
-unterbrochenen Wettspielen weiter -zuzu-schauen. »Der
Dennisplatz bot einen äutzeüst reizvollen Änblick-und war
das Rendezvous der ganzen F -a-shio-nabelsW-el-t in W-ieA-
baden. Ans der Parkstraße sah man abwechselnd Auto¬
mobile mit eleganten Gespannen, die alle demselben Ziele
zustrebten. Der Grund mag ja darin gelegen haben,
Laß man wohl den Besuch Seiner Majestät des Kaisers
in den Nachrn'ittagsftnnde-n ans der Blumenwiese erwar¬
tete, und es erscheint durchaus nicht ausgWloffen , daß
Seine Majestät die Absicht, die er gelegentlich eines
fvüheven.Hierseins hatte, morgen oder übermorgen tat¬
sächlich ausfüyren wird und die Wettspiele besucht.
Hunderte von Zuschauern hatten sich um 6 Uhr an dem
zweiten Court versammelt, um den. Match B . von Müller
gegen Froitzheim, zweifellos eines -der interessantesten
des ganzen Turniers , zu folgen. Wider -Erwarten wurde
P . von -Müller , der all-erdings , nicht a-u-f der Höhe seiner
Form spielte, von Froitzheim- mit 6—2, 6—2 geschlagen.
Beide werden sich morgen in -dem Herven-Einzelspidl
um -den Wiesbadener Pokal treffen, -und man -ist gespannt,
ob der Wettkampf wieder mit einer Niederlage V. von
Müllerh enden wird , da dann die Chancen Froitzheiins,
den wertvollen Wiesbadener Pokal definitiv -zu gewin¬
nen , um ein wesentliches gestiegen « irren. Wie erbittert
mitunter die Kämpfe sind, und wie gut andererseits das
Handicap von dem Turnier -Ausschuß ausgearbeitet wor¬
den ist, beweist die Tatsache, daß -unter anderem im
Hcrren -Dvppelspiel mit Borgabe in einem Match nicht
-weniger, als 40 Spiele gespielt würden . Im Herren-
-'Einzel-spiel -um -den Wiesbadener Pokal siegte W. de
'Gladky über Leutnant Seebohm- 4—6, 6—1, 6—8, O.
Froitzheim -über Dr . 'Frese 0—6, 6—2, 6—0, -Im Herreu-
'Eiuzclspiel um De Meisterschaft von Wiesbaden" kamen
O . Froitzheim gegen W. Lange mit 6—3, 6—4 -in die dritte
Munde, W. Howard mit 7—5, 6—1 gegen F . Liude-m-ann,
O . -Froitzheim, wie schon erwähnt , gegen V. von Müller
Mit 6—2, .6—2, W. -de Gladky gegen N. L. Squ -irl mit
6—3, 6—8, Wchmid-t-Kri-atz gegen Dr . Frese mit 6—4, 6—4
in die vierte Runde . J 'm Damen -E'inzelspiel -um' die
Meisterschaft von MheSbabeu siegte Frau Di-. Neres-
hcimer mit 6—4, 4—6, 6—4 gegen die vorzüglich spielende
-Engländerin Melle. Trafenster , während ihre Mutter
in .derselben Konkurrenz nach hartem Kam-pfe mit 8—6,
6- 2, 8—6 von Miß Cassel geschlagen wurde . Fräulein

.Bergmann siegte über Fräulein Bertv » -mit 9—7, 6—8.
Im Herrc „-Damen-Doppelspiel ohne Vorgabe gelangten
Fräulein Branibeer und B. von Müller mit 6—4 7—5
ui die Mieite Rmrde. Im Herren -Einzelsviel mit Bor-
äabe, Klaffe A,  schlug Freiherr von Vissing K. Schm-idt-
Knatz, der sich trotz den» hohen Handicap airfs glänzendste
verteidigte, mit 0—4, 5—7, 6—8, und W. de G-la-dky der
unermüdliche j-ung-e Russe, Leutnant Seebohm,'den Sieger
im Ofsiziers-Türnier in Hamburg rm vergangenen
Fahre , mit 6—1, 9-- 7, A. Hammacher P . Reisland -6—1
6- 1 und A. Häsfner I . Bürgers 6- 2, 3—6, 6—3. Fm
Herren -Einz-clspiel mit Vorgabe. Klaffe B,  siegten A
Plöcker in der zweiten Runde über A. B . Häsfner mit
J- O, 6- 8, 6- 4, und würde in der dritten Runde von
-- Marks mit 6 —4, 6—2 geschlagen. An "derselben Kon¬
kurrenz siegten C. Kreutzer über L. Rubach m'ft 6—"
7- 5, L. de Brunn Wer Dr . Drever mit 3- 6, 6—4, 6—2
-F. Pranger über -A. Camürack mit 6—3, 3—6, 0—2 und
Prange über de Bruyw mit 6—4, 4—6, 6—1. Fm Einzel-

■sviel für Damen mit Vorgabe siegten Melle. Trascnster
.wer Frl . Pageuskecher mit 6—1, 6—2, 'Melle. Dusresnvy,

Selbst gestellt. Der Professor der Physiologie,
Dr . Theodor Beer , -der wogen Sittlichkeitsverbrechen an.
ririnderjährigon Knabcir verfolgt wurde und sich weist in'
seiner Villa in Genf aufhält , hat sich selbst der Polizei
gestellt. Er erhält gegen eine Kaution von 50 000 Krvnen
freies Geleit nach Wien.

Eine Feneri -brnnst zer störte vorgestern in Friesen-
venu iHvllandi 860 Häuser , darunter mehrere offizielle
Gebäude, wie das Rathaus , die katholische und «vange
tische Kirche.

Gewaltige Gewitter gingen dieser Tage in der Zen-
trakschweiz nieder. Die Flüsse schwollen mächtig an . An
einigen Landstrichen des Kantons Luzern entluden sich
furchtbare HageNvetter. Der Hagel hat in 'weitem Um¬
kreise alle Kulturen Zerstört und Erdrutschungen ver
anlaßt.

Ein schwerer Rnlomo-l' ilnnsall ereignete sich im
französischen Nord-Departement . Eiu Großgrundbesitzer
ans Portriemr nbcrsnhr auf dem Wege nach Rennes
vor der Stadt einen großen Schäferhund, 'wodurch der
Wagen in einen Graben geschleudert wurde . Der Grvß-
grirnÄbcsitzer erlitt einen doppelten B-einbrnch und innere

,'Verletzungen, so daß an seinem Aufko'mtnen gezlweifelt
wird . Eine mitsährendc Dame blieb ans der Stelle tot.
Der Chaüffeur blieb unverletzt.

Attentat . Aus Brünn , 18. Mai , wird gemeldet: Als
Baron Klein gestern nachmittag von feinem Schloß
Wicseübnr-g zur Jagd fahren wollte, sprang plötzlich aus
dem 'GeMrsch. der 33jährige taubstumme Igsidvr Haupt

ihervor und feuerte zwei Rsvokverschüffe aus den Baron
ab, die indes sehlgingen. Haupt wurde verhaftet. Er
eüklärie, er habe den Baron Klein deswegen erschießen
wollen, «weil derselbe die Äusfolgung eines größeren
'Geldbetrages verweigerte.

Ein furchtbares Lynchgericht wurde in drei Dörfern
des Gouvernements Wolhynien von russische» Bauern,
.deutschen Kolonisten und kleinen Edelleuten an Pferde¬
dieben abgehalten. Gegen 80 Personen wurden dabei
schwer verletzt und 11- totgeschlagen. Die ganze Lynch--
bewegün-g war regelrecht organisiert . Die Diebe wurden
gefoltert und wenn sie gestand-en, mit Stöcken, Eiscn-
stäben, und Dreschflegeln mißhandelt.

Sieben Ehemänner i« 17 Jahren . Eine mutige Frau
ist Mrs . Mary Crowkher, die erst 35 Jahre alt ist und in
Nc!m Aoük lebts sie hat sich soeben von ihrem siebenten
Mann scheiden lassen. Drei ihrer früheren Männer sind
Morsten , und von .drei anderen ist sie geschied-eu. Einen
Tag , nachdem sie nach 'dem sechsten Mann wie'der frei
'wurde, heiratete sie Mr . Cro»v'ther, einen Hotelier von
60 Jahren , und dies» Ehe hat nicht vier Jahre gedauert.
Geheiratet hat Mrs . Crowlher im Alter von 14. 18, 21,
23, 24, 27 und 31 Jahren . ' ' '

Dcpeschenbnrean Heroltz.

Berlin , 19. Mai . Der bereits gemeldete Rücktritt
der Generale Bl enges  und - Keim  von - der Leitung
oes deutschenF-lotkeu--Vereins kommt um so übervaschen-
oer als irr kurzer Zeit die Bahresversamirttlüng des
rsi-ottenvererns in Stuttgart stirttfWen sollte. Ter
Rücktritt ist nach dem- „Lok.-Angi" eine Folge einer
ernsten Kvise,̂ die vor wenigen Tagen misgebrochen ist.
Aus den illeichlstags-Verhandlnngen fomtte mau schon
ersehen, daß gewisse Unstinmiigkeit über .die Ziele des
Vereins zwischen hochgestellten Personen und der Leitung
« !ö_Vereins bestellt. Die Konsequenzen aus diesen
Moiimngsve'rschleÄenlieiten haben die beiden Generals
durch ihren Rücktritt gezogen.

Wien, lg. Mai . Der Schwerpunktösr i n u e Tp p l ! t l s chc n
Situation  ist jetzt in die Landtage verlegt, die sich diele
Woche versanimclri. Nach vietstündigeu Beratungen haben die
deutschen Abgeordneten des böhmischen Landtages mit knapper
Majorität beschlossen, die -Obstruktion aufzngeben und die Er¬
ledigung des Landes-Budg-cts und der Nvistanös-Vorlage. znzu»
lasten. Es ist der Reflex der veränderten Haltung der Tschechen
im Wiener Parlament und ein schwaches Zeichen iüx eine Reije-
ruug der politischen Lage. Es wird aber fast wett gemacht durch
die Erregung , die in fortschrittlichenKreisen dadurch bervorge-
rosen ist, daß die Regierung den Dränqcn des Bilchots r>on
Brünn nachgebend gestattet Hat, dass dort ein Jesuitenkloster derRedeniptoristen errichtet werde.

Belgrad , 19. Mai . Der Buch-brulkereiböfitzer' Talc-
toiv, der wegen P r e szv e r g e h e u- zu drei Rio water.
Gefängnis verurteilt lu-utb-c, flüchtete gestern, nach
Semtin , wo sich geMiwärtig sechs <ms Belgrad gs>
fluchtete oder auSgewieseneJournalistea unfhalten . Diese
werden in den nächsteit Tagen noch Zuwachs erhalten.
.Die. auSgewi-esenen J -»»nialisten -Vierden von den ser¬
bischen̂Polizeispio-ne-n -derart belästigt, daß der Ssm 'liner
Polizeichef Schritte gegen -das Treibendieser .-Spione
zu unternchnien beabsichtigt.

1VÜ. Stuttgart , 19 . Mai . Im Sta -dr,garten sinü
heute nacht die wertvollsten Pflanzen , Poi .men, riesige
Agaven nstv. a b gef chn t t t c n worden. Das Weller.
liäu.sck>e:i wurde v-ollstWdig demv-ltert . Ein Racheakt
eines früheren -Gärtners wird- vermutet.

wb. München, 19. Mai. Die „Mlttlchener Nn.'esNn Nach,
richten" veröffentlichen ein Telegramm aus Bozen „ns
R o v e r e t o über lt ü e r f ch iv c in nt u n gen im südlichen
Tirol . Im Roncöitole bei A!a ging ein gewaltiges Unwetter
nieder. Der GutSverwalter Bcrand in M-alfatti wurde getötet,-
in Ballarfa wurden zwei Häuser nicdergerissen.

hd . Mönch-ü. 19. Mai . E i n e schwere Rluitai  er.
eignete sich heute früh 4 Nh, - i,„ Hause Parkstraße 29. Dort
tötete die Frau des Stationsgehülfeu BUS ihre drei Kinder im
Alter »oit 8 bis 5 Jahren , insem sie ihnen die Kehle durchschMti.
Die Frau , die in einem Ansalle vsnGeisttSg'estörtheit handelte,wurde verhaftet.

,vb. Paris , 18. i. In Marlricke-Roi bei Paris schlug
gestern abeud während eines überaus heftigen Gewitters her

f i iit eine Gruppe von 8 Personcu ein, die sich in einet
Strohschober geflüchtet hatten. Zwei Personen wurden getötet,
die übrigen sechs mehr oder weniger schwer verletzt.

Nachtrag zorn Frankfurter Kursbericht
vom  SS . .Tffai ISülfS»

Neueste Zulassungen.
8 '/«Jl/1 .7 Reichsanl . 1005 ilOl.lO ! 4 . .'1/6.12,i« exik .ö .-A.r.04;94..46
4 . . l -l .04iAniit.-A. ifO'-'o) | — | 4,.
4-. 21/.“ 9 jTürlr. Ilag<lb.-8.1| 89. 3-/2
4V-!1/1.05 Kuss. St.-A. ¥.05 94.7015 . .

l/o.O jMitwour. Pa.oifloi95.76
1/2.8 iMainzObl.1-19(6 99.20
1/1.05!Soo Paulo E.-B. 98.40

Voüts wirLschaftirches»
Gelömarkt.

Frankfurter Börse. 19. Mai , mittags ist/ .. Ufir Kred-tl
Aktien 210.11), Diskonto-Kommandit 186. Deutsche- Stank "SSM
Dresdener Bm,/ 188.80. Staatsbahn 148.80, Lombarden 16 m'
Laura Hütte M . « ochnmer 240,- Gelsenkirchener 224.20. Sarven -r210.50. Tendenz: schwach. . . .. .

wiener Börse. 1». Mai Österreichische Kredit-Aktien 680.50,
wlaatsbahn-Mtieu M ..5, Lombarden 01, Markuoten ,17 SS

Letzte Mchrrchten.
Kontinental - Telegravhen - Kompagnie.

Paris , .19. Mai . Der Kultusminister Bienvenu-Dtartin richtete
im Hinblick auf die Treu  n u n q S v 0 r l a g c neuerdings ein
Rundschreibenan die Erzbischöfe und Bischöfe, in welchem die¬
selben aufgefordert werden, ein genaues Inventar der htirchen-
cinrichtungSstücke und insbesondere jener Gegenstände aufzu-
nehmen, die historischen ober Kunstwert haben. Die Bürger¬
meister sollen .dieser Inventaraufnahme beiwohnen und das Recht
haben, ein Verzeichnis aller Gegenstände für das 6-emcinde-
archiv amertigen zu lassen. — Der „Ganlois" glaubt zn wissen,
dasi der P a p st nur die Verlautbarung des TrenNnnqsgesetzeS
abwartet, mit die erledigten 12 Bistümer zu besetzen. Der Papst
beabsichtigte zu diesem Zwecke das einstige Recht des sränzSsilch"»
Klerus, seine Bischöfe zu wählen, wiederhermstellen. Die Wayl-
kvllegien werden ans den Bischöfen der betreslend-n Proni » ,
!>en Domherren der Diözese und einer Atr/ahl Priester als Ver¬treter des übrigen Klerus bestehen.

Lyon, 19. Mat . Zwischen den. hiesigen staatlichen Polizisten,
welche mit ihrem Kommandanten, einem «lendarmerie-Obwst-
lrntnant , unzufrieden sind, und dem Präfekten ist ein « wist
anSgebrochen. In - einer Versammlung der Polizisten wurde so¬
gar eine A n S st a n d s b e w c g n n g angeregt. Die dienst-
ricten Polizisten erhielten infolge dessen gestern abend den >>te-
ichl, sich ans ihren Posten zu begeben: doch weigerten sie sich-ugehorchen. ' -

Athen, 19. Mai . Der griechische Iinanzminister Gonnarakio
legte gestern das Budget  vor , welches Einnahmen im Betrage
v°n N» Mulwnen Drachmen und Ausgaben im Betrage von
US Millionen Drachmen ausweist. Er erklärte, daß di,7
schaftliche Lage große Umsicht und Einfchränkuuacn der SliZ-abcnerfordere. Ferner gab der Minister bekannt" dasi d.-r
von 80 000 Pfannlichergewehren beschlossen sei. B -

, ©lilottifi, 19. oiiiit. In Monastir explodierte  eine von
Mitgliedern des makedonischen Komitees gelegte B 0 „>Be ^
Bet 1» .Personen getötet wurden. Weiters vier Bombe, 'w .r
den an,ge,unden. Zahlreiche Perhastitngen sind erfolgt.

für

WetLerHieusL
der Landwirtschastsschrrle zu Werlburp.

Vor«  u s s -i cht l i che W i t t -e r u n q
-La m s t a g , -den 20. Mai 1905:

Meist schwachwindig, vorwiegend wolkig, etwas kühler stellen--weise noch geringe Regenfallc.
Genaueres -durch die WeilSurger Wetterkarteu

lmonatlich 80 Pf .), welche au der Plakattafel des Tagblatt,
Hauses, Langgaste 27, täglich a, .geschlagen werden.I I >/ m m , 11I. . . .. ....

EeschüMchL§«

Epocheiiiaclieode
Neuheit

Aus mdiRcher Nesselfaser her¬
gestellt , fees. Bieeweiss Bind

sesd.enq :JüiszeMil ist

gehiesserŝ liiiärtegs-̂ asEk
Die Unterkleidung der Zukunft . Hooliporö«, höchste Be-
förderung-des .Stoffwechsels . Grösste Aufsaugungsfähiskeit,
schnellstes Verdunsten des Sehweisees , ohne Kältegefühl.

Von Autoritäten glänzend begutachtet.
Proben, Prospeete und Preislisten gratis und franco.

Alleinige Niederlage bei lrrntiz Schir ^ . Wiesbaden,
Webergasse 1. 129'2

DiV Aberrd -ArrssKd - » tnfa 'Ht 12 geitm.
Leitung: *5. Schulte  vom Brützi.

LermU» »rtlsttek RedaNenr für Politlt and stettillnun- W Kch„, . .
in Sonnenberg: ffit den übrigen redEonelle « Teil: T. » »tderdt-

- ^ Anzeigen und ReNm»--.- H. Lornauk : Leide in WiL " n '
und Bering der S. ScheUentergichen ®s| .ffla4fctuS« ti in r
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1 Pfd . Sterling = ■Jt  20.40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei — Jt,  0.80; 1 österr . kl. i. G . = M 2 ; 1 kl. ö. Whrg . — A  1.70; I österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl . — A  1.70; 1 skand . Krone — Jt  1 .125; 1 alter Gold -Rubel
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ZI
SVi
3V,
3. .
3-/-
VH
3.
4.
3-/-
3>4-
4. .
3>/2
3. .
31/2
3-/2
3. .
4. .
4 . .
31/2
3. .
3. .
4. .
31/2
3-/2
3.

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .) »

Bad. St.-Anl.
» » (abg .) s.

Bayr . Abi .-Rente s.
> E. B. u. A. A.
» E. B. An!.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St .-R.
» » Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

»> > (abg .)

fl.

Ji  —
» 3L01.SO

90 .40
100 .50
101 .25

90 .40
103 .80

99 .80
Jt  99 .90
fl. 1102 .70
Jt  1100 .30
» I Sfi .70

101 .80
101 .80

88 .70
101 .20
104 .30

87 .50
88 .30

100 .25
80 .50

1,50
13/4
113/4
4.
4. .
4. .
4. .
r .«.
4
3*/2
3. .
4. .
4. .
5-/4
5. .
3. .
4.
4>*
4»*
4. .
4. .
«i*
8..
5. .
5. .
B. .
5.
tt.
4.
<4. .
4. .
4..
4. .
». .
4.
5.

Orlech . E.-B. stfr .90Fr . ^ S .SO
» Anl . von 87 » 52 .60
» » » 87 (hl .) »

Ital . Rente i. Q. Le

lOOOr » 106 .50
kleine » 106 .50

Norw . Anl . v. 1892 M

Öst . Goldrente 6. kl. 101 .90
» E. B. c. E. G . stfr . »
» St. O. (F. J.) S. »
» (abg . O. C. L.) .
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
» » » April » 101 .30
» Pap .- » Febr . » —

» » Mai » —
» Staats - Rente Kr. 100 .70

Portug . Tab .-Anl . Ja  —
Neue Portug . S. III ,4b 67.
Rum. (alt) v. 81—88 Jt  101 .4-0

» von 1892 » 101 .50
» » 1893 » 10150
* * 1903 » —
» * 1890 * SS.
» » 1891 » S2.
» » 1894 » 91 .90
» > 1896 » 91 .90
» » 1898 » 91 .80

Russ .Cons . von 1830 » 88 .70
» Gold -A. » 1639 » —
» » II. » 1890 » —
» St.-Rte. v. 1902 * 88 .40
* St.-R. v. 94a.K. Rbl. —

Schw. O. v. 80(abg .) J6 — £
* » von 1886 » 100 .10
> » » 1890 » 100 .40

8erb . amort . v. 1895 » 80 .20
Span .v. 1882(abg .) Pes . —
Türk .-Egypt .-Trb . L 98 .50

» pnv . stfr . v. 90 & __
» cons . » » _
» conv . Lit . B. Fr . _
> » C. »
» » D. » _

Ung . Oold -R Jt  gg .90
Eis. Tor * ©*»
St. (Kr .) Rt . Kr . 98 ;40

B. .
V.
6. .
5>*
S. .
»-/-
». .
Sv,
B. u
5. .
B. .
S- .

Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
> ä. » » 1897 »

Chin .St.-A. » 1895 L
» » Ji
» > » 1896 £
» » » 1898 Jt

Egypt . unific . A. Fr
» privil . » »

Mex. inn . I-IV Pes.
» auß . v. 99stf . 408 ll
» » 2040r s
» cons . Pes,

88.
89 .50

106 .60

102 .
96.

106 .90
103.

88 .30
103 .3Q
103 .3o

163 .70

Zf. Provinz - u . Städte -AssL
o. .
S'/r!Z
3. .
S-/2
S>fl
Sv,
3-/2
SVi
S--2
5-/2
Si/2
3i«
31.-2
3-/2
4. .
4. .
3. .
S-.5
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/-
3-/2
3-/2
?v«
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/>
3V,
4. .

Rheinpr . XX, XXI Jt
do . X, XII - XV1 »
do . XIX *
do . XVIII »
do . IX. XIu . XIV»

Prov . Posen »
Frkt . a. M. LNtl . Q »

do . Lit . R (abg .) »
do . > Sv . 1886 .
do . » T * 1891 »
do . » U > 1893 »
do . » V » 1896 »
do . . W» 1898 .
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . . 1895 »
do . » 1893 ->

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 » 1831 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 .
Glessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern V. 1S91»

do . . 1889-
do . . 1897.

Karlsruhe von 1900 »

se .so
89 .70
94 .40
30 .20
89.
99 .50
99 .50
99 .50
89 .60
99 .30
89 .50
99 .50
39 .50

10O.
100 .2C

99.
99.
99.

102 .90
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20

100 .80
100 .

98 .20
88 .20
98 .20

3.
3.
3. .
3. .
31/a
4.
3>A
4. .
4. .
VH
4.
4. .

4
VH
VH
VH
VH
4. .
4. .
Vß
VH
V/s

VH

VH
4. .
4. .
3VS
3i/a
3-/S
VH
Vti
3i/4
3V1
VH
4. .

JtKarlsruhe von 1886
do . » 1889
do . . 1896
do . » 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Lodwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . - 1895 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 s
do . » 1900 »
do . . 1878n. 1883 »
do . » 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . > 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . . 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1S<A> *

92 .70

90 .90

98 .50
100 .20
100 .20

98 .50
103 .90

98 .60
98 .60

104.
103 .70

98 .9«
100 .10

99 .30

98 .60

103 .10

SV4
4V,
4V4
4V,
4-/4
4.
ZV!
4. .K
t:
s. .
L. .
E.

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 * »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen - »
Lissabon »
Neapel st . gar . L®

do . (kleine ) »
Rom (!. Gold ) gr . 1 »
do . II/VIII -»

Stockholm von 1880 M
Wien /Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

QL Buen .-Air . 1892 Pes»
do . L

87 .60
103 .30

101 .
47 .40

Divid.
Vor !. L.
tz»s

SV,
SV2
4. .
8. .
4. .
5Va
6..

11
41/2

6..
8Va
7. .
9. .
7V-
5Vs
5.

4Vio
4. .
9. .
7..
9. .
6..
7. .
5-/3

6Vr

704
8-/2
5V4
4. .
8 . .

6. .
7. .

12. .
5. .

6. .
8V2
71/2
9. .
71/2
6. .
6..
46/7
4. .
9. .
7. .
9. .
7-/4
71/2
51/2
7. .

Bauk -Aktien.
Dtsche . Reichsb.
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. &
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Jb

» Eff. u . W. R.
» Gen .-Bk. J&
» Ver .-Bk. »

Disk.-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

* Hyp . C.-V. »Mitteid . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfälz . Bank Ji

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

155.
197 .20
129 .ÖÖ

93 .30

98 .80
118 .90
140 .20
237.
112 .40

130 .40
186 .70
154.
212 .
163 .30
121 .90
127 .90
118 .50
104 .50

153 .50
£07.
143 .50
141 .50
115 .30
153 .50

DIvid.
VccLL.
16. . 18. .
7. . 7. .
4. . 10. .

15. . 15. .
13. . 13. .
7. . 12. »

12V, 12V2
9. . 9. .
9. . 9. .
8. . 8. .

14. . 14. .
7V, 71/2
6. . 5. .

13. . 13. .
6. . 6. .
5-/2 6. .
5. . 4. .
6. . 6. .
6. . 6. .
6-/2 8. .
6-/2 CV2
7. . 6. .
4. . 5. .
4. .
5. . 5. .

2b. . 24. .

8. . 8. .
1b. .
9. . 9. .

12. .
20. .

4. . 4. .
15. . 18. .
5. . 6. .

12-/2

0. .
8. . 9. .

Industrie -Aktie » .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Jt

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . ->
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. *
» Parkbr . »
s Sonne , Sp . »
» Stern . Obr . »
> Storch , Sp. •
» Tivoli , Stg . *
x> Vereinigte »
» Werg er , W. »
» Nie ., Hofbr . »
• Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. •

Cem. Heidelb . »
s F. Karlst . »
» Lothr . Metz s

Bad. An. ti.Sodaf . Ji
do. 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. »

» D. G . u. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlh . »
Chem . Albert *

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin *
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg. *
» Helios Köln »

284.
117.

121 .50
äa &.
2 -59 .60
172 .50
181.
167.
171.
138 .30
280.
120 .50

89.
240.
107 .30
104 .50
109.
104.

166.
110 .50
107.
135 .80
123,
146.
401.
461.
155 .90
244.
165 .50
272 .5C
375 .60

89 .50
338.
137 .50

93.
238 .75
3 —

7.
7.

14. .
0 ..
41/2

6..
2. .
9. .
5. .
0. .
5.
7.

El. Lahmeyer Jt
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »7. . » Siem. u. H . »

7V2 do . Zürich Fr.0. . Filzfabr . Fulda Jb
Gas Frankf . *
Gelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh . W . »2. . Kupfw. Heddh . •10. » Lederf . N . Sp. »4% Löhnb .-Mühle s
Masch . A. Hilp . s

do . Klein »28. . Mach. Bieief. D. »12. . » Fab . u. Schl . »8. . » Gsm . Deutz »12-/2 » Karlsruher »
» Mot. Obern . »
9 Schp . Frth . »8. . » Witten . St. »5. . Mehl- u . Br. H. »

7. . ölt . Ver . D. »-121* Pinself . Nrnb . »7. . Prz . Stg . Wess . »8. . Schst . V. Fulda »
14. . Siem. Glasind . »
0. . Spinn . Lamp . »3-/2 > Ettlingen s. fl.

9 u . Bw . Göp . JI6. . 9 Nordd . Jute » .
9 Westd . » »

9V2 Tk . Tb . Rg. abg . £6. . Verl . Deutsche ■Ji
0. . » Richter »

» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
[15. . Zellst . Waldh . »

144.
127.
135 .70
187 .50
180 .50
HO.
203.

121 .00
96 . Ä185 .50

92.
445.
200 .

243 .50
117.
184.
233 .25

95 .10
129 .50
232.
128.

263 .50
60 .50
96 .50

119.

132.

81 .50
120 .40

314 .50
100 .

DIvid.
Vor!. L. Bergwerks-Aktien»
7. » 10. . Boch . Bb. u. G . *£ 841 .10
5. . 6. . Bud. Eisenw . » 123 70

18. » 10. . Conc . Bergb . » 329.
14. . 14. . Eschweiler » 351.
11. . 10. . Gelsenkirchen » 325 .30
10. . 11. . Harpener » 312.
11. .

10. .
Hibernia »

10. . Kaliw. Aschsl . » 173.
11. . 11. . Laurahütte R. 235 .50
17. . Westereg . Al. Ji 356.
41/2 do . Pr .-A. » 10&
0. . Kön . Marienh . »
4. . 4 . . Massen »
1/2 4. . Obschi . Eisen!. » 130 .60

12V- ßiebeck -Mont . »
8V2 5. . Östr . Alp . M. 5 . fl. 271.
5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. » . -

DIvid.
Vffirä. 1- Akt v . Transp .-Ansf.
51/4 Braunschw . Lda . Ji

10. . Y-/3 Ludw . Bexb . s. fi. 334 .50
61* Lübeck -Büch. J 183.

Marienb . Mlaw. R.
6-/2 SV- Pfälz . Maxb . 8. fl. 147.
5. . 4V3 » Nordb . » ISO 50
0. . 2. . Allg . D. Kleinb . Ji 85.
7. . » Lok .-Str . * 160 .50
3. . 31/2 Cass . Str . -B. » 107 .50
51/2 Südd . Eis -G. » 135.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. »
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 123 .70

do . ult . » 128 .40
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 118.
5% 5. Böhm. Norcib . »

Swjri Buschtehr . A. *
31. . 11V< do . B. »
6Vs Lernt, . Cz. lass . » 147.
5Vs 52/S Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Ltnb .) 9
4% 4% » Nw . Lt . A. ö. fl.
5V< 5V« do . Lit . B. »

1 Vs Raab . Öd . Eb. »
41/21* 41/21Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » 103.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. »
6Vs 6Vs Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl. Pr . A. »

do . St.-A. »
0. . 0 . . fr . Genusssch . % —

31/5 It . Mittel mb . Le
6*. It . Gs . Sic. E.-B. >
6 . . It . Mr . (Ad . N.) »
2. . 21/5 Westsicilianer » 50.
5. . 5. . Anatol . E.-B. M
3-Vs 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

31. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
VH Bg.-M. E.-B. L. C . Jt
4. . Br .-Ld . E.-B. G. F. . 2 » 101 .50
VH do . Em. I (abg .) » 98 .90
m. Komb . E.-B. s. fl.

Pfälz . Bx. Mx. Nd . Jt
du . (convert .) »

101 .20
99 .40

Allg . D. Kleinb . Ji —
<SVa do . Ser . VIII .
4V, do . » IX .

do . »
do . Ser . IV—VI »
do . . vn »

«.. . Cass . Strassenb . » 101 .80
«. . JD. E.-B.-O . Frkf . S. I » 100 .50
41* do . Ser . II » 103 .50
31* 9. E.-B.-O Darmst . > 96.

- iäöhm . Nb . stk. i. G. Ji 101 .50
4. . Wstb . stf. i. S. ö. fl. 101 .10
4. . do . in Gold Ji
4. . do . von 1895 Kr. 101 .10
4. . ElUabethb . stpf . i. O . Ji 100.
«. . do . (kleine ) »
4. . do . stk. in Gold »
4. . do . » (kleine ) » —

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb. » 102 .50
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . » 101 .20
«. . Gal . K. L. B. stf . i.S. » 3.Ol.
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
L. Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 100 .40
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. O. Ji
«. . Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl. 94 .40

do . stfr . i. Silb . » 100 .70
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .80
«. . Öst . Lokb . stf. i. G . JS
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 » 109 .60
VH do . > conv . v. 74 9 93 .75
VH do . » v. 1903 Lit . C. » 94 .70
3. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 109 .50
i . . do . » B. » 9 108 .30
S. . do.  Süd (Lamb,)sf. I.O . uC 108.
4. . do . »
i*.'a do . Fr.
Wh do . v. 1871 Fr. 68 .70
K. . do . Stsb . 73/74sf.1.0 .A  Hl 30

do . Br. R. 72sf . i. O. R. 109 .30
do . Stsb . 83 sf. i. O. A 101 .30

Sk. do . 1—8 E. sf. I. O . Fr. 90 .30
Sk. do . v. 1885 stf. !. O . -
3. . do . 9 Em. stf. I. G. 9 89 -80
S. . do . (Eg . N.) sf. i. G . 9
s . . do . v. 1895 stf. !. O. A 84 .40
3,. do . 200er sf. i. G. »
5. . Prag -Dux . st . I. G . » 105 .70
S. . <!ot v . 96 stfr . i. G. »
L. R. Öd . Eb . stf. i. G. » 78 .30
9. . do . v. 91 stf. i. G. » 76.
Sk. do . v. 97 stf. i. G . > 75 .80
«. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. IOX.
c. » Salzkg . stf. i. G. Jt
4. do . 400er stf . i. G. »sL Ung . Gal . sf. L S. ö. fl. 112 .40
2,i Ital . Stg. 2500er Le —
2,1 do . 500er >
4. . do. Mittelmeer » 103 .30
4. . do . 500er »
2.. Liv. C., D. u. D./2 » 75 90
4. . Sardin . Sek . » 103 .70
4. . do . (500er) » 103 .80
«. . Sädlian . v. 89 Qr . » 102 .70

do . kleine » 102 .70
4. . do . 91 Gr . > 105 .10

do . kleine » 105 .10
Sfid.-Ital . A.-H . »

z. Toscan . Central * 119 .<60
5. . W^stsizilian . v. 79 Fr . 105 .20
5. . do . v. 80 Le 105.
VA Swang. Dombr. —

Kosl . W. v. 89 sf. g. 9
* . . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk » 91 .80

» Wind . Rb. v. 97 » 88 .40
» von 98 stfr . » 88 .40

Mosk . W. v. 95sf . g . »
». . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
«. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 88 .10
«. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . V. 97 stfr . »
4. . do . v. 98 stfr . » 83 .20
1. . Wladikawk . gar . > 81.
1. . do . v. 95 » 00 .30
( . . do . v. 97 » 90 .30

do . v. 98 » 90 .10

5. . Anat . E.-B.-O. i. G . M 104 .40
5. . 9 » Ser . II » 103 .70
S. . 9 9 408er » 104.
3. ,, P . E .-B. v. 86 2000er » 81 .60
3. . do . 400er » 81 .60
VH ÖO. v. 89 I. Rg. *
VH do . v. 89 400er »

do . v. 89 II . Rg. 9 70 .50
3. . Salonik -Mon. i. G. » 63 .10
3. . do . 404er »

n. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . Jl 101 .70
3Va 9 9 9 9 99 .40
4. . » B.C . V.-B. Nrnb . »
4. . 100 .60
3Vs 99 .20
4. . 9 Hyp . u . W .-Bk . » 102 .50
3V, » » » » » 99 .30
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 100 .30
•»»* do . » 80% »
31/2 D. Gr .-Cr . III u . IV » 102 .70
3-/2 do . Ser . V » 97.
4. . do . VI » 100 .60
4. . do . IX » 101 .70
31* do . VIII . 97.
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101 .10

96.
4. . Eis. B. u . C .-C.-0 . . 101.
VH » Com .-Obi . » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 101 .10
4. . do . XVI ». XVII » 102 .60
4. . do . XVIII » 101 .20
SV, do . XII u . XIII » 97 .50
VH do . XV » 97 . 50
3Va do . XIX » 97 .80
3V- do . Komm.-Oblig . I» 99 .30
4. . Fr . H .-C..-V. (abg .) » 100 .30
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .30
4. . do . 27, 37, 39 u . 42 - 100 .50
4. . do . Serie 31 u. 34 * 101.
4. . do . S. 35, 36 u. 38 » 100 .30
4. . do . Serie 40 u . 41 » 101 .60
31/2 do . S. 28,30,32,33 » 87 .20
3Vz do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw . C.-B. D.-J. » 99.
4. . do . N .-P . » ©9.50
4. . H . H .-B. S. 141-250 » 101.
4. . do . 2.51-340 » 109.
4. . do . 401-420 » 103 . 30
SV« do . 1-45 (abg .) »
VH do . 46-190 » 96 .60
VH do . 301-310 » 9«
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » lOl.

do . Ser . VI » 101.
4. . do . S. VII unk . 1906» 101 . 104. . do . S.VIIIunk . 1911» 102 . 10'VH do . (abg .) » 97.'VH do . unk . b. 1905 » 97.

4.
4. .
3V,
4.
4. .
3Vä
31/a
31/2
31/2
31/2
3V,
3. .
4. .
3»/i
4.
4.
31/2
3i/a
5. .
5. .
41/a
4. .
4.
3%
3V,
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4.
4. .
3‘/2
31/2
4V,
4. .
3V,
4.
31/2
4.
33/4
4.
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
3V,
4. .
4. .
31/2
4. .
3Vü
31*
4. .
31/2
31/2
3i*
4. .
4. .
4. .
4. .
3**
4. .
4. .
4- .
4. .
L,.
4. .
L .
4. .
4..

M. B. C. A. (i. Or .) II Jt
do . Ser . III >
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . j . »
do . F. G. H . K. L. »
do . M. »
do . N.
do . P.
do . 8
do . O. »

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . ?Apr .-Okt .)
do . (jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III Ji
do . » IV »
do . * XVII .
do . » XVIII »
do . * XX »
do . »

Pr . C. B.C . A. G .v.90*
do . von 1899 »
do . » 86, 89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Fr . C .-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 8O0/0abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. <

» Pfdb .-B.fiyp .P.

» » Kom.-Obi . _
Pr . Lösch . Centr . Jt
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C . 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . 8. 52 >

W . B. C. A. CölnVII ,
do . Serie 15 »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . » IV »

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . nnk . b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Dar. . L. H . u. W .-B »
Fliml . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stk. Le

» Allg. Im . v. 1S99 »
Norw . Hp .-B. v.l887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 73 M

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . EL

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. V. 1897 Kr.

100 .60
101.

96.

102 .50

99 .60
99 .80
00 .80
99 .60

100 .30
91.

101 .60
99 .20

115.
101 .30
103.
100 .80

95 .70
101 .10
102 .80

96 .30
96 .40

103 .20
104 .10
104 .50

99 .20
99 .50

101 .
95.
99 .70
97.

102 .
100 .
103 .20
100 .80

97.
1O0.
103.
100 .75
101 .20

97 .20
93.

101 .10
99.

102 .70
101 .20
101 .80
102 .10

93.
97 .20

100 .40
103.

98 .90
100 .

99 .30
99 .80

100 .80
99.
99.

104 .20

93 .50
99 .20
99 .10

99 .90
93 .90
97 .30

98 .50

Zf. Amerik. Eisenbo-Bcada.
4W
«W
S" .
s*.
5» .
4”.
VH9
5..
tL.
«*.

VH’
4* .
5“.
ft" .r.

41/s-
5 *.
4 *.
r.
4°.
«* .
0*.
5* .
«i/ü*
5* .
Ö- .
ö* .a*.
5*.
S*.

Brunsw . u . West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Bur!. Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Heust , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . Ii Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg,

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . j . M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . ! Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

103.
10U .20

89 .70
111 .20
101 .

88 .50

111 .30

76 .60

104 .70

110 .80

100 .60
102 .10
107 .30

6- . St. Ls. Frc . M. W . Div . —
6- . St. Louis Wich . u . W. , —„ Ä
4* . Union Pacific I Mtg . 104 .88
5* . West . N .-Y. u . P . I M. —
i " . » Gen . M. Bds. u. C. 07.

» (Income -Bds.) —
* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
41/3
4. .
4. .
4i/s
4. .
41/2
4i/a
4>/a
4-/8
L.
4. .
3-/8
4-/8
4.
4M
4. .
4. .
4V,
4-/-
4-/3
4. .
41/3
41/2
41/2
4V,
4.
41/3
4.
4. .
31/2
4V,
4Va
31/2
4. .
4. .
4.
4.
4Vt
4. .
4. .
31/2

Zf,
4. .
4.
5. .
31/2
3-/2
3. .
31/2
3V,
3. .
4. .
4M
3Vs
4. .
3. .
5. .
5. .
3V,
21/3
3. .
3. .

Verseil. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding » 10 Z-3U

do . Essighaus
do . Nicolay Han.
do . Kempff (abg .)
do . Storch Speyer
do . Werger

Buderns Eisenwerk
Cementfabrik Karist.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u. Sodafabr.
» Fabr . Griesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurt a. M.

do.
Eäsenbahn -Renten -Bk.

do.
EI. Allg . O .-Ob . S. 4

do . Serie I-III
Bk. f. elektr .Unt .Zürich
EI.G. f. elektr . U. Berlin
do . Frankfurt a . M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lahmeyer
do . Lichtu . Kr . Berlin
do . Schlickert
do . Siemens &Halske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . » »

Kaliw. Aschersleben H.
Klb . d . Pr . Pidbr .-B.
Löhnb . Mühle
Österr . Alp . M. I. O.
Palmengart . Frkf . a . M.
Rh. Met . Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. K

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken

» Ult - , Ew. Levk.

100 .30
105 .70

ior .7o
103 .50
101 .
105 .50

105 .60

11SL30
100 .20

97.
103 .40
100 .20

102 5̂0
101 .40

80 .80

103.
104 .40
102 .60
103 .10

97 .50
101 .30
102 .

105 .50

96 .25
94 .50
97 .75
97 .76

Westd . J Sp
Zool . G . Frk

u. W.
. a . M.

105.
102 .

99 .50
97 .20

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl. R
Donau -Reg . ö . fl
Goth . Pr . I. R.

» » II . »
Holl . Kom. v. IS71 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obi . R.
Np . ab . unab . 80 O. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Alk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

140 .90

123 .90
104.
148 .50

61 .60
142 .40

160 .20

380.
290,
117.

Zf. Unverz. Loose, p.sllji
a . i
fl. 7

R. 20 :
R. 10 '

Fr . 15
Le 150
Le 4L
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100 l

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858 ö. fl. ICO
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!. 5. fl. 100
Venetianer Le 30

43 .50
199 .80
155 .20

43 .50

44.

SOI.
423 .30

53.
387 .50

41 .00

Geldsorten . Brief. Geld.
»Münz-Duk . i. G. p .St. — —
Engl . Sovereigns » 20 .44 20 .40
20 rrancs -St. > 16 .28 16 .24
20 do . halbe » — —
Gold -Dollars p . Doll . — 4 .19V,
Neue Russ .Imp . p .St. — 16 .17
Gold al marc p . Ko. 2300 2790
Ganzf . Scheidcg . » 2804 —
Hochh . Silber » 80 .50 78 .50
Amcrikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D. — 4 .191/2

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll . — 4JL9V,

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .30 81 .20
Engl . Noten p . 1Lstr . 20,48 20 .47
Frz . Noten p . 100 Fr . 81 .35 81 .25
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .45 169 .35
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .40 81 .30
Oest .-U . N . p. 100 Kr. 85 .201 85 .10
Schweiz . N. p . 100Fr . 81 .30 ! 81 .20

Wechsel.
Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
London

New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze •

Triest
Wien

do.

Kurze SfoM. 2Vj—3 Monate,
. fl. 100 169 .40 — 21/2%
. Fr . 100 81 . SO — 3 0/0Lire 100 81 . 25 — ZV*
. Lstr . 1 20 .470 — 21/20/0
. D. 100
. Fr . 100 81 .30 — 3 0/j
. Fr . 100 31 .2c — 3Vr 0/0

— 5</a “/o
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .15
Kr . m. 8. — — 31/20*

Frische Spargel, Sortirnug! . . . . ;p. Pst. 45 Pf.
Frische Spargel, Sortirimg ll  ♦ . ♦ . rr rr 40 rr
Frische Spargel, SortirimgM. . . . rr rr 25 rr
Frische Spargel, Sortirimg SV. 7 . . rr rr 18 rr
St. Michel-Ananas. . . . . . . rr rr 105 ' rr
Franz. Kirschen Pst. 55 Pf., Erdbeeren rr rr 95 tt
Franz. Erbsen „ 40 „ Bohnen. rr rr

53 rr

Krrrchtsäfte rmd alkoholfreie Weine.
Himbeersaft, Qual. I, yt Fl. m. Glas 135 Pf., y2 Fl. 77 Pf.
Himbeersaft, Qual. II, 7i „ „ „ 105 „ ya „ 57
Citronensast Flacon 25 Pf., ErdbeersaftV2 „ 63
Apfclneltar. . . Vi Fl. m. Glas 55 Pf., Va„ 33
Weiimeltar. . . Vi .. .. .. 70
Hochh. ob. Jagelh. Vi

t? rr
v tt

rr
tt

rr
rr

V:
V

2 rr
2 rr

38
53

u

rr

rr
rr

Warenhaus Julius Sormah
rr

im



billig abzug. SIrnbtftrnfie2, Part. r.

und anderer Dispositionen , nm unser Geschäft mehr zu spezialisieren , sind wir veranlasst , mit nachstehenden Artikeln

Wir veranstalten daher von

obiger Artikel zu seifest billigen Preisen.

Alle übrigen Artikel während des Ausverkaufs feeeteisfensl billiger.

HWWWWK

L. Schwenck,
Mühlgasse 18 .

Hervorragend
Bchone Auswahl in

Toyristenhemden,
Sportstrümpfen

(mit u. ohne Fass),

Gamaschen. ,
M Billigste Preise. ,Jb

^ Nur3Mark
kosten bet mir

ülmer Geldloose
® ieh “ " 5 S » . Ms BL . Mal.

Haupttreffer 75,000 Mk.

Carl Cassel,
Kirchgasse 40 und Marktstrasse 10.

Eine Wohltkatf,

K - kt- FEag , IS. Mar 1905. WiesZ»ade«er TagNatt. Avettd-A«sgabr. h  Klatt. N-. Z34.'

teännvrgksang-Vsrsln FeCht-IflStitllt WH,

m
SS, "£ ;
Turner, Rad.

^ fahrer etc. etc.
^ Freiheit des
cr  Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser solide,
beiiuense

. . , _ - Hosenträner
IStygp DfJSts üEF^A/ßft ! / ®fatetsvorr8thisr

bei 839

M . Heilt ® .
2Nengasse2, an der Friedrichstrasse.

12. Fllenbogengasse 12.
'Celepiion 341.

Sitten fehler
begehen Sie, wenn Sie meinen

Mosel ^ Cognac
nicht probiren.

Reconvalescenten ärztlich empfohlen, in
Liter-Flaschen h Mk. 2.— und Mk. 2.50.
. . . . . Kur zu haben : 1322
ledicmal-Drogerie„ Sas &itas “ ,

Mauritinsstr. 3, neben Walhalla.

Seltenes Angebot!
, Ein Posten farbiger Schuhe für Herren.
Damen und Kinder, größtenteils Handarbeit und
Wiener Fabrikate. Um schnell damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zur Hälfte des regulärenPreises.

Kein Laden. Mggjse22 . I St . h. Kein Laden.
MB. Gleichzeitig bringe ich meine bekannt guten

Schuhwaren in empfehlende Erinnerung.

Vorläufige © Anzeige!
Sonntag -, den 16 . Jnll er . : F372

Rheinfahrt
mit loafierdampCer der C51n- Düsseldorfer Gesellschaft naoh

Braubach (Marksburg ) .
D «*r Vorstand*Näheres ss« 35* durch ^ msoncen*

Wellritzstraße2©,
Leicht faßliche moderne Fechtmethoden mit

Florett, Spada, Sabel und Schläger. Heller,
gut temperirter staubfreier Unterrichtssaal. Durch
die kräftigen und doch eleganten Bewegungen
befördert das Fechten nickt stur die Gesundheit,
sondern verleiht auch dem Körper eine natürliche
Eleganz und jugendliche Frische. Es eignet. sich
deshalb auch besonders für Damen, sowie für ältere
Herren. Offizierea. D., Akademiker, Rentner re.
beste Referenzenz. V. Anmeldungen jederzeit

Wellritzstraße 20, 2 l._

(gerüsteter Kaffee!
Hervorragend ausgiebige, kräftige, aromatische und sehr preiswerte

Sorten, die ich mit jeder Konkurrenz zn vergleichen bitte.
7» Kilo Mk.Mo. 71. Santos -ltEisciiung . . . .

„ 72. Vorziigl . Santos - .tlisclmng-
„ bl . Jtava -ÄIisclBung . . . . .
„ 73. Molländ . Mischung , . ,
„ 52. Guatemala - Hiacbnng . .
„ 54. .Bava -Cosiarica - tSiscliung
„ 57. Wiener M »*cl »nng . . . .
„ 59. IIsamltara -KiscUung - M .
„ 61. Marisbader Mischung , .
, 63. Usambara - ilisehnn ; . . .
, 70. B* rentigcr - Mischung . . .
„ 66. Mocca '-Menado -Mischnng
, 64. Extra Meitado -Mlscliung .

Willi . Heim *. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher BL6.

—.80
—.90
1.—
1.10
1.20
1.30
1.40
1.50
1.60
1.70
1.80
1.90
2—

1306

MWODGOODGOGMOM

billiger als Mondamin , Maizena und an
Güte mindestens gleichwertig.

In Paoketen V- Pfd. 50 Pf., V- Pfd . 25 Pf . in
allen besseren Geschaffen käuflich

Deutsches Fabrikat. Deutsches Gewicht.
Niederlagen bei:

.4 ugugt Engel , Hoflieferant, C. Acker Nachf ., Peter Enden , Jacob
Frey , Adolf » enter , August Korthener , Carl Vierte , Rro ^erie

Moebu «, Peter Quint , J . Rapp Sfachf ., J . 51. Roth Nachf . 750

[Jansen’sWeizen-Ess-Stärke] Germania-Backpulver

Partl,i « leerer Cigarrenkistchen zu verk.
Erat », Ciaarrenbnndliina, Kirckaasse 6t.

giebi unstreitig das wohlschmeckendste, bekömmlichste
Gebäck, bei leichtester Anwendung, die ein Miß¬
lingen völlig ausschließl. Packet für ca. 1 Pfund
Mehl 10 Pf ., 6 P. 50 Pf . Erprobte Rezepte
gratis. Nur zu haben: 1086

Germania-Drogerie
von C. Portzeiii , Rheinstraße 55,

Künstliche Gebisse
oder Theile derselben, sowie altes Gold,

Silber, Platina kauft
I ôuls -Pomy , Juwelier,

30, rtttt $$Qdh'bvunttctt+

*
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2 . Klatt. Wikslitlöener Tsgblstl.
Ffritag.

19 . Mai 1905.
»3 . Jahrgang.

Freibank.
Samstag morgens 7 Uhr, minderwert . Fleisch

eines Ochsen' (45 Pf .), zweier Kühe (40 Pf . !, einer
gek. Kuh (25 Pf .), fünf gekocht. Schweine (40 Vf .).
Wiederverkäufern (Fleischhändl .. Metzgern, Wurst¬
bereit., Wirten u. Kostgeb.) ist der Erwerb v. Frer-
bankfl. vcrb. Stadt . SMachthos -VerWattnng.

v-imaiHHaisassPinBEB

MMMNNMMMWW

ss Dl!!»- >!.
8onntag, den 21. ftlai 1905:

nach der

„Hallgarter Längs " .
Abfahrt l 43 mit Sonntagsbillet nach Hattenheim,
■wozu ergebenst einladet F450Sler Vorstand.

Conseruen
soweit Vorrat:

2-Pfd .- 1-Pfd .-
Dose

i'.-vl

Mlc. Mk.
Extrafeine Erbsen . L— - .60
Kaiserschoten . . 1.— - .60
Este , junge Erbsen - .80 —.45
Erbsen , mittelfein . —.60 - .35
Erbsen , junge . . —.45 —.30
Kopf - Bruohspargel —.75 —.45

Früchte in Dosen.
Aprikosen , 'fa  Frucht 1.20 - .65
Ananas , gz . Frucht 1.25 —.85
Erd heer ., gr . An an. 1.25 - .75
Heidelbeeren . . . - .60 - _-
Kirschen ohne Stein 1.10 —.1)5
Melange , extrafein . 1.40 —.80
Mirabellen . . . . —.45
Pfirsiche , 'h  Frucht,

geschält . . . . 1.30 —
Reineclauden . . —.86 —.50
Kaiserpflaum , o. St. —.50

Vorzügl. Marmeiaden.
Aprikosen -, Erdbeer -, Himbeer -,
Orange -Marm . *(s-Ko.-Topf 80 Pf.
Kocht '. Himbeers . 3/<- I tr .-Fl . 1.25.
Höohf . Citvonens . */<- Ltr .-Fl . 1.50.

Ehein . Delikatess -Apfeikraut,
V« Ko. 50 Pf.

fl . Heinr.M,
Ecke Adelheid - u. Oranienstr.

Bez .-Fernspr . 2B ®.
U1°

Heute werdet:

Pf -rdc
la uur * » Qualität , ausgehauen.

Fl.  IHlmami,
Neue Pferdemetzgerei und Spciseyaus,

Metzgcrgaffe 6. Telcvbon 3244.

f

Reue
Sommer -Malta . . . . per Pfund 16 Pf.
Neue Italiener Kartoffeln per Pfund 14 Pf.
Feinste Matjes -Häringe . per Stück 16 Pf.

Philipp Lieger,
Orauienftraffe 52 n . Sd,wnlbachcrstraste 1.

Schweres Karrenpserd
mit Geschirr sofort abzugeb. N. Sedanplatz 3, l.

Gut erhaltene hübsche und
,, einfache Kleider u. Costürne

werdest billig abgegeben Blcichstraße 2, 2._

ISr ^ IiantpooiiSren Im
Preis 1 Mk . mit Tagesfrisnr.

iui Abonnement 'k  l ) tzd . Karten Mk . 4 .50.H ßips*<5f*h fioldsas,e Ä8*er8t-
- mCi oull | Laden v. d. Langgasse.

Zwei Betten , 1 Kleidcrschrank,
_ _ 1 Waschkommode mit Marmor¬

platte zu verkaufen. Anzusehen Samstags v. 9 bis
1 Uhr Wielandstraße 2, 3.

E . n. n. Sportw . z. v. Schwalbacherstr . 43, H. D.
Kalirrsth aut erhalten , zu verkaufen
| ) lll ! illlU r Frankenstraße 26, 1.

Plakate!zur Vermietung
'von Wohnungen,
'möbl.Zimmrrnrc.,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

C. Zchcllenbcrg'jcheil Doibuchdruckerci
llantzgasie 27.

Koilttaflst vir Betheil,gung an bestehend.
MlipiliUlsl Koblengeschäft gesucht. Off.

unter V . an den Tagbl .-Verlag ._
Wer würde Jemand mit 15 Mk. aus

großer Noth helfen ? Offerten freundl . erbet,
unter S SS an den Taabl .-Verlag.

Samstag—Theater.
Zwei Gallerte - (ev. 2 Rang -) Plätze für

Kaiservorstellung zu kaufen gcs. Off . mit
Preisang . u. E . « ä -8 an den Tagbl .-Verl.

CopKelia.
Ein 2. Rang , 1. Reihe, und 2 Stück 3. Rang

abzngcben. Nab , zu erfr . im Tagbl .-Verlag . E!
Tncht. Büglerin s. noch Kunden in u. außer

dem Hause .' N. Adolfstraße 5, Stb . P . lks.
llilKMtnvid mit eigener Bleiche nimmt
WUsttstlrt „ gch Wäsche an . Näheres

Metzgerei Witt . Mauritiusstraße ._

WwerwLog in

Laden,

Seerobenstr . 9,
2. Hth . 2 links.

ev. mit Zubehör , gleich oder spät.
zu verm . Oranienstraße 51.

Roonstr. 22  LL 13utihebe
Lagerräume , Parterre, zu vermiethen.
Näheres > v °L S8« . . We!lritzstraße ' 24.

Sürcauräuine , 5 gr. freundl. Zim., zusammen
oder geth., in belebter Straße per sofort oder
später zu vermiethen . Näh , im Tagbl .-Verl . Ml

Dotz tieimcrslr . 5 , 1, g. m. Z. m. u. ohne Pens.
Marktstr . 11 , Hth . 2, k. reinl . Arb , sch. Log, erh.
Westendstraße 19 , 3 L, zwei schön möblirte

Zimmer sof. s. b. zu vermiethen.
Zim mermannstr . 8 , H. 1 r., möbl. Z. zu om.
Kirchgaffe 64 drei große leere Zimm. zu verm.

Cigarrenbandlnna < »aQ-
3roci Jiidjtroc Hausmädchen für

Photogr . Apparat » 18 :18, sowie ged.
Flügel weazugshalber sehr billig zu verkaufen
lldelheidstratze 11, Grth . 1 r.  _

Eine Geige zu verkaufen Webergasse 41, P.

feine Fremden -Pension gesucht. Zu
me! den Nachmittags Rößlerstraße 5.

Slnstänsiges junges Mädchen per sofort od.
1. Juni für Hausarbeit geiucht Plntterstrnße 16.

Bautcchniter , flotter Ärchitekturzeichner und
am Bau erfahren , gesucht. Offerten unter
8 » 24 » au den Tagbl .-Verlag . _

wir Schulbildung für mein
Baubürcau gesucht. Offerten

unter T . ’S-SS an den Tagbl .-Verlag.
t ?iortigen Eintritt einen jung.Laufburschen.
B . König , Langgasse 32.

TnMigc Crdnrdcitcr* a ;*
Kabelleger! auf dem neuen Personen -Bahnhof.

Ernst Braun , Pflastermcistcr.

Herioreu eine kl. goto. Krosüie.
Abzugebcu aegcn Belohn » » -;

Vista Winter , Sonncnbergel straffe 14.
Ein silbernes Täschchen mit Inhalt

gefunden. Abzuh . Langgasse 4, Laden rechts.
n»» to. All einst. veff. Herr, Kurgast,

35 I .. sucht pass. Verkehr mit
Herr oder Familie betreffs gemeins. Spaziergänge.
Off , unter e». 748 an den Tagbl .-Verlag.

Beilcherr!
War mir nnmöglich , Samstag

zur angegebene » Zeit.
Trotz den beständig steigenden Viehpreisen habe ich mich entschlossen bei meiner wcrthen

Kundschaft keinen Preisaufschlag eintrcten zu lassen. Ich verkauf- meine

Krisch- und Wurstwaaren
nach wie vor zu folgenden preisen:

Rindfleisch
Roastbraten
Gehacktes
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Bratwurst
PreSkops

per Pfund 5« Pf.
„ „ 65 „
, , , , 60 , ,

70 - 75
70 Pf.
80 „
70 „

PP
PP
PP

Fleischwurst
Leber- und Blutwurst
Blutmagen
Extra -Lcverwurst
Nierensett
Schmalz

per Pfund 65 Pf
3»
60
70
40
70

PP
PP
PP

Telephon 817. August Zeel , Bteichstraße 27.

1Z

Aussteliuüi
Werke moderner Geister ersten Ranges.

von Sonntag, den 21.,
Ms Dienstag, 22.Mai,

im grossen ilörsaale der Polytechnischen Gesellschaft, Frankfurta. M.,
Meise Jflainzerstrasse M®.

Seiteiieingang links.

Versteigerung: Jitteodt, 24. Mai,
von Vorm . V1 Uhr an.

F*A. Cb  Presteig
Kunsthandlung.

_ (Man .-Ko. F .Z.19090 — Fr . a.547)_F9_

Musikgruppe Wiesbaden.
Unsere Mitglieder, sowie diejenigen Damen, welche sich letzten Sonntag noch nicht

zum Beitritt entschließen konnten, werden sreundlichst gebeten, sich
Sonntag , den 21 ., Vormittags 11V- Uhr,

zu einer Besprechung Goelhestraße1, 3, einfinden zu wollen.Der Vorstand.

"Sr « ?«

Makulatur
der Zentner Mk * 3 .— zu haben im

?agblatt ' Verlag.

Rheingauer Winzerstube, Wiesbaden,
Bahnhofstrasse 5.

Während der ICaiseHtage
und bis Ende Mai:

Prima Mer Qestrlcher Riesling
(Glasweiser Ausschank .)

£S5i
1436

KheingaU'Weine.
Besonders ausgewählte , mustergültige Weine , wegen ihrer guten Jahrgänge
angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz besonders kräftige und
sehr preiswerte Qualitäten , die die Beachtung jedes Konsumenten verdienen,

der nach einer erstklassigen Bezugsadresse sucht.

Lorcher Auslug . . . . .
Oei <en )ieinicr Selnriidler !>ei -g . . . .
Hattenlieimer Bocksberg . .
Mittelheimer Edelmann (Crescenz des Pfarrgules)
Erlmrlier 88l < »1l » N (eigenes "Wachstum)
Oestricher Eisei (Crescenz des Winzervereins)
KrliaCJier Bllihnerberg (eigenes Wachstum)
Oestricher Doosberg (Crescenz Baron von Künsberg)
Büdesheimer (Lage Hohlweg ) .
Hochheimer Berg.
Ro .r «»5ser «fpr ( Künigl . Prenss . Domäne ) 1‘ass INo.
Bauenthaler Berg (eigene Kelterung ) . . . . . - - -
Hocl >l>ei4nerKeube, -g (Crescenz Orat v. 8clio »hon >) Eass Ao.7
Sc !»l » s " Sie !« Itartsliausen , Erbaolier Honigberg

(Prinz Albrecht von Preussen ) Fass Ko. 1 . . . .
Bauenthaler Steil (Kßnigl . Prenss . Domäne ) Fass Ko. 73 .
Kiide »heim er Seltlosslserg (Kgl . Prenss . Domänen¬

kellerei Fass Ko. 33) .
Geisenheimer Kosackenberg - - - - - - - • •
äteinherger ( Ugl . Preim . 1» « inane > lass Ino.  Io
Winkeier Haseneprnng.
Johannesherger Schlosslage . . . . . , . - - - - -
Barcoliriinner (ausgew . V. d. staut . Eom . I. a . ivurü .j

Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

Mw . Ketar. Sirck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks -FernspFreher I4o . DL ?' .

Ausgedehntes Vager vom  120,000 fjter.

Einzel¬
preis

ohne

Mehr¬
preis

Glas
Jk

—.60 —.55

—KO —> 5
—.90 —.85
- .90 —.85

1- —.90
1.25 1.15
1.30 1.20
1.40 1.30
1.50 1.40
1.50 1.40
1.60 1.50
1.80 1.70

1.80 1.70
1.80 1.70

2.- 1.85
2 — 1.85
2.20 2 —
2.50 2.30
2.50 2.35
8.- 2.85

14661
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Wein an Stell ® « « Step.
Weisser Rheinwein 15 sa„ SO Pf . | per % ü ^hoppen
Rater Rheinwein SO n . TS Pf . im der Flasche
Moselwein SO n . SS Pf . I ohne ©-las.

Durch . Fülle und Keiislieit im desclimack hervorragende Weine . Tätlich kellerfriscbe
Füllung . Meferemg ia jedem Quantum ; auf Wunsch jeden Tag frei ins Haus.

Smil Ksngebaner , Weinhandlirag,
Schwalbacherstrasse 22 und Schilierplatz 2.

Telefon 2178. 833

Iwer *lEiroerein
Wiesbaden.

(Juristische Person.)
Samstag,

d § N2O . Mm
Abends S Uhr,

in unserer Turnhalle
Platterstraße 16

Jahres-
HäWt -WerMwwlNM.

Tagesordnrmg:
1. Bericht der Rechnungsprüfer;
2. Aussprache über die Jahresbericht! ,
8. Feststellung des Haushaltungsplans1905/06;
4. Neuwahl des Vorstandes, Ehrengerichts und

der Rechnungsprüfer;
8. Bericht über den Feldberg-, Gau- und

Kreis-Turntag;
■Verschiedenes. F458

Der Vorstand
des Männer -Turnvereins.

Teimis-
Schläger und -BSlle,

IFsaiSissfoiille,
ronommirtesta englische Marken,

in grosser Answahl bei

P . A.
Taunusstrasse 2.

6,

1399

MOWAy
Telefon 227.

GrüMWhMe ii. P|0i!ß|rflp|en.
Steuhette « in Apparaten , sowie in Schall-
matten und Walzen sind wieder eingetroffen.

üteta«. Mattfaes Iwe .,
Dotzheinrerftratze 37.

Kein Laden . Telefon .3428.

(Patentamt!, geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

« « > macht dir HE bÄdeÄ
Aeqt Flacon k 1 Mar ! in

eder Mm'!
Durgstraße S. Telephon

-KrogeNr,
n 2483.

ZßmmWme
werden billig verkauft

WU" 'DamHachttzal 17, u

Saal -Linweihung
RmöG iöfl| aii§ „ZW Taunus".

Saalbanes fertig gestellt sind, findet die Einweihung desselben am
-I . Mai , statt. Was die jetzige Größe meines Saales speeielt betrifft , so

firoßte ber ganzen Umgegend sein. Der Tanzsaal selbst umfaßt einen Flächen-
k ~’ "1™’ wahrend die Bühne einen solchen von 110 aufweist. ES kann sonach

SSfi !;«.. ßrD Öten Slnfsrdernngen Rechnung getragen werden, worauf ich Vereine und große
«sfj,s,iw"Uen ganz besonders aufmerksammache und sichere ich denselben bei vorkommenden Aus-

größtes Entgegenkommen zu. Bemerke ferner noch, daß der Saal mit elektrischer Be¬
leuchtung auSaestatret, sowie mit Parquetboden versehen ist.
■„ ^ ft Ê-zeitig empfehle noch meine neue Restanrationsha!

eine prächtige Aussicht nach dem Kellerökopf und dem sich anschließenden Höhenrücken bietet.
alle und neu erbaute Terrafle, welche

nach o«m ueirersrops und dem sich anschließenden Höhenrücken bietet.
Kcgelfrennden"reservirt̂ ^ meme neu ^richtete Kegelbahn sowohl an Sonn - und Werktagen jederzeit

Indem ich um einen geneigten Zuspruch bitte, zeichne
Achtungsvoll

_ „ Ludwig Meister , Restaurateur.Wambach , den 17. Mai 1908.
.— Bezüglich der Saaleinweihung bemerke, daß Getränke je nach Belieben verabfolgt werden.

Kraken-, Kinder- und Nährmittel.
Sämmtliche Verbandstoffe,
Lanolin , Byrolin und Vaseline,
Clvstirspritzen,
Guttaperohataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
Kinderrseifien,
KindersehwBmme,
Kinderzahnbflrsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Streupnlver,
Lysol,
Fieber -Thermometer,
Bade -Thermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflaschen in allen Sorten,
Spielsohnuller,
Zahnringe,
Veilchenwurzeln,
Seesalz,
ßtassfurter Salz,
Kreuznaoher Salz,
Kreuznacher Mutterlauge in Kannen und

Krügen,
Med izin al-Lebevthran,
Sodener und Einser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Milchzucker,
Nährzueker,
Medizin. Seifen,
NShrsalz-Tropon, Malz-Tropon,
Levieo und Bonoegnowasser,
Milch-Flaschen,„ „ Garnituren,

Plasmon,
Valentine 's Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmanns Nührsaiz -Caoao,
Knorr’gHafer- u. Reismehl , sowie Präparate,
Dr. Michaelis Eichelcaoao,
Fleischextract . Flagge “,

* Cibils , flüssig,
» Liebig,

Malzestract Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,

, Essonoe of Beef,
BoulHonkapseln Maggi , in Dosen i Mk.TL—

und Mk. 1.60,
Cncao Honten , Suchard, ä Mk. 1.20 —2.40

per Vi  Ko .,
Condcns. Milch, wie Cham u . Nestle,
Prometheus -Cacao,
Kassler Haferoacao in Cartons,
Haematogen,
Eiweis -Haferoacao Ko. Mk. 1.—,
Hartenstein ’sohe Leguminosen,
Kostle’s Kindermehl,
Kufecko’s „
Muffler’s „
Opel’s Nährzwieback,
Baoahout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinhnrdt ’s Hygiama,
Medizinal-Tokayer,

„ Cognac,
AlteSfärkungsweme : Sherry,Port,Malaga,

Madeira, Marsala in rorzügl . Qualitäten.
Vegetabil. Milch.

SP Hinter Geldlose
k 3 Mk. Ziehung 'sicher 28.. 24., 25. Mai.
7770 Geldgew. k 75,000, 40,000, 25,000 Mk. 2t.

Nur noch einige Lose zu haben bei 1461
U« Preilsis , 10 Langgasse 10, Schirmfabrik.

KrüMllMüüiilllW1

Flüssige Somatose In Flaschenä Mk. 2.59.
Odem, reiner Milchzucker für KinderV- Ko. Mk. 1—, hei mehr Pf.

S ®mat ®se , Timp & i und Pm °o jF ! @is ©lasaft.

Alle Sorten Mfperaiwässer in frischen Füllungen.
SSmmtlich.o Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Htelnr . Iltrels,
K « fee Adelheid - z>ra«l © s-ffliaj ©nstir » **e.

KSezlrUs - ET'emBprerli .er Wo . 2LS. 1815
V.

tüMl -itttOftlä
. Per Cir. 3.25 Mk» franco Haus. '

Carl Kfrelsner , Rheinganerstraße 2.
_ _ Telefon 2165. ' 1

PT * Täglich frische -ipt '
GsUsARheiwÄrSpargel

da iltz, Sedanplatz V.
WWemMgeln

von Mk. so." an.
Waschmaschinen,
Wringmaschine «,
PlättbreLterr
Bügelöfeu,
Dalli -Glühstoff -Eisen

billigst 616

Wellritzstraße 6.

IIII »XL
a. Hi,

Anfang respekt. Endstation der Rhein-Salon
Damptboote. Prächtige Lage. Hervorragende
Sehenswürdigkeiten; Dom, kurfürstliches Schloss
mit röm.-german. Zentral-Museum u. berühmten
Sammlungen. Gutenberg- Denkmal etc.
Herrliche Promenade am Rhein mit

Stadthalle-Terrasse. Stadtpark.
Gnts HnSels iit liier 1600 Betten.

Emaillirt ©Gastoclier
Gasbacköfen, Gaskocfierüsetie

in allen Grössen
in bewährter Constrnction wegem AszTgulbe des

Ladengeschäfts 1442

zu wesentlich ermiissiften Freisen.
ÜdSChinenMrik Wiesbaden, Friedrichstrasse 12.

KdeiHeldstraße 42.
Sprechstunden:

-4  uhr für ANbemittelte,
-6 Uhr für Bemittelte.

Auswärts brieftiche
MeHanötung . Z

Flaschen-
Schränke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200.
800 Fl .,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 640

tatr .Krall,
TaunuSstrafi « 13.

Nicht zu übersehenefectnscfie
Dhren und Goldwaaren liefert gut und billigst
FFledrIÄistrass © 5 © ,

Ecke Sohwalbacherstrasse , Part.

Uhrmacher . 840

is sz

Sdmelh
[Biickimher.
' Packet für1 Pfund

Mehl 10 Pf.
1fISMlin ;jeu des
Säeäjiicks aus¬

geschlossen.
10 Paokete 90 Pf ., grosse Püokclien für
3 Pfd . Mehl 25 Pf. Back -ßozopte beiliegend.

STnr zu haben 641

Drogerie üoebus, l ûausstr.25.
Telephon 9001.

&.  SSInop , Schwalbacherstrasse 38.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakateh 1 Mark vorrätig.

Haus- und Grunddrsttzer-WersiuG. B.,
Delaspeestraße1. F431

la Kpf. 26 Pf.
Diese und nächste Woche treffen von

dieser vorzüglichen Qualität weitere circa
iü >,<IOO I» ein.

i\ F. W. Schwanke Nachf.,
43 Sohwalbacherstr. 43. Telefon 414.

Für Dame«.
Anfertigung chicer Hüte , sowie Moderni-

■Ultet ®getragener Hüte geschmackvollu. billigst.
®iara 5i« renz , Pariser Modistin,
_Grabenstratz « 80 , 2.

.ühneranipeift9
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos Jt . Muli ! , staatl . gepr.
Heilgehülfe, Webergasse 44, 2. Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
bei rechts. Bestellung auch ausser dem Hause.
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Tischweine.
Besonders vort .*ilIiafte , sel . p g-i»t Iie-
kSinmliche , äusserst preiswerte Tdiscli-
weine , die den Bestimmungen des Weingesetzes
mehr wie entsprechen und sich durch Birafft.

Jfttlle Mud reinen Ton auszeichnen.

Bodenheimer
Fl. 50 Pf., b.' 13 Fl. L 45 Pf., b. 30 Fl. h 40 Pf.

TratjeRseg » güose!
Fl. 50 Pf., b. 13 Fl. h 45 Pf., b. 30 Fl. k 42 Pf.

L. aukESHAHWSINHSr'
Fl. 60 Pf , b. 13 Fl. k 55 Pf., b. 30 Fl. k 52 Pf.

Geisenheimer Schröderberg
Fl. 70 Pf , b. 13 Fl. k 65 Pf , b. 80 Fl. k 60 Pf.

HattenSaeimep Baxberg
FL 80 Pf., b. 13 Fl. h 75 Pf., b. 30 Fl. k 70 Pf

Ingelheimer , rot,
eign . Helterung,

Fl. 70 Pf., b. 13 Fl. k 65 Pf., b. 80 Fl. k 60 Pf.
Qualitäts -Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Concurrenz werden zweifelsohne die

Ueberlegenheit meiner Weine dartun.
OrosnePreislinte über EUteli «-» Mosel *,
SUdweine «s. Champagner auf Wunsch

zu Diensten . 923

WSIh . Heinr . Birck,
Eche Adelheid - und Oranienstrasie,

Bezirks -Fernspreoher 216.
Ständige « tager v . ca . 1891,000 Liier

Zwetfcheulatwerg
10-Pfd.-Eimer Mk. 2.25,

Adler-Gelee lO-Pfd.-Eimer Mk. 2.40,

feinstes Salatöl
Sch. 35, 40 u. 50 Pf.,

Rüböl Sch. 2« u. 30 Pf.,

Schweineschmalz
Pfd. 45 u. 50 Pf.,

Kochmehl
Pfd. 12, 15 u. 17 Pf.,

Schmierseife
25--Pfd.-Eimcr4 Mk., 50-Pfd.-E!rner7 Mk.

offcrirt 1893

WM -ÄHm,
31 Metzgeraasfe 31.

öemtisen. Früchte
solange Yorrath.

Pfund
Die Dose zu 1 2 4

Breohspargel mit K. . . 40 75 1.40
Stangenspargel mit K. 50 90 —

Schnittbohnen . . . . 25 85 —
Brechbohnen. 26 85 65
Wachsbohnen . . . . . 85 50 90
Prinzessbohnen . . . . 40 75 1.40
Dicke Bohnen , Ia . . . 65 1.20 —

Junge Erbsen. 80 44 85
Junge Erbsen , mittel , la 40 60 1.10
Junge Carotten , Ia . . . 45 80 1.50
Leipziger Allerlei , Ia . . 60 1.- —
Tomaten -Mark . . . . 50 90 1.50
Steinpilze , Ia. 75 1.40 —
Pflaumen ohne K. . . . 45 80 1.50
Klreohen . . . . . . 46 80 1.50
Beineolauden. 60 1.— _
Heidelbeeren. 45 80 —
Birnen. 60 1.—
Mirabellen , Ia Metzer . . 50 90 1.50
Feinster Himbeersaft die Flasche 50, 90

und 1.50.
Feinstes Apfelcompott die lO-Pfd .-Dosa3 Mk.
Feinste Preiselbeeren das Pfd . 40 Pf.

„ gern . Marmelade das Pfd . 40 Pf.
Feinstes Rhein . Apfelkraut das Pfd . 50 Pf.
Balzgurken , Pfeffergurken , Senfgurken,

Zuokergurken zu billigsten Preisen.

J . €*  ICeiperj,
Hircligasse SS.

Telephon 114.

frei Haus

Verlangen Sie meine ausfübrliche Preisliste
über Conserven . 1267

12 bis 15 Halbstück
la Apfelwein

mit Speierlittg abzugeben.
Pnlverwühle-

Niedernhausen U Tamms» I

Fein gespaltenes . .. _
per Ctr. Mk. 2.!

Abfaüholz (Klötzchen)
per Ctr . Mk. 1.20 J

liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
ii, HobelwsrLe, Lahnstraße.

Telephon-No. 413. 1229

M-Rmetten-MlNem 25M.y.Fl.
AAOlw .-chgWWkrlMK.

4AeI »riider Hattemer,
Kuxembnrgstraße5, Schiersteirrersiratze1,
Rhetnstr ahe 73, Adolfstrasze 1.

Schneiderin sucht noch Kundschaft in und
außerd. Hause. Vorkstraße 18, Mtb. 3 r.

„Caritas “,
Krankenpflegc-JnstitnL, Tel. 2945, versendet

Privat-Krankenschweftern auch nach auswärts.

Gold, Silber, PLütma, alle
ÄlthMtpstisse kauft «eorg Sjsies , Uhr»
.ÖUgiigUHfjl wacher, Grabe,tstratze 6.

19. Minm ln .̂Klaffe 212. Kgl. freu!?. Lotterie.
(Dom 8. bis .27. Mai 1905.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
18. Mai 1905, vormittags. Nachdruck verboten.

„ 441 512 661 73 797 15001 802 45 1065 [10001 281 312 39 110001 467
576 2090 176 345 618 797 967 [500! 3098 371 429 11000] 536 627 805
33 934 4022 135 62 73 874 434 68 78 503 15001 747 855 908. 5006 87
840 553 712 31 878 996 15001 6034 112 [5001 351. 67 499 610 783 841 939
7051 286 327 39 54 969 8094 187 224 39 59 345 61 530 [10001 605 946
8022 188 231 330 42 475 516 45 663 702 15 853 76 906 [5001

10073 84 386 11000! 760 887 963 65 11133 209 81 370 [1000] 785 847
69 12298 1500] 409 1500] 27 703 918 51 75 1500] 13078 288 1500] 313 51
619 25 742 881 14018 288 302 34 60 695 820 942 15120 31 232 332
63 525 84 633 75 [500] 858 [3000] 913 [1000! 17 66 10063 99 103 11000]
54 376 408 29 [1000] 49 529 632 705 [8000] 35 63 17027 134 269 497
[500] 514 623 [10000! 93 784 954 82 18298 [10001 428 1500) 42 559 631
19201 436 77 78 847 95 938

20351 64 614 21180 333 464 527 640 [5001 76 777 89 859 22058
158 [1000] 76 388 691 824 951 23018 316 432 79 94 548 [1000] 607 737
903 24088 399 [500] 538 54 701 89 939 67 2 5071 123 257 337 49 [50001
57 [1000] 420 32 99 618 96 798 883 904 28011 489 783 871 992 27012
204 8 40 514 77 78 28004 57 251 66 326 539 86 786 810 24 26 [500] 70
29223 77 300 57 62 731 834 63 917 42

30011 [1000] 231 422 588 617 98 [1000] 870 92 918 29 81177 [500] 89
221 57 313 407 67 [1000] 548 821 990 [500! 82213 [30001 66 67 370
[3000] 401 17 572 80 742 94 843 69 79 33168 92 93 [500] 203 650 823
92 [5001 34127 278 [3000] 82 1500] 340 [10001 645 50 774 800 35016 33
327 422 614 46 94 782 11000] 36036 60 [1000] 77 112 82 240 [500] 323
57 443 629 717 50 927 86 91 [500] 37076 77 363 [500] 68 488 [1000] 538
84 696 [3000] 702 88064 108 27 75 [1000] 89 455 65 584 98 666 712 34
928 69 39420 702 [3000] 38 41 1500] 92

40212 390 456 953 [500] 70 [500] 41027 46 142 50 328 740 84 896
941 88 48228 383 633 58 762 927 43362 438 46 50 729 88 949 [1000] 86
89 44177 [5001 222 67 81 428 94 636 [5000] 890 904 45051 187 560 601
65 708 46380 402 3 [500] 783 828 [500] 933 47074 109 20 23 298 810
[600] 594 627 [500] 726 29 69 78 853 48088 [500] 179 291 [3000] 337 60
664 808 [8000] 912 89 94 49029 91 222 [3000] 364 607 718

50008 112 [500] 60 899 465 83 [1000] 600 700 66 [3000] 917 72 78
81240 66 94 1500] 653 687 91 784 847 929 52254 843 87 417 809 970
53096 189 288 441 618 84 702 26 38 908 11 69 54001 267 86 883
477 572 616 723 [10001 82 905 34 [100<S 55034 149 65 220 [6001 28
517 789 872 84 900 56022 [1000] 82 867 728 67 [5001 847 57040 41 60
227 370 414 584 [500] 688 845 [500] 94 949 62 68 58058 73 74 126 347
414 32 687 71 999 59185 280 315 39 752 802 [10001

60382 82 99 404 785 836 92 959 61007 186 282 330 650 827 34 907
~ * 62096 149 314 [500] 410 583 892 63049 255 [3000] 869 421 32 65. . . . . . . . . - - - — - - — -0§ - --[5001 674 84 611 [3000] 14 773 851 [5001 62 908 64090
453 1500) 508 683 85 65012 96 124 41 72 482 786 814 42 99
779 130001 843 99 67007 183 [10001 322 [10001 33 41 64 91
. " " " 68053 66 98 135 61 248 372 93 [5001 466 600

105 72 278
66553 SO

549 11000]69188 251663 708 61 989
476 571 628

70146 221 33 331 493 [5001 604 85 784 71464 97 663 717 40 69 9U
82 72008 89 162 209 631 87 78 84 78027 259 [30001 85 361 601 67 [10001
722 [10001 971 74014 794 999 75334 484 693 97 763 78 969 76090 151
638 818 35 904 77104 44 295 338 67 515 674 772 85 78161 83 827 60
[5001 417 662 82 790 79169 262 397 824 969

80277 353 482 549 805 76 959 70 81003 104 [10001 305 82 689 753
896 955 82021 85 173 803 44 423 40 79 500 [50013 8 616 95 705 [5001
76 81 800 25 [500] 83108 73 87 303 34 446 678 [MO] 614 51 721 87t
84052 75 233 355 99 642 [5001 43 664 748 85010 33 56 [10« )) 245 302
10 442 57 91 574 875 968 86196 97 332 522 657 72 842 945 87263 323
27 50 75 86 [10001 421 40 [5001 506 65 75 [1000] 85 620 15001 807 33 1KK51
939 88065 227 37 432 63 [3000] 564 [5001 608 801 89003 289 96 384 791808 [500]
„ 90005 29 98 11329 [5001 74 881 89 468 544 [1000160 640 [10001 728
72 824 91015 58 90 105 243 895 489 532 80 99 796 [5001 892 905 98
»2029 224 337 481 [30001 603 84 88 1500s 618 70 744 64 870 79 961 84
08480 535 745 896 94214 20 352 610 707 829 905 95051 268 [500] 98
396 544 70 686 946 96091 149 211 [10001 15 300 69 68 473 588 696 860
[500] 916 9 7093 241 91 [500] 494 530 655 768 818 (5001 98154 306
613 605 42 710 67 906 76 99023 96 376 [3000] 80 456 674 [1000]600 866 f10°*”

1#
863 771 81!
66 70 384
939 67 1 .
[5001 555 889 _ .
66 134 41 210 300 521 670 963 74 109293 348 546 616 84 967

LIEOOl 640 41 61 60 822 981 101001 BOffl 188 I
102013 81 .407 684 602 [1000] 65 762 103 *

, 453 1500! 566 820 [5001 39 903 10(4016 87 583 716 lJ 154 227 38 363 91 563 [3000] 108100 12 60 80 261 42
107055 88 109 516 607 21 710 61 860 905 12 65 10802'

110088 272 308 578 651 703 860 92 111106 48 75 257 82 322 [3000]
539 736 845 65 112058 459 785 88 862 994 113014 232 336 [5001 580
723 991 114013 27 35 380 471 [5001 618 646 765 987 116149 339 71
479 568 619 116077 109 44 67 213 39 321 [500] 503 [1000] 619 32
[5001 767 824 936 42 44 [500] 57 117262 370 76 787 842 [1000] 118003
82 86 300 664 923 119093 141 [1000] 81 [3000] 257 328 40 561 68 857
68 [3000]

120161 [3000! 383 88 443 87 572 712 64 856 66 121023 77 376 417 531
942 122259 388 477 95 1500] 525 61 74 659 874 123015 54 326 [1000!
487 94 782 838 72 77 [500] 913 124136 [1000] 65 [500] 350 403 [500] 831
47 125249 387 686 [10001 767 [5001 826 120025 373 81 591 [1000] 607
793 127086 187 202 600 2 36 78 759 822 957 188095 364 424 27 91
[3000] 637 80 719 839 47 939 61 129328 616 756 61
„„ 130114 27 44 55 85 227 304 87 697 718 [1000] 910 68 72 131159
72 500] 283 333 35 [3000] 563 810 132088 233 316 48 406 26 [1000] 45
57 [10001 527 77 702 [3000] 12 133101 46 79 397 489 651 801 943 134168
84 221 35 598 688 97 810 135044 78 125 300 [5001 477 593 658 89 [50"
737 862 66 136106 312 408 53 691 [500] 771 848 82 984 97 137020 1
47 340 [3000] 48 417 [1000] 576 [1000] 625 138014 61 449 529 51 74Ö139009 11 195 213 543 72 88 750 85 910 82
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vss

von
€arl Roth

(früher F. C. Roth)
Platterstrasse 23,

am Weg nach der Beausite,
umfasst ca. 55ö ® «pahsteime

tou 15 Mk . bis 3500 Mk.
Urnen für Sfenerfensfatinng.

Heute starb nach langem, schwerem Leiden meine innigstgeliebte Frau, unsere
liebe, gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante,

AusArnWlssbnSsusvEkvilstandsr'rgister'u.
Geboren. 12. Mai : dem Telcgraphenarbeiter

Hugo Brecher c. X., Johanna . 13. Mai : dem
Heizer und Hauswart Adam Lehmler e. S .,
Hans Friedr -ch. 16. Mai : dem Tnglöhncr
August Klischiese.T ., Luise Mathilde Magdalene.

Aufgeboten. Metzgermeister Moritz Nicolai hier
mit Pauline Becker hier. Kellner Joseph Rudolf
Jochim in Frankfurt a. M. mit Pauline Her¬
mann daselbst. DecorationsmalergehülfeJakob
Hahn hier mit Mathilde Prüfer hier. Kaufmann
Robert Boos in Waldsischbach mit Anna Maria
Braun daselbst. Telegraphenarbeiter Wilhelm
Beniner hier mit Rosa Möller in Vilbel.

Gestorben. 16. Mai : Charlotte, geb. Kramb,
Ehefrau des Kaufmanns Jean Gerach, 33 I . ;
Dr. inest. Karl Roser, 48 I . 17. Mat : Rentner
Friedrich Nöll, 80 I . ; Dina Maria , T . des
Taglöhners Jakob Zey, 2 I . ; Eifenbabnwagen-
tuärter Karl Flick, 56 I . 18. Mai : Jda , geb.
Böhme, Ehefrau des König!. Kammervirtuosen
Louis Krahner, 60 I.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen
3. Hölper,

Verwalter und Rendanta. D.

Tsdss -ArM 'rgr.
Hiermit die schmerzliche Mit¬

teilung, daß unser lieber, guter,
hoffnungsvoller Sohn,

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner
geliebten Frau,

im Alter von 111jt  Jahren , nach
langem, schwerem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen
der tieftrauernden Familie:

Adslf Kremsr,
Elektrotechniker.

Die Beerdigung findet am
Sonntag, vormittags9 Uhr, vom
Leichenhause des alten Friedhofes
aus statt.

sage hiermit meinen innigsten Dank.
kl. Marxheimer

Mezhadey , den 19. Mai 1905

Statt jeder besonderen Mitteilung
Stcrit belondevcv Matter Lung

Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß meine
liebe, gute Frau, unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,Todes -Anzeige.

Am Mittwoch Abend starb am Herzschlag

heute Morgen sanft entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
K. Krachner , Königl. Kammervirtuos.Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Elfe Dojonowslri,
geb. wn Drrvall. Wiesbaden , den 18. Mai 1905

Die Beerdigung findet Samstag um 5 Uhr von der Leichen,
halle des alten Friedhofes aus statt. 146l Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 Uhr von der Leichen,

halle des alten Friedhofes aus statt. 145i

Durch Gottes Willen wurde uns unser guter , lieber Sohn , Bruder , Enkel,
Schwager , Onkel und Neffe,Danksagung.

Für die herzliche Teilnahme an dem uns so hart betroffenen Verlust
unserer lieben guten Mutter, sowie für die schönen Kranzspenden unseren
allcrherzlichsten Dank. 1463

Wiesbaden , den 19. Mai 1905.
Für alle Hinterbliebenen:

Heinrich Schmeitz, Privatier.

Heinrich Faust,
im 20. Lebensjahre am 18. Mai durch den Tod plötzlich entrissen.

Im Namen der tieftrauernden Familie
Wich . Faust.

Sirbrich , Wiesbaden , den 18. Mai 1905.

Die Beerdigung findet Samstag , den 20. Mai, nachmittags firö Ul
der Leichenhalle in Biebrich aus statt.

Nachrichten

■km


	[Seite 557]
	[Seite 558]
	[Seite 559]
	[Seite 560]
	[Seite 561]
	[Seite 562]
	[Seite 563]
	[Seite 564]
	[Seite 565]
	[Seite 566]
	[Seite 567]
	[Seite 568]
	[Seite 569]
	[Seite 570]
	[Seite 571]
	[Seite 572]
	[Seite 573]
	[Seite 574]
	[Seite 575]
	[Seite 576]
	[Seite 577]
	[Seite 578]
	[Seite 579]
	[Seite 580]
	[Seite 581]
	[Seite 582]
	[Seite 583]
	[Seite 584]
	[Seite 585]
	[Seite 586]
	[Seite 587]
	[Seite 588]
	[Seite 589]
	[Seite 590]
	[Seite 591]
	[Seite 592]

